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ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 18. Wien, Freitag, den 1. Mai 1903.
Der Dortmund-Ems-Kanal.
LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Vortrag, gehnlten in d r Voll v rsammlung am 13. Dezember l!IO:? von Johnun • r. ick, k. k. Hofrat.
. Der Dortmund-Ems-KanaI. der eine ch iffba ro Ver- erst a n di e Herst ellung do Dortmund-Ems-Kan ale. bis~~ndung d.er Stadt Dortmund. bezw. de indu tri ereich en Emden geschritten , ohn j ed och die Verbindung dieses
· ohlengcbl 'tel> 'Vost fa lens mit den Ems-II nfon herstellt, Kanales mit der mittleren 'Veser und EIbe bis zum heutigen
ISt. haupts!lchlich zu dem Zwecke rbaut worden, um inm; 'I'aac a us dem Au g e zu verlieren. ,'0 hat dann um
ratloncllen, au gi sb igon und dab i billiz cn Uten:ol'kehr au 9. Juli 1 6 da s von den gesetzge be nde n Körpern be-
der genan~ten Provinz zur [ord se a uf dem \\ a sscrweze schlossenc Kanalze etz di e Allerhöch ste ank tion erhalten.
zu ermö I I J~ 1I ~o " 0g le.lCn.. i,.r so aU,eh weiter dem auf preullischem Der , taatsrezierunrr wurden urspr ünglich für di esen Kanal-
ebieto gl ichxcitie au sg elUhrten und im Jahre 1901 voll - bau ~l f> .400.000 ~ur VerfUgung gest ellt. An di e Genehmi-1n,d~t n Emder Hafen die :\Iögli chkeit biet n, mi den gung do Durehfülirungsgesetzcs war aber di e Bedingung
I
Llfen der Tachba r l!inder Holland und B lei en den 'Yett- goeknilllft. dal l mit dem Baue dc Kanale " erst dann be-
iewerh f I k oo O . ~
l
a u .n unen zu conn en. und onach dess en Hinter- goonll en werden dürfe, bis der gesamte für den Ba.u des
und vo \ I I k I . 'Jm 1 us nnr sver ce Ire vollauf unabhll.ngiO' zu mach en. Kanales er forderl iche Grund und Bod en der taatsregrerung
chon zu I~nde des ..r n. ./ahrhunderts i t di Idee au s Intercss entcnkrei eu un entzcltlich ilberwiesen , d . h .
~ufgetaucht zwi chen gmd n und . I Un t ' I' hauptsn hli ch di e K ost en hi efür durch Beiträge der Tntere senten ieh er-
(Uf~h V rh sserung der Flußv .rhnlt ni 'e an der ~~ms einen ge tC'lIt se in w ürden . .
· c lI~ahrtsweg herzu. tollen; allei n di e oftma lirren Versuch e Allein se lbst in Preußen , wo das Interesse für di e
\Il dieser Beziehung blieben wahrsch einlich wbeO'cn Maneels Wa8sor:;traßen sc ho n zu di e C I' Zeit. unmittelbar vor dem
~n de)n ,rf~rd~r.lichen littcln unv.C'rwir~licht. bi ers t durch Internationalen Binnen :ehiffahrts - K OllO'l'eSSC zu Frunk-
Hen .1 ansel . I' r~oden. vom 1. .J um 1 1D di e IIannovcr'sch furt a. :'Ir.. hoch entwickelt war, und speziell in di esen
L glerung. die Verpflichtung übe r naln n di Em im eigenen indu trior eich en Distrikten , wo auf den Ausbau des Kauales
ando sc hJtfbar zu machen. allzernein zroßc Hoffnungen cesetet wurden ist es nach langen
I A111. 30. l\Illl'z und 26, April 1 20 wurden zwischen Ve~h andl u~lgen mit den Intor es en ten doch nicht. golungen.
~en HeglCrunO' n Prouß n. und Hannov ers di b zu O'li ch di e voll e Erfüllune der O'en annten Gesetze bedinguug zu
.rtrllg ahgesehlos en. Hannov er hat auc h seith I' den erzielen; der taat ak zept ier te daher die von den }nte~::a lell ~enkanal . de r EI~ls von Hanekenfähr bis Moppen mit es, enten als Beitrag unzeb oten e umme v?n 1\1 4, .o-+.9b/n sonstig in chiffnhrtsan lae n. welche bis heute noch und erhöhte sodann mit Gesetz vom 6. Juli 1 die V OI'-
ZUm 1"1' . r.'. f ~f <:'9 9<:' 000b I e In ein m 'e h r gutcn Zustande erha lten sind aus- gC'nunnte Bausumme au III LI .LI. ,
~e au!; auf preußisch m G ebi te j ed eh ist di e lIer tellunc Es zeigt sich j ed och noch vor Beginn do ~aues, da ß
( s Llppc-Ellls-ran.t1cs unter . Iitbe nUtzunO' des Ma "-Clo~ man auch mit dieser um me da ' Au bngen mcht find ?1ln~ en s-Kanal 8 unterb li 'hen und kam au~h sp!lter ' teils werdc' denn scho n im tadium der Verfassung dcl' Detail-t\\ ~lgc n der zunehmenden Entwicklun /l' d I' Ei Ilbahnen, projekte st ellte sich di e ...~otw ndigkeit herau ; das Kanal-CI 8 au d '111 G d '1 I' J ' fil r b I d I ales geO'enub' run e, wel (I nt cr 'ent ' llO'r uppe n sich pro zu vergröllern, di e leI' Ö c 1l1ll0'en es \.an, . ,
I" I I' die Tra. senfUhrung nieht e in ige n k onntC'n, haupt '!lch- die A ngrifre de 'V"lIenschlages nt sprech end zu slChCln,
lel~ .aher w'gen der in d n • eehzigerjahl' n in" tretenen weiters di e fl'Uhel' eingese tztc n Bauleitungs~osten zu e ~'-
po lt lsc h n Ereignisse nicht zur Au gfUhrull". b höhen und end lich di e :Mehrkosten, wiche SICh durch th e
· Erst naeh dem deut l'h-franzii 'i:che n J' ri e O' i ' t man I mittlt'rwC'ile ein /l' tI'et en Prei gsteig ' ru ng erge be n hatt:n , zu
It CI' tel' Reihe in den Int I' • entcn k r i ' en \Vi der mit del'ken. Im O'anz n war ein ~Iehraufwand von .114 7DO.000~{r .I dec dC\' Her teilung in 'I' ,ra ' r:traße zwi 'chen dem erforderli('h welch er nnl'h eingeh olter Zustimmung der
10111., der ' Veser und der Eibe h l'\Torgetrcten. Auch di LandesvertretunO' vom .Iahl' 1 92 durch das G esetz vom
pr. I;ßIB h , • taatsregi rung hat olm Ru 'k:icht darauf daß 26. .Juni 1 97 O'ene hm iO't wurde. Die Gesamtkosten d~s1~l t t envel! fast silmtlich Ei:enhahncn in dt'n Be itz de ' 261'6 km lan/l'cn °l' anal .,bbetrugen daher inklu~i\'e der BCI-
tautcs Uherg gun 'en , ind d n GC'danken an di Errich- trilge zu den einzelncn Hnfen in Dortmund, :\flln tel' Papen-
nl;n
l
g fll IU r und el'me!lI'ung b, teh cndel' ' c,h iffah rtsweO'o bUl'g und I~mdon ~ I 79,430.000.
d It a I.en lassen. BezUglieh der in AIIO' g l'fa flt n CI'bi~- Um nun aueh ein ungefllhre Bild von dem volkswirt-u~3g{w,s,chen den . chitl1Janlll II aupt. trönl\'n, dpl11 Hhein scha ftliche n 'V rte de" I"anale zu O'eb en, will ich C1'w~lhnen,
fUr (1(' Cl' Ji,lb.e W\ll'I! n zwei !'olllmi, ..ion en, u. 1.\ , d ie in dan nach dem Kon O'r l\-Fuhr l' uber di e preufh:icl~enle Hl " T T b I I I . d u Huhr elll-) 'l . I 1ell!- es '1'- tr" k untel' d m \Tors itz des ber- " assc l'st m llen da zwi c Jen ( er "Ippe un er D t~~' ~'kell tell 111 l\lunst r, dit' Illldpre fUr di ' e er-EI be- l1cHchloss ene K ohlen- U1Hl IndustriC'gebi et. wo der ~I o~ ,-
n r: c p. un ter d m Vorsitz\' de Oh erprno'id nt n in Ihlll - ~lund- l~m -Kanal 'cinen \u O'angspunkt hat; ci ne I' !lC I~
P
Or u\ .rd; 1118 L ,ben goeruf n. •Tl 'hdcm : hi eb i cl m Ob er- von rund 3600 lnl/2 mit 100 grol en Eisenwe:ke~l. lIn
1 t ~ "" ' I h 'nh rcl 5D .llihonenge l en n VOll We.tfalen Ilt'I'rn \' . KUhlw etter 1/ K ohlpnzechen llmfaßt, 111 wc en J. 1'1 I
b , .11ngen war, bei dell vor. chied cn en B I'lItunO' n dieser 'ronnen Kohlen zur Fiil'llerung gelangcn.
· 'II( ~n K omm is. ionen mit s incr '\ n' 'h 'llllll~g dllreh- Dpl' Kanal wurde in den Jahren 1 92-1.99, also in
7.U( l' ln ',. cl ß . ' , I I' 1 Vful' I b n, 11 es vor nllpm notwendig ei, d l' W t- siebcn .Juhren zur Au "fuh runO' O'cbrac lt.. lCl ~e~ 0 1'-~ I ('Ion Koh len ind ustJ'ie einen 'VI. rwe O' n eh d l' lTord- llrb iten und beim Bau e elb t waren 1Il der ,Ze It \'om
n auf h ' . I . tl3 T 1elllllSC I III G ·bl ,tc zu \'crtichlltfen, '0 i t m n VOI'- .Jahr' 1 \)-1 .9\1 102 Beallltt', darunter.. !JO'clll eurc un (
2M ZE1'l':-; 'H HW I' UE ' Ü " ('EIU{ , l. 'I ~E . 'I EI H- ,'I) AHCIIITEKTE.'· YEREI.'E.' Xr. 1 , 1903.
lf,3'3
4 '7 .,
12'6 ~
31'4 n
!/ ,Iur i sten, besch äftigt, von welchen vom Beginne der Pro-
j ckrsarb iten bis zum Ab schlusse des Bau es U, vom Bau-
bezinne bis zur Beendigung des Kan al es außer den ge-
nann ten U noch 7 Beamte, all e übr igen mi t wenigen Au -
nahmen bloß b bi 6 J ahre in Verwendung stande n.
Tm isenzug,
Dem .l: ame n nach beginnt der K an al bei der tad t
Dortmund welche einen modern eing el'ich te te n Ilafen mi
eine m Auf~vande von 5l/ 2 l\1ill ionen Mark (die Beitragsleistu ng
des ' taates betrug ßI 1325,000) er r ichte t hat . Bei Dort -
mund beginn t auch in der Ri chtung gegen Emden die in
der Ach e des rechtss rits gelegene n Leinpfad es durch-
zeführ te Kilometrierung de s K an al es, Von Dortmund geht
d er K an al in einer Haltung von 1:)'7 kill Länge bis zu d m
Henriehenburger Hebewerke, wo di e Abzweigung des K anales
in der Richtung na ch Horne in eine r 10'H km lan gen
Haltung tattfiudet, In 1'5 kill Entfernung ob srhalb lIanek n-
fahr, in Km. 140, steigt der Kanal zur Em s herab und ist bis
hi eher in ru nd 150 lcm neu gegraben. In di eser ' trecke übersetzt
er die Em sch er, di e Lippe, die tever und oberhalb Greven die
Ern ielb st, Von Han ek enfähr bi s Meppon wurde der alte
Hanek en-Kanal verwendet, bezw. auf da s neu e Kanalmaß er-
weit ert, Vun Meppen bis Il erbrunn, bis zu welchem Punkte die
Flut in der Ems hinaufreicht, ist diese mittel s 5 taustufen
kan ali siert , weiter flußabwärts ab er, u. zw, bis Pap en-
burg, bloß durch Hegulierung und Vertiefung verbe se rt.
Bei Oldersum zweigt von der Ems nach rechts cin
ca. 10 kill langer eitenkanal ab, welcher in den Binnen-
hafen bei Ernden ein mü ndet und den Zw eck hat, den kl ei -
nel' ' n, d. h. den Binnen- und Kanalsehill'en eine vor St urm
und Flut gesicherte l·'ahrt in den l~lI1dener Hafen und au ch
umgekehrt zu geWähren.
Der ganze 'chifl'ahrtsweg hat ntgegen der frUher an -
gegeben en Kanalll1nge von 251'() km eine Gesamtlllnge von
2 2 km, wovon
auf die beid en Kanalhaltungen : 1Ienrichenb ur"'-
IJo,rtn~und und Henrichenburg-Herne zusamllle~ 26'6k m,
auf ~Ie 1 ana2strecken ll enrichenburg-ßIeppen inkl.
em~r 1'61 km langen trecke des Ems-I"lu sses
au~ d~e kan ali ierte Ems: Meppen-Herbrunn. .
auf d~e korrigi erte Ern s: Herbrunn-Pap enburg .
auf dIe fr eie Ern : Papenburg-Oldcrsum ,. . .
und auf d n 'eitenk anal Old ersum-Emuen inkl.
des Emdener Hafens . . . . . , . . . 11'4
~n t fa ll n. Hinsichtlich der Gefll11svcrhllltnisse des Kana{'>s
Ist zu bemerken, daß von tIer Einm Unuung der Ems in uie
.l: ord 'ce bi zur lJortmunder Haltung ein e 'samthühc vun
70 m zu ers teige n ist, u. zw. ist der Ab stieg von lJul'tmund
nach abwl1rts folgendermaßen gcgliedert: \vil' haben zu-
n,nch t das . 'chifi' hebewerk bei 11 'nriche nburg mit 14 m
Gefäll e, bCl Münster geht dann der Kanal mittels 'in er
6'2 In hoh n 'parbeckenschleuse in di e so"cnanIlte ditt 1-
landkanalhaltung hinab (vun dieser llaltun"'to au s ist nllmli ch
bei Bev ergel'll die Abzweigung des l\Iittelland-Kanales zur
W es '1' unu Eibe geplant), und von der dittellandk nal -
haltung findet der Ab ,tieg mitt Is ,iner 'chlcu: 'ntl'eppc,
be ·tehend au s 7 "" chleu en , zur Ern s sta tt . In di e 'n
I chleu en nimmt da Gefllll e von 4'10 111 bis 3';}ß m Höb e
ab, lediglich in der letzten 'chleuse bei Gl ee en. welch'
ilhnlieh wie di •'chleuse bei 1I1Unster als pl;I'becken-
schleuse au gefUhrt erscheint, find ,t sich eill griil.\el'es G _
fall e von 6'14 m Hühe.
In dem ebc mali"'en Haneken-Kanalc wird da s Gen11l
vun 11'U fII mittel s 3 chleusen Uberwundell. Di e G >filII ._
hiihe die' er chleu en betrll~t auch noch 3'2 bis 4'UO 1/,
wl1hrend bei den chl eu. en in der kanali sierten I':m tl~
trecke di Gefllll shühen nur mehr zwi . ch ell den bes 'hei-
dl'n en Or('uzell \'on 1'0 hi R 2'H 111 Iliihe lwhwank l'11.
• pelsung llc. Kanal •
Di o pcisung des K anal es 'rfo lgt in den ob '1' in Ha ltunge~
bis zum Abstiez zur Em , d. i, al. () in de r D ortmunder Ha -
t UII", in der to zwi .ch 11 1I r ne und Mün tcr gelego~e:~
Haupth a ltung. in der , litt Ilandhaltunz und der darauf~,
genuen ichlcu mtreppe auf k ün tli hem W ege da (10
na t ürl ich e Sp isung aus dem rundwas ' 1' unu. d n vu~­
huriden n Flußläufen nicht ausreichend \ rar, \ VI 'wohl. U1-
~ pr U ~gl ich die 'pe i u~g tICl' lI auptha l t~llg ~ 1 ~ i t t e,l s , e~;~~
Zubringers aus der L ippe. welch r gl iehz ' Itlg .d~,
sch ifl'izer ichi flah rt k uual hlll t , nuszestalt t werd en konllen
e 0 1 I' r o ·t 'ngeplant wa r. '0 hat man sich wegen (er "1'0 Jen \. .
di eses Zu bring ' 1' (etwa 2'b ~lillionen ..Ia rk) lieb r für d ~ o
Anlage ei nes "'roLl II Pump w srke nt schlo ' n das zwa r III
se ine r ursprüngl i 'hell Ausführunz bloß 11 7 U.OOO kostete.
dessen jnhrlicl~e B triebskost 'n ~i('h j edewh a uf lIlehr, a~~
1\[ 120 .000, d. i. mehr a ls Ifl"/o der Bau umme , her•lUlste llen. Der Was erbe da r f I'Ur d ie be agt· Hal tung .WUf(
mi t Hu sk icht auf die Verdunstumr. \ ' e r iekt-rung di e n-
di cht iz kei ten b i den '(' h le u,'ent~r'n mit 2·6 m3 in~ ~r
'e ku nde er mittelt und w ird . in nll. hster <h de r ~.te al~
wo di e Lippe VOIll F an ale' mittel einer . t 10 ' r nen 1'..10
brü cke übersetzt wird, durch ;) Pumpen von it 0' l 11I 3 se-
kundlich er Leistung au s der Lippe, d sren \VasserfuhrUl!"
bei niedrig stem \\'118S erstun de {) 1Il3 in der 'ek unde betrHgt ,
zedeck t. Uicb ei wird dus \Va sser 16111 hoch ,,~hobcn.
FU1' d ie Dort mund ' 1' Haltu ng, au f Irote 70'0, er fulf
di e Zu führung de nötige n. ' pei ev ass Cl'. in ein I' " eku iH , ~
liehen ~I e nge von 0'2flll/:; mittel in', lchöpfwe rkc wclc
d
ll
"
bei Hcnrich enbur g mit dem 'chifl':hebew rk v rbun I;~
ist. Die Hebung di sscs W . Cl:(plllnt ulll ' b trll"t 14 11/: ~~
i\Iitt elllll11lkan Ihal tun O' 'r hnlt Ihr \V ss '1' au. der I1 ~UPI
Iwltun"'. so ll abcl' pi tOl' nach d,'r Au . fUhrung de j IItt ~ "~
Illndkal~a les durch di ' en . u. zw. au: d ' I' \Ve Cl' " SJlCI"
werden.
\~on lIllnckenfllhr abwl1rts e rh lt dcr Kan 1 da: er-
forderl ich ' Bet ri b 'was~er aus d ' I' Em. in w ' lche r ~u ' a l t~
' ta uweh r bei Hun 'kenfähl' unv l' IIdert "'chli ben lRt. V,I
. I I ' b' . I ' 'd .0' n 'OIl11l1cr-d lC \Vasscrmen lJ'e I ' 1' <.. ms 'I nutt ren , 111 n to . ,
d to. 6 .,. I ' k I I t ' l1~ ' U Ist , Ollwasser Wn en 1(j' IW Jll ( er " um e ) ' 1 ~ " . _" . . B _
Hnnekenfllhr abw rts fU r d 'n ] anal bezu",llCh " lIle:::. cl
t rieb:wa. se r,; k eine , ' ot und (lpment 'p r h nd wur.den au ' ~
d i 'eh leu. en vun da ahw rt. in g rü '1'('n IJim 'n. lOn~n zlil
\ u fuhrun " gebl'll 'ht. W llhrend : i n ml ieh in der 1 aUlI -
• to . 1" ·t · , nutzbarenst recke hi. zum Ab t lCg ' zur ~ms ml lIIer ' . 11
Lllng ' von 67 11/ und in cr Br it p von 'Ci 11/, u. zw . . ub~la
nur 1. eins 'hill'i " e .' chl 'u s n fUr 600 i-Buot n11t Go JI/
I lln17e '2 11/ Br ' it tound 1'6011I T au ehticf her" e. teilt wurden ,fi"'nd ~n wir vun Il aUl,k ent hr abwllrt•• 'eh leppzug-,; 'chleu8cn,
di . bc:timmt , ind, einen. 'chlepp(hlll1 pC' r und z, ei .~eh lep Jl­
k llhn e von j e GOO I Tragfllhi"keit aufzun hm cn . _L tzt Pr~
:-;ehl eu ::< .n I~ . itz n ~ ine nutzbar .~I!"e. ,'on W,D ~/'e (~ ; :~('
immer lIle . ohl nbrCltt' \'on 1U 11/, 1ll0g"cn .'1C nun " nkl
ud l' g(·br.s 'ht Wllnd e aufwe ise Jl.
Entlccl'llllg.
j 'achde m ich chon \'on dt'r p 'i ' l lll " de. 1'-11 lH,de,;
t' ' I I I ß ,I f'Ul' UlC \<... nt-g ': proc hl'n. . u IIlU IJ IC 1 ('rwll 111 n, ( ll lue I .
lastung des ]"a rIale . bezw. fu l' di e' I<:ntlcl'rung d 'S eIbe n In
1 Ir I kanudpn inz ·ln 'n 1J1lltun" 'n vur" e org t i:t. l' nlln
in g 'wi '. cn h. tllnd cJI dllrcll ei.l' rn' ,' iclu'dwitsto rp ab-
. . . I ' t ·k ('11ge sp 'n 't und ZWI S ,hell d 'n pl1H'n , 111 ('l1Ize nen , re . ,I"
weni g ·t '11'; bi zu in pr 17 'wi•. n minimal en \\ asscrttl (,
pntlee r t werden . Zu l etzt cre~n B'h uft' d i"l1l'n .Ahlll ,- , ~\' C (' H.
in del' llhe bp"tch l'nd er Flußl1lufe itui rt und nH'1 t , :Ir'
i ern n Ahfllllruhr 'n hl'r" ·t IIt inu. • ' U l' in der ,,:, II ~~
I I . t . k ·k lldt' ll!tll nll ,.,de ' Em sUbergange ' n e I . t , Un:t l' I : (' l n 11. 1'; 11 / :1
her"c kilt I' "ema u ' rte r \.bla Ll vu rhll llup n \ cl 'hp r .
o , to I " I ' t\Vas. CI' in uel' •'ck unde llbzu Clten Im:-ltlllJ/ t' 1.' •
l!tO:I, 'l.E IT~(,II I~ IFT DE: Ü:,TEIW, 2(17
Die ie he rhe' t ' t f I 1 . hkom I 0 1', au , C I IC 110 h zu ':111' chen
men werde s i d I'" 1 Idera 't ' .' 11 aus ',I n iergo te lt und zum H eben
e in~ I fr ! 11~~rJ eht t , dal\ bei auf" ' teilt er Laze der. clb '11
H"I IOI C ul'chfahrt höh e von 4·00 m vorhanden i 't Die I'
deOle
I( vonI 4'00 /Il übe r dem an paunt n w, slr ' picgclana es u l ' 1 I ' esehim ' . nr 111 ur-r ',m Ibst über dem höchsten
)fllell \Y a se .. ' I ' bei II l'brUck fi I spiege I t CI a eil It' tCII berfah rts-
CII zu nd on.
Kuunlalnnessun gen,
A 1'I.D ic Kall al abmeRsu nO'en im Einsc hnitt e und in de r
UII llmm ung si 1 I b P ' ,.breit 1 . Ir 111 ( a us uem rofile ersichtlich. Die So hlen-
1 111 I( o~ \\~a na les ~ll'tr llgt hei 2'f) 11/ no rmaler wasscrtiefe
, ( PI asser I I I t . Ieine B it . li eg e 1lI 111 no rmu gestautem Zustande
fUlu,t :~I ~ von-.r llnd 30 /11 . Ist der K a nal im Da mm gc-
, st se in normal e Wassertiefe mit iHlO /11 he-
'.
!S . 111: I :tQ l,)O ; )..9. : 11n "." 'Il .n "" 1J. 1O It Jl . _ ...
I '"
meSSPll, In d 11 I . ,ist h t 1 .en a tung u, 11 , zw , 111 den beide n obere n,
aup snc Ihch · Z k 1 .. , '
"röß T zum -,wec ce uor A uf speic herurig eine r
höhe~ren \" ussermcu g di e . lögl ichkeit einer UIII eoCIII
sich sen
l
j nsp.anllu.n g de ' W a S rspicg I , vorge ehen, 0 da11
sehnl'ttO( a nn 111 di e iem F nll e d ie \ us r tiofe in den E in -
en a uf 3 1 .au ch d 111 uni Im Au ft rn O'e auf 4 m erhöht. Da nun
ti I' elnlen t rprechcnd di e Drempel de r chleusen zcnüccnd
a nge cet erscl ' . I " .zu . b I mr-n so Ist 11 mit ermöelicht im I unn le
solclg wI~sen Zeiten a uch t ief r geheml Fah rzc uc c d i
1(' nut' '1" f . l"o ' . 'f!lhigk it b ,elll em I ' gllng vo n :2 111, bezw. mit iner Trasr-
1'1 IR zu UOO t, a lls ta nds los I;e fürd rn zu k ünnen . b
Sohleuerhrelterung,
suhle I~ gt'\~ilmmten \Y erken hllt , Ib ty I's tilndlie h di e KanaI-
radienein e ~rhl'eiterlln O' pr fah r n, wel ch e bei KrUmmlll l"s-
VOll 9000 I ' , l"okleineren •- 111 leI' It s 0,:) 111 hetrl1gt und sich bei
_ he' n /ullmmungshalhm cssern allml1hlich yerO'riil.\ert
dall i I laI le. n vun .tao 111 sogar sl' hon 3·00 111 betrl1 (~ - so
m etztcren' t I' 11 \. I . b211/1 . b ,llln ' n ' 11 P ( 1lJ o l1enb re lte des Kana"'s
, a I1 sl1lacht U t 1 l\1 \ . .
".rUm '. 11 e r l as a l von flOO111 Ist mlln bCl (Ien
gegan 1lI1lllgshaibmesscrn nUr in den selten t n FHllen Ill'rah-
I t<'lIegen, dess nung euchtct hat mlln abe r a n einze lne n
n, wo es I ' I 1VOn :lflO ? len IIIC It a n( pr,; a ll fllhrb llr , 'ar Radien
anw<'nu 111 , a.1I ellle r tell ,;()~a r e inen Radiu , " on 200111
zufUhrl' en l,l1~I Ssen . IcI~ g-es t! ~ tt mir, die ' ab 'ichtlicJl a11-
bi, zu ,ni.] \1\' 11 a uch Wll' in (I st errci l'h in vl'rc inz Iten Fillien
, \oll ( I n v <11'0 1Was I' on ca, O),l 111 Wl'rl en herllh " eh en m ll '::;1'11 ,
rn 11 und I. . I) k ' I . b ,I el'rail ( ,I Hllt ,lI e 'SlC It au f d . G taltun (T d CI'
D' 1- und 't · r I I" b ,le b '11 ' I S, Cl' IH tlll . sc nlCht zu umg h n 1St.
dl'l'ni I ~ (.'f Jed och nil' den • ehi ffnh rt 'hetrieb k ein 11 in-
AIl Stl~ll(t el solc h t li en von kurzer L l1 nge ohne j eden
triebsst .. und ohne Befllrehtung eine r I ehifl'ah r ts- od<' I' Be-
" IJ r ung pa:siert werden künnen .
I ' I ferlll'fl·. tl '1111 '('li.
le Ufl'rb Ce ·t· , 1 .w<'lehe' . /; Iguug en Slnl eme AIW le O'enhcit. mit
Inlrelli e· :- ~ne Uberull [) au ch hi er - Jie bll ule ite nde n
1 111 SIch I . I \ .(eren T) se Ir lIlg lCn( be. 'hilftl"en mu [\ten lind
b }Cl'lIeks' I ' . l::" ;auten d' T' IC 1~l glln g au ch noel. bel a lle n an d ren h anlll-
. IC n"'en e '1 ..In Anspru I b I ure .I. I I'rz It 111 ganz be a nde re m I lul.le
haUpts1lcll:; nehmen w.lnl. Ii nndeit es !:lich doch hi eb ei
an ]' d('I' IB1C I <!Ul"llln , dlO r a na illfe l' untl'r Benlltzun O' de '
I· , , !lUllt Il V blehst ök .e e zur rfUgllng Ilt hcn<!cn ~Iateri al e tun-
dach wi O~omlseh zur A llsfllhrllng zu bring n, ande rc rse its
büsehun"e cl' darum dull di p inmal herO' . t ·llten fe1'-
liehe R·ben. gkegen den \V lien ch ilIO' und t;'ons tige ch:td-
1 lUWlr u \ /"'0(aß sl'ell l' ngen vo Ik ommen wid l' tand .f: hi O' ind U1ld
. lern ' I }' t>ClIt nIini er I Ire ~ rhll lt un O'sko ten in der Zukunft auf
lllUm I' duzi I' ' n,
\ 0 tunlieh und in besonders wo ei n I'Ur einen kräf-
tigen Pflanzenw uch gll ns t iger Boden vorhande n war, haben
sich bei flach angelegten Ufe rböschungen Rohr- unrt' 'c h ilf-
pflanzungen als ausreichend erwiesen, olchen Ufers te llen
mu ß aber jetzt wä h rend des ch iffah rt betriebe die O' rü[\te
Au fmerksa mkeit gewi d met wcrden.ln fel izem Terrain h~t man
trotz der steile ren Böschu ngen von ei~er ferbefe t iguugsrlb'~ an solchen te ilen, wo in Mergeleinsch nitt en ein aIl~
mähliches Ab bröckeln des Bö ch uu zsma teriale zu befürch ten
tand gllllz lich abge ehen, weil durch 'Vell en schlag hervor-
g- r ufen e Uferbesehl1digungen größeren Umfa naes doch
nich t plötzli ch ei nt reten k önn en und, falls sie btro tzde m
g röße re Dimension en annehmen soll te n, durch Ste in-
belag (wo für in den nah e ge legene n tei~- und chotte r-
brüch en genugend Mat eri al vorhanden ist) se h r r asch und
ohne g ro ße Umst llnd e au sgeglich en werden k ünnen.
An vi elen • teilen wurden bezü gli ch der Uferbefesti-
gungen di e weitest geh enden Ver such e mit den verschi e-
den.st en Sicher ungmitte ln angeste llt, in den meist en F äll en ist
es Jed och nur bei den Versuch en ge bliebe n, Am vorteilhaf-
testen hat sich di e Uferbefestigung mit einem Bruchstein-
pflast er bei An ordnung eine r entspreche nde n Untersch ottorunr-~rwiesen. E s em pfiehlt sich bei di eser Ar.t der U~crbefestigUl~
1Il der H öhe des gespa nnten W as er spiegel e eine Berme an-
zulegen ; da ' Pfl ast er weni gst ens 50 ClII hoch über den höchst-
ges pannten W asserspiegel zu fuhren und den Fuß des
Bö sch ungspflas te rs im festgew ach ene n Boden ents preche nd
einz ube tten und außerde m durch eine n tei nwurf zu siche rn ,
der in sandige m Boden und Damman ehü ttungen behuf~
Verhütun g- e ine r an ds pu lung durch Fa chi non- und Pfahl-
werk ersetzt werden k ann. Di e n t rsch ott erung des
Ptlast ers hat ei ne tärke ,-on 12 Oll erha lte n, und das Ptlu t el'
se lbst ist 2 CI/I sta rk ge macht word n, e~reicht abe r nir-
ge nds eine g rüßere tllrke al 35 0 1/. \Yaren in der Nä he
des Bauplatzes g rößere teinplatten zu ge winne n, 0 hat man
au ch so lche in eine r tilrke von CIII, ebe nfa lls bei ent-
spreche nde l' nt erschotterung, verwellli et. An geptlas ter te n
UfersteIlen haben di e Uferböschungen eine Neigung von 1: 11/4'
\\Teite rs wurden Zementplatten in verschied ener Größe
lind • wd{C verwendet, u. zw, di e ge wühnliche n bei I'/Il
tllrke in Abmessungen von 1·80111 Litnge und 60 Cill Breite
mit eine I' Tei"unO' der ferbl)schung von 1 ~ 11/2, Di e Zement-
p)utten überl~lUpt und auch solche mit Eisen einlagen haben
sich Uberall dOI't. wo sie auf eine fe 'tgela gertc, sch ott erige
Unterlage vcrle lTt wurden g ut bewilhrt. ie wurden in den
I , 0' . 1 l '. ugen di cht an einander O'epa fjt ; tell enwCl'e wur< en (Ie
Fu gen a uc h mit ~Ioos od~r mit un terlegten treifen von
'I'eerpapp gpd ich te t und hi edurch gleichzei ti~ eine ziem-
lich e Di chtun O' des K an al e ' erzie lt. In sa ndig-em Bod en
ist j ed och in dl'n meH en FilII n unter den Platten eine
Au sspUlung des :-'andes er folg t, wa eine un gl i chm ll ßi~e
• en k ung und ein Bel' -te n der ' elb en zur F'olge hatte. D och
hat : ich di Anwendung von einzel ne n Zelllentplatten
~cgen ü h l' e inc r ununterbroch en durch geh enden Zelllent-
decke al s vorteilha fter erwie en, weil einzelne ge broc he ne
Platten lei cht lHlsO'ewechselt und in den a usgekolk te n, Slln-
(ligen teil en mi t teinschlag , cho tter ode r se lb·t mit
r oh lenasche se h r leicht unter"tampft werden künn en.
Zem entplatten hat man ab er auch zumeist nur dort 1111 -
g-e ' 'mdet, wo ein hi ezu tau glich er and in HusI'eichender
l\fcnge vorhanden war.
Di e K ost 11 (leI' Uferbefcstigung mit Bruchsteinpflastcr~tell t .n s ich in.i n n Kanalstrecken , wu der t~l11 de,n
hskali schen teinbrllchen entnom me n wurde aufM 6 bIS plU
Ifd. III UfedllnO'e' woO'eO'en die K o ten der Uferversiche:ung
mittels lrewül~nl'iche~ °Zementpla tte n l\I 6,6 bis 9, mittels
Pl atten I~it Eiseneinlage M 13 pro Ifd. 111 ferllln~e betl'u gen;
es wurden duher den K ost en ent ' prechc nd die e~st~ren
Platten in eine r Län O'e von 3' km. di e letzteren, k ostspi eli gen
Zem entpllltten in bloß 7'0 kill ~'dl1nge au sg eführt.
2ß W03.=
Unter den Brücken hat der Querschnitt des Kanales
eroO' nüher jen em in freier trecke ein e I~inengung erfahren.E,'" wird zwar hi er di e ohle des Kanales in der gl eich 'n
Breite von 1 III wi e in der kurrenten Kanalstrecke durch-
g führt; um ) edoch eine ge r ingere pannweite der
Brücken zu erzie len, bezw. um an den Herst ellungskost n
der Brücken zu spa re n, hat man unter den selben die Breite
des beid erseits führenden Treppelweges von 3'5/11 auf
2'0 111 verringert und den Uferbö schungen bei gl eich er Ufer-
höhe di e ste ile re Teigung von 1 : 1 gegeb en. Infol~ede. se n
wurde es mögli ch, die Brück en mit eine r lichten W eite von
bloß 31 III auszuführe n.
Dies erwies sich ab er al s ein ganz be sonderer bel-
sta nd. auf welchen ich scho n im Jahre 1894 vom Baurate
~I a u' an Ort und tell e aufmerksam gemacht und gleich-
zeitig gewarnt wurde Ahnlichen zu projektieren. Denn ab-
ge ichen davon, daß di e sol id ausgefüh r ten Befestigungen
der ' teilen Uferböschungen ungemein teuer zu steh n
k ommen, ind di eselben au ch sehr schwer und teuer zu
erha lten: Es empfiehlt sich daher unter allen Umstlinden den
K analquer iehnitt unter den Brücken unverändert durch-
zu führen und dem entsprech end di e Br ücken in größcre r
\Yeite zur Ausführung zu bringen. Auf Grund dieser Er-
fahrun gen ist auch nach diesen Prinzipien bei Bcvcrgern
nac hträglich eine neue Brücke herge teilt worden, und wird
auch bei alle n weiteren Brücken, di e noch zur AusfUhrung
kommen werden , ungeachtet der höh eren K ost en in gleicher
'" .ise vorgegangen werden.
Dichtuu ron,
Eine weitere Aufgabe, 'mit welcher di e bauleiten-
den Ingenieure während des Baues sich unausge~etzt
zu befassen hatten, und wel che noch heute die Kanalverwaltung
be schäftigt, sind die Dichtungsarbeiten, bei welchen
es sich ni cht alle in darum handelt, den Kanal selbst solid
und sta ndfest herzustellen und zu erhalten, sondern auch
dafür zu sorgen, daß die Versiekerung des Kanalwassers
auf ein :lIlinimum reduziert und die Verwässerung der an-
gre nzende n Grundstti eke tunliehst hintangehalten wird.
Die vorteilhafteste Dichtung der Kanäle ist die nattir-
lieh e, wi e z. B. an der Mold au in Böhmen, wo man schon
nach den ersten größeren Hochwässern eine voll stllndige
Dichtune der neu hergestellten eitenkanäle mit voller Be-
it im mthoit erwarte n kann, weil di e IIochwllsser (insbc on-
der di e von der Beraun) vi el ehlamm und erdice
Re randteile mit sich führen , welche, in den Kanll.len z~r
Ruhe g bracht, zu Boden fallen , an der Sohle und an den
eitliche n Bö, chungen sich abs etzen und die Fug n de s
Pil asters und die Zwi sch enruum o der teinwürfe derart ver-
.topfen, da{\ ein weiteres Durchsickern gar nicht mehr
m öglich ers cheint.
Beim Baue des Uortmund-Ems-Kanalcs wurden nach-
dem in den höher gelegenen Haltungen die er wä h nte Dich-
tung auf naturliehem 'Vege nicht zu erwarten war - 'hr
um fan O'reich e Versuche mit verschiedenen Dicl:tung '_
mat eriali en gemacht. Ein solches, da s sogenannte Ein-
'e hlltmme n nliger und lehmiger Bestandteile, wird dort
wie auch ande r wärts, heute noch 11O'0wendet. berall Wl~
in den Dammschllttungen in Anbetracht des zur AnsdhUt-
tun O' verwendeten Materiales ein Durchsickem des \V Sser8
be"timmt zu erwarten war, wurde eine besondere Dich-
tunO" sehi ehte au s Ton, Lehm chlag oder Letten kUnstlieh
u. zw. unter der Nohle und unter den innel'en Bösehungs-
wllnden in ver 'ch iedener 'Ulrke von 30, 50, ja bi s 60 ('TI!
einge brac ht. Diese: ~Iitt 1, welches auch an der Moldau in
dem 'eitenk analo bei Troja in nUchster NlIhe des tiefeI'
gele .... 'n n Ballmgartens mit Erfolg angewendet wurde. hat
' ieh vollauf bewuhrt, so dall h hauptet werden kann ' dall
an allen teIlen, wo dieses Mittel in entsprechender 'tllrko
angewendet wurde VerwllsserunO'en nicht vorkommen. Dort
wo heut Verwässerungen zutage tret n i t ntw~der eine
solche Dichtune ni cht herg st llt worden , od I' ie wurd.e
aus Ersparungsrück richten nicht voll t tndig, b zw, nur mit
halben Maßregeln ve rw irk licht.
Di e erwä hnte n Di ch tunzsarbeit n ind nicht billig; ~s
k am di e 13 cha ffung 1 m3 g ute n, plasti ehe n L hm bIS
auf 1 I 6 zu stehe n, und da der Kanal in eine r Lunge v~n
ca. 70 /" /11 in di e er Art g di chtet wurde, .0 betruO'en ?10
l oten sein 'I' Dichtung llein 1I1 3.40 .000. ,'clb: tv.ers tl1Ddh.ch
waren di e Einh it sprei e del' Di chtuuz sarb it n III den ~1l1­
z In sn Strecke n sehr versch iede n, e hab en ich aber Ihre
Kosten haupt ächlich dann ganz we entlieh erh~ht, \~'en~
zur Einlagerung d I' Lehm chichte erst na ehträghch mlt~el
Baggerung ge ch r itten wurde. olche achtragsarbCl t~n
mu ßten häufig auch er t dann aU8gefuhrt werden , wenn d~e
K an alfüllung mit' asser bcr it vollzogen war und stark e
Vcrwusserungen der angrenzenden Grundstü cke sich merkbar
ma chten . Es Will' di e fr eilich, wi e schon erwllhnt nur dort
der Fall wo man eine küwtÜche Di htunz der ohle ausErsparu~gsrllck;-ichten unterlassen hatte, U m der~rtige
tell en zu di chten, hat man dann nachträglich in vertIkaler
Richtung im Damme eine n Lehmkern eingebracht und den
Damm u?ter Anlago einer ~ntsprechen~en Bc~me verj
st ärk t, Hiezu war man genötigt, neu erdinas GI und un
Boden einzulösen und den En wä 'S rung graben zu ver-
legen, was nllchtrll.&'lich eh r teu er zu .tehe n kam. li
Au s diesem Grunde hat man un auch gewarnt , uie
Entwäs erungsgräben bei Aufdämmunzen in unmittelbar tel'
e o d .
ähe der Dammfüße anzulege n. Ian hat un weiter rrn-
gend ans Herz gelegt, in solchen Fällen nicht zu sparen
und lieber el eich von vornherein ntlang der Fuß .der
äußeren Dammböschungen eine n breiter n Grund tretfon
einzulösen, um di e EntW!1sserunrrsgrll.ben wenigstens .in [) in
Entfernung vom Dammfuße anlezen zu könn n wel~ man
dann son t spä te r in den weiteren si h al notwendIg. er-
geb enden und unmöglich immer vorauszusehenden. DISpo-
sit ione n be eh ra nk t ist und nachträzlich mit derlei Unani
nehmlichkeiten zu k t mpfen hat. wi e e eb en früher unr
selbst j etzt noch di e Ingenieur bei dem in Rede stehenden
Kanale tun müssen,
Hauwerke.
Ich k omme nun zu den Bauwerken , von wel~he~
se lbstverstä ndlich mit R ücksicht auf di Großartigkeit selll~1
Ausführung das chiff hebewerk zu Ilenri~hen~>urg d}:
ers te tell e innimmt. Au ß rd em befinden SICh Im Lau
ldes Kanales 19 Kammer chleu en , 6 Brückenkanä e,
7 ieherheitstor c 273 Düker und Durchl ä e und 1 5 Brucken
der verschi d n iten Kategorien mit einem Ge amtgewichte
von (j9.000 Meterzentnern in Eiscnkon truktion. E - entfnIlt
sohin fast auf 11/2 kill Kannllnnz eine Br ücke ode~ u~e~­
haupt eine borsetzung. Ich erw hn letzt re ab /Heh.thc,
da wir uns bei den vorgcscln-ittenen landwirt chafthchen
und t ilweisc auch industrier eichen Verhnltni sen der von
uns ' I' m Kanul n zu dur hzi eh endenLUnd I' auf Ahnlichcs
"efaßt ma ch n mü en. 1
Zu den Bauwel'ken g hören auch die f> 'Yeh re (er
kanal i i l'ten Ern -t reck e von J. Leppen ubwltrt von wichen
vier al- .l:Tadelwehre und j en e bei Herbrunn \ cg n d
h
r
hi er chon auftr tcnden 1<'lutstl'ömung als chlltzenwe r
ausgebildet sind. {\
bel' da li eh werk will ich nur kurz erwuhnen da
clie IliJhe di ese s Bauwerkes welch ein . ' ivelludiffcl' nz
zwischen her- und ntOl'haltung von 14 11I zu uberwind~n
hat, Uber der . ohle dCl' unteren lIaltunO' 29111 b trllO't. I~~e
e amtl llnge zwi sch en den Haltung -toren betrugt 72111 I;
Breite am Ful'le deI' FUhrungsgerliste 2611/. Das lIebewer
ist ein e sogen nnte •'ehwillllllersch l u e. D I' 70 11I la~gc,
. 0 11I breit 1'1'00' mit ein I' 'Va:s rJiefi von 2'5 m dl nt
zur Aufnahme i~es 600 t-B oote und ist in einer oi ornen
BrUckenkonstruktion eingelagert, welche von 0 cbwimmern,
I ~J03 .
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di e in wa :;:;el'g efllllten Sc häehte n sic h auf- lind abwnrts
lJew eg en , gPIl'agcn wird . ])el' Au ft r ieb is t zleich der zur
lew egung ge langenden Gesamtlast von HOUU r von wel ch en
"". ~() t auf den 'I'ruoo snmt Hrückenkonstruktion. GUO t
auf di e - ' I' 0 ,
:I , C iwunm er und W()() / auf da ' \ra 'e r im Troge
?nt fllllen, Eine Howcu unc des Trozes kann ohne besonde re n
'lul ' J" '" C' e
. -cren l'altaufwand seh r le icht durch ein ze rinzes ber-
odel' t ' I 1 ' 0 011 ergewlC It rewirk t werden , Damit d iese B we-
~I'ullgen aber nicht willkurlich erfohrc n k önnen. so ist mit
uem 'rr ir . ' I b ' e .Übe ein 0 ir au enzetr iebe verbunde n. welch es d ie
Bew('gllngen begren zt . 0 '
I . Es sind ... 0 '('h raubc ns pinde ln vorhanden. welche a n-
sl~ leinend, s ic h durch 'c h rau benm uttern hin du rchd rehend( ie 'I' brt k '
. rüg r ücke h ihe n oder ' senken : ta tsac hl ich ist es a be r
Illcht der "', ll I) ' ' I b . I
, I' ,I , u-su C i ru u en ' p lll< eln üben au ch wed er
:lll das 11 ebe n noch uu I' das ienkcn des TI'Og l'1l eine Kruft
~It, sOlIdern hub en bl oß di e Hosti nuuun u. se ine Auf- und
.J\vilrtsbl·wegllng 7.lJ receln . bezw. w~lhrend derselben
s\'el,lIe J'arallelfUhrulw h l'~beizufilhren . Der 'I' rosr wird an
)eHlen F d I· I Ol l b ",
. ' vn en (UI C I U to re ubzeschlossen. wel ch e behufs
~elJner :vasserdichtl'n Ab spl'rrun" m it G uuuniwulst en ver-
se ien I D' "
, I smc , IC Il altungs- und IJ ubtor werden mit ein-tn~ Cl' gekuppelt und g lc ichze it i<r durch ei ne Winde O"e-
In Jen, Di· Schlichte, in wl'l ch en
o
'ich di e 'ch willlm er be-
"I'·egen, huben ein e Tiefe von 42111 unter der Erdoberfläche:
( Jeselb 'n I b :)- \\' ' I 'd ,, ' , ia en ea. :.. I /11 as: erfü lung, Der Durchmesser
I CI , eh ,lchte b ' t rUg t 9·2 n t , D er ganze Bau i t ; uß rst so lid
. le,~f?est~lIt. ,1" Ur di e ich erung des Betrieb e ' durch recht-~el Ig sich 0 11I- und au ssphaltende \ c rri celu ncen ist best en s~o~f?esorgt. Auch in archit ekton isch er I~n si chl ist der Baub:~ ,lkegt'11 dUI'(·hgeI'Uhl't. ~ilmt l iehe l\lasehinell beim ll ebe-
\\ CI e wer'd , I I t ' I ' b11 I en e e I"ISC I /lnget ne 'n , der Jot /11 bl'tr:l"ende
\) u) d sselben wil'd in 2 I/., l\lillutcn \'ollzo O'en, und" einewOI:IIJ,elschle~sung n im mt d~h er bloß einc n0 Z :it l"aum ,'on
-,I II Inuten \ I I' I
voll - In 1: n~llI'uc I. )I e .3auzeit dc ' H eb ew erke ' betnw
2. ) ~1~I,Jahl'e;, semo Il e,rste,lIun~skost n b~zitl'crtell ' ich mit
" I ' lark, und dlC )Ilhrhch ' n Betncb sko ten ste llen
01(' I 'luf l\I 7- 00 I '11 'd ' : l l, 0 I 'raus, Da s \\' c rk funk tion ie r t ,'orzu.-iich
.. I~ , ger'C1eht seinem rh eb el' und a llen aus fu III'ende l~ In-
bellleuren zur grollen Ehr "
fa.1 ' V?n den IH Kall al schleusen si lld G O"ewü hnliche ein-
nI~ lC chleusen , 2 einsch ill'ige parbc k nschleu en bei
I 'li nst 'I' und G leesen , 9 ... 'hlcIJllzU O" ' 'chleu;;c lI mit 1G:I 111
.., n"e und 10 I> ' . , , nK . m >rClte, IlIcv on ,') IIl1t . nkrecht gem a ue r te n
Um lIIerwUllde I 11' I I 'k'l I n, un( eil( IC I 2 \.ammerschleu sen im ,'e iten-
, na e Vun Olde I I' d d ' fdielt si I ' ~sum na c I ',m en le au Pfahl rüst en fun-
o n,(' IIIlt e ineI' Nutzl llng' von 100 m.
ist b ~~: allen chI 'Wien i ~t ein Vorhaf n vorg-es hen , auch
zw ,t Jed l' d ' 1' erfordel'1Iche Raum fUr di e Anlu" e eine r:O~I cn ehleuse re sen·iert. Bei d I' ch leu 'e in IUnst cr i:;t
da
bur
au s dom Grundt·, weil in c E i cnba h nb r Uckc ubOl'ha~ 1 ~tCl'haupt der ~chl ' usc fuhrt. a uc h s hon da ' Unter-
,'eil' er erst in Zukunft e in ma l zu rricht nd ' n zw eitenUb(~I,~~se ,h ' l'geste ll t wurd n; mall ieht a lso daraus, dal.l
alles ' I~\)t grol.ler VUI'sic'ht vorgegangcn ist , dall aber aueh
b) 't In <,rwngung gezogen wunle. damit kUnfti " en 1\lellr-
, en un ll\l I ' . 0k(" ( e Ircrfürdcl'ni, Re n I'echtzeiti " vorO"cb eu"t werden
mne, '
sin(1 Di,e auf eineI' Bet onunterlag fundi rt en ch le use n
IIllt b' I ' ,
eite CI( e rsCllIg 'n Umlaufkanlllcn v rsehen; ihre
111\ nlllfkauerll uberhulb d ' I' Fundamontpilltte silld bis ub ' I' die
llU annle ' Z ' I I "aus 'I ,HIS ,-,I ge mauerwer ' 11I wellPrer Hühe abCl'
D'I 'I ~lIlpfbet()1I hergest ellt und n~it I"linkel'll vel'kleid ,t.
'S lIer ZUI' Ver I k ] '1' k . J •ein v . -, weIH ung ge om mene \. 11I ' l' r mate r la e istual~ d·rz~glrc,hes~ und wir waren in der La O"e zu k on tatieren,
sehe I~l e~e)ts 111 den DreilligCl'juhrcn uni eI' der Hanno\'er-
1(link' egl e r~ng hergest ellten und bcnfalls mit solch em
einelll rnlatertlll· verkleideten 'ch leu eil ich heute noch in
Wl'leh ,V~I'Z!lglich n Zu stllndc befinden . \ on den eh leuse n.
c IlIlt ~tl'lIllllt()I'1'1I v I'seh('n :;ind,lInd dl'l'en rnlaufkan ille
mit ve r t ikalen 'tc llsch ützc n abgesperr t werden , hätte ich mit
Hücksi cht durauf daß ana loge K onstruktion en von Toren
und Schü tzen aueh bei den 'c hle use n der 1\1oldau-Kana-
li ier ung angewe ndet wurden , ni chts \Yeiteres zu berichten.
Die beid en 'parschleusen in Münst er und Gleesen sind mit
elektr ische m Betrieb e einger ic hte t und funktionieren vor-
zügli ch , Allerdings huben wir bei der ehleuse in Münst er
g rade bei un serer Ankunft mit dem Hegierungsdampfer
. 't rcewe" die W ahrnehmung gemacht, daß der den Betrieb
ei ne r so lche n eh leuse üb erwach ende Beamte, der Schleusen-
meister, den K opf nicht verlieren darf, und daß durch die
geringst e Unachtsamkeit eine s solche n Organes sehr leicht
ein e Betrieb sstörung hervorgerufen werden k ann. Dies ist
Grund gen ug , daß , wenn schon für solche Anstellungen aus-
ged ient • nteroffiziere in ers te r Reihe ber ücksichtigt werden
mü ssen, doch nur solch e der technischen TruppelI, d. i. di e
von der Marine, vom Eisenbahnregiment ode r Pioniere, in
Betracht k ommen k önnen.
V on den Br ückenkan älen. welch e hier ausschlioßlieh iII
tein zur Ausführung k amen, en tfa llen 3 auf Kanalüber-
fUhrungen , u. zw. über di e sch iff ba re Lippe und über di e
nicht sc h iffba re teven und Ems, und 3 auf traßenunter-,
fuhrungen von 7- 11I lichter Weite.
Bei allen di esen Kanalbrücken hat man dem Stein-
bau e wegen der zrößeren ich erheit gegen Beschädigungen
sowi e weacn der °Illngeren Dauer und der geringeren Unter-h,t1tunO"sk~sten endlich. wi e man un s mitteilte, auch wegen
" , , bder zefällizeren G samtersche inung, den Vorzug gege en,
und dies ~m so mehr, als rechnungsmäßig sichergeste llt
wurde daß der Bau aus tein sich lediglich Ulll ein Zehntel
der Kosten höh er herausstellte als der Bau einer Eis 'n-
konstruktion. Diese steinernen Kllnulbrucken sind mächtige,
uußerst solid und architektonisch schün ausgeführte Bau-
werke. Die nutzbare Breite in diesen Brtickenkanälen be-
tru"t 1 J//. di e \Yu ssertiefe 2'511I, die Fläche des Wasser-
o , b(luerschnittes bezilfcrt sich mit 4611/ 2 ; in 00 C/II Hühe U CI'
dem hüchstO"espannten Wasscrstande erheben sich beider-
seits Trepp~lweO"e von 2'0 bis 3'0 11I Breite, welche nach
auß en zu mit cinem g eschmackvollen Gelllnder aus Eisen
abgeschlossen erscheinen.
Das 1ntere 'sunteste bei diesen Briickenkanälen waren
jedenfalls di e Dichtungsarbeiten, bezUglie? derer bei dom
, mstande als in di eser Hinsi cht nur germge Erfahruugen
vorlllO"en di e mllnniO'falti O'st en Versu ch e angestell t wurden.
" , 0" b 'R kAsphaltputzanstri ch und .Asphaltplattenbela~ ha en mit U~ " -
sicht auf die AusdehnunO" und ZusammenzIehung der großen
Gewülbe welche bei diesen unter der Einwirkung von
Wärme 'und Frost e intr itt. nicht befriedigt, und man hat
sich darum trotz der hohen Ko ten für die Dichtung
mit 2 bis 3 11/111 starken Bleiplatten entschlossen, Diese
l'latten wurden in einer Grüße von 0 11I X 2 11I mit 2 cm
bergreifunO" auf di e ohle aufgelegt, an den eitenwllnden
unter den Deckplatten aufO"ehungt, ,untereinander verlütct
und mit einem teinkohlenteeranstrICh versehen. An der
ohl e wurden diese Bleiplatten mit einem Ziegelpflaster, an
dcn Wilnden mit eine r Holzverkleidung gegen äußere Be·
schlldigungen geschUtzt, Was die K osten der Bleidichtung
betrill't, so kam 1 »12 derselben je nachdem 2 oder ? /II~I/
starke Blciplatten zur Verwendung kamen, auf 1\1 14'0 bIS
Hl'f) zu stehen, Die Ge 'amtko ten der Bleiabdeckung be-
trugen bei der Lippe-Kanalbrucke ~nkl. rfla tel' und ~ehutz­
wund 111 74,500, bei jener UbOl' dlC Ems sogar_:M , I!),~OU;
wiewohl die Brucken im Mauerwerk hüchstens 50 bIS GD 1//
lallg sind , Allein di s Art der Dichtung ist trotz der h?hcn
K ost en sehr anzuempfehlen, da ie ich dera~t vol~auf b~­
wuhrt hat, daß j etzt während d.es Betriebes ' I ~h mcht dlC
ge,ringsten puren ein eI' Durch ICkerung de h .analwassers
zClgen.
Die ieherheitstore, welche dazu dienen, den Kanal
111I \<'all e l'in<',.; Elementar- mlCI' sonstigen El'cigniRse:; in
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iinzelne n St rec ken absper re n zu k önnen, sind nach oben
zu h ben, D ieselb en befriedi gen, wiewohl sie als die besten
alle r in E r wägung gezogenen Konst ruk t ionen zur Au s-
führung "'e1ang te n. nicht im vollen Muße, und werden daher
bei allen k ünftigen Kanalb aut en andere Konstruktionen
der ielben vorzuziehen se in.
\Yas nun die Durchl ässe und Düker anb ·Iangt. s0
mu ß ich vor alle m anfuhre n. dall hi ebei mit R ücksich! auf
die Wi chtigkeit einer solidc'n Ausführung und mit Rück-
sicht auf den ununterbrochenen Best:lIld des I"ana les nu r
län gst erprobte Bauw eisen zur Anw endung k am en, und daß
dah er von dem Moniersy st eme nur in einem Falle Ge-
brau ch ge ma cht wurde. Bei den ge nannten Bauobjekten
wurde selbs t Beton nur au snahmsweise an gewend et; g rößten-
teil s wurden sie in Bruch stci n- oder Ziegelmauerwerk YC))l
bestem Materiale aus gefuhrt.
Für die kl ein sten D ük er wurden. um das Dureh-
kriech en noch zu ermögliche n. eiserne Rol;r e von weni gstens
HO ein Durchm esser verwend et , für gri ißer Durchtlu ü-
quer sclmitte hin gegen wurden mussivc Bauw erke elTid lte t.
\\T0 es die lokalen Verh ältni sse zuli eßen; hat man stat t
eines Bauw erke 4. ja sogar auch G eiserne Holir e nclx-n-
einande r ge legt .
Doch trotz alle r Vorsi cht , sowohl bei der W ahl des
JIat erial es ul auch bei der Ausf ührung selbst, sind zer adc
h >i di e. en kl ein eren. Obj ekten unli ebsam e tiirunge~ ein-
getret en. welche teil s zu späte ren Reparaturen. teil zu
• Teuhe rs te ll unge n Anlal l gaben. Ich erwähne ' nur d m
Gellenbach-Düker in Km . 0' , welcher infolge von en-
kungen derartige Ri s e erhielt. da ü er an der Gewölbs-
ob .r fl nche nachträgli ch mit ß1ei abgc dichtet wurde weiter s
den ~Iühlbach-Duker bei Linnen, welch -1' aus l~i heut e
noch unb ekannten Gründen einges türzt ist und bei Wi cder -
verwendurig des sonst vorzUgli chen Ziegelmateriales in 40111
Entfern ung durch e ~nen voll tllndi g neuen D üker erset zt
werden mu ßte. Auf diese Art hab en sich die Bauk osten der
letzteren Düker- \ nlage von M oG.088 auf M 99.895 erhö ht
. Von . (~en .. b ~rfahrtsbru:ken lind den tauwehren in
der k analisierten Ems habe ich das Ilauptsnehlichsts schon
erwähnt, und ich glaube nur noch von den Hufen I
\ I· h f I ( nsesent IC ste an Ü ir en zu sollen.
Bezügli ch der Hilfen ist man , wi e Ober-Baurat I1e r-
m ann in einem Vortmgc im Zentral-Ver ein zu Berlin
~usd;ü('~lich betont e. von dem I'rinaipe ausgegange n. daß
IIn 1 ro~le (~ e" Kanal~s weder ge löscht noch ge lade n werd en
darf. Es WIrd aber Jede Bestrebung; einen Pri\" ath afen zu
bauen unt er tützt; wenn .iedol·h eine Rentabilitilt des Ilafens
zu erwarte n ist; so baut ihn der Fiskus selbst. Der flafcn
in Emden wurde ganz aus. t, atsmitteln er rich te t ; zu den
Ko ten der bei den g rülleren Rinn nhäfcn in Dortmund und
"Jlllnstcr hat der :-'taatssch utz wesent liehe Beitr äge gelei ste t.
Heide Häfen ind mod rn eingerichtet und mit alle n Iitt eln
ausgestattet, welche für einen raschen GUterum:chlag er-
forde rlich ind. Auße r diesen .,.ibt I'S an dem Dortm llnd-
Em . - Kuna le noch 44 kleinere Hufen. von welchen viele mit
:-ieh leppgplei cn verbund en sind, außerdem aber auch mit
W?ndepl l1tzen in Ver bind ung stehen, dami t die chiffe auch
bei den Hilfen umwenden und cv ntue ll die Rückfahrt nn-
tret en k önn en.
In Bezug auf den Verkehr auf dem Kan al e kann bisher
ni chts Erfreuli ches berichtet werden.
~lIen Eimichtungen ge ml111 könnte ein Vel'kehr von
(jl!2 xnn. T onn en pro .lahr mit Leichtigkeit bewillti gt wer~ell.
D IC erste ~Ii 11 ion Tonn en ist wohl ber eit s im Vorjahre err~lCht
word en , und da das Vertrauen zum Kanal e lind selllPn
W erken auch bei den Handels- und 1nd ustri cllenkreisen
volla uf vo rha nden ist. so ist die H offnun z auf bn1<liges
Ste ige n des Kanulve~kchrcs mehr als ber~chtigt. Obe~'­
Baurat Her m an n sagt diesbez ügli ch: Der Kan al lebt, :d.lelll
volles Leben wird CI' ers t zeige n, bis ' I" ab lebendI ges
Glied demllfittell and-K an ale für welchen el' ze ieha ffen wurdc.
, t:l d
e ingefügt sein wird. und deshalb wird auch der lIIittell an -
Kan al ge ba ut werden .
Als ga nz besond ers erwähnenswert muß ich noch be-
merken; dall an der pitz o der Kanal-Kommission. welcher
die Ausführ unz des Dortmund-Ems-Kunal es übertragen
word en war. zum erstenmale auch in Deutschl and ein
T echniker. ein Inzeni eur cc tanden ist und e mi'.goe zur
t:l J ~ II .Ehre unseres tu ndes k onstati ert werden daß nicht n C1n
d ie bautechnischen. sonde rn auch alle' nrulcr n mit den
Baut en im Zusammenh an ge stehe nde n ngelegenhe!ten
ad minist rat iver Natur gleichfalls unter der Leitung eIlleS
In gen ieurs in gel unO'ener u~d vorz ügli ch er W eise zum Ab-
schlusse ge brac ht word en SInd.
Am Schlusse mein er Ausführung n ang >langt, fühle
ich mich verpflichtet von die 'e r ' telle aus der küniglichen
Kanalverwaltung in M ünst er für die g üt ige berlassun~
der g roßen Anz ahl der ausgeste ll ten Ausführungspl~nc
sowie dem Che f-I nge nieur G er d a u der Firma Ha nie I
& Lu e g für die mir in bereitwilligster W eise ZI1l: Ver-
fügung geste llt n Diap ositiv des Hebewerke ' VOll IIcnnchen-
burg den \\'1\I'II1.'ten Dank zum Ausdrucke zu bringen.
Nicht minder mu ll ich alle n Kollegen und -'taats-
tcchnikern im D ut che n Reiche für das gro (3e Ent~egen­
kommen danken. do 'sen wir uns - ich und mein e heimi schen
Kollegen und "Jlitarbeit l'r -- seite ns derselb n j ederz eit und
in O'anz he 'on de re m ~I al le Zll er fre uen hatten .
Kurze Mitteilungen von der Düsseldorfer Ausstellung.
Vor trag. "ehalten in de r Fachgruppe der ~Iaschinen-Ingeuieure am W. Dezember l!JO:! von Ingenieur Her thol ll Hl"llu u.
Der fre und liche n Einladung IlnRereS gee hrten Herrn Ohman ncs de r aus"esle lllell lI ilf ·mas..hinen zu mllcl~n . DI\ iihe rdi ,'s die meist en
~~gen~~, hin ic~, in der angene hmen Lage, Ihn eu , mein e Herren, einiges a usl{este llten ~I llsch inen nich t h loß zu Au sst ellungszwecken , s" nd~~u
~ er IC heurige DiLseldorfer Au~stellung zu brin"en . elh tr d ud auf feste Be, t c ll un~en hin. ~l.hant wonlon warcn, so hatte ~Ioichze l tlg
Ist es mir nicht mögli ch , im kn appen I{ahmen e i n~r Vor tragsstnnll e der Abn chm er das an"enehme Bcwußtsein und die heste Gowiil,r , nur das
alle' llllzufiihre n, was speziell fiir den )I aschinenhaner auf dies >r Au s- Best e und ) Iodcrnst el'" erha lte n zu hah cn. nd sc hlie ßlich. was fiir unS
teilung von Inter e se war , und ich werde mieh nur dall er auf das Ingenicure ni ·hl das let zte ist , ist durch diese Art d~ Au sstellung
mir am erwühnenswer tes tc n Erscheincnd e hl1sehriink en miissen. a u..h der Lai angere~ t, die gro ßa r ti~en \Verke der Ingenil urk uust
. IJas eine kann ich ab er sage n, daß dieso Au sst ollung Iline ;\Ia- zu hewundern ; hied'lrI·h wirkt eine so lche Au sst ellung erziehlich und
sellln nhau-Ausstellung par e. celle nce war, denn lluf :';chritt und Tritt bild et ein (: I'schl echt her an , welches nicht mehr das I m und Auf der
sa h man Betriehsma s..hin en , \VerkztJ ug maschinen IIIut sons t i"ll lI ilfs- ;\Ien schheit im Griech ischeu nnd Lat eini sch en erh lil'k t, sQude l'n sich
I ' '" dmllsc un eu , so daß der ;\Iaschin en. ln geni eur genii"end (: ele"enh eit hüll"ußt wird daß di c lu gl'n ieurknnst es ist welch c zum !{cichtulu uuh . " ,,, , , .
att e, eme h.enntnisse uud Erfahrungcu zu vermehrtJu . auf diese \reise auch zur Kulturen twi ckluug des I. audcs am melsteu
,_ . \Vie bei all en mod ern eu Industri e-Au sst ellungen war ein i!rollcr beiträgt.
! C1 1 dcr maschin ell en Einrichtungen dem Besu ..hcr in voll em Betriebe .\ I ~o hC"inncn wir mit dem Lichte! FUr die lIelouchtuug WlIr
vor gefii hrt word en , so dllß der ~'ll clllll allll ill der La~e lI"ar , sieh l'ill ill er ·te r Lilli ,las 1l1ktrh,che Li eh t h ti11IIIIt , u. zw. ca . -1000 (;liih·
g" lI l1l1J. Bil<! des f:all~e!l ,]nr Bl'lril'hslllasl'hill clI ..<!,w .I"" A..hl'il ~\I ,.i!l'> lalllp"11 lind ('11. 1IMIO B..~elll lllllpon. ,eh" 11 dOIll (.lt,ktrisd'tlll Li,·ht e
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Abb . 1.
Abb. 2.
Der :lli tt olhau de r ~I a chi ne uha lle er-
hi elt eine H öhe his zu m L aternenfirst von
21' 111; die ~o it enhaJlen ei ne so lche von 14'2 m.
0 01' 1IIIu war aus E isenfachwerk m it 1/ 2 • tein
s ta r ke r Au smauerung hergest ellt. R eichli ches
Licht s tr ömte teils vo n d en Oberli chten. teil s
VOll den Seiten lich te n ei n. D ie (: esamt·Lich t·
tlächo beträg t G;.Ojo d er bebnute n Fl äch e, D er
un g eh eure Pl a tz war mi t Ausn ah me der vo r-
deren 7(jO m2, wel ch e für Bureaux u. s. W, 1'0-
se rv ier t wa ren , von der Gruppe bel egt.
_.ebe n d em )Iaschinenhau se befand sich
das Kes elhau m it. 16 Dampfkesseln versehie-
dener :,y st eme , d azu gehö r t en zwei Schorn -
stei ne VOll je fJ' 1/1 llülte bei 2·f) m obe re r
lichter ,,' ei re. • ' eben d em K esselhause befand
sich das Konden satoren- Haus mit zw ei K üh l-
türmen .
Yuu den 1J0i der Ausstellung bet eiligten
F irm en will ic h er wä h ne n di e K alkeI' W erk-
ze ugmaschine n fahr ik BI' e u e 1', ' c h um a c h e r
" ' 0., wel ch e ein in Ori gillalgröße ausgofiihrtes
~I od ell einer gro ße n cluni edepresse von \(I :l1il-
lion en kg Druck a usgestellt hatte. (A bh. 1.)
Diese s ch mi ed l'pres 0 di ent hauptsächlich zum
:-'.h mied en und Bieg en von Panzerplatt en so-
wi e zur Her st ellung g roß er Scburied ostü cke.
VIJI eine Vorstellung die ser gewaltigon Presse
zu erha lte n , se i er wäh nt, d aß di e vi er Säul en
de~ Proßg estc·ll es bei ei lle r Liingo VOll ullgefähr
I:? 111 oin G ewi ch t \'on rund IflU.OOO kg halJen ,
I\" iihroll li d ie drci hnlraulisch en Proßzylinder, di o mit den dazwisch on
liegenden :'tahlfll at~en d en obere n 1I0im bildon, ebo nfa lls ungefahr
I fl ll. I H ~ ) f.'!1 wi og'en. D er untero H oh n, d or weg en se in6 r ungoheu eren
Ahmossnllg ell nur aus einzolne n T eilen horgostellt wordoll kalln , wiegt.
rund 4(H1.0<1() kg. Di e Befestigung des untor en und obo ro ll H ohnes an
d en :-'iiul lJn er fo lg t. dun'h lti chraubo nm uttern von je 12(H1 1ll 11l Durch·
IIIe SOl', di o ein Gesallltgewicht von ni cht weniger al s 50.000 kg bc-
sitze n A hlJ. 1 g ib t e in Bild di es er SchlJliod epresse.
Außerdem waroll \'on di eser Firma dampfhydraulische Schnell-
~ch ' " iodofl rosse"aus!!:o teilt , von wolch en Abh.2 oin Bild einer soJehenmit
olfe ne m titänder, mit Dampftreibapparllt und
mit eine rn hydraulischen Druck \·ou 150 t
zei g t.
Di e~c Presso bosteht au s oinem mit Aus·
ladun" vor OhOl'OIl Il uhlguB Wilder, an wo,,"hem
obe n der au s :-'tah lg nß horgost ellto hydraulisch e
Druck zyl ind or ulld daruntor di o Führung für
d eli mit d om hnlran lisch en K olhen au s eine m
:'tiick o " ost ohell;l on II 1II lI' lIerh look angesetzt ist.
1)er I lalllmereill satz ist am Ilammerhlook und
der "\ mho ße ins atz ill der ' lii llderaus lad u llg'
mittel s Keil hofl'stigt. Auf dom , tälld er ist der
IW..k zu g -])alJlpfzylinder an geschrauht, des on
Kolben stange unten mit d em Il a mmerblock
vorhundl'1I ist, so daß nach Abst ellen des
hVllraulischen Druck os für den Druckkolhen,
d~r Riickzu~kllihen deli Ila lJlmor huchheht,
u. Z\. kall~ zu di eselll Zw eck o vormittels
Vm tollun" d e I )roiw eg'hahnes der Wickzug"
hoh el en twede r mit 110m lIandhobel g.'steuort
Oll ' I' s tiilld ig' ullt"r Dampfdruck ZUIJI ~e111101l ­
", .hmied en gesto ll t wordon. i" -it lich auf d OIJl
IWcken d es tlln ders ist der vertikale I la mpf-
zy li nde r d es Treihaflparat o hefostigt, unter wol-
eho m dor I'reßzylindor lLngeordnet ist , au s wol·
..h om, wonn 1II1111 durch Iland hehels teuor ung
Dampf unter d Oll Dampfkolben strömen läßt,
dlls ' Vassol' in den hvdl'l1nlisc he n Druckz)' linder
g 'd r iic kt und da .\ r he i t -s t iil' k gopreUl win!.
sa h man \'orsch il'd en s a ndere" Licht (S pir it u--
lieht, (; asli "h t, Mill enlliu lll lich t und da ' neue
"rash~'l"tnn- l'otrol u mg liihl ich t , Az tylenlicht
haho ivh me k " 1' . keiI' rwurt Igerwe , 0 reme ge eh n,
F ür die ' Vassor vor. t1 rgullg der Aus.
s te llu llg war eine eiae ne Zen trala n hur "111HI ' 0 '
I 111 angologt, u. zw, vie r lek tri ich "e.
tri el wlle Z t ' f I
· .en 1'1 ug a purnpun mit ein 'I' iuinut-
hc!lI'n Loistllng von 10 - :10 m~, außerdem
nueh zwei Hosor ve-l loc!Hlr u('k-Zolltri fuga lpu m.
p?" eh 'H1 fa lls IIIit e le kt ris ,helII Het r iebe. Von
d' oser Zentralstatiun wurd da 'VaoS 'er in He·
son'oi rs go p u mp t, vo n wo s dann unt I' an -
deren Zw ock o iu I ' . I I '~ n nu 0 S erner OIITOllcn.. • une
ZUr F onl:1I .\ I 'ien -, n ago gep u mp wurd e, 1)1 <
I"ont'l A I -unen - n ag o hat cu. 4/ 1113 'Va ser per
\li lluto I " I ' t I '
. . Jenu .Ig , Jiese Foutän o all ein wa r
PIII ~ I oi st orwerk d I' T echn ik doch ist jetzt
nieh: Ii Z' d 'm e .e,t azu, au f d ie näh ere B sc h rei -
11II1Ig' derselbon ei nzugehe n.
I )ie ' ulo der Auss tellung , di e .\ 1u s c h i.
Il.e 11 hall o n waren für den :lla: chinen -lng e- .-.-..,;..... .:5:i.
I ~ ~ e ur oigo n tli ch das int eressnn s t Obj ekt .
:-i'e hatten . I u , • •
, e ine .ang o VOll :! 0 111 und ei ne
Broit o von 5 1'! ' I/l und bed eckt n einen
1"1'1 1: e ieuruun, \'011 I .MI:! 1/12. Zur nt erhrin-
gung der sc h wo ren .l\[ascllinoll und Apparate
Wurde e i I I 111 ' 1I, ne 10 10 IUe lall e von 24 111 pnun -
\1'01 te a'l"corrlnot , in der sich drei ole k tri seh
l~otr,i olJ?no L uu fk r üne mit j e ;jOJHHl f.'g Tm r.
kralt last lalltlos fortwllhrolld hin und her-
1J0we" ton O' "1 ' I . ,
• c . ,., • le JOH ' n Olt n lallen hatten Je ellH' ::-I'nllnw eit \'on1 '~ ' Lln I/l nnd . I I I'k " . 1 I "" ' I' ' ,
· ZO 111 ,all ' ra ne lI11t \I - .....O<H I kg ra gkralt, DlCso
\' I~I ?n ~chworu ll L a n fk rilllu, wel ch o d or Il alld d e. knndig'en [.' iih ror s
wl1ll" und I '·1 t fIt 'I ",., OIC l o g on, Ja Jen auf d 11 B ' uclH'r e llle n nachhallIg
e rh eh endon E' d kid ' 1 ' .
'" 111 ru c ' gemac It , un I' I Will n1lr erillube n, lIachfol gend
Olno .\ ußer ung do s nou en Rektors dor ( 'hnrlott 'nlonr"(-r technisch en
H ochschu le d . I I } ' r I' " . 0 •
, es or rn rOles~or \. a 111111 e r e r. wortlreh wlOderzu g ob en ,
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Nachher wird beim Hochzieh en des D ru ckkolben s das \Va s r
wieder in den P reßzy linder oder a uc h in das }[ochrese rvoir zurück-
gedrückt, von welch letzte rem man die hy d ra u lisch em Zylinder vor-
und nachfüllen kann, so daß hei m eh rnieden nur da' er forde r lich
Druckwasser vom Treibappara te zu liefern ist, somit Druckwasser er-
part und nich t mehr Dampf verbraucht wi r d, als zum -' chmiede n
ei nes W erkst ücke absolut notw endi g ist.
Di e F ir ma gibt di e Nachteile der Dampfhämm e r und Vorzüge
der da mpfhyd ra u lische n chmiede pressen in folgend en acht Punkten an:
1. Ein T eil der au fge bo te ne n Energi e wird bei den Dam p f-
häm mern zu nutzloser R ammarbeit verwendet.
2. W egen der nöt igen Pall geschwindi gk eit ist di e Wirkungs·
dauer der Dampfhämmer nur eine a uße ro rdentl ich ku ..ze und die
Wirkung se ihs t immer ei ne mehr ode r weni ger ohe rtläc hlieho und
dem gem äß di e Dureharbeitung des Material es keine gründlich e.
3. ~lit der zunehmenden Uröße der Dnmpfhünuner wachsen au ch
di e Anlagekost en wegen der ungeh eu eren Fundam entierung gan z
außerordentlich , während di e Presse nur sovie l Fundament vorlangt,
IIIn ihr Einsinken in den Erdbod en durch ihr eige nes Gewicht zu
verhindern . D er Druck wird nämlich durch di e Presse in s ich auf-
geno mme n und nicht auf das Erdreich üb ertragen,
4. Die Art der Arbeit der Dampfhämmer hringt es nam entlich
bei den sc hweren H ämmern von se lbst mi t sich , -daß fortwährend große
kostsp ieli ge R eparaturen , d ie hei eine r Schmied epro se so ziemlich
au gesch lossen sind , vorkommen und hi emit verbunden e Betrieb '
stö rungen ein trete n.
5. Die mi t der Ramma..beit verhunden en Erd er schütterUI1"on
werden auc h zu einer brroßen 1'1~e und 'c häd ig ung fiir di e Umgeb~n"
des H ammers selbsL
6. Di e Art d r Arbeit eine .. ch miede presse gesta lt t ein e vil'l
he ere Bedienung des Arbeitsstückes so wie au ch oin \'i el genaueres
.\ rhei te n auf b estimmt vorgeschrieben e Dimen sion en ,
,. I )er Damplllammer braueht eine g ..oßo Anzahl von Bedi enungs-
uUlllnsch aften , während bei der chmiedopresse in \'erh ind ung mit
prakti seh eu Einrichtungen von Kränen nur wenig L eute, e inschließli,' h
der fiir di e Bedi enung de.. Öfen , Kriine u. s. w. , nötig s ind .
' . Der Dampfverhrauch eines Damp fham mers ist im Ver gleil'h ll
zn eine r großon Schmiedepresse 4 - 5 mal größer.
Ich haho di ese aebt Punkte hier ungeführt, weil es Inir in -
teres 'a nt ersehc int, daß oine !,'irma von dieser Bed eutung, welche sie h
mi t dem Bau von Luft· und Damptbälllm ern so int en siv hcschiifti~t
olc he bed eutende Vorteil e di eser dalllplbydraulisch en ,-,ch lll iedep ress~
a ngi bt. In eino Kritik di eser Punkte kann ich mi cht uicht eiulas n,
weil di ese Art der 'd llniede pressen in ihrer Wirkungsw eise spezio ll
in der Praxi mir nicht bekannt ist. J<:ine so lche l'rc8se im Gewi chte
von ca. 21l.()tMI ky kostet lok o Fabrik ;\[ 13.i')'MI.
Eine zw eite F irma, weleh e :-; roßar tig in d l'r A 118st"lIun:.: " t'r .
tr ('(l'n war, ist }l a ni e I ,.... Ln e g in Dü sselcIIJrf·(: rafeuher g . [li l'. l'
Fahrik , welelll' im ,Jahre \:->74 in regellll äßi" en Betriob ge koulIlI... n
war, },I'sitzt eine Gi eßerei für :'Ilaschil\('n gu ß, e ine I:ohrgi eßer ei mit eilll'r
W erk t.litt e zur Bearheitung der Hohre und J<' orlustück o - c1ie 0" 'a mt-
lei tuug der R ohrgießer ei heträgt 10 bis 12 :'Ilillionen Kilogramm j äh r-
lich -- ein H ammerwerk, iu welch om ::;chmied estiick e his 20,("", kq
Hoh gewi cht hergestl'1lt werden - die jiihrlich e L eistllng di o 'e r ,\ 1;_
tei lIlug h trägt 4 ~liIliouen Kil ogramm. Zur Ergänzung des I lamlll l'r -
werke wurde im Jahre 1 ~I:-; "iu l'reßw erk angel egt , weIdlOS I'ine
hydraulische Schmiedepresse von :!,500.000 kg Drllckwirkllng all süholl
kann und zur Herstellung von Schmi od estiickcn hi s 4(1.UOO k!l c1ipllt _
eine Kl einschmied e, ein Stahlwerk lind al s letzt e Ahteiltlll:': di.
M1l8chinenfahrik. Die heurigc ulill aueh di., im J a h ro 1:-;:->(1 sta t l~chaht e
Uü sseldorfer Ausstellnng ist lIU ll der Init iat ive de s Il e r rn 11. Lu 01-(
hc'rvor geg llngen , und wurd Herr L 110 g für se ine Verclil'n ~to mit rh'r
reh eimen Komlllerzialrlltswürde au sgozeichnet.
Zu den .\ usstellungsohjekten di eser Firma gehört di e grialt ll
auf der Dii sseld orfer Ausstellung in \'oll em Betrieb e vurgonihrt
;\Iaschine. Es war di es eine im B erguuu.Gehiiudo aufgestellte ullt er·
irdi che \VasserhaltungsllIuschine mit Dampl1Jetrieb, w ·Icht, fÜr inl'
A IIlllge der HuqJ en er Ber"uau.Aktien gusell sch aft bestimmt is t uud a l"
Ersatz für ein I" b ' tzt' I' t . IJ !'CI'lllolic!ll'r W as ser-~ ~ uunae <01 e Je In)o rll .
. .' I', 'c ll'he Illch t
erhaltungsunluuen dienen ,'011. DIC. Hit' emnu I' 1I/1l, \1
. " ,. " " I' .J~ 3 ( : rundll lL-ser
wenwer als ;j l, I M) I ' lei tet, n'rmag 111 der .' IIIUt~ _;J In , , .' ,,~_
. 'I" f 500 f" I "I' i ' I in Z\\ dirn •aus ei ne r ie e von 111 zutage zu orc ern. . C
I . lreif 1 L' • • kilt P e r H ub de ranort nun" mrt (rel ac IOr '....pan IOnSWIr I1n r I-( uu . .
e- • ~r.o \.IIMI
Iaschine beträgt 1,()tIlIIllI die Z.y lindord ur .lnnosscr 111,1 .' ,
, d 'I I' , "ofiir1l erte
und Ili;,O 111111. Du auf der Au stellung von er.' se uue e- •
\\' . , . ß \\' kü t vor der Hüupt ·asser diente zur :-1' I ung d r gro en a er 'IIn e ,
. . . \ . rtnL"I'S I',r 'ludustriohalle. von wichen Ich ehuu oingang meines u r-
wähnung g sta u hab .
I 11 einel ri (:ut ••hotfuurur hütt hatte 111 dl'r :\Ia :;ch illen IR tl .
I if h F' . I . , usue teilt die;;'M"I I'S star ke tehende )r...1 R" - •. .pausiousmusc une ,L . " '
d j' " r lIe lenl'h ·eincn Dreh strom-D y namo von 551"1 Volt betrieb UII ur mo
, ' 1" 1 I \ 11 I" , I1 die' eilIf' de rtun" ome eroßo ei e (er. usste une sorgte. ~s so
.. " " • • • " .0 • \ -t , lIun" Irareng roßten :\Iaschmen sein, die his Jetzt JC au f lIIer. us 0 "
(Chicago und Paris m iti nhegri tl' n).
I . 1- "1 n, [{hoDi e Mnsohin en hau-A usr nlt l l u m h 01 d t in Ka lk 'ei vo n .
halt unter ander n vie len :\Inschincn anch me hre re D:Ullpftu rh IlICII,
. I) t . I • zu s ·hen
vstem de L a v a l, uusuest IIt, we lche auch Im H' rIO 11' •
• . . .. F' f"1 IIng In
waren (A bh . :1). l riose Da mpftu rb ine n hah... n sll·h eit .111 unr . ' t
I· I) . . 1 llk I ru I Brl\lll'hharkelrue raXIS un rner nie Ir ve rvo omm net, unc ur' e ren
spricht um ho tou dr-r I mstund, daß bi Ende \!IOI im In- und An s'
land e übe r ;j1~)O Stück von :3- UIM' l '. . ausueführt worden sino.
Abb , 3.
I I '11 .. \\. k I . I' . I, '1Ilh'!'s a ll
r
·l' 1 WI 1111 11 "1 1I1;!t' p r Zl\llg'lIla:st,' IIlll"'lll. (Jt' 11111" )(. t
. I1 . I f") I l 11' I" 1 I I" L"OIl -I~ all .~o ta e il S IIH, an 11 l rt'll. a ,,"ar vor a PIII Pillf' '..l~f'n lt\ 111\ • t""
satzd re hhank VOll der :\Ia: "h il\l'n fahrik [) l' u t .... h Illn d in I )ort lllnnd
(. \ hh. I). Dor A nlri eh erfolgt t1nrl'h einl'n Elekt rullloto r. Die lIank
I . " I " I ,. , d I I (' t t "I' I'hiitztelatte ellll' :-p lt zen 10 le von ,:.11 Ill/n un ( url' • a "n I'" •
Doppolsel llLhl onen·Snpporte ZUIII llu tomlltis 'hen Drehen de r lt arlrt'l fl' lI'
'I . h ' [ 1 ~ 'tentHk henproti e, zWo. IIIter... )oppel upporto ZUI II Dreh" 11 (Clr ,I '
nl'lIer I' a llr eifen . 1>: r: ew if'ht rler kom pletten :lln ehin' is ea. II .lMM1 k!l'
F itr d it' :111 ehinCl -ilill d ie Dupp el , eh ahl onl'n5upl' orl ' ..harakt ...·
' 1' k'lIln
ri8ti sl'b . Ila P ro fil 5uwoh l nell 'r als u 'h g. h rllneht,-r Had rel ,' n '
sd lllc ll und korrek t, oh ne Fas sonmei llel au tomat i- ..h gptIrt'ht werd l'lI.
Das d n Spurkranz \'on cl his t. \ hh . :,) hearl,.' itend ... ~It'sse~
wird du ...·h eiue se ih 'Wtt i:.: b l'I\'I'gte Hundsch ab lon l' un rl dl\~ d ie Lau! '
lliich e von b, C lind cl hoarl)('itelHle :'I[e8se r dllrch l.in : l'ha h lo ne nli ne11 1
,'ntsprech IICI zwan g Billtil-( howl'gt. I>i se Kon tru kt ioll i I i1 h lllieh 01'1:
\,on dor hi erortigen ;\lasehinenfabrik s.Akti l'1I 1-(115.'1I8l'hHIt " V 111 k !In" hel
ihren Ehr h a r tI t'sd le n (t adsa tzclr hb ilnk on Ilng wund l t"n ; dei' LJ nter-
sc h ied liegt nllr dl\rin , daß bei oer Drehhauk VO ll \) Oll (s e h l a 11 rI da~
g-anze It allr eifenprotil lluto ma tisc h "cd ro h t wird wiihrcn d hei c11lrt"'o , • 1
Ehr h a r d t 'sch en c1 ... r ' pur kranz von d his e t,\ 1.1.. :l) mittl'l s ellles
"'a ssenmes crs fort ig geste ll t werden 11111 ß.
Di e F abrik \) e il t s c h I a n d garan tie r t, daß ei ll Rl1dsatz von I ~"
Dureillnesser !>ei ntluen Banda~on und I'f,i n-li 111m ~pan höhc 111
7r) :'I lillllten scl b Witi.. übe rd re hl werden kanll . It e 'huot mlln ZU dieser
hat - wohl di e einz ige a m Kontinent - wel ch e wohl sehr sch iiu
arbeitet, aber wegen d er bi j etzt an derselben verwendet en Friiser
mit di esen zwe i Blinken nicht konkurrier en kann,
Daß diese Doppel sch ablon en - Suppo rt - Rad satzdrohbänke eine
große Verbreitung haben , bew eist der U ms tand, daß ca, 2:) so lcher
Wink e in Europa in Betrieb s ind , Der W atren- und )Iaschiuenfabriks-
Aktiengesellschaft iu llud apost wurde di e Liz enz zur Ausführung
di eses iupportes er te ilt.
D e Fr i o s 11: •i e., Aktien g esell schaft in Uüsseldorf, hatte a lle
Arten ' Vc rkzeugmaschine n ausgeste ll t. Un tor di esen \V erk z('u glllaschinen
int eressierte mi ch in sb esondere eine Drehbank, welche f ür das 'chnell·
drehon hergerichtet war. Nachdem ich von m ein er vorg csot ztcn
~I:lschiucndirokt ion d en Auftrag hatt e, s pezioll das Droh en mit d em
Q . r
~
l ' b
c
Z..il , welch,' . .Ho ~I' s ieh .1 0 IIIwh d em Durchur e " ' I' der Radreifou homi ßt ,
I Inllton fiil'\ f \ '"do '. ' u 811111111eu, ' nset zon der )l el ßel lind" ied erau sspanu eu
h,lllsatzes '0 'I t ' 1 I ß I' 'I ' I' I 'A ' 1'6" I , SJC I , ( a ( I ganze .' a m pu a uou )CI
nwcndun I"
4:1 ~ I' g (1 0 80S chnblon on - upport es in 1 :-'tllllll o
. 1I1Utcu ZII I. -irk ' 1 " ,SI" I' . uew Ir .en I t , uns würd e IH' I ze hn-
unr Igcr AI ' ,hnl ' I' IlHtszOII l'a, fll/ 2 Hadsiitze IlU much en .• ' IIn
" 0 !l·h . I' IIIIlt ~ I I' h n r d t 'sch en Blink,-n, wie so lc he
I!/Oil.
.»
Abb. 5, Abb. 6,
all"h I'on V .
I IIISt'" I " .111 k an" .I('tzt erz u~t werd en ) unter hesonrl ers gü ns t ig on
,In( On I I 11)I ün " n (er nuptwcrkst ätt o ocr Hay ori e h n :-'Iaat shahlll'n in
c HIn \"0' I
xel n elneln iosond I' g oschi ,k tllu Arbeit er , ehs Haoslifze in
. IU Arheil t 1
hat il' ss IIIU on mach en geseh en , Di Kai ' CI' F erdinnnds-I [ordhuhu
alls" f ..lhror ' Vag en works tü tte Fl cridsd ort ei n so lche von Y ul k a n"
,,0 Ilhrto F 1 I . ~
a lte H ' i r I a I' d t 's iho Bank, nuf wel .her vi el' bi s füuf neu e und
, adsiltze i r '11/ I" di \ ' .weru . I, 2S IIJI Igel' Arhei zeit korrekt und ui uhe r gernac h t
diese~Il~ 1 s~ daß ich 1I'0hl behuupten kunn, daß di e Loi stungs fäh ig koit
1t:t(ls I' ' ,VlJl Blin ko ziem lich gleich ist. .I ei chwobl m üssen di ese h id en
a Z( rell" k
I{ons tr' ;k ' 1 Hili o al s ein onon ne r F ort chr it t geg en üb I' d en älteren
a rheitend tlon~n hezoichn t worden , da di ese mit bloß zw ei Supporten
steIIon , 11I.~ht Inl'hr al s zw ei bi s drei Had sätzo in fJ l/, Stunden fertig
k und uherdl' e di \ 1 .
0' I k . . I .
' o rrek s ie , I' 10It loser ä lte re n IUn e eine VIO wOlllgor
heh, ;:6 un~1 slluhere ist. Erw ähn en will ich noch bei di eser G el eiren -
nach I: (he ' Vuge n we r ks t llt to in !,'I orid dorf ein \"on "' ul k a n"
alont It tl
U I g Il:luto It lld tiutz fr ll hauk (A h h. li ) in Verwondung
:-'"hn elldreh st.abl Zll besicht igen, hin ich in der Lage, Ihne n ein ig!'
g!'nullero Il tail s so wo h l übe r di e frag-lich e Dr ehbank al s auch ühe r
di e verwendeton chnelldr ih tähl e zu g-eb en.
D ie l luuptulunossung en d er fra glichen Dr ehhank (A hl,. i )
waren: Spitzenb öhe :,00 1/11/1, Spitzenw eit e (iOOO 11111I, Hettlänge !IlHIO 11/11/,
maximulor Drehdurohm e er in der Kröpfung \G(") 1/11/1, Br eit e in der
K röp fung" fl50 1/111I, maximaler Durelunes 01' übe r dem Schlitt en iiO 1111/1
und 'pindolbohrung iO 1/11/1.
Abb , 7,
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her eit'
I Durchmesser \ 1 l h.nit keitdes p~n tiefe Vonchllb geschwln 19I Arb eit tücke
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1
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lUO " " lU-:!U .. .. 105 ., lj ~t " "
"
tablmaterill.l
von
40- ;)() k!l I
F estigk eit
liO-70 1.'!l 1I
F cstig-k 'it f
• ' un will ich zu de n Dreh ve r uch n über 'ehen, welchl' n
de r Dü se idorf I' Ausst ' lluug beiirev ohnt hab, und zwar, wi
er wä hnt, mit naturhartem I' oldistah l t HlO*. , I1
. \\ e eEr s t er D r e h v e r u e h: Zum Abdr ehen uelaJl"te ellle 1
aus • iein en s-Xlartin stahl VOll ;)O-~l5 ky F estigk eit, d ie l laut WIll' .().
, d I)r eht·n warrei ts weggedreh t. Der Durchme er der \\ 11 vor em . '
il 5 01ll111 nach dem Dreh en ;\"11 11/111 die i' chn itt !!: ~ehwindigk t' l t In,
-, ~ I ler:lHi) 1//111 Schn it tkr eis IS III pro Minute, di Spant ie fe l ~l 1111/ un c (k
. I ,Hf; '!1Vorsch ub I ';) mm' di ergibt ein a lnrearheitr-tes ~I ll t ria von --
'1 ' ' . ., .. 1' ''- I ~ I,r n ~linut e,I' r u .. i n u t e und eme all"earbClt.-'tl' F läche vu n ' , I {111
'" \ ' ch es,Z w 0 i t el' 11I' e h ve r s u c h : Fo rts r-t zu nsr des e rs te n ersu . .
. I 1 " . I ' hwi I' k . 1- I -o :\Iinute' diesIIJ( oc 1 nut e ine r ::; , IIl1ttg " e IW Il 1( Ig ' ut vo n (', 111 1'1. "
, . .
'I' t und eineergi bt ei n ab gearbeitete ~I ateria l e vo n 3' (I~I kg P I' 0 .' i n u e
ab gearbeit ete Ft üehe von 2'(j dm2 pru ~Iinute.
IJ I'i t t I' D I' e h Y I' U e h: W ie e r t r und zweiter, j doch war
aeh domder Durch me sser der \\' olle vor dem Dreh en ;I:!O 711111 , n: 1 1
• \ ' S" 111 ,Dreh en 2!11I mm , Sehnittgeseh win d i rkvit 13 m. j duc h 0 111 0 1' ,
, I 3- ' k!l P I 0\ ' 011 :!'5 mm ; di es e rg iht 'in nlnrourbeitet ::; ~l lIt el'l a e vo n •~I i nut 0 und eine abgearbei tet~ I-'Iäch e von ;J'2~1 dlll2 pro ~linute,
Di ese d re i Dr eh versur-he wurd n a lle mi t dem-eiben ~ Iesser
u ver-au sgeführt, und tr otz der hohen Bean sprm·hung und 11er dn111 I
• . I I I ' . ..olh nn-bund en on I~rllltzung des ~I e~ er - di e Spä ne waren J a u )\~ . " , nkt
sreluufeu - war di e 'chneid e di esr ~I esser" noch yoll stlinlhg II1t,l ,
'" . , , , . .. ., 1 " ieur Herrund hat 11111' der dab ei mtervem er nde u .t er reich i ehe ne-eni 1
I d d i ' I 'ser sc IUnY. ) u e r e r der P oldihiitt e er k lä r t (laß er mit 1 em, es
. I 'I' I' I' ' I k tatieren,VIC e age ar leit e , 0 IJIIJ ein e A IJIliit zunl! dos el Jen zu on cl ht
C'henli p ' war die fr ei W ell e Yull~t!i ndi" rund und egal ge re ,
l'"' ) er (re·ein Bew eis, daß auc h di e Drehbank d ieser hoh en Beall spruc IIln" "
wa ch sen war. in cIe.rIn e ine r Ei senhahn-I~ eparatur-\\'erk sliitte i 't man uicht 11 I
' .
. , ' 1I i hstli I elLage. e inwa nd fre i I' ur all el ver. u l'he 1.\\"1 'ehen d ie en ,chne (I' "
h I, 1 \ Vorkzell,,-und den bish er in V rw endnn" s te h nd en g \ ij n H' len I
..
. , ,., "
.." tohen( onsta h len vor zuneh men, w 'lI Plne r eil d lll zu r Verfugun" s . d
, k ' ' r t sillDrehbilnk fiir so l 'h lJ hoh e Beun pru l'hun O' n m cht ' ons trUI .. de
und ander er eits auch 'c1lOn di e .\ rt der zu bearbeit enden (l egenslllli
di e Abschruppung " Iche r ' pannun~en nicht e r mögli 'he n, " Fe
r
'
Immer hin war es un s in (le I' \\' ag enwerk tlltte der h :llser
dinand s-. ' ordhahn er mii"licl , t worden e lhst bei s ,hw jich er en Ach en-
drehbiink en iilwrer Kun truktiun d~rch Einfiihrung von na~urhll~~;~
elbs thlir to rn "anz r wäh ne n werte e rhö h te L i 't ungen bellli
'"
, \ chsen-sch ro ppe n der A ch sen zu erzie le n, lind verwenden Wll' zum , I
I er wähntel~chroppen j et zt au ' 'c h ließ lic'h : t'II, ~th ärt..r , und zwar (en, ' ßlich
I' oldistahl 1100* und d 'n c h 0 1l r 'sch en EXllreß-. t.llhl. ~chhe , .
. . lIe~will ich no ch en 1ihue n, daß di Beh andlung des ' tah les ~ e l ten" . on
. h ' d I d \\' k 11 '1' d t'r hisherlg(' 1111 es un( 'S cr zcu:; C l O' r ' - W CI \ 0 11 .' ,keilenBehandlung d ur :'tahl sorten " anz \'o r 'c h iede n - auf S 'h\\'ll'rlb "1 i'
, h I ' re 11 Ir g,und auf Wider tand töß t, und da bl eiht wohl Ill C t lIlI( l \\' .. rk ea ls daß im .\ nfange der In~enieur 8elb ·t au der Hand der .YOln -. Ihst-
heraus"e" l'lH'ncII B 'Iehrn n" dus ,chIllieden und lliirt en (ltt'sor ~e I .11~ e r'" Jl'<0(;hiirt estiihle iiberwaeht und I..it el. Trot z a ll..r \'ol'"icht kommt es I ,h -
I ' ta l I eine n , nrevor, da ß heim öfte r(ln 1I ' r t" u einc ~I. · ~s..r (er, I . F:ilh'n
und durch~chf'ndeu , w..it r l'ic'honclpn J:i ß bl'k omlllt ; in "o lche~ 1 • .dJ-
'I ' I I .., , . I Wß \'l'lcht, -bl ei .t III C Its an c l'r,, ~ ubl'l l!, al ll 11 n tahl , 0 \\ elt (er I CII
..
.
. Ur 'a C Izuhaue n, lri ch au szn schm ied en und fri eh zu här t n. DIC
die sol' Hillse bin ich derznit no('h ni cht in d!'r LlI~e anzu::reben, I ttt'
. r . I 111 'Auc'h die Gußs tahlfllhrik Fril'dri l'h K I' U pp 111 '~" I Iltln"
durch ihr..n \' rtrctt'r l{lIh('\'t Za!' l' auf d ur Ilii "s Idurfer Au s, ~~ nli~
eine n : chnelldr hstahl im B tri ebt ' \' or gt'fiihrt , uud " r llluhe H • , .
d ' I 1 h' I' ' .. I' I \\' k t 'itt Ilhctri eb hel bIC )urc I c mtt c l lungen IIn tag H' len r ' I e en doo
wöhulicll 11 Dr ehbiink ell lIltcr Kon htruktiun nllch den Angab
\\' rk e anzuflih re n,
Diese l rreh hank mach t sc ho n infolglJ ih rer äußerst kriiftigen und
sruton ll a uar t, wodurch aber kein esw egs die glJfä ll ige äuße re Form he-
einträchtigt wird, im ga nze n den Eindruck der Stabilität und weist
darauf hin, daß sie fü r besonders sta rke Bean spruchungen geeigne t ist.
Da Bet t in K ast enfor m besitzt nn gewöhnli ch breit und hoch
gehaltene T vfür mige W ände, d ie durch kräftige Il ohi stege zu eine m(;anze n ve rb unden sind, so daß in Bezn g auf 'tabilität se hr g üns tige
Vorhält nisse er reicht werden , Breite und hoh e rechtecki ge ~'ührungen
an der Drehbankwan ge bie te n de m Supportschlitten eine so lide Lag erung.
Zur Befesti gung de r abnehmbaren Einsatzbr ück e werden ve r-
senkte, als Prisenstift e ausgebilde te Schrauben ve r we nde t.
IJ I' se hr kräftig un d massiv ge haltene Spindels toc k hat e in
starkes, au .r üekbares, doppeltes Räd ervor gelege und zeichn et sic h
d urch se h r bre ite Räder und Antri ebstufenscheibe au s , Diese An ord-
nung b ewirkt ein d ur ch au s ruhiges und gle ich mäßiges Arbeit en. Zur
\' ormeid ung ei nes ru ck weisen und unregelmäßi gen Arheiten s Lei ei n-
l! rii ck tem Häder vorgel eg e sind di e vo rdere n und hinter en Widerpaare
mit ve rschie de ne n T eilungen ver sehen.
Der Kreu zsupport mit breit en, se hr langen und kräftigen
F iihru ngen hat un gew öhnlich reichlich e Abm essungen, so daß se lbst
bei stärkster Bean spruchung ein Vibrieren irgend eines T eile s ni cht
bemerkba r war, Be im Pl audreh eu kann der Supportsehlittun mittels
Handschraube noch besond er s fe .tges te lt werden,
Der lteit st ock ist se hr ma ssiv und kräftig ge lla lt en und kann
zum Konischdreh en nach eine r Skala verstellt werden.
All e eh ra uhen a n der Bank sind ge härtet, sämtliche Wider
und Zahnstan gen sind aus dem Voll en gefräs t, nnd all e Triebe, ~pindeln
und Bulzen si nd au s tahl her gestellt.
Bevor ich au f di e DrellYersuehe eingehe, die auf di eser oeb en
vu n mir beschrieb en en Drehbank mit na tu I' haI' t e m Pol d i - E .-t I'1\-
Il i am an t s t ahIO(}O * fiir, ch ne llbe t rieh in meiu er f: eg enwart vur -
" ouu mll\e n worden s ind, will ich mir er illuhe u, das \ Vesent liehste iiu erdas ~ 'hne lld re he n anzuführen , Vor all em , wa s ist Rehnelldreherei '~
' nter :O-;chnell dreh er ei versteht mllnnicht lIus::;ch ließlic h die Anwendnng
hoh er 'chni ttgeschwindigkei te n, lI\an s tre u t \'ielmehr danllch, hoh e
Lei t ungen entwe de r durch das (l ewi ch t des ab gearbeiteten i:5pan-
ulaterial es ode r durch di e Cl röß e der au gearheiteten Flächen zn erzi elen,
!liese L eistungen se tze n sich al so zusammen au s der I lr eh-
gl' 'chwindi gkeit , der ' )lantie fe unu dem Vor::;chuu,
Di ese drei F aktor en ändel'll sich se lbstr ede nd nllch der QUlllitlit
un d llärte des Arheitsstii ck es, So kann m8n mit chn elldreh tählen
hei weich em Flnßeisen von ca . 35 l.:g Pestigk eit bei eine m gewi ssen~palHluersehnitte • ch nitt ge ehwind ig ke iten von 40111 und dariiber Cl"
reich en , wHhrend man unter fast ~Ieiehen Um ständen hei oinelJl~l aterial e von 5~, - GU k!l 1<'estigkeit nur etwa 20 111 und hei ein em~I aterial e yon !JI) k!l F estigkeit nur bis 11 111 ehnittgesehwindi"_
keil. wird ge he n könn en, Aber in all en diesen Pällen kann man V~,~chnellhetrieh im Verhältnisse zu den bis j etzt gehriiuchliehen Ge-
l'hwindig ke ite u und Leistungen spre chen,
I m di lJ'e erhöhte n L ei tungen zu erzi elen, wurden Vun den
ver 'c h iede neu 'tahl fabriken zw ei g ru llds iitzlich von einander yersehieden e){jc 'htuu~en ye r folg t, und zwar wareu es eine rseits di e sogenllun te n
priiparierten ~I esser, welch e, nach eiue m ge he im gehaltenen Verfahren
ge hä rte t, direkt ferti .... dem Verbrauch er einge lie fer t w rd en; lIuderer-
sei ts waren e di e sugenannte n naturharteu Rtahlsorten , sogenllun te
S ·I1 '8t- ude r Lufthärter, wel ch e d em Verbraucher in F orm von Stan gen
zur Verfiignn no ge teilt werden, lI er r Otto ~Iul ace k, Ober.ln~enieur
tie r I' old ihii,tt e in Kl adno, hllt in eine m Vurtl'llge im ~littelthiiringer
Bezirk ve re lll deut. che r Ing en ieure den nt er schied die ser heid eu
Sta hl sorten dah in cha rakte ris ie r t, daß heid e Stahlllrten ihrer ZU8lllnmeu-
etz un" uach ~elbsthärterstiihl e s ind, und verst eht mau unter 80l'he n
Le/,'-ierung eu von Ei sen mit Chrom, '" olfrllm, event ue ll au( 'h ~ lolvl)(Hin
T it llu uud ähnliche n )Ietall en , die, auf di e richti<re I1ä rt uligstem; era tu;
erh itz t und an der Luft abgekiihlt , die Fiihi gkeit erhalten, als Schneid .werkzeu~e zu di en en, Sol ch e ' tä h le können lJei ihrer VerweIIdUlW al s
Sehueidewerkzeu ge eiue se hr hoh e T em)leraturs teigerung wiihrond der
.\ r b it vertrag u, ohne die chuit t f:ih iJrk eit zu verlieren. Diese Ei~en8 .haft
macht es möglich , da s b ·t rel l'ende Schu eid werkzeu g unter Anl\' ndun"
höh er er :,chnittg eschwindi::rk eiten zu l,eniitzeu, und hildot somit di~(lrundl ll 'IJ für den ~ehnellLetrieL mit \\' er kzClwstählen,
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Vorschob I chnitt-geschwindigkeit.
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2. Sehwäch er e Ilrehhlln ke,
HOlI ..
"
cn, :IIIOmlll 1'1l.1O -:!Ollllll ca. :!lIl,11 !1 -l:lIIIJl.~lin.
Durohm 8 er I
des IArbelt88tückes
40 - :,0 kg 1
I"est ig keit J
(;:l-YO J.0g 1
I-e tl!!keit J
, tah lmateri al
von
seiner linken eite als :'chlic1ltswhl.
mit der rechten als :'eiten chrnppstllhl: n
Ver Arbeit tahl macht in seiner C ~]
Tätigkeit lediglich eine unbedeutende \'
Il in- und Herbewegung. derart, daß J,-----------.......
Leim Vorschnitt die hintere und Leim
Riickschnitt die "ordere Sehneide sich
ungefähr 1/2-11 /2 mm - je nach Bedürfnis von dem Arbeitsstücke
abhobt. Durch dieses Abheben der nicht schneidenden eite des Stuhles
A uc h einem Droh versuche mit di sein Stahle habe ich auf der wird die Abnutzung de Workeeugstnhles auf das geringste Maß he-
A usstellu /w hel'" . I t I' ., schränkt I) ,r'ß I ht . I d I .r I 1s t. 1I 1 0 0 0\1 () In. ',s wurde eine " elle aus 'ienll'ns- ' Iartin- ct, er. CI e mac JO nac I er zu verrie itenden 1.0 ielar reitd~l I I; J~Cd reht; de r 1Jur chmesser vor dem Drehen war 4li5 111111 nach eine chwingung in seiner Quer- oder L ängenuohso, so daß mit der
I , ~ tn_ .~·e ion 407 111m, de r Vorschuh war 1'5111111 Tourenzahl d~s :\1'- :\Iaschine sämtliche Il obela rbeit en, d. h . Plnnbohclu, Prismenhobeln.
leJ sst uck es 1 'I ' ..' uten d II't 1 k I I I h d ß d \v 0 r..» k i l'O ., mu te l-l ; dies ergibt ein abgearbeitetes Materi a l 1 un c I I ze aus iac cen, sogar unter 10 le n, 0 ne a as r 1'-
S( n il I g p r o ~I i n u t o. D io abgedrehte Fläche war jodoch nicht beitsstück umzuspannen wäre, verrichtet werden können. Die occhwingung
I ogn go dreh t wie hoi I I' ld i 11 \ h ' des H obelst uh les wird auf einfache " ' eise von dem Umsteueruno""s-
des ~ht " uem 0 IStU1 •• uc habe ich die Festigkeit
j • ~l'Iu les der benr boi toton " -e lle nicht erfahren. mochanismus des Tisches bewirkt (ALb. 8),
Dio A ktien ' (; esell J' ft 1'" NI' I Die Vorziige dieser DoppelhoLelmaschinen liegen nicht nur
k ti . sc IU ur c lIlurge - und ~1a'I'hinen-1"ahri-1I Ion In Bock enh eim -F kf 'I darin , daß sie fast die Arbeit von zwei gewöhnlichen l lobelmnsch inen
11 I. I ' run urt 1I••1 , war auf der Ausstellung mitoue mlh ('l lInen n 1 St ß I vorrichten, sondern es kommt. auch noch die Kraft und der P la tz der
k. /1( , 0 muse nneu vertreten; von diesen ~ lasch inen
,11111 a ls bedeutend _ ., zweiten :\Iaschine in Fortfall. Ich habe diese Il oppelhobehuasch inen
nucl . ." ere .voucruug Im \\ erkzeugrnaschinenbuu dieI ZII er Hll'h t uugen u heit 1 . I arbeiten geseh m, und zwar in vollstündig korrekter und ruhiger \\' eise.
wer I ( \ I' 1('1 eur e mversa -Hohelmu chine bezeichnetIon. Abb. 8.) , Her r Direktor L e h m a u n dieser Fabrik, den ich die Ehre hatte
zu sprechen, hemerkte mir, daß die Fabrik diese Mnschinen schon seit
ca, zwei Jahren haut und die elbe in Deutschland schon eine starke
Verb rei tung gefunden hat.
Nachträglieb habe ich bei einem Be uche in der W erkzeug-
mllSchinenfahrik E. Dan i aSo: 0, in Wien zu meiner großen Befriedigung
gesehen, daß diese Fabrik diese Doppelhohelmaschinen ebenfalls baut,
und sind die Pa tente für die e Doppelhobelsupporte Eigentum eines
in dieser Fahrik angestellten Ingenieurs, der dieses Patent auch der
Ak tien-G ose llschaft I'Ur Schmirgel- und :\Iaschinenfnbrikation in Bocken-
heim- Frankfurt a. ~ 1. verkauft. hat.
Be vor ich die :\Iasch inenhall e verlasse, will ich noch kurz einer
Spiral-Heihungs-Knpplung erwähnen, welche von der Firma Louis
Sc h w a r z " Co. in Dortmund unter dem Namen "Triumph" ausg-e-
stellt. War.
Diese K uppl ung beruht auf der Tatsache, daß ein mehrfach um
eine r ot ieren de \Ve lle gewundenes eil, wen n es an einem Ende be-
fest igt is t, ei ue vorzüglich wirkende Bremse abgiht. Diese 'I'atsaehe
ist in de r W eise a n der Kupplung zur Anwendung gebracht, duß die
das 'ei l ersetzende Stahl feder um die auf der einen " . olle aufgekl'i lte
'I uff e fest he rumgezogen wird und so ei ne VerLind un g von zwei
W ell en oder W elle und Riemen cheibe u. s. w. herstellt.
Ich will meine kleinen Mitteilungen nicht chlioßen, ohne der
großartigen Schaustellung der Firma Friedrich K r u p P in E en Er-
wiihn ung zu tun.
Diese Firma, deren \\- Itruf ja allgemein bekannt ist, wurde im
J nhre L 51 gegriindet uud hat sieh mit unt1inglich kll'i nen ~I i tt e l n zum
g-ewalti 'en Umfange der hentigen Anlage emporg-earllPitet. /) on I m-
fan"" der Gesamtwerks _Anlagen der Fir ma K r u p p werden nal'h-
folgende Da ten kennzeichnen, welche den :'tand im Jahn' I!IOI an-
geben: Es waren im Bet riehe : 513 Dam p fmasch ine n \'on zusnmlllO U
4:l.84 'PS; :,!l! Krane von 400-150.()OO kg T rag-k ra ft ; 141 Dumpf-
hiinlluer, darunte r einOir mit 5(1.()(~'kg und einer mit :!O.Ol~) kg F nll-
gowil'1Jt und Wl hvdrauli ehe P ressen,
Die usstei lung dieser Firma war in einem eigenen l'a \'i llon,
de r I"ruppha lle, un te rg eh rach t. De r Clou der ganzen A usstell un g wa r
die be rii hmte ""roße Pa nzerp latt e, welche vor der KruJlphalle ansg
p-
stellt war. ::;ie0 hat ein liewieht yon 101i.I~1() kg und stellt das größte
hieher a uf unsorer Erde "ewalzte Eisen st iick da r; sie hatt ei ne L iiuge
\'on 1H.\( jO IllIll, ei ne Bre~ e \'on il-llMl/ll/ll und ei ne Dicke von.:IOUllIllI j
dcr 'tah lh loc k, a us wcldlOm diese Pl att e ge walzt wunle, hatt e Im rohon
Zus tande ei n Gewicht vo n taU.l"Mlkp ·Hllitlllllll L iinge, :17l-\O 111m Br eite
und 1tl:lU IIl1Jl Dicke. E I' wurde lluf einem I' llnzer pla t tenw lllzwer k aus-
gewa lzt, zu dessen Antrieb eine B e\ 'ersier masl'hine von ;17("' I' ~ dient.
Die \ra lzen haben 4 1Il LUng e, 1'2 m Dnrchme ' ser und ge tatten das
A USwalzen von I 'i! 1Il dicken :'tah llllöcken. Die beid('u elektrisch be-
t riebenen Lllnfk rUne, mit denen der Block yom \\" iir meofe n zn den
W alze n gelmll'ht Id rd , haben je eine Tragkraft \'on 7:J f.
Hchon 11IlJO'e I · tf Ipflllldl .'" 1.1 e man llS a s ma ngelhaft und kostsJlioli .. em-
on, (aß rho ltest('1 I 11 I I . ....hin al'l . 10 /1( I'n 0 le lIlaschIllen nu r nach ei ner W ehtul '"
100ten und I , T ' 1 I ~lor en I' • ( <.r IS C 1 ce r ZlIriit'kgeh t, wodurch vie l Zeit v(lr-
u/I( (!J e 1\ 0 t d I IZeitve I . s ou es 10 ,c lns se h r ye rtenert wu rden. m den
I' Ust des le ' I{" k
' I' isell " k e l en II C ganges mö.. lich st herahzusetzon w urlill de r
ru c "lll!" I " r I I 'gang c 0 0 lIog IC Ist )eschle un ig !. Die er beschleu uigte T ischriick ·
, er .o r de rt aher' " I "ß .eine n I I e me \ I gro ['re Betrlohskra ft und bewirk t auch
)er eute n<lo V 'I I'ß ., .hoit sl ei t n ers I 01 de r B le men, Ent preche nd semer Ar-
S un g nael .' I)' I~Iasclti . I Z\IOI , ICl tUll"en h in i t der Ilobeista h l hei dieser
ne nll t dOI'llcl t , ,I . I I .Und . CI' C mell" \'e r. ' I n, elller auf dei' yo r<leron
Olnl' l' 'Iu f d I'
, ur IIn t urcn Hl' it.,. D i'b ,'r :\l piße l (:\bh, !t) rliont mit
I !103,
nnd spreche vo n d im;t'r
R egi erungsrat \Venze l
und
tlaß
Von den au ge te ilten '"alzerz ug'nis en i t hervorzuheben : ei n
g rolles Kesselbl ech von 21i' 11I Länge, ä·(j;, /11 Br eit e und äS 1/11// Ihck t'.
)) lIS t:t"l'i cht dieses eine n F ilich en rllu m von !17 'r; 1//2 ei nne hulOutlt' n
Stückes h träut :W.:,OO ky. Ein K ' selbode n von :I!II"l 11Im Il urch mcsser,
40 ' ' 1/1 11I Dicke und :17fl(l kg Gewicht reiht . ich a n diese K ',. lb lcc h
g ut an.
Ich sc hließe meine kurzen ~litte iltlll gen
Stell e a us mein em ~I aseh inendirektor, Herrn
H ay I, un d mein em nn mittelbare n 'h 1', l lerrn In spektor
'" erk tättenleitc r Eduard ~ t I' e m C h n, mei nen IJan k dafür uns,
mir diese beiden H erren d n Besu ch der Au stellurur ('l'Iuöorlil'h t hab cn ,
und dank e ich an ch d un geph rten l ler reu für d ie mcineu kl e in eu ~Iil
teilungen gewid me te \ u fiuerksamk oit.
Im Inn ern der Krupphalle fiel eine 4fJ m lange, f,:!,OOo I.-g
sc hwere , 'icke ls tllh lwe lle besonders auf, Sie ist aus e ine m Stück und
au s eine m Rohbl ock vo n 1I.000 ky in 1;2 • elu nie destu nden und in
22 lI it ze n a usgeschm iedet . Zum Gi eßen des Rohblock es war der Inha lt
von 176 ' Schmelztiezeln er forde r lich . Di ese \\. elle von 4f,0 /11111 Durch-
messer war der ganze n Länge na ch mit 1201/111I L och -Durchmess I'
ausgebo hr t. und der ausgebohr te Kern lag im Ganzen auf tützen ob er-
halh der W ell e.
[och wäre eine I ' ic ke ls ta hl-K ur be lwe lle hervorzuheb en , welch e
fü r den .' chn ell d umpfer " Ka ise r '''ilhelm 11." bestimmt is t. Diesr-l be
besteht a us mehrer n T eil en , hat eine Länge von 70 11I und wieu t
226.1"10 ky, Di eser I ' icke lst ah l hat eine Pcsti gk eit von (j:l'f, ky und
22':\ll,lo I Jehnung und eine n Zusatz von :\ - (j% I [i ck el,
Internationale Wettbewerb-Ausschreibung für ein Kanal-Schiffshebewerk.
L agoplan ' (Boilage :1) mit
a l Kllnal -Acll sll zngrnndo
• I Aur Taf_. :11I 1 . [,(,0',
~ 01 . Inh alt de Pr oj ek tes,
Das Proj ekt ha t ni ch t a lle in das e igent liche Heb ew erk, so nde rn
au ch zw ei , d en H eh cw erkshäuptern anl iegendu, g le ic h g ro lle Kllnll.l-
hultungsst üek e zu umfassen , deren •[oruialwn,... serspiegel durch dlt '
Xiv oau s 21~1 '1 und 2-10'01/1 üb el' d m Nulln ivenu der Adria fe tg·log't
und deren Enden mit je ei ne m \\. e nde plutzv fü r Kanalboote d ' I' zu-
lässigen ~lnximaldimcnsion e/l zu v rsehen s ind.
Di ese vorbezt'i chnet en Anlagen bilden zusam me n d i· Y rBuchs '
s tr ec ke,
Bei der I'roj k ti erllng is t di e im
'-D- E bez eichnet e s t rich punk l ie rte L ini e
zu legen ,
Das H ob ew erk darf mit sei ne nl unteren Ende iib er die illl Lu"" -
pl an o angegob .~n e L ini e 1<' G ni ch t h in an sreich t"n. .
D T errain nördlich der Kan al -Ach se ist nach ~lög'li chk t·iL freI
zu halton.
I !$ 5. Einzuhalt ende A hlll e~ sllll gml.
Jedes dur beid en I\. Bn 3.1haltUll trs~tUcko is t zwoi ' ch itrig in einer
I . 1 -d e in"L iin<re von miude te n ... :100111 zu p roj ekti ren , und mu ll )e. Je. C U
fr ei e Durchfahrt höh e von minde ten 8 4'5111 iiber dem . 'un lla lwllS;;,' r-
sp iegel e ingeha lte n werdeu.
. . I 11 I I " k '. ,,1'11 '\ 'lIlIIDie , ' or ma lwasse r t i fe 111 JOl cm l\ tungss uc 0 IS . '
fust·fesetzl.
'" In der Il öh e von 1-21/1 iib cr d m l'or mlllwas erspiegel si nd cnt-
lang beider U fc r d er Kanalhaltung B'tück e 1111 breit 'Vt'g<' Vllr-/.U -
sohe n.
!$ H• .\ 11 , s ta lt llll' de: I 'rnjekt es.
Dl Det ailproj ekt hat zu umf1l8sell:
. ". I , . ·1 ", l rt·c k(·I. dIe Dar ·t e llung a ller n'c, enthch n 1.1I1e ,er e rs u '" ,
auf einer Kopie des in Bcila~e :l p laß lltab I : 1000 **) orelill fer te n Lage-
plunes j
11 I I · ( ' I - St'hnitten:?, di u Darstu IIl1gen ( 0 1' (: amtun a~e 111 • rmu n e n,
und An 'ich te n i
:I, Zeidmungcn lIller wichtij!;cn D.·tail ill Urllndri ,. 'n, ~chnit.tcn
und An sidlten in den zur g enlluen Beurteilung Ilusrei ch enden ~l all -
tlib en j ,
, h" . . I I (I\' na nll-
'I. d lC Beme s ungen und zug ' ol'll{en , ta t! -,' len un l . , ,,
sche n Berechnungen der orogebo ll ' n Kon, truktiun eu ulltcr l}nalItlll- '
angabe d er vorges eh nen ~ Iutorialienj
f) . di e Vorausmaße für all o e r forde r lic he n .\ lllter illi ien, in sb lls'l .n.
dere für di e ~!aschinen· nnd E isen-, llozw, M tllllkon ,.trnkti'lI\~tede
unter detailli erter All gab d ~ f' cwiclrl,'. ;
iJrtlichke it. (Tex t), Beilage 2- ,1 a u f T a fol X 111.*)
Die Kon truktion en und Mot on 'n «iwie d ie Ililf nu 'c\rill<, n
miis en in de r \Y eise ent wor fe n se in dnß ih n' Ein zoll. e -tnn dte ile mög-
, ~
liehst zu gän gli ch si nd und in Bezu g a u f ihren betrieb~~icher<,u .u-
sta nd stets nnt..rsu ch t werden k önnen.
ole he Kon struktion steil o, wel ch e der \lm Utzun " ode r der (: 0 -
fuhr de Bruch es b so nde rs ausgesetz t si nd, so lle n le icht und ohn«
helangreich e Betriebsstörung a usgewee hselt werd u können .
Behufs Vermeidung von Botri cb ssWrungeu s ind ntsprech ontl"
I{userveeinrichtungen vorzuseh en ,
l it vier Be ilagen : Beilage I Beschreibung der
.) Dank dem anße' ordentlicben Entgegenkommen der k. k, Direktion fl1r dHan~erWaaaeratraJlen .ind wir in der Lage, die AU88Cbreibnngnnmittelbar nach da:;
amtlich n Knndmaohnng zu bringen, Die R d.
: 2. Lei tungsliihigk eit.
, Die verge chl a <renen Einrichtungen müsscn geeignet se in, wio
Immer beladen e ode r uubeladene Schill'e, welche vermöge ihrer Buu -
a~'t u~d B sc hall'enheit zur Befahrung de s Kanales tauglich s ind , üb"r
d ie l\ a nalstu fe ohne (:efahr für, chili' und L adun g zu befördcrn_
Di e für die Aufnahmu und don Transport der Schiffe dienen-
den Einrichtungen mü 's en Schitfe bis zu dcn Dimensionen von G-
1 -' . kl C 1/1
..all"e IU usive ' te uer, - '2 111 Breite und I ' /11 Tauchtiefe aufnehmen
können.
. ~lit dem l iehewerke lind don zugehiirigon Eiurichtnngen müs eil
l.el kontinuierlichem Betrieb e innerhnlh :!4 :tunden mindest
m I" Ir en s
. ~lIIze ördc ru ng 'n voll beladener ' chi ti'e der angeg ebenen ~Ia. imal-
dUllonsionon nn g 'fUhrt werden könllen , und zwar äO Einzolförderunor en
nach j ed er ]{ichtnn:r. '"
Dies ' L eistungsfähigkeit wird auch verlangt, wen1l in don ein-
ze lne n lIaltunlr s tüc ke n W as serspiegel schwunkllng en bi s zu :!1I C/Il ei n-
tret en.
~ :1. Betrleh ,icher heit .
I ~a Projekt muß di e voll e Bet r iebssicherhe it g ewährleisten.
h .onstruktion steit e au s Eisen od er 'w hl s ind bei s ta t ische r In '
a,~ pr,uchnahme mit einer drei einhalb (ä '5) fach en, bei dynallli ch en
Emwlrkungen od er besondertJII Belastungen mit e ine r e nts p reeh d
höheren ~ icherhei t anzutragen.
Di e W ir kung ,les W indes ist mit oinem wagrechten ~citell -
drncke von :?70 kg auf du s Quadratmeter in !{echnung zu ziehen.
, Auf den Einfluß der Witterungsv erhil\tniss e, auf die unV('nn eid-
lI.chen 'etzullg'eu und lluf di e Einwirkung eines fortdauernden inten -
'lven Betr iehes wird ehenfallH lWcks ieht genommen worden mÜsson.
Die k. k. öster re ichische R egi erung eröffne t in der AbRieht, b e i
dem Bau e der im Gesetze vom 11. Juni 1!I01, l{. G . BI. , ' I' , 1;6, vor-
gesehe ne n Schiffuhrtskan üle das Problern der Üb crwindung grolle I'
G et'iillsh öhen eine r den besonderen Verhältnissen angemessellt'n. er-
reichbar besten L ösung zuzuführen und s ich für die se g roße Allfgnhe
di e ~!itwirkung berufen er Fa chkreise des In - und AUBl nnd es zu
sic he rn , hieurit e ine n a I Ige m ein e n rr e i e n und in t el' n a t i o n 1I Ie n
W ettbewerb für techni sche Entwürfe e ines Hebewerkes znr Förd e-
rung von 'chitren übe r U..f'äll satufen g roße r Höhe.
§ 1. A ufgabe.
Gegen stand der Preisaufgabe ist ein Y 0 I1 s t ä n d i g n u s g e a 1'-
b e i t e t e s Projekt für' e i ne Schiffsh eh c uinrichtllng ü b e r
die :lfJ'!1 1/1 h 0 h eU e f ii I I s s t u fe 11 e i A u j o z d n i[ c I. s t I' I' 0 I' a u
in .\Iiihl· en im Zug e d e s D onllu -Ud er -Kanalo s.
Die lok al en Verhältnisse s ind aus d en Beilagen 1 ~1 zu ent-
nehmen.
Diese Sch iff heb eeinrichtung soll geeignct se in , b e i m ö g li ch s t
ge r i nge m Aufwaud o von B etri eb swa s s er e i n n iikonOllli-
sc he ll K anal c h i ff a h r ts be t r ie b z u s ic he r n.
Di e Wahl der ~littel zur Erfii1l1lng di esel' Aufgabe hleibt den I
Bew urbern überlassen.
1!IOi!.
chwankun-
I. epte m-
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6. dun tech ni~chen El"llluternng hericht mit nur Beschreibunrr
l~nd Bogründung des Projektes un ter Ber ücksich t ig ung de r zu ge wäl:
lIgenden "'rhal tl I I' . I k I' .. , .
, IlIgs- lI/I( ,et l'le IS osten 101 l :!s tu nd l"em und bei
:!.Istünnigom ll etrieh u. e
~ 7. Jo:lnr elch ungsfr i r.
Di e Preisarbeit eu müssen his längstens ;31. )Hlrz I!JU-1 heim
k. k. II audolsm iui st or in m in 'Viun einlangen.
§ 8. Bezeichnung der Prel arbeiten.
Di e Proisarbeiton mü ssen von a ußen mit de r Aufschrift: "Znm
'Vetthewerbe für ein 'ch ifl'shoue werk" bezeichn et sei n.
Jeder einzolne Bestandteil der Preisarbeit muß mit eine m Kenn-
Worte (~ I otto) vor seh en se in, darf aber den Nurneu Stand oder \Vohn -
ort des Preisu eworbers nich t entha lten. '
In eine m von außen mit dem K en nwor te () Iotl o) bezeichneten
verschl ossen on Umschlage muß di e Angab e des • [amens (der Firma),
d~r gonauen Adresse für all o Zusendungen , eventue ll die Bezeichnnng
clnes Bovollmächtigten enthalte n sei n.
Die Eröll'nung der mit dem K ennw orte (Motto) ver seh enen Um -
schHlge er folg t ers t dann, wenn die Entsch eidung über di e Preiszuer-
kennung er folhrt ist .
, !J. Prel e,
Es werden drei Prei se au sgesetz t:
1. Preis K lOO.OO(), sage einhunde rttause nd Kron en ,
2. Preis K 7f>.OW, sago fünfundsiebzigtau send Kr onen
a, Preis K 50.000, sage füufzigtau send K ron en . '
Die zuerkannten Preise werden binnon län gstens HO 'I'agen na ch
de~n Spruche des Preisg eri chtes bei der k. k. Staat -Zent ra lkusse in
WIen flÜSSig gemacht.
§ 10.))a P rol gerlcht.
Da Preisgericht besteht au s neun Mitgli edern, welche vom k. k.
Handols . . tmuus er au s dem Kreise hervorragen der Faclun änner des In -
Und Auslandes borufen werden.
Die Zusammensotzung des Preisgeri ch tes und nie für dussolb o
zu erlassende Geschäftsorduung wird in der k. k. \Vien er-Zeitung
kunngemacht werden .
§ 11. Zucrkenuu ng der Prel e,
Für d ie Zu erkennung der Preise is t ausschließ lic h maßueb end
oh und t . " ,
n lIlwleweit di e bezoichn et en Ziele er re icht sind.
Un t or s o n s t g l e i c h e n Y e r h ä I tni s s en c i b t di e l\ 11_ge I . .,nell~ere Anwendbarkeit d e s S y st em e s d on V orzut;,
. Em Bowerber, welch er mehrer e Projekte ei ngere icht hnt, kann
nur ellle n Preis erha lte n.
Der pruch de s P rei sg eri ch tes ist ina ppe llabe l und wird in der
k. k. Wioner-Zeitung publiziert.
§ 12. Erw erbun g der Proj ekt e.
. Die preisgekrönten Arbeiten g eh en in da s Eigentum der k. k.~taatsverwaltung über ,
S BezUglieh der nicht pr eisg-ekrönten Arbeit en ste ht der k. k.
taa~verwaltnn~ da s Hecht zu , di esolb rn gegen ei ne Entschädigung
Von e I ' ')r 'uv, ,.,J \. ~,I.vvv, sage fünfnndzwan ziglausend Kron n ins Eigentum
zu erwerben.
I Durch die Erwerbung der Projek te wird die k. k. taat sl 'er -
~va tung ber echtigt, diesolh en unver änd ert oner mit bel iebi gen ;\ nne-
1unl?en seihs t. od ur durch wen imlll er zur An sführulJ<r zu Ill'inl-(ell
SOWie da s [ t Ir S " . •d .. Je re ende yst em auch hei Heb ewerken an ami er en :-;tell en
er osterreichisch en ' Vasscrs traBen zu verwert en . '
Im übrigen werden di e R e 'hte welche dem l'rei sb ewerbor etwa
aus P at ente d ' . . .
I' I n o or SOllSt auf Grnnd de ·· gel t lge n El "'entumes zu teh en
Ilc It berlihrt. '"
§ 13. AlI11filhrllng', -I'riimie.
We .
1'0 nn OIU von d I' k. k. ' taa ts verwaltu ug erworbe nes Konkur-
IIZprojekt z ' A f"[ .
I' I.: ur u~ U ll'llllg gohracht l\'Ird , und sich da s \\' erk wilh-
Onl , Omus z . .. ",. •dor y . .\\ OIJ ll II'lgen I rob eb etrieh es voll llindig hewllhrt, so erhl\lt
tra> ed as er diese s Projektes, fall s ihm nich t dio Au sführung ü[ler-
gen Wurde . [> .. . . .
1\' , eIne mnlle vell I\. 200 .000 sa"'e zWOl hunde r tta use ndronell. ' "
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\Vurden an dem Proj ekte bei dessen Ausführu ng wesentli ch e
:\ ude ru ngen vorgenommen, so entfä llt von dieser Präm ie ein nach
)[ aBgab o de r Bedeutung des Erfiudungsgedunk ens für den Gesam te r-
folg zu bestimmender Teil.
.. be r die Frage, ob das \Y erk sich vollständig bewähr t hat,
fern er über die eventuelle T eilung der P rämie entscheidet eine vom
k. k. Han delsminister ernannte, aus sieben unparteiischen, sachku ndigen
~Iit.gliedern bestehende Kommission.
Der A usspruch diese r Kommission ist inapp ellabel.
*1-1. Iliickstell llug der Projekte,
Die R ück stell un g der weder preisgekrönt on noch ange ka ufte n
Proj ek te erfo lgt nach Ab lauf von drei ~rnnaten , vom Zeitpunkte der
Kun d machu ng des Sp ruches des Preisgerichtes IIn ge rec hnet, auf Ge-
fahr de r Preisbewer ber un te r de r von den selb en an gegeben en
Ad resse.
~ 15. Verbindlichkeit dor Aus chreibllngs-llestl nlllluugeu.
Durch die Ei nreichung einer Konkurrenzarbeit unterwirft sic h
j ede,' Bewerber den Bestimmungen dieser \\'et tbewer b-A nss chre ibung.
§ 16. Erentuelle Offert e
E s steht jedem Preisbewerber frei, die Erklärung abzugeb en,
ob und unter welchen Bedinguugen er die Ausführung se ines Pro-
j ektes un d die Erprobung des " Terkes zu übernehmen ber eit wliro
(OtTer t) .
S ol c h e 0 f f e r t e m ü S s e n j e d o ch in d em in § ,al. B
b ez ei chn et en Um s chla g e e i ngesc h l osse n s e i n.
Es wird dara uf au fme rksam gemacht, daB nach § i des Geset zes
vom 11. Juni I flOl, R (; BI. Nr, 66, bei der Au sführung, soweit nies
mit dem ge de ih lichen Fortgange der Arbeit ver einbar is t, in ländische
T echniker und Arbeiter sowie die heimi sche Industri e zu beschäf-
tigen ind .
\\' i e n, im April l!J03. K. k. Handelsministerium.
Beilage 1.
Besohreibung der Ortliohkeit.
Di e für das Habewerk in Au sie ht ge no mmene Stell e hetindet
sieh sü d lieh der Stadt Prerau. Die allgeme ine L age der Bau st ell e ist
in de m Ori entierungspl an e im Maßstabe 1 : 2:i.OOO*) darg est ellt (Bei-
lage :!).In dein Lagepl an e im )ll1ßstabe 1 : 1000**) (Be ilage 3) sind die
Richtungs- und ,'ivea uye rhältu isse der H ehewerksst ell e ersichtlich ge-
macht. Zur Beurteilung der Untergrund- und Funnierungsverhältnisso
dienen nie in d er Beilage -1 ver zeichnet en Enrebuisse der Bodenunter -
su('hungen wel che durch Bohrungen und 'chachta bteufnngen an den
in der Beil au e 1l ancecebene n teil en vor gen omm en wurden. Die hie-
r- " e
bei ge wonne ne n ~laterialproben si nd bei der k. k. Direktion für den
Bau der \Va sser traßen a ufbe wahr t und könn en da selbst besichtigt
werd en,
Die Grundwa s s erstand sb eoba chtungen wurden in der
Zeit vom a. Juni 1902 bis End e F ebruar HIO:l in dem in tiefst er T er -
rain lage hefiudlich en Bohrloch e e (siehe Beilagen 3 und 4) vor gen omm en.
Bei den übrig en Bohrlöchern und ehäc hte n fand sich entwe de r ga r
kein 'VasseI' ode r bloß ick erwasser vor.
Das Hesultat der an gest ellten Beobachtungen ner GrtIndwasser-
stllnde im Bohrloche e i t folgendes:
1. Ti ef8tllnd auf Kote rund 204'0111 in der Zeit I'om 1l. his
I·\, .Juni IflU:!.
:2. Andau ernd mittl er e tänd e mit geringe n
ge n au f Kot e rund 204 ' 111 in der Zeit vom 22. Juni bis
hol'· l!IO:!.
3. H ö ch st s tand auf Kot e rund 20ö'i 1II am 2 ~. Februar IflOH ;
in ner ührigen Beobachtungszeit wurdeu wech selnde " 'asserstllnde
zwisc he n dem mittler en und Höchststanne heobacht et.
Die Bcschati'uu g des an ner H ebowerksstelle nir einen 1'1'0he-
hetrieh er forde r liche u 'Vasser s ("' lilI -, Versickerungs- nnd Verdnustun~s­
wasser ) ist al s gegehe u an zu ehe n.
*) Auf Tafel XlII ) : i 5.<XXJ.
'0) Auf Tafel X1ll I : 5000.
ZEIT~CHlUFT DES ÖS'I'Elm. l !loa .
Leo-
Der ~ch r i ft führer :
C. v. / '0 )1)1.
Beilago /I.
Veränderungen 1m Stande der tglieder
in der Zeit vom :W. ~I: irz bis :?fl. A pr]l 1!IO;1.
11. Au s g etr et en ist H err
Gas t e i gll I' Heinrich v., W erk stä t ten leitor der ~I asch i nen fahr i k
pold au de r Siemens ;'- Hal sk e A.-n . in W ien.
III. Auf g en omm en wurden die Herren:
ß I' Ü Ill lll e I' Rober t, k. k. F orstinspektions-Kommis iir, Buuleiter
in Lin z; .
e h y t 1' :'1Ce k Wenzel, Foratm eist cr, beh .uut.Zivilgooineter in Trantenf.els ;
1:': i s ie I' Friedrich Intreni eur der Raubor Akkum ulatoren A.-G. in 'V ien ;
, 0 \ "
En g I Peter , ln gen ieur -Adj unkt der öst err, ,'ordwcsthahn in \ ie n ;
F elln er Ferdinand j r., Architekt in Wien;
~' o 1I n e I' ~Iichllel , k. k. F or st eleve in \Vien ; .
1" i e di e I' Julius, k. k. Bau-Adjunkt der böhm. Statth al ter ei in Bll!zdorl,:
Gau g u s e h J osof, Ingenieur der Mas chineu fabrik -A.-G. " Vulka n
in W ien;
GI a t z Han s, Fürst .Iohnun Liechtenst ein 'scher Hevi ersloit ('r in
Had er sfeld ;
Ilau sn er Leopold , k. k. Hau-Adjunkt bei der Direktion für d('n Hau
der \Va sser strllßen in " 'ion;
11 e i d Ie I' Artur, k. k. Ober -Forstrat, Vor stand des for st tel'hni sl'1ten
Departments im Ack erbau-Minist erium in Wi n;
11 y h I i k J osef, k . k. F'orstinsp ektious-Kommi s är in Tho/llathal ;
.1 e i l i n e kAnton k. k. Obcr -P or stkonunissär , Insp ektor für ag ra r ische
Operutioneu in ~Ilillren und Schl esien , Honorardozent fiir
Katast erw esen und Komm assat ion an der dou tsehen techn isl'hen
Hochschule in BrUnn ;
K n e I' I' e I' Rud olf, k. k. For stin sp okti ons-Konunlssftr, Baul eit er in
Hchwarzenbach;
1\ 0 c h Franz, k. k. lo'orstinsp ek tions-Kollllllis :ir, Baul eit er in LiJlz;
La s c h t 0 w i c z k a Karl , für st rzh. 'Vllidher eit er , Vor stand der For st -
einr ichtungs- und I\atastralkunzlei in Kr clIls ier ;
La s i c J osef , k. k. Ober-l,'orstkollllllissär in Lin :G ;
L 0 c h n e r Vinzenz, Assist en t fiir In geni eurwe en an d(lr ll ochsl'hll ie
für Bodenkultur in Wi en;
M ii 1I 0 I' F erdinand, k. k. F orstinsp ektions-Kolll/llisSiir in Lin z;
H e i ß i g' Fri edrich, k. k. Buu-K o/llmi ssär hei d ' I' Direktion fiir den
Bau der \\"lIsserstraß n in \\'i en;
Bi e g er Itudolf, k. k. For stinsl' ektions-Ko/lllllissär in Lin z j
So i f e I' t Leopold, Bau-Adjnnkt der. ' iidba hn in nIoggnitz;
S p i II man n Franz, k. k. For stpraktikant in Eh nsee ;
::; tr e ie Georg, k. k. Ober -Forslko/ll/llisslir , Bauleit er in Lin z ;
Tl' a i t n e r Franz, k. k. Oher ·G eolllet er fiir ag rllrise he OperatiulIlln
in Brünn ;
\V a ac h J osef, k. k. Forstin pektion -KO/lllllissül', Baul eiter in ~al zl)llr~j
\\' o i I Emil , Bau-Ko/llmi ssär der k. k. ö"t 1'1'. taa ~hahnen in Giir:G j
\\' i n t el' Paul, k. k. F orstpraktikant, Baufübrer in Salzburg ;
Z in k Franz, Fürst chwllrzenberg'scher 'hef-Ingeni eur in Zitolib .
I. G es t or h e n sind die Herr en:
H el m Heinr ich, k. k. Über-Ingenieur im ~Iin i ster i um des Inuern
in W ien ;
K r e u z i n g e r Dominik, beh. aut. ~Iascb iuenhau-Inl:(on i eur in Egel';
L and au er Roher t, k. k. R egi eru norsrat , Zent rul -In spek tor , Vorstuud
des Zu",fürderllll '!6' und \\.erk tättendicnstes der {iste rr. J.'ord-
o 0
west bahn in \Vion.
Vereins-Angelegenheiten.
dem Vo rt rage nden für seine sowuh l in wissen l'hafllil'her als llul'h
in pr nkti eher Bezieh nng se hr bodeutungsvollou Ausfiihnlllgell und
schließt nach !t 1/ 2 Uhr abends die Sitzung.
Z. 7H!1 v , U10a.
PROTOKOLL
der 22. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1902/1903.
amstaq den 25. April 1903.
Vorsitzender: Ver eins-Vorsteh er k. k . Baurat Julius K o c h.
chri ftführe r : Der Ver eins-Sekretär.
Anw esend : 2 11 Ver ein mitg liede r (Be ilage .11 ).
Der V or s i t z en d e widme t dem am :!:!. d. M. ver schiedellt'lI
lt egi erungsrate Roher t L an da u e I' wann empfunde ne \\'orte der
Trauer und bemerkt, daß die Bedeutung des Ver st orb enen als Fach-
mann von ber ufener eite in der Zeit schrift \Vürdigung finden wird.
Die Versa rnmlumr erhebt sich zum Zeichen der Trau er von den itzen
und der V 0 I' S i t z e n d e ver spricht von dieser Kundgebung den Hinter -
hli ebenen ~Iitteilung zu mach en.
1. Der V 0 I' S i t z end e eröffnet nach 7 Uhr abends die itzu ng
und erklär t deren Beschlußfähigk eit . Das Protokoll der Geschäfts-
Versammlung vom ~ . März I. J. wird genehmigt und gefertigt seitens
der Versammlung von den Herren Ober -Baurat Ko e s t l e r und Baurat
v. ~ t a c h,
2. Die Veränderungen im Stande der Iitglieder werd en zur
Kenntnis genommen. (Beilage B.) Die Mitteilung des Vorsitz end en ,
daß mit den soe be n verkündet en Aufnahm en die Mitgli ederzahl 2500
überschritten hat , wird heifäll igst aufgeno mmen.
3. Der V or s i t z en d e gibt die T agesordnungen der nlichst -
wöch entlichen Ver sammlungen bekannt, dab ei mitteilend, daß die für
heute ange kündigte n ~Iitteihlll"en von Herrn Ober-Baurat B el' ge r
,, "'be r die Projek tsverfassun g für den Bau der lI. Kai ser Pranz J osefs-
Hoehquellenl eituug" auf näch sten Sam stag ver schoben wurden.
4. Ii err Ingen. Ott o ~I a u t h n e r berichtet namens des V 1'-
wultungsrat es betreffend die Restauration im Ver ein shause.
Nach einer Dehatt c, an der die Herren Ober -Banrat Ilugo
K 0 es tl e 1', Betriebs-Direktor Dr. Franz Kap a u n, Baurat Prauz
Ritter v. Kr enn, Professor Dpl, Ar ch, Kar! Mayr eder, Hofrat
.\ r tnr 0 e I w e i n, Bau - Oberk ommissär Otto • e l i g m a n n, Baurat
Feiedrich Ritter v. !' t a c h und der Ber ichter statter t"ilnehmen, wird
der Antrair des Yorwaltungsrates, derzeit an den ~Ii otsvcrh:iltnisseu
nichts zu änd ern , mit dem von Herrn Ober -Baurat "11 e s tl e I' bean-
tragt en Zusatze ange no mmen, dahin gehe nd, daß dem Yerw altungsrate
für die Vorschl äge der F ebruar k.•1. a ls T ermin gesetzt wird. Der
Beschluß lautet :
" Derzeit is t an den bestehenden Nietscerhältll issell im l'er-
eins hause k eine .ti'nderu ng ZII treff en, der I'ertcaltunqsru t wi"d da-
gegen 11Ilfg eJol'dert bis Februar 1904 geeigllete Vorschläqe z u moche»,
z ur Beschaffung der für di e PJlege der Geselligkeit elj orderlichell
L okal itäten, sei es in oder al/ß er dem Verein shause."
5. Herr Hofrat Artur 0 e l w e i n ste ll t und begründ et ilen
.\ n tra ':
" Der l'erwaltungsrat 1/1'rd ersucht, ill Ent,iiglillg z u zieh"", ob
es Ilicht opport ull tcäl'e, seiteIls des Üsterr. Jllgellieur- IIlid Arehi-
tekt Nl- Vereitles NOt"1/1ell J iir di e Lieferung eiserner Wasserleitungs-
rOhrell, ähnlich dm NormeIl fiir [,ielel'lIl1g der verschiedeIleIl
Zemellt e, aufzu st ellen. 1m zustimmendeIl Fall e Icäre eill J(omitre von
Fachgenossen z tt wÜhletl, das dann IIllter Zlt zie/ll/llg 1'011 Vertretel'tl
der rü/lrellprodllzierelldell Gewerke diese Normetl au fzlIst ellell hätt e."
Der V 0 I' S i t zen d esteIlt die Unter stiitzunglrage uud erklärt
hierauf den Antrag als genüge nd unter stützt der ge schüftsordnungs-
g mäßen Behandlung zuzuf'ühren.
Dill' V or sitz ende schließt hierauf (8 1/~ Uhr) di e Geschäfts-
Versammlung und lad et Herrn Professor lIans }o'reiherr J ü Jlt n e I' V.
J 0 h n s t or f f ein, den angekiindigten Vortrag zu halten: ,,~I i k I' 0-
ö t r u kt u r vo n Ei s en und t ah!."
,'ach chluß des Vortrage~ , welcher auszugsweise mit Abbil·
dungen in der "Zeit schrift" erscheinen wird, dankt der Vo I' s i tz end e
I!lU:!.
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Vermischtes.
dem K ennworte ver ehenes, verschlossenes Kuvert , welches den nureu
und di e Adresse des Bewerbers enthält, beizufügen.
.JHgel"llllorf: Pli , t <reb Hude,A rbelterwohuhiiuser u n d Turn hallen-
bau. In der letzten Gemeindeausschußsitzung wu rde mitgeteilt , daß
von Seite der Regierung die Verwendung des 'parkassareservefonds
zum Baue des Postgebäudes und der Arbeiterhäuser ge nehmigt wurde.
)!i t dem Baue der Arbeiterhäuser soll in kurzer Zeit begonne n werden.
Znr Erlaugung von Plänen für die Turnhalle beschloß der Ge-
ureindenusschuß eine Konkur renz mit Preisen von K liOO und 400 ans-
znschreihen,
Wettbewerh flir E nt würfe zu Fa sa de n des ne nen An f-
unln nsg e bä u des der sc h we Ize r ischen Bu n de bah non In Basel, ("Zeit-
schrift'' Nr. !I und W.) Das P reisgerich t tei lt mit, daß fü r diesen
W ettbewerb ein Kos tenansch lag nicht gefordert wird, sowie daß die
a rchitektonische Fnssadengliederuug, welche sieh in dem Grundrisse
eingezeichnct findet, nur für die maximale Ausla d ung maßgebend ist.
Die Buhn ver waltung gibt bekannt, daß es in ih re r Absicht liegt de n
Ver fasse r des erstprämiierten Entwurfes bei der Anfertigung de r
Detn ilzeichnung en für die F assaden zur ~I i twirkung be izuziehe n, inso -
fern e de r botreffeude Entwurf ohneweiters der Ausführung zugr unde
gele~t wird.
J~n t\\"i1 rfe nir ein stlidtl ches RellriL entatioushaus In Prng,
Boi di esem \\'ettbewerbe waren keine bestimmten Preise fest gesetzt ,
sondern K lfJ,()()O dem P reiszerichte zur Verfügung gestellt, UIII vo n
diesem je nach dem Werte der E ntwürfe unter die Preisw er ber ve r-
teil t zu werden. Das Preisg er ich t hat in se ine m Gutachten das E rgebnis
des \Ve tt bowerue als für die P reiswerber höchst ehrenvoll erklärt,
jedoch au gesprochen, daß es nicht in der L age sei, irgend eincs der
Proj ekte in de r yo rliegenden Gestalt zur Durch fiihrnng zn empfe hltlll,
Den Il aul' tf orderungen des Prog rammes nnd dem kü nstlerischon W erte
nllch entsprechen UIII besten das P roj ek t des A rchitekten Alois Dry 'I k
gemoinsam mit Baumeister Thomas Am e n a in P ra g ; j enes des
An'hi tekten J osef Pos pi' i I, K önig \. \Veinberge, und dus des Arc hitek te n
A nto n B ai §:i n e k in P rag , welchen die J ur)' ei n H on orar \'ou je
K :!üOO zus prach, ohne eine Hangord nung de rseluo n a nzugehen. J e
K IfJOO wu rden zu"esprochen den P roj ek ten der Architekten Rudolt
,' em e e, K a l'I K 0 p k a, P rof ' SOl' in Br ün n, und Geo rg St i b r a I, Diroktor
de r K un st g oweruoschule in Prag. Je K i OO erhielten die Architekten
Ri chard Ki e n k a \". \' 1as ti m i I in Prllf', Rudolf K f i :i e n ee kj , D ozcut
an der hö hmische n technischen H ochschule, F erdinand tia m o n ~ I, Bau -
meist e r in 'micho w Anton H I' Uu.J P rofessor in ""ienb urg III I lan-
, J '
nover, und J oh. K 0 u l a, H ek tor de r höhmischen technische n ~och.
sc hu le in Prag . I n dem \'on A. B el s k y, Bauk an zlei in Prag , elll~e­
reich teu Proj ekt e wur de die gene hmigte Buulini e bedeutend über-
sc hritten, we.hal u ihm k ein Honorar zugesproche n werden ko nnto; da
abe r d ieses Proj ekt in sonstio-en ß eziehungeu se hr wertvoll erschei nt,o .
besch loß das Preisger ich t, dom tadtrate zu em pfehlen, dasselbe IIUt
dem eriiurigeuden Be tn lg von K 1000 zu uelohuen. D I' tud tru! ge-
ueh mig te diese Beschliisse un d ers uc hte dns Preisg ericht, in Gemei n-
sc haft mi t der technischen Kommi ssion die uehufs Erweruung eincs
defin itiven P rojektes erforderlichen Arbeiteu mit Beschl euui gung "01'-
zunehmen.
ttellungen des ständigen Au.sohusses für Wett-
bewerbungs-Angelegenheiten.
lut el'llatlonaler Wetthewt'rh rur e i n Knu nl -Schiß·:lIleh ew erk .
In dor Geschic hte der \ Vett bewer be wir d der vorstehe nd ge unuuto
(siehe eite ~iG) stets eine her\'orragende te ile e inne hme n, ullch der
Bedeu tung de r A u fgabe, um die os sich han delt, der Kl arheit, mit welch er
dieselbe gestellt wird . nnc h dem Anfwnnde der Mitt el , wel cho dah e r
iu reichlich ster \\'eise zur Verfiigung steheu, so wie OIllll ich Ilnch der
so ltenen A ne rkennung, welch e de r geisti~en L eistung des \"erfassors
dor ausgefiihrten A nlage für den F all do Gelingcns der seih en ZIIcr-
kan n t wir d , wen n ih m nic h t d ie Ausführung üb ertragen wur. \\' ir
fr eu en un s auc h darau f h inweisen zu können , dnß die vo m Verein e
für das Ver fah ren bci \ Vett bewer ben au fgeste ll te n Gr undsil tze in deu
lIIl'is ton \\'(' slmtl ic-!w n Pnnkt eu Berill'k s ioh tigung fan den . A llerding's
Personal-Naohriohten.
D('r Kaiser lrnt, 11 CI ' t I I" .u d V er rn 11"1 up I ~d l. v, I, I a I' l: eu eral-)lajol'
11 orstaud der \ I t ,. I d I) ' . . .' . ,Ile ~ . . r • / ) CI UII~ es "elCh . I, r legsmlllls te rlllllls, zum
estlgungs-Ihudirekt f" I' .
I I I . • 01' ur 'ORIIl n und di e Herzegowina ernannt
1111 (emselu 11 f'" '.'\ I t ' I ur SClIIO mehrJIlIIrlgo vorzü ulic ho Dien stleistung als
/ I CI ungs-Vorsta I' H' 1 . , , "Leo ) 1 nc 1111 OIC Is -h.r1(·gsmlllisterium da Ritterkreuz des
I 0 cl-Unle ns verliehen,
IJ ie n ied _" t tl .
d . I" . . os .er r , tat iu
ltorol hat Herrn Franz Ba ch l uueuieur
0 1 \.al ser PI' . I ' " " . ' ~
.\1 ' ,I ' orc inane s-" urdllllllll 111 \\ ICU, di Hofuuui s " in hoh. nut,
IlSc lIueu"an_lug. 'I "Ih u I ' ellleurs UIl( Herr n Johaun :-; c h n o i d 0 1', heh . aut.
, - ugOlllour in I' a) 'er l ' I I' I ~ f . .
e rtei lt. Mc I, ure e uglll eines "eh. ant. Geometers
Dio H ern ' u Ih I If I" .Wur l 11 0 , o p p o u s t o l u e r und Anton Lor euz
I onl 1zu Iugeuieuren bei der Dikasteral-Geuiiudo-Direktion ernannt,
err J r u
wu I USIl u o d I, Hnurat, heh. aut, Zivil- Iuueni eur in Ternitz
n e \'um FislJn ha l ~l" . e -,
.\ Iit ,I'. ' . , , 111-. nustt-rium nnmens der :-;taat s\'erwaltuug als
g led In den Ye ' 11 I'n \ a uUg'srnt I er :--chnoeherg ba llll entsendet,
Wettbewerbe .
\\'e ttlJe wOl'h flI ' .. W' '"IJ ' r V I I.In IIl'seugehando I
U ( 'z ornowitz ( Bnknwlnu) .
urs ta lld der Frue ] t d I' I k 1." " •
•~ be , ' . I - UJl ror 11 t nuorse IU Czernowitz hat so -
1 Cllle h on kll rr enz . I'" I, 1'1" " .ge bä d' . ZUI .1' ,lIIgu n~ von unon fur e in neues Bör sen-
u e IIIlt dem F It ' , - 'I 'Au sk " . . 111 ernuua vorn :J. " :lI ( !) au '~ 'schrieben. • ' :ihure
un ft e we rde n '1'1 1 I \
er te il t. \1 I rrunr I e r F mts, tunden im Börseu-:-;ekretllri:lto
(' r e is- Au s " 'I Ituch. <: , C rrer Jeu ( e r " n en t. che u Linoleum- li nd Wa chs-
\'e rllnetOlltll' ll 'n ie m , ' dorf~. I n \\' iede rholnng de bereit im J ahre 1 K
.; a et en fi" ' I'bela ore ' I ' 11 (Ill or namonta lo Allsscllllliickun~ de L inol eum-
b s 'ahll hrot'h on d '0 ' I" I'b "oroeig t ' . g \I esenen rCl :llISSC Irel ens zu r E r lang uuor
.., ne er Entwiirfe f" L ' I ' "III1U' t . u r In tl e n III - ,. I u s tel' werden \'ou der ore-
Ion Akt leI ( ' 111 f . ,..KU ' I I · . eso sc III t dlC anf deko ra tivem Gebiete Uiti"en
list 01' nnd AI 't k' .
K Un '11 . ' . r c IJ e te n zu einem all g e m ein e n (auch fiir österr.
s 01 gJltlgeu) W tt b L •Ellh " r e ewerue olll/{eiaden. Erwünscht sind dies llla l
vnr le, wlll"b e f " ' I" \A rt ~ I ' ur vle sCltlge erwendung geei"net in oriorineller
• llte rlil l nnd '1' , ,I ' k 1 d L" , 0' "Zu 11" 'k cc In l (es 01' l' Irma patcntlerten In laid-\'I'rfahrens
IJ un gs\' oll o k" I ' Id illor m, uU8t onsc Jen Au drucke uri ,wen, Technische Be-
" ungcn : /) 11 M . ."
eilt! ' I ' ,s . ut lV des .\ l u8ters muß 111 d" r F I:iche von 25 X 50cIJI
1,1 ton se m' d G
Solche I.' " ' IIS . e8111l1tmuster kann auer auch aus me hreren
n lach en b 'stel I' d' I I' 1.' •(Ge ll" I . " I n, 10 le leulg zu elllander gruppiert we rdcn.
C / I( et oredre l t . Idie, e G'" , I , ge (lIeg e t, vorschob n oder eine K ombination
f.llJ 'vI'r r.UPIJlel'uu gen ,) I )ie HlIppor tg rößo darf:!5 :!5:?5 X f,O
'" .Jo, :,0 ' 100 1(JO X ' ,
wie \\' 1. ' 00 C/II uetrlloron. Di Zeichnll1w ues tehtOuo- und t ' k '" ,
entl\1I IC mus tor, aus lluadrati chcn Farbpunkten und zwar
I" ' e il auf d ie Fl lich
·Jr X 50 -.J . :
\ eino 11 I ' e _G , NIl 1 - X 1M ',aros. (o a rben zahl :
esc 1J':inkun ' D ' Z' I .Go>< <iO ' g, 10 .C1C IIlUngen smd wenigstens in de r Größe
cm elnz uroicl 0 " I .Seino \ I n, mu sson a Je r nundestons einen Happort und
J nslitzo ueutl' ,I 'k I •Illlpier ' IC I Cl' el1110n lissen. (Zusendung von I' a t ron en -
:!r, 'v r In der ric htige n I\ aroein t 'ilun or - i:! X \41 auf
'" uO CIll "folgeIl .' SO WIC mlhere Angauen üher die T echn ik 0 1'-
I lIuf Wuns"h ) A I !}' ,'rei s ' I . , s I' ISO SlIId au eres tzt: Ein erster
, j . 15(JO ' . . _'"
Je ) \ aÜ() ,.' e lll zweI ter Preis M 150, zwei d ritto P reise
I ' . \\ eItere ~I us tc k " . f" . ' IJje 11 • • I' unnen nr Je , I 100 anO'ekaufl we rdenrelsgek " '. o·
dlls aus Il ,rul,lt en , WIO .ho für jo M 100 g kauften ~Iust er go he n in
sc I leßh ch o F ' I GAU8st ell . lgI·n tllln (er 0 'ollscha ft iiu 'I'. G" plan! ist eine
ung der e ' . , I"1I'0rde Ingcrolc Ite n ~ntwürfe. • ' ich t erworbene Zeichnuugen
n nach S '11 ß 'I' i ch t in dlC 0 1' A ns teilung zu rückg san(lt. Das Pr e i s-
, e ra m t hilb e " I .I. Pa \ n u le r nOlllJnCn dlO lI e rr on : H er mann AI' n 0 I d
'. J rn old " 'I' . ,(T echn 11 ' rUltzsch , 11 11110 11, " Alfrcd J , B ai c k e A rchi te k t
. oc hsc hul ' I '(I\Ölli I K e, 1U I' ottenb nrg), P rufe 01' Emil D ÖI' I e r d. ,I.g-(J II'ort~_MU '~8 tgeWerbe.,\I nsoum), D ir . Dr. P e t I' J e s e n (Köni" l. Knus t-
" chu er B U8eum), Profcssor Otto L es s i n g, I\ ' r lin-Grunew al d G e-
. aurat Fried ' " ' I I ., ,
l o s SOl' :-; I f ,rlC I • ,. I U Z e, Ber hn " ., HI·g. -Bau meis ter Pro-
I : enerllll~ kBerhn W . - T echnisch er Beira t : Il err Dr. Oskllr P o p p 0
I)ie ,.' tl I~e tOr der I)en tsch on L in olcum - und " -ach tuch-Co mllu<rnie'
1'.11 wur~ s· I • " .
IJei der Dir . 11)( unt er I\.ennwor l plitestens bis zum :!O" .J u n i l. .J.
It h elnr f (I ~k tlO n, eier I leu ts ehon L in olen m- und W ach tuch-ColII l'agnie
h'l /lerllll ) , k ' . J 'ra ll 0 " IIIZllJ'I11I" H'II, .\ o" l-m Entwnrf., ist ,-ill mit
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Geschäftliche Mitteilungen des
TAGES-ORDNUNG
der 23. (Wochen-) Versammlung der Session
amstag den :! . .I/ai 1903.
1. Mitteilungen Oe Vorsitzend n.
2. 'Mitteilungen des Herrn Ober-Rallrat . tlldtbllu-Direktor
Franz B el' g 'r : "ü b el' di e PI' 0 j , k t v er fa s s u Il g
f U I' d en B 11U der I L K 11i s e r r r 11 n z J 0 s • f g-
JI u c h q u e I I e ni e i tun g".
~. Vortrag U' · Herrn R gierung' I'a t Fri dri'h K i c k :
" b el' t echn ol ogi : ch e .'e ue r u n O'en '.
.,t " orfuhruIlO' \'on R i ' c b i l d c r n a u s d er Brc-
'" nt 11g n durch Herrn Bau-Inspektor Paul K ortz.
Zur Ausst llung gelangen " I{ form".K orkst ein e <i I' Aktien-
Gesell schaft fiir PlIt .-K orkst ein -li'abrikati on und Kork teinbaut"n , vornI.
Kl ein er B okm a )' llr,lIlödlin -.
alle m Zubeh ör , Zeichnung, L ist ungsfll.higkeit in Pferdestärken , Durch-
messer der Antrieh sri em en sch eibe, T ouren zahl in de r Minute und den
kürzesten Li efer un g termin zu entha lten, •
4. Ver geb ung de r L i e f e I' nn g der (: a ö fe n u nd de r L. a s-
ho i z l e i t u n g für da s städtische \\'ai nbuus, \\' i n, 1\ ' Lllxen burger·
st raße 4:1/45 im Ko teubetrac von K cooo. Dio Ofl'ertverhllnd lllng
findet am 7.' ~Iai I. J. , vormittaO's 10 hr, beim ~Iagi s trate W ieu statt.
Vadiu m 50/0'
5. lJ ie er forderlichen Arb iten für de n Bau der T~ml~ o~e?~~
T e m e s b I' ü c k e im ve ransc hla rte n I' os tc nb t rage vo n I\. :!:l. .!i!) .
ge lange n im Ofl'e r twego zu r Verg ebung , Anboto si nd bis 11. 1IIm.1.J .,
mittues I :! Uhr, im ß ünrorm eisternmte in •Ta ;y- Becske re k eIllZU-
bring en , woselbst auch d ie "technischen B helfe zur Einsich t au flie~en.
Vad ium fflfo.
ß. Ver gebung de r St r n ß e u b n u a r b e i t e n fiir die 3'4ü-l k m
lange Se ktio n zwischen Km. ':!70 bi ll 'ü7-l de r Iun izipal t rllße
Pnlenn - Perecseny im voran chlacten G esllmtk osten betra"'e von
K 77.84:!·fl:!. Die Offert.verha ndlung fi~, de t am I:!. ~I ai l. J ., \'ormittllgs
10 Uhr, im k. u. taatsbaunmte in Ber eg 'z{,,'z s ta tt. Vadium 5°10' .
7. \Vegen Vergebung des Bau es eines Gem eind eh llu s e s In
L emnek im ver an schl agt en Kost enbetrage von K ~0.ü73· 7f) find et ~1ll
(:! 1II ai I. J. , vormittags 10 Uhr, im dortie en G emeinde hlluse eine
Offertverha nd lung statt. Plän e und Bedingung n er liegen in der Ge-
meindek anzlei. Vadium fJJ/fJo •
' . F ür da stiidti ehe ch l a c h t.h a u s in Rnab ge la l!"'en . dlo
Au r üstung und Ei nrichtung, die W as erl itungs- In tallation~arbelten
sa mt Reservoir, die Kllnali ations- und Dampfl eitunO'sarbeiten s~m~
Lief rung zweier Ke sei im Offort wege zu r Verg ebung. An~ote smc
bis :!u. ~Iai l. J. , mitta e s I:? Uhr beim dortifJen Jlürgerm olst eramte
. . 0' . I um
einzure ichen . Pl än e, allgem ein e und spez ielle ~edingungen s m c
Kl O im städtisc he n In goni euram te in Ra ab erhält lich.
ll. \' ergebung des Au sb au es der ~Iu ni z i p II I tr a ~ e ll.lIla~~·
Gvn rmat - Ver eg in vora n ch lag te n Kostenbetrage vo n K 43.H24 ~_ .
Die Offertverhandl uug findet um :!U. ~l lIi I. J ., vo rm ittags 11 Ul!r, ~m
k. u. 'taatsbau8mte in Balas su-Gyaruiat ta tt, woselb t auc h die e-
züg liche n Oftortbe helfe zur Ei nsieht aufliegen. Vadium 50/0' .
10. Die bei m Baue d I' s taat liche n U n t I' I'e n l c h ul e, It
ngvär erforderliche n Arbeiten un d Li ef rnngen golangen im Ol~jr .
weg e zur Vergebun g. Anbote si nd his :!:!. Mai I. J. , vormittags 11 Ir;
beim lI ilfs limt er -Oberdiruktor des k . u. 1IIinist eriums fiir Kult~s ut.
Unterricht einzure iche n. Pl line und JI('din gung n kiinn en in der !\.an7i~)1
de Arch . I'rofe so l' am ue l P e " z in BudlLpe t (VII I Kerep e I-Ut I
einge ehe n werden. Vadium 50/0.
11. \\'egen Erric'htung lind Au be ut ul!'" ein T el e ph onn ett~
in Ei bar lind t llm :H. ~Ia i I. ,J. eine Oll'ertverhandlun ta tt. AI,II!~ '~
s ind bis :!(i. ~Iai l. J. an die " Direccion Gen er al de 'or reo )' • e c
" ra fos" in 1I11Idrid oder an das I: ob ierno l'ivi' " der Pro\'inz lhlipnzctl
Zll richten . Die zu entr ichte fl(lo" Kaution botriigt 1',' ta s :100. Ein 1;0
Details di e 'er Au sschreibung entha ltonde r Ausschnitt der "Ullceta ,.( e
~ Iadrid " erl iegt im k. k. ös te rr . lI andelsmn ellln in \Vien zur EIIl '
sic h t au f. .
I:!. Vergehung" des Bau os ine () b el' gy lIIn ll i u m in D~nJlI
Tuzla im ve ra nsc hlag te n K ost nbetrag \'on l' 140.000. Die U.fl e~t­
verhandlung lind ct am I. Juni I. J ., vormittag" 11 Uhr, b i der hrel.~;
beh iird in Donja 'l'uzla s ta tt, wo elh t näh er e Au sk iinfte ertol
werd en .
wurde das Preisg er icht ge legent lich der Au sschreihung noch nicht ge-
na nnt, dies findet abe r seine ErkHirung wohl darin, daß auch A ns-
Binder zu demselben herangezogen werden , und daß die diesbezügli chen
Verh an dlungen eine Ver zögerung erfuhre n. \\' ir d ürfen abe r die Hoff-
nung au p rech en , daß die . ennung des Preisgerich tes mit tu nliebster
Beschl eun igung er folge n un d dabei das Ein ver st ändnis alle r Preis-
ri chter mit dem in der Ausschreibung zum Au sdruck e ge brachte n Pro-
gramme zugesi chert werden wird. Ein em Zweifel unterliegt es wohl
nicht, da ß die a uf Urnnd dieser in ihrer Art einzig dusteh enden Au s-
schre ibung hoffentlich recht zahlreich einlangende n W ettbewerbunus-
Arbeiten zur Au sst ellung ge langen werden.
Indem wir diesen für die Entwicklung des Kanal - chi ffahrtwe ens
im allgeme ine n und ganz besonder s für un ser Vaterland hochbodeu t-
sa uren \\' ettbe werb mit Freude begrüßen , hoffen wir, daß er den her -
vorragendst en Kräft en dieses techni sch en Fach es Anregung genug
biet en werde, sieh an demselb en zu bet eili gen und rufen ihn en zu m
Beginn e ihr er Arbeit en cin herzliches "G lückauf" zu.
Vergebtmg von Arbeiten und Lieferungen.
" I. AnläBlich der Errichtung eines Inundationsdammes am rech ts-
Oltlgen . Ufer des .'ehwechater Wildbaches in Albern gelanO'en die
er forde rhc he n D ei c h g I' ä b er ar b ei t e n illl Kostonbetra~e
r 13 l-cI 5ü ' 0'" " von\. : I.' Im il ertw~ge zur y ergebung. Anbote sind bis 4. Mai I. .J.,
vornlltta <>'s 1I Uhr, belUl ~Iaglstrate Wi on einzure iche n. Die Ofl'ert-
unterla<>'en rli egen in der Abteilung V des ' tad tblluamt Vad'K üf>O. . lIun
2. Die k. k. LaO'erhausv erwaltung in Triest vergibt im Uft'ert-
\\:o<>'e: a) di e Li eferun <>' und Aufst ellung von 12 't ü c k h)' d I' a u-!~ .c h e n f e I'k l'l n e ~ sa mt Zub ehör für ~I olo III und IV dos nuueJl
I. rle leI' lI a~ens; b) dlO Li eferung lind In stallierung der D r u c k-
\\ ~s s e_r-! l{ uck w a ~. s e~- U,~I d ~'ri n k wa s ser I ei tu n g für Molo IY .
I!l e ~e tllJllllungen fur dl? ~IlIIJr1ngungder Ull'erte, Bedingnisse u. s. w.s ~ nd Im k: k. Il ande l s -~hDlste ri um im Bureau des k. k. H ofrat 11i l-
I ~ n g e.r emzus~hen , welcher auch nähere Au skünfte er te ilt. Utl'erto
smd IJlB ? ~la! l. J.! nacillnitta<>'s Ü hr, bei der k. k. L agerhaus\ 'er-
wal tnng m frJ e t elllzure iche n.
. .a. Vie k.. k. • alin~nverwaltung llall ein ver gibt im Ofl'ertwego
d!e Lleferu~g C1n~s <?Ielch tromel ektromotor s. lJ er ~Iotor , o ll
e:ne . laschllle mit 500 Umdrehun,gel! in der .1IIinute, welch e ZUlU
\ ?r lDlsche n des 1~I~nksalze (Iosos ~pel~e,salz) l~lIt den Denaturier ungs-
nlltteln nnd z,!1gle, ch z!lm vollSUi~ldlgen Zerkl elllern der im Salz e vor -
k~lJ1mend .)n I\.nollen d!ent, ~lllt r.~I ~en . Ull'erte sind bis. H. Mai I. J .,
mittag L hr, an dlO k. k. Sahnenverwaltung llallelll zn ri ,I t I
Die -elb n hab en, neh st Preisangabe lok o Bahnhof l lallein inkl~ ~~~
Offene Stellen.
5:? Im Ber eiche des Staatsbaudien st es von Dalmat ien sind v i e r
In ge n i e u r s t e l l e n mit den Bozügen der IX. I{llngskl asse, dan n ein
Bau -Adjunk e n s t e l l e mit den Bezüg en der X. Ran gskl asso, und
zwar für Ab solventen des 13au-Ingonieur- ode r de s Il ochb aufaches a n
einer inländisch en technisch en Hoch schule, zu beset zen . Die Bewer ber
~Ill diese Dienstposten, welch e eventue ll so fort zu größer en Baut en mit
Znlagen verwendet werden , hab en ihre ge hör ig ins truier te n Gesuche~~'ozu ~ie Nnchweise üb er die zurückgelegten bautechnisch en 'tudie n:
nbe~ d.l.e abg?leg~en '~'latsp!ü fung:en un d übe r die 'prac he nke nntnis o,
sowie ub er die bis herige Dien stl eistung holzubrimren si nd beim tatt-
hal terei-Präsidium in Zara bis 1;1. ~Iai I. J . einzubr in<ren. '
iiH. Ein Kon strukt eur für elek trisc he Heb~zeu <re wir d bei
der Compagnie inte.rnationale d'Electricitc in Li ege (Be lg ien) aufg e-
n()lllm l'n~ Gesu che nut Lohens~l~uf,.Ze~~nis~hsclll;ften, Gehaltsanspr üehen
u,nd AnglLhe de~ frUhestun Ellltntt- 1UrJllInes wollen an dio 1;0l1annte
(.cscll~chaft gerichtet werd en .
:1.4. Hei der ) laschinenlmu-A.-G. GI' i m m a in Sachsen wird ein
I n ~ e nl e u r, ~\'elcher auf dem Gebiete d I' Fabrikation von Dampf-
k,e sein, chem!schen Apparnton und einfacher en Ei senkonstruktionen
l·.rfahru.nl; beSitzt und Sich auch für die n eise eignet, sofort ode r mi t
I. ~Ulll I. J. aufg~nom~nen. Gesuoh e mit Angabe der (; ehal tsan-\t:rdc~~ und der bish erigen Tätigkeit woll en ohestens einge brac ht
.. ;15. Bein~ tadtbau.amte in lJi ed enhofen (L othr ingen) wird auf
hlllger e Jahre elll In ge nl e u I' aufgenolllln en \"elcller dl' T.' t :t
D· dir. , '. e ~,n .Wu8S0rUlI"von lC en IOlen au sarbeiten und leiten kanll' dersolbe ß . 1"1
. ' I b ,nJU spezlOlln c Iwemm syst em e ewande r t sein Gesuche ml't (' el alt .. h
. d d d ' " . ' -' I sRns pruc en
Sill an as or tlgu llurgermelsteram zu ri chten.
IliJIALT: Der Dortmund·Ems-Kanal. Vortrag, gehaltcn in der \TolIve rsammlung am 13. Dezember 1 90~ von J ohllnn ~I I' a i c k k. . Hof·
rat. - Kurze ~Iitteilungen von d~r Dü sseldorfer AUbst ellung. ,"ortrag , gehalten in d I' Fachg ruppe der ~I s('hi nen~I nl?e.n ioure
am W. Dezember 1902 \'on In gemeur ll erthuld BI' a un. - Internationale \Yottbewerb-Au sschreil111ng für cin Kan al -::-c1ufl dbebo-
werk. - Ver eins-Angel eg enheiten. Protokoll der :!2. (f: eschäfts-) Ver sammlung der e.sion Ill02/IH03. - Vermischtes. -
eschiiftliche lIlittuilungen des Vereines. .
- --- - --- -- -- --- ------
Eig ntuID und Yerlag" des Vorein es. - Vlll"UntwortlidlOr I:"dakteur : Kllnstlllltin 1"roih. v. P up p. __ Druck Vlln \{, ~ p i 11R . CO. in WioJl.
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Alle Reohte vorbebal ten .
Htl bhe,
hci den zur Bearbeitung von Beton, Zemont- und. Tra(j-
mör te] dienend en J\Iaschin<!n zwischen Het un masehiuen für
Matel'ial ien mit Z usat z von groben Brock en, bei denen die
Misch wirkun er d ur ch Kiesel. Klein schl az. Ziegelhrock cn u. s,w.o , "-' .
unterst ützt wird . K1JO'eim ischn lllRchi ncn für fein es Mat er ial
und Univ rsa l-l\1isch l~ a sehi n en für :\later ial ien beide r- le i :\ rt.
Hinsichtl ich dor Mischweise unterschei det d ie Firma
Hcton-Misclnnuschinen 1I11c'h dem Zyl ind ersystem und Beton-
1'1 isch maschi nen nach dem Tronu nelsyRte m,
Di e ::\Iasehinen nach dem Zyl inder 'ys tCIll , die sich gu t
für kle inere F undumcnticr ungsarbeiten und trallenba.u ten
eiznen, arbeiten mit ununterbrochener Zu führung des • Iiseh -m~terials und mit bcständiacr Abgubc des fer tigen Misch-
gutes. D ie Inschinon nach dem Trommelsy .tem, die für
crößere Leistunzen einlTerichtet sind. mi ehen dagegen be-
e I:> I:> . , I. I· bi bstim mte l\Icn<ren rle )Iaterial' III einer ue ie Ig ernesseneu
Zeit ; die 'fl~mmcl der )Ia.chine wird nach jeder l\I i sch~
per iode durch ('Hrnen eines Vnrschlußdecke ls ent lee rt. Bei
silmt lic hen l\Iaschinen erfo lgt zuerst ein Trock enmischen
und darauf ein F rtigmi, ehen unter Zusa!z von \ V.a ser.
Bei den von de r Firma gebauten i Iiselnuusch inen zur
Bereituns- von nassem Kalk-, 'I'ruß - oder Zementmür tel. von
cllmen ei~e Tl'ich ter-l\Iürt elm;l:ichine und eine Trog-~Wrt el ­
maschi ne ausgestellt war en, erfolgt das l\Iisehen durch ei n
Buhl"\vel'1c
Di e in Ab b. 1 ,'emn schauli chte fahrbar e Betonm asch!ne
nach dem Trommel ystem. die in zwei Grüße n für elJ1e
stllndliche Leistu n<r von 30 und 4 111 :1 tam pfheton ausge-
stellt wa l'. besitztI:> ein Hebewerk und ist mit ei ner durch
Del'kel ve rsc hlicllbal'cn Tromm el ve rschen: die an dem
einen Endc einen An triebszapfen hut und an dem ~n deren
gnde mittels Laufri neres auf zwei Rollen ge lagert Ist, I n
die an dem l et ztere~ En de vorgesehene Trommelü~'nu ng
ragt. der durch einen chieber verschliellba re Vor fulltncht er
hinei n, Das datcr ial wi rd mit tels des F'ürd crkastens der
Hebcyorricht ung in den orfulltrichter gestll rzt" wuhr end
die Masc hine noC' h die ,'o rherO'ehende F ullung mIscht. und
nach Entlee ren dic'pr Fllllun: durch (')fl'nen deR chieberR
in die ich drehende 'I'rommet geschafl·t. Durch d ie Drehung
der Trom mel. auf deren " Teile chrl1g stehende chaufeln
sitzen. wird das :l'JIaterial be t1tndig gehoben ·und ube l'ein-
ande rgestu rzt, •Tachdcn~ die Trock~nm,i scll\~ n g', ,bewirkt ~"t.
prfolgt der \Va,;serzutn tt durch el~l lJ1, d lC 1rom.mel I:>e~
fllhrt es Rohr. Im 'I'romm 'Iinnern Ist elll . \ b~t r,e ,fer fr?1
sr hwinO'end auf<r hUII"t. der die \YundUJl"'en rCllllgt , DICTromm~l hat l~n mfang eine Öffnung, die wlih~end Tde,;
Ii. che lls durch einen Schieberdec ke l versc hlo.sen 1St. 1 ach
vollende te r Mis(.hung schie bt der "WU rte r einpn lI ebe.1 vor
gegen den der mit dcr 'I'l'Omm el sich dl'phend~ cllleher-
deek el steHlt, so da11der IPtztere von dem II eb<:1 tel't,gehalt en
wirI!. Die Tromm el dreht sich daher unter ,hm tort , und
daRfClti lTe l\Iisch <ru t wird durch die freigcwonl ene 'I'romm el-
üfl'uung l:>ent lee rt.1:> 'oha ld die Öffnung ",ie de l' unt er, den
,chiebe rdec ke l tritt. r uckt die 'frommel den (Ien cilleber-
dCl'kel zuruek ha lten'den Hebel selb WHig aus; so daß de i'
auf der Öffnun g liegende Deckel wied f~r mit der Trommel
Die Baumaschinen der Düsseldor fer Ausstellung 1902.
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u. Unt er den au sgest ellt gewesenen Huumaschinen hcrrschrcn
l, 1 ~,(' I II.n a sch i ~ l e n vel's('hi ed ('ner . 'yste mc' und Bauh '}H'ZC' Ug'C
i"OI , emo g rößere Anz uhl Mas .h inen für T iefh a uzwecke. wie
JXkav,ator en und derc l. hatte nur die Düsseldorfer Bau-
m'lscl f I ' ,
.: " ~1l1 en u irik TI 11 n ge l' &, L e YI' e r ausgestellt. Die ( bpr-
slcht!Ichkc 't '11 1'1) 1 'I I I ier c ie iu umase uncn dor \u sstcllul1g' wurde
<urc1h dic Abtrennung der einzelnen Muschinemratt uuecn
erse nvert !) . IJ t I ' , ." I ,..,
1)1 r: en )e omnase nnen war ein "UnRtl" ze ('''p l1p r' I tz 1 T ,.., e "
\
T ' " 111 uer 1 äho der AUR. telluns- des D urschen Beton-
el'e ln . " I:> ,
1, s zuge" icscn worden, währenrl die Baunutzuze und\.I'11ne ' , eH an eine m ung ünstig zelezcuon Orte ab .cits der
aU]1twege Aufst ellung gef~ndpn Ilutten,
& C ' Betonm a: chin en hatten di(' Firmen Ga u h c. G oe k c I
UIHII'?'" Alfl' :d Kunz & ie.. I". Beyer.'( Z e t z : ch e
'PI ' ri edr. I\. I' UP P. Gru onw rk . au gestellt. Bei den l\Ia-~. Ö~en v?n Ga u h e, Go c k e il' i c. und Alfred K u n z
\ I e. sind sich drehende Trommeln oder Schuufcln ZU I'<h:l.W~t(lung ge ko mme n; bei d iesen l\!aRPhinen erfo lg t (lahpr
s kl I. ehe n durch ' turzwi rkUlw F I'iedr K r UI) I1 (I rusou-\Ve'l.. r-. 0 ' , .
\<'. B ~ ,': a,r l~llt einem Kollergang ve rtreten..und die ,:on
ist . ) CI l ' Z eh~ s eh c ausgestell t gewesene Mischmaschine
ßr 1.I'.lt!1 AI·t deI' P endclm Uhl en ge haut; bei den beiden letzter en
e ase IInen erfolg t dah er das l\Iisehen du rch Knet lllw . I nter-
IiRe vprd' t· " I:>G kIen eme llIversalmlsch masch inc von Ga u h e,ri '~ : e l &, ei e., die vorteilh aft zum Mischen feiner l\l ate~
d ' len Yerwendullg finden kann, und bei <l eI' a ls E ..sa tz fH ..s~tI he, .die sen Materiali en fehl enden Ki esel ode ,' Kl eill-
/( ) a7 eID e Anzahl in der T ..omme l befindlich e," eise rne rI'i u,gte n eine vel'l'eib cn<le ' Yirk ung ausU bt. 1Iit Ahm eßvor-
C I un"en f'l I' ' I 1 "'I .. "'1s('j , I:> I I' C le zu mlsc leiH cn I I atenalte n waren 1\ a-
'1(, ~n ell von G Uu h e; G 0 c k e I & i e. und F, B e y el'
I -J e{i' s c h e uusge l' llstet,
B. I on den Bau- lI ebezellO"l.'n <1 01' Au' stell un <T wuren <lie
aUe evat , I I~ ' Ob I:> .
sond . 01 en <er l lrnla a u h e. G 0 c k e l & I e. be-
siel e~:s ,bemerkenswert, die mit Rüek sicht auf Bet ..iebs-
el ' leI' lelt un(1 hequ em e Bc<li enul JO' <rebaut 'ind, Die Bau-
I vato,· n fi I ' , ' ", ,.., .p , t n( en In n ' ue re r Zel t bel ....Gße..en und k ll'lnercn),1 Uen . I" } I:>
lich b'lI~1C lae I Anwendung. Der EIl', 'utorbetrieb i ·t wes 'nt-
DnfäU1e Ig~' als ,das ,!I inuuftl'ugen <l eI' La"t n, I·' crncr ind
heim Ei (he b 1I~1 I ragen der Last en lcich t vOl-kom me n,
de.. U evatorb trlCb fURt g11nz lich au geschlo s n; auch kann
F'I nternehllH'l' leichter Leute fU I' die Bed ienun" des
-J evutor' er!' It I ' ,I:> ,hiiht . . 1<1 en a s zum H I nauftragcn de • futer lllls, 1<.1'-
durchwI~1 noch die \ Yil" ts 'h aftlichkeit des EIC\'atorbet ..iebes
" r"ß el'welHl ung ,'on Maschi nenkm ft die IJl' i alle n
'" IJ ere n B
, auten empfohlen werden k ann.
D e u tDlel K"!lne und Aufzll ge 1'111' Bauzweck e von Wilh Im
gestatt~~ I ,~ l n ~1 mit eineI: zw ek mllßig n ' o..richtun g- aus-
Wirkt , d Ie elll se lbsttHtlg'es . ch wC'nkc n des Au slege..s be-
des h : R~, daß die ArbeiteI' sich nich t zur Emp fan g'nuhm e
%ldehcrulllgewllndencn lIIateri uls lIhe" deli l\!:lueITand hinaus-
ne? )rauchen .
Gau lDIe I·' ir ma llIa s ehin enfab .. ik Hh ein & L ahn,
der i\ 1 e, Go C' k c l &, i c, in berlahn Rtein a. Hh.. dic auf
II sstellu " 11 H 'lf' I .lind O . ug nut e1l1er <rrGßere n Anza 1 I 'mase IInen
erütcn I'Ur Bauzweek c v'rt ,'ctl'U war. un te r 'che idet I
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Abb. 1-3.
Beton ·Mischmaschinen von der
Maschinenfabrik Rhein &Lahn I
Gauhe, Gockel & eie.
in Ober:ahnste;n a, Rh.
Abb. 1.
Abb. 2.
sich dreht. Al sdann wird die nächste Tromm elfülluno be-
wirkt. Der Förderkast en des H ebewerkes wird durch h E in_
r Ucken eine r Reibungskupplung gehoben, stürzt oben seinen
Inhalt se lbstt llt ig in den Vorfülltrichter und wird vom
\Vll.l'ter wied er nied ergelassen. Die Dauer einer Misch-
peri odo b trllgt bei den bei den ausgestellten Maschinen
11/ 2 illinuten , der Kraftbedarf 8, bezw. 1 PS und die Füllune
:l 4: bezw. Q·lm:l. Di e kl einere der beiden Maschinen ist
ohne H bew erk gebaut.
Die niversal- :\Iischmllschine der Firma Gau h e,
G o c k e I & 0 i e. (Abb, 2), di e sich zur Verarbeituno von
fein em ode r g ro be m ~Iatedlll eig ne t, ist ähnlich wie di e in
Abh, 1 dargestellte Bet onmaschinc gebaut. Soll die Uni-
t !IOH.
\"(~ I'sa l- ;' I is ·h lllaS\·I, i 111' für l'ei1Il' :\/atol'ia lie n bcn ut7.t wel'dcn .
so wird in das l nnr-rc der :\Iiseh tl'omm el anstat t der
\Ven (!l·seh a nl'\·ln pillp An zuhl schwere r eiserner Kugeln ge-
bracht. di p \\' iihl' PIIl\ (IPr illis('hung- a n dem borstürz n d~"
illat cl'ial s teilnehmen und di e Vcrrcib ung des Zem ent s nnt
den Zu satzmuter-inlien bewi rken. Diese Maschi ne ist ebe u-
fall s mit dem bereits besch ri eben en Deckel verschluß SOWIC
Ab streifer ausg r üstet. Au ßerdem ist di e Tromm el der ~ra­
sch ine mit eine m Rost verseh en , der du rch ei ne n Heh el-
druck während der Drehune dcl' Mischtronun cl an tell e
des Vcr-schlu ßdcckcl s auf di e" CI/rnun 0' der Tromm el ge legt
'" . Iwird. DUJ'ch di esen Hos! findet di e Entl eerung des Mat ena s
statt, während di e Kugeln, durch den Rost zurllckgeha lte n.
in der 'I' romme l bleib en . ~· a · h Entfernung (leI' Ku geln u~d
Einsetzung von \Vend sc ha ufeln in di e Trommel kan.n die
Maschi ue zur Vor. rrbo it ung von g l'olle m Material dICne!l.
Al s Ku gelmischm aschine wird di e Muschino zweckmiÜhg-
nur dann benutzt. wenn es des fein en Mut eri al s wegen 1.'1'-
fordorlich ist , da 'd ip Beigab e von :H)- so eise rne n Kug~ln
von etwa 1HO/".'/ l csamtgcwi cht den K rnftbed nrf erhuht
lind das Auslceren des Misch gu te« durcli den liost " er-
zügert. Bei Verwendung (le I' Ku celn da uert e ine ?lliscb-
period e ß - 4 Minuten , bei Benutzu ng der \Vendcsel~aufeln
nur 1 -11/~ Minuten. Bei Kugelm isohu ng .r forde rt d ie ?ll a-
schirre 11ft PS; bei " Tendcsch aufelmischung 1 I' S .
Bei ,1<-1' Het onmaschin e nach dem Z vli nd cr 'y,;tI> lll \'~n
Gauh e. G o ck el &, Oie. für (im:l stü nd l, Leistung (Abb. :»
wird di e Trommel durch . 'c h wuJwra d mit Handkurbel ode r
durch Ri emsch eiben in mdl'ch~JO' ve rse tzt, das ~I ischg ut
einzeworfen und bei . Tal.lue re it unO'''' der Hahn der \Ya sser-leit~ng O'eüfl'net. Durch gceignet~ Vor r ichtungen auf der
Abb ,3.
rnnenfläehe der Trommel wird der Durchtran 0' des l\l isch-
• 0 e 1 rrgutes verzög ert ; außerdem WIrd da sselbe durch An orc nun",
von Mitn clun crn fortw ährend ge ho be n, zum ( berstilrzen ge-
bracht und durch di e O'en eigte Laze der Tl'ommel allmllh-
b.., I'lieh demAllsgangzugefUhrt.Das\Yasscl.tritt ers t \ln.zu.
wenn da s Miseheut um Ende der Tromm el a nge lang t, (,;t.
Durch Unterlecr~n von Klötzen unter di e vorderen Rilder
e . Ikann der 'I'romm cl eine gl'öl.lcrc ,Teig ung g-egob?n wert .cl~t
wodurch ein sch ne lle re r Durch gang des Mat erials erzle
wird. Di e Maschine ist mit eine r zweckmlll\igen Ahmdh'ori
r iehtunz versehen di e am F ülltrichter a ngeord ne t ist unI
ein vorhCl'i rrcs Z,:ri chtell des Mat erial s überfiu,;sig ma cht.
Di e Vorrichtuug best eht au s drei über deui Fülltrichter an-
ZEI T~('Imn-r m:s Ü:-'TEIW.
========== = = = = = = = c..== = = = =c.== = = ===
g.<:brachten, bcch crartigon Ge fäß n fü r Zement , Sa nd und
Kies oder Kl ein schl ag. die auf d rehba re n, durch k oni sche
Hilder mit eina nde r ve rb undenen ' ''ellen ' angebrnoht sind
und durch Dr ehun o- eines Hand hebels ihren I nhalt c lc ich-
" • h h
ZPltlg 111 d n Flllltl' icht er entlee ren. von de m aus das ~I isch-
g ut in den Zvli ndor O'Plano,! Eine r berfü llunz der Becher
' . J "l"l ' bIst .me ht mögli ch, da übe rsc hussirres ~I at eri lll wieder herau s-
g loirot. Di e Bel~h cl' k önn en hel i; big ausgewechse lt werden;
auch kann , man sie mehr ode r wenigcr mit Holz aus fü tte rn ,
Um verschi eden e l\lisl'hungsverh llltnisse zu erzie len.
A 11 1:1 I' di esen ~I ürtcl · und Betonm uschinon
hatte die Fir mu Gauhe. Go k e l & O ie. ver -
schiede ne Bau winden. Bnukr äne. FlaschenzUge und
Elevat or en au g ·tellt .
. Ein zur tci n- und ~lij rtelgefäß-Fürderu ng
di en end or El evator ist mit eine r noua r tigon , ich or-
heitsk ette (Abb . .1) ve rsehe n, di e sich nicht aus löse n
kann fall s die Str- i ne ode r anh ängenden Mör telkast en
gegen ein II ind erni stoßen. Die be iden vor-
stehe nde n chcn ke l des Kett ensrlied cs, auf welchen
1 o •I Cl' Ziegelet in ruht besitzen eine Aush iegung,
welch e verhindert. da f.l ein Glied ' ich au dem
ben achbartnn nualöse n kann.
. Der Traglasten-Elevator (Abb. f> und 6)
find et zur Fürderune von Ste inbrettern. Mört el-
k b ,asten u. dgI.. sowie von Zem entsäcken und
kl.ein el'en 'Ver kstücken vorteilhaft Verwendung.
}) 1C Förderst ühl e di e 'S Elev at ors (Abb, 7) be-
stehen aus [ - E isen u, die auf eine r Verbindune s-
Abb, 4. stan ge b der I~levatürkptte r drehb ar ge lagert I~dSicher~eits · durch Stützen rI mit eine r Verbindungsstange c
Förderkette der Kette Irelenki!! verbund n sind. Auf diesen
von der I ' I "llaschinen. ·,tin c rs tü h len. di(' mit einer Iluekwand f verseh enra~lta'I;~~ill s ind, ruhen di e Lasten siche r; die ge lenk ige An-
(Jaohe Ol.'dnuublr cr rnöglieht d ie Drehu nz deI' t ühle um(JOckei Cle. 1
100herlaho. ruo Kettenroll en. Heim Abw ärtsgeh en k önn en di e
sl.ln a. Rh. I 'e l'en Gefäl5e auf clip , t ühl e geste llt werden . Di e
1 auf den unt eren Bock abgesetzte Last wird von
I cn Fördel'stuhlen selbstt ätig ltufge numll1 n. Ist die Last, üben
llng~koll1m en , so tritt der Tl' lIgel' ein Brett nied er. da s zum Ver-s~h heßen der ))un:lwan O'süffnun U' für die t ühle dient. und
nlm t d' 'I' I:> b b . . . .b m re ruela st ab; er hat hi ebei ei nen SIche re n und
l?quernen , tund. f obuld CI' das Brett verlassen hat , öffne t ich
k Je Luke 8elhsttil t ig, so dall die n üch : te Last hindurclw chln O'en
' ann I) ' . b b
n . as aufgek lallilte, lI1 senk rec hte r Laze befindli che
nr .t t 1"1 I " bI' I uet cine : l'I,llltzwand : um ein Hinubst ürzen des Ar-
reit 'rs durch dil~ Üifnun lr zu verh üten . Auf die fr ei IT C -'Gvo ~den e Il'ördel'schale setzt der folcende Träzrer .sein l ee~es
. eilt1\ '11 d I' " bD ' J un er wur tnt ( te Ankunft der n äch st en Last u. s. w.
t . a~ ahWlll,ts ge hende leere Gefaß z lcitet unten s Ihst-litt" ab D ' t I' I I bn: b . .Ie l1g ie ie .Jeistung d ,,' E lev ntors betragt bei
t Il~~na~~I'leb .20.000 .'te.ine und ~lür~el , dr!' r raft?('darf
1') 00 2 1:'1. . Bel Ilandbe.tn eb betrugt di e tilg hc he Leistung
,-: 1 0 SteIn e und l\lül'tPl. de!' l'l'ltftb 'darf 2 Kurbel-
I le lei'.
I ' Di e Betonmaschinen , di e \'on .\ Ifl'ed Kunz " Oi e. inI~ elllpten (Bayern) a usgeste llt waren und von dem K ö n i g l.
w:1tt e n w (' I' k in t1 eiwitz het'gestellt si nd, wCl'den ent-
'1',I er al s doppeltwil'kende l\la ehinen mit unbewegliclll'1'
I IOllllncl od('r al s Jl ltseh inpn mit clrehb arer TromIllel O'c-
) :~ut. Vun den l\lltschin en de8 Pl'ste re n, neueren yste~ns1~\n' I I'len zwei fur eine stu nd liehe Leistung ~on , bezw. 3011/ :1I er f:it 1
. '1I1l( e aU Rgestellt. von den en des ande ren Syste Ills
eine f\l~' li 11/:1 stlindli('he 'I. ' istUIW. .
(ALI I ~ l e (1 1),Plwltwi l'kl'llll e Be!onlll ltsehin e III it l\[lttcrialnufzug
\ ' " l. , ) !JI'Sltzt pine '1'1'1)111 1111' 1. in der zwe i mit HulIl'ltl'lII ('n
ll,'I'hene \\T I1 . I . ,. 1 I( \11 l' en Sll' I In elltlrpU'cnlresetzt 'm IIlne I I'e Icnl I ll ) \ l ' b b "l' ". r 11 I en hnden 11el' R Uhrltl'mc sind r ha ufeln Irelnlrlwt,~!e ~,Ul'l'I. Sphrauh en so eiIJlTl',' tpllt wel'llpn, c1 ltl\ ilIl~' K~lIlt ~
I ' l'Ullllll el wand fast herUhrt. DUl'eh IÜe Huhrschaufeln
Abb, 5-7. Traglasten -Elevator von der Maschinenfabrik Rhein &lahn, Gauhe,
Goc kel &eie. in Obedahnste in a. Rh,
Abb, 5,
Abb. 6.
wird da s Material nicht nur g ut gell1 ischt~ sondern aurh
wuhr end des ~Ii scll\'organge8' \'on der 'l'roInmel.wan~ abg~­
huben so dal \ die AbnUtzung der letzt eren ge rmg 1St. DIe
'l'l'oll1t'nel ist oben offen und besitzt unt en eine Ver chlul\-
klappe, 11i e beim Entleer en durch c in~n Hebel geöffnet
,irr! . Taeh Abnlitzun O' des unt eren Tetles ({ der Bleche
künnen di ese ge dreht ~\'erden , so daU der 'l.'eil a oben und
der Teil b unt en liegt . Die durch Gegengewleh,te ausba lan-
('ie.·t ' Blechmulde des Aufzuges hat den gl8lchen Inhalt
wi ' die Tromm el und wird, nachdem sie gcfull t word en
ist. dureh I~ in 8rhalten eines Huder Yol'geleges in die Hühe
g'pzuge u. um dal'auf ih!'en Inh alt se lbsttilt ig in die 1.Illsch ine
zu ent lee l'en. DUI'ch Um schalten des Räd ervorgelegeE geht
cli p :Uulde wiedl'!' zu!'Uck. Die l\fischd :llIpr bett' llgt 1/2- 11/2
Minuten.
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Abb . 8-10.
Beton-Mischmaschinen
von Alfred Kunz & eie,
in Kempten (Bayern),
Abb , 9,
Im Gcg n. atz 7011 der doppeltwirk 'IHlen ~In"l'hinc h~­
ritzt die in Abb. 10 vc ranschu ulicht B tonm aschine mit
drehb arer Tr-onun r-l eine mit Rühr armen ve rsc hone Misch-
welle, auf der oine ob n ofl'pnc. mi tt I · Rie" ls fe,.:tgeh altene
~Ii"eht rummel 10. e allfge,.:ptzt i:t. Zur Entleer ung der
'I'ron une l werden d ie Riegel au 'O'elü, t; so da 11 si sir-h 'el1!"t-
tiit ig nac h unten dreht, .Tach na hezu einer hal b n UII1-
drl'h llng wird . i durch Anzi h n einer Bremse fe"tgeha ltpJJ.
und der Reton Iä llt in (I n un te rgeste llte n Rollwug n. Nach
Lös en der Brem se dreht sic h d ie 'I' ro m 111 cl in d ie fr üher:'
Lage zur ück. his sie durch di e wir-der vorgeschobenen
;-;('hlllg'"ehi" ne n der ' Tprripgelun g ange llllltl' n wirrl. Die l\la-
schine wird für solche Hetonarbeit en ve r wende t. bei denen
weni g ~li :('hungen g .bra ueht wer rle n ; sie " ig JII't sich gilt
für di e KIIII rts tc infu ln-ika tion u. (Igl. Bei K raftl ll'tl'ie,h hc-
tl'ltgt dio ~ri sehdau l'l' 1/2- 11/2 ~rinlltt'n unel (Iil' LClstllng
I) I// R in der 't llnell', bei 1I a ndh tri eb 1-1 1/ 2 l\1 inuten und
L,pi,.:tllng .cl 1// :1 in der St unde.
Abb . 11. Beton·Mischmaschine von F. Beyer & Zetzsche in Plauen i, V. (Sachsen).
Abb. 10,
Die Bl'tonll1asph inen VO ll F. Hl' y cl'" Z etz s eh' in
Plan en i. ' T. (.'al'h n). •" ': fl'm II IL: er. si nd nach Art der
Pendelm ühlen pinge ,' ipht,: t. Dip Bau art der ~fa eh ine ver-
anschu ulicht .\ bh. 11. In ei ne m zwischen zwei ~tHndern an-
gco ('(Inl'tpn ~li : phg"fHI',. dll"; unten durch ein (Ircl.1bnrt'
lI alhk llgel g :p h lo. sen is t. laufen zwei sich IIJ1l ihre clgene
,\ (.'b ,' elrp]ll'nd l' 1~lIirl e, eli '. das :\li :.whJll l~tl'ri ,d elurehk..n ~t.c,li~
:\lIttd s fcrlcrud r-r , lp';';PI' '1'11"I1 da" 1 Iat ri ul von der Kessr
WlUIIIIIII " IIl1d dr-r l lulbkuvel absre 'lreift lind wi der in deJI
I
e- "" IBprpi"h der Quirl« gf'fUhrt. Die (~uidc sind fr ischwo 1 eJ~(
aufg'chllllgt lind k önnen si('h heben: sie wcn!t'n durch dir
Zentrifugalkl'llft nnr-h außen gesch le uder t und sind imst.lnde.~ri 'l rl(, I'P lI " "' ~ lI: t iil' ~.P Il a uszuweiche n. Dus f~rtigl' l\1i"c]~g;~~
fililt nl\l'h ruu-r \ II ·I·tpldrt 'hulIg' d ' 1' ah :(.hlI"l lr·lIden HaI"
ku gl'1 in rlr-n 1l1l1l'1'g' .. "te lltl·n KippwagclI . Das Eillfulll'l.l (.11 I
, la te l'ia lil'1I (, I ' 1',,1 " t mit tel s eine" um :\Iisl'hkl,,,,,el ,;l'ltl Il'h
,., . Ilb Ire
an!-:'e" n llll'tl' n Blt·chgl'fiil\e:. da s durch ZWCI \'el'ste 1
Z iscl I ' I . , I I ' I f Ir ' '1,1 U 11 tl.."'I C renw änc (' III I I' I c inze 11l' • H(' ior UJ' IC". ai
ZI'Il1 .nt ge tc ilt ist.
2 f>
Abb. 13 und 14.
Abb. 13.
Abb. 16. Drehkran von Wilhelm Deutsch in Köln ·Sülz.
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Abb. 15. Dampframme von der Düsseldorfer Baumaschinenfabrik Bünger & Leyrer.
Huckuu. rlient 7.111' Bereitune [von
Zement .lInd ;\fi;l'tel. In einer gull- Einkettiger Ex-
r--------------------------- ..., erscrncn ch üssc l, der en kavator von derBodl'nplattcn allswreh selharsind. dr ehen sich drei Hurt- Düsseldorfer Bau-
g llfilii II~'I' von doppeltko- maschinen fabrik
ni,;chel' Fur111 11111 eine senk- Bünger & Leyrer
I'eehte Welle. Die Wellen in Düsseldorf-
dN Läufer sind 111it dc~' senk- Abb.14. Derendorf,I'cchtpn Welle O'elenk l'" ver-
'" "' .
.bunden und k önn en durch ellle Auf'bnngovorrichtungin besti 111111tcn Abtfinden zum eh üsse lbode n eingestellt
worden. A111 Boden der chüsse l und über den
Läufern .chleifen eharrer. die ebenfalls an der
senk l'echten \Yelle angebracht sind. Dic Entleerungder chü sse l el'fulO't mitt els eines a111 Boden befind-liehen Schieber n~it Handkul'bel. Das Mischgut wirrl
während des Ganges der Masehin ? zl~(J'efU.hrt. Zl~Cl'st
wird • und und Ki e oder nur Ki es 111 die • chilssel
geschafft; alsdann Zement hin7.uge ·et7.t und; nachdem
Abb.12. Misch K 11
.
. 0 ergangvon Friedr,Krupp ,Grusonwerk in Magdeburg·Buckau.
D('I' in Ahh (') . •... I I' It 'I ' I I' 11von ,.' . . -, ( 1,l n,,(' 1:In 11' 1(' .1 IS(' 1- \co c reu n zI' I (' (I I' K ( ' k '" ". I' np p. I I' 11 s o n w C I" in ;\I agd l'blll'g-
ZElT:,('Il RlFT n ES {lsTElm. r.'(a:, ' IEl J: I xn AlH'JIITEKTE, ' ,VEHEL'E: x -. I!I.
eine gleichmllnig Färbung der Masse cinrrct rc tcn ist.
di e erforderl iche l le nge Wasso» durch ein • pritzrohr
hinzugefllgt. Di e feuchte Massl' hleiht in dr-r Hc'gel n nl~h
2-3 l Iinuten der \ Yirk ung der Läufer und . 'charr I' aus-
zesetzt, welch e die Masse zr ündlich durchkneten. ohne je
zu zerklein ern.
Die D Us I da I' I'e r B a u m a s e hin e n- I, ab), i k
Biing el' &. L e y r c r in Dü ssoldorf-Dcrcndorf hatte eine
größ are Anzahl von l Ia ich inc n fUI' Tiefbauz wecke, wie Ele-
vat oren. eine Dampfrummo, eine n Kanllibaggpr und Hau -
lokom obilen , au 'erest llt, Di e eink ett ige n E, 'kllv!ttor-Grrifer
der Firma dien en I'Ur Baggerarbeitl'n jeder Art im Troek nen
und un-ter Was er und hub en schon bei ehaehtabtpllfungen
hi 1001/1 unt er \ Vass I' vorteilhafte Verwenduner gefunll en.
] n di esem Fall werden sie bc ond ers groll hergestellt; da-
mit bei jedem IJub möglichst vie l Masse g'!'f1ircle l't wird.
Der in Abb, 13 dnrgo 'teilte eink ett igc Exkavator wirrl
besonders zum Ausbuggern von Brunnen lu-nutzt. 1\ n l'inell1
hölzernen Gerü ste mit eise rnem •'r,hwpnk k ra n ist der nreifer
aufgehungt, der durch ein!' Lokumohil-Fürdermaschim- a uf-
und ni .dergewundcn wird. \ hb. 14 ve ranschaulicht den
r inke tt igcn Greifer. Die Offcustellung der Schaufeln w i rrl
durch zwei Klinken ge"i ch rt. di e durch zwe i Lenker. e ine
Truvel'se und vier Zug ' tange n mit den chaufeln \'el'bUnlku
ind . Beim Eingrill' dcr Klink en in die Greifel'kPtte wirken
dip Zugstanrrcn dem. 'ehliellmumente der geöffneten. 'c'hauf In
entgefTon. Beim Aufsitzen dpl" 'eltaufeln auf dl'lIl Bocl l'n
werdcn die Klinken durch die nunmehr auf Dnll:k bl'un-
'pruchte n Zugstangen mittels dCl' 'I' l'lIver:"c un(l dl'I' Ll'nkl'r
ausgelöst,
Bei der Dumpfrall1Ille der Fi rmu Hlln g CI' ...
LeI' e I' ( A bb. 15), gelangt r,in mas ' iv!'r 1·'allhllr
zur V el"\vendung, welcher llurch ein endlus!'s Draht-
'e il betrieh en wird. D I' Vorzug dieser Bauart "I'gt'nllber
Dampframm en mit en dlose r Irottc lic'gt in dem er\'r ingrren
Y rschh-if lle. I I' lht:eil:. Da. Draht r- il, an d J1l l~pr
Hummb är mittels ein er Au: W. ovorriehtun jr b >fpst ig t 1St.
läuft von dieser Auslös vur r ir-htunz aus über die oher~
Gerüstw ' lle. lsdann nac h un ten üher F ührun zsrollen 11I1(
ist wied er an dem F ührungsklot z bef!' t igt . D I' .\ n z ~l g' des
Druhtsr-ile« «rfolgt dureh cim- d r Leitrollen. welehe Z\ ' I s el~cn
zwei Schienen F ührung hat und ihren .\ nt rieb (hm·h eine
Kurb el von eine r lJumpfm 'e h ine crhä lt. H im .\ hw, rts-
" eh pn der Leitrolle wird II I' R mmh I' hoeh gezog en; um
I<:ndr sein es 1I ulx-, wird \'1' lII: g t'l ii:t und fullt auf den
Pfahl herunter. l nzwi schen hat lli!' Leitrolle ihr!' .\ufwl1rts-
howegung ruretrr-t en. und da ' l Jr ht eil mit der .\u:-lü~t'­
vor r ichtung bew egt . ich nach unt en. hi s di e Iptzt er f'. sich
uu I' den Rauunh I' alt fsetzt und einklinkt . Das scll1111cdp-
r-iserne RumuJCF!'rU ·t hat ein e Hühe von HI/ .,I/I und h ,.,itzt
dn-hbure und ~'er 'tellbar Fahrroll en. ,,0 c1 ali e nach jedpr
Bil'htlln~ hin verseh ohen sowie a lll·h . ('h rU<T ge. t Ilt werden
kann. 11m Pfähl e gpu ' ig't einra mme n zu k önn en . . I'
Wilhelm D eli t ' 1' h in Küln-!' ulz hattr- ZWPI Ballau . -
zilg'e lind oinen Drehkran I'Ur Bauzweck e mit splb"ttill1g
se hw nk cndr-m .\ II:I!'gPr a1I.'O'I': t!' lIt. An dem llrehbaren Alls-
Ipg I' dl's Kranes ode r .\ ufzuges ist. wie Abh. lli \"l'rall: chuu-
lieht. unten ein zwei armiger li eb I g'plage rt. d ,., . eu kllr:t.,cr.
zapft'l1arti gel' IIelwlarJlI in einPI' "; l ' h raube n fi i rm i~e n • ut
dl's IIntel'en ZlIpfeulagl' r ' FUhr uug' hat. I ruckt lhe IlOeh-
ITPwundl'n\' Lu:t deli InulTt'ren Hebl'l al"lu uUl'h oheu, so be-~ ~ 1
wPgt : il'h lh'r Zupfen iu l!l'r : ehra uhe nfi', rmige n :ut un~
sehwl'lIk t hil'durch den 1I .leg·r zur ~ it e, : 0 daß der AI-
!witl'r sil~h nil·ht ul)('r d 'n Mau rrand hinlluszulrhnPll
IlI"IlIll'ht. um di' La 't heranzuzielll'n. Dip .\ ul1l 11Igl'\"orrichtung
1'111' den Hphllltel' i:t ,' 0 eingl'richt ·t. 11 11 dip b iden Jl llkl'lI
"il'h . elh.'ttllt ig Hu: schultpn, 'obulel d I' \rbpitpr elen ß·-
huh I' anh ·bt.
. :!).
iph eine solehe
zu nehmen, t ) cr-
!J: Cz = IjD : '17." fu I' den grzog'pncll
11 ml
E = ~d Gm, E = ~ OD .
I ) bei :ind ;; und 0 die' llblil'h n B zeiphnulIg' n 1'111' :ppzili:chr
. l ' ~ I t ,., Ik n ' tunten.Il phnllnfT IInll . p nnlln"; 'Xd, Clz, I/I, 1/ (lC' 11 fl 1'11.1 O.
, b 1 l ' I) k I Z . nnlln erf'1lb: hl'eleutl'n fprtl('r t;d \IIH Clz (Ie' rue '- Ulll ~ug, pa ~ I
in iluß I' ·ten Fa , ern ei l': r eht 'ckig n BJlk cn.. d~:>~el
lIi'lhe h von de'r horizont lien .'eutmillch e in zwpi Tede fI t
lind / '7. g ptpilt \ ird.
Da clip J)plllluneren den .\ h: tilndeu y \'on (kr 1ll'lItntiell
n .
,' l·ltid lfl' proportion I im\. .o \ Ird
\'ielfach zum Gegenstande fl'stigk ·itMheorptisl'hl' I' Unt pr-
' u ~ h un eren gcwuhlt,***) nUl'!tclem C. Y. BIll'!t ein!' Oilti<T-
k~,lt fUI' Gul leisen, Granit. KÖl'pcl' aus Zeml'nl. Z men~ ­
mort . I und Bpton du rch IIl1l fang'n'iehe Vl: 1':'H1chr nllch-
z~l\\'e~sC'n suchtl'..rn d i ~sc ~ 1 nte l'suehu llgI'1l wird v()rwiegcnd
(he Ble~ungs.tlwl!rll' uul (,nlnd d(·s 1'1Itenzgesetzl's \)('hanllrlt
und (h . wlrkhclw Ausrechnung der. ' pann llllgpn für ll\'n
I'e~ht ecklge~ Halken dUl'chgefllhrl. UIII c1il' \"crg'lei('hung
Illlt den Blegllngsvl' I'suchen zu el'lllöerlil·hen. !"nr andel'C'
Querschnittsforlllen w!ll'!'n die Hcch nlll~g'cll kaulll prakti 'l'h
Zur Biegungstheorie des rechteckigen Balkens auf Grund des Potenzgesetzes.
~litget!'ilt VUII III" c lli!'u r . 1. T. lIuher in Krakll\1.
\Vie bekannt, vCl'suchte man schon 11I ngst lIen II U S llllrchfllhrbar. Darre Ten winl in kr in I' mir hekunnlPn Arl!\'it
zahlr ich en Versuchen er mitt elt en Abwcichunrren O'('wi 'P I' cin p "en Urre nd ein fache Formel I'Ur di · ~u ' r sphnitt ",bl,gt llll-
.Iatcrialien vom H 0 0 k e' che n Ges etze dudur~h R~chn'~~l<T mun '; aufg;' t IIt welche in d r aldlllPnd n Pra.'i:< wenig,.,ten,;
t d ß .. I F I I' . , k' I" Ikenzu ragen, a man elllillnse Je orme n au stellte. well.he 1'111' Pillen auf BIegung b n prucht n I' chtec ' Igc n },1
die b obachtete Abhilng1gkcit der e!lu,tischen lJehn unrr \'on bequ em anw 'nclbar w re.
cler pannung mit gen Ugpndpr Genauigkeit darstell en ~oll ell. Im folgenden wird gpzeigt. \Vi
\ Ton an, n auf die, e Wei 'e gefundl'nen Dehnungsge:etz 11 Funllt'l: 0 1111(' zu Ann lherungen Zuflucht
de ren Zu ammensteIlung man in dei' Abhandlung von mitteln Inlh.~, ~ I e h m k ' : nZum , esetz der elastischen DehnulJO'cn ' Es 'e ie n di Dehnungseresetz I'Ur Druck- und Zug
(Zelt. ehr. f. Math. u. Ph. 1. \)7) findet,?:") wurde in den letztl'n dar"estellt (lurch iPiehunrTpn:
.!ahren b sond ers das brreits von B UI ff in ger ( 17 ~!) \"01'-
ge 'ehhwene Potenzg . etz
. *J Eine kurze ("bel' icht g-iht aueh A. F Ö!' I' I ill s e illt' r .)0'(' ti"
kelt lehre" ( Vor les . ii. techno ~lech . BlI . Ill . :'. [ Ir)), '
. **) l'ach lIl'r I\I'zeicl l1l n ll~ weise in ,. Elastizitiit 111111 Fl '. tig"
keil" VOll C. B a c h, 1\' . Alln. l ~ IO:!.
.. ***J l{, Lalllw ski. Z. u. V. d. l llg' IH~17 , i". !I·!I IIno Z. d.
US\. Inlf'- \1. Arch .-V, 1 ~', i". GI;; \ V, ('arlill;.(, Z. o . ö \. l ng-.- 11 .
Areh.-' , 1 ~I , " :!.!\Ij L .G\lU Sell,Z.lI . V . cl l ng , IH~I . : . \1;:1; Fr. l.n .
g e e r tll ll glcicllcu Urt , :' . HU:!.
(~u pr:l'hn itt tei\. \ ura u. lIlun IlPkollllllt:
m
r; = I'j'd
TI .' h l'rlllll{ wci. ,. \, hnno,lt ,Ii!' \uf
,.Z..ntrnl\'! 1I11 d,'r Bau ' pr \ ,' . 1~IO:! , ' . :! :!~t
;) 11),
10" :'>1. K fI ,'n" n i11)
Die Eliminati on von Cd lind Cz aus dCII Gleichungen
4 rr ) und 7) liefert aber:
~ ) .
U)
10).
11).11
Pz = 1 + 11
h
fulgt :
r 111 ".- - - - 7.d- rrd 2 m + 1 +1 +2m
11 J+ 1 7. 2 rr 211 +1+ 2 11 ' 1. z
111
Verbind ung mi t H)
Itu(!d= ----:-- - -
1 + 11
" ctzcn wrr diese 'Yerte in Gleichu ng 611) ein. SlJ wird
11/ 112 h'1. 11 h2
.11 :: h a,1 --- + - h rr - =
1 + :!11/ (J + u)'1. I + :! 11 z (1 + 11 )2
h h'1. [ 111 I J(1+ 11 )'1. _1+ 2 111 ad n2 + I .; :2 11 rrz '
emllich wegen 711 ):
.11 = _ _ _ _11...,-11_::_ ----,
(7.d ad m + OCz G'zn) '!.
woru us lJl
lIdor
Fl üch en-
IIl1d der
u
rr = az ,r y
r,Z
Die Gleicl1"ewiehtsbeelinO'IIIJO'en der die
?leJnent e tI F = fJ"tly angreif I~l ell'" :-;pun nllng<'n
,III ßel'cn Kräfte liefern nun
<,rsten::
Zweitens:
y = ed y=ez
JGdF =.frr tiF
y =o y=o
4).
r).( 'In + 1 11, 7., ) _1_ ...!±!..ad = . 11" . 11.+ I . OCd ' m + I anl m + 1 .
chreibt man j etzt die Gleichung 10) in der Form
. bh?
sr = --6- ared = W"rell
i) ) .
4(1),
. flll).
Jl
1/1 + J 'fd Cd = az ez .11 +1
11 m . n
. = ~l +~ I1d b Cd2 + -1--- rrz b c :: .
_111 + 2 11 z
L: I' .
'1 .... 111· )estJll1ll1l1~g el C.I· Unb ekannten rr<l , a z.I'd. Cz brauchen
,UOl' noch zwei Glcichungcn . Eine ist offenbar:
(Ir Cd ezleO'lIngsmorncnt) = .11J G!J d F +J rr!/ d F
o 0
chun TaC~ 1 d e~1I Ein setzen der Werte f ür rr a us den Glei-
r ~el~ .11/), Bb) und ausgefUhrt ' I' Integrat ion erhnlt m an
«ic Gl eIChungen:
m
wir
Pd + I!z = It Li);
die .
p 'rZWCI.tl' auer' ergibt sieh uu , der vorau ' ''('setzten PI'U-
\';1 lonalrtilt der DI'1111l1l1;.;'en der äußer ste» 1",7.-;('I·n zu ihren
J JStilndell C,I und Pz von rlcr neutralen Achse: . . TU ).
alll
ei ne r Rollbuhu ZUlU Dunun o hefördert ; di e Hlöcke kam en nuch warm
zur Baust ell e, do ch war di e äußere H üll e sc ho n owe it a h~ek ii h l L, daß
man sie hernuanolnn on konnte. ie hatten die F orm von Kegels tutzcu
v ön I'(J;, 711 Il öh e mit :!·O:\ 111 unterem und ) '4 !1 11/ ob er em Durchmesser
und ein Uewieht von rund fi ;)(H' kg. Bei der .\usladnug zerbrac he n
einzelne St ück e, nil ' no ch ni cht en ts preche nd ah gekiihlt waren . Die
Blöcke wurden zur H er t ellung des St einwurfes und des auf ihn sic h
stü tze nde n Höschungsptlu st er s ben ützt. Ein Kubikmet er Steinwurf
kostete /·a5 Francs, )1ll ~ der 30 CIII s tul·kt' n Pfin st erung 0' ) Fran cs.
I li l' Eiuh eit spreise wurd en prst während der Bau:m sführung vereinbart
lind siud 1llH'1J der Au si cht J)escuL es l'ntschictle u 7.U hoch hem essen.
Das sc hw:II'zl' rollll,t" ' te inpfia tel', in g" wissen Entfcl'llnngen yo n dem
Lunten :-'nlldst ein der :-, iek erl'ehl itzl' durchlJroc hl' n, 'ull ei ne n guten
EiJHlnl ck IIllich en . . 1. U.
Kleine technische Mitteilungen.
aohl S:hutz~auten an Ei aenbah ndämm n aus Hoohofen-
l' ta~ .e . 1) le vor se chs .lnhruu 'riifl'ne tf> Voll spur t recke 'I'onl -
ou ~allli V· . t ,.. f
"r"ß . 1ncon an t. 11111 rechten U fer de r Mosel und ist auf
'" I, ere 1,:1111'0 itt lL . 'IJ:' ' ", unuu e um' In da ' Flußb et t selbs t einge baut, Di e
.11111110 IIlUßtOI d I . lf
wordo
n
,I a i er VIO aeh gl1l-(en da s l lnchwuss I' gosch ützt
Pli . t . BOI den zu di esem ;/'\\'('l'k uu sgeführten Steinw ürfen und
,111 'l'Uugon ksu I s 1 I kZUr \ ' 11 UO10U . Cl ac enze me nt-Heto u au ch Ho chofen ch lncke
" nwen<l un" 6 0 I' Il . .dOr 11 "" )OIIU 1I111111t' von l.nvungo, der Ich 111 der NäheWork~ ~lut<,-I"ouruoau.. do In :-'o('ii·(,'· de 1:1 Haut · " Iu~oll l·" (Iliitton .
"('li <'I' (: esellschaft d OI' ()h,muo~el ) l' l' find el' di e Fiirderllll" der
, I 11I:ke konnt . ..' . '" ,
. chi k e untl.l ~1'I1I g-U II~ t l"('1I \ "rl l'lltIlI S~ I'1I I'r fol"l1n J) Je
llC e wurd, . . . '" ' .. '" . 'K'11 .. , c WIU (11,crlJl g-unHHIJ' Ilt '''''uhes 111 SI'I1IO I1 ,\ lJtloilun-
u Jer <I"n B· I I' I')!'hem I' .UI ( <'I' ra g IC lI'n Bahnlinie in der ,. lt \'l1lJ "en ~ r . <I 's
• ( IJ tel' 1'101 I I 11" 1 ' ) . ß . I" , .
• , U I I( JerJe lt et - In g u el erne n \.11 'uln auf
')
- '
-===~--
Von der Valtelllnabahn. Die "H et e Adriaucu: hat Soohcn
da der e lek trische F uhrpark f ür den s ta rken Vork ehr nicht hin-
reich t - bei (; a n 1. ,'. C o m p. für den Fahrpark der auf .. lektrisch on
Betri eh um gewandelten Vultellin ahnln, drei e le k t r ische Lokomutivvn
bestellt, J ede di eser Lokomotiven kunn sowoh l al s Eil- , heziehungs-
weise P crson enzugslokouiotive, al s auch al s Lu etzugslokomotive he-
nützt werd en. Al s I' erson enzugslokomotive lei stet s ie normal :\;,(H),
maximal ,-,250 ky Zngkraft bei einer (:eschwindigkeit. von (i I kill per
'tunde ; a ls Lastzu gsl ok em otive ent wicke lt. sie normal liO\X), rnaximul
1U,ll()Oky Zugkraft be i eine r stünd lic he n Geschwindigkeit von :\:! km.
Ihr Ucwi cht be tränt ;.1; t. Di e Lokomotiven s ind vi"ra"hs ig,
j ed e .\ch " is t mit. eim-m ~Iutur ungetriebcn. Di ese drei Lokum ot ive n
wvr tlen di e g rüßte u elek t r isc he n Lokom otiven in Europa sein und er-
rei ch en di o s tä rks te n exis tie re nden Dnmpf'lokumotiven an Leistung .
Die " Hetl' Adriutien" hatte für di e Lieferung der selben eine int e r-
nationale Konkurrouz nu sgoschrich en, an der di e grüßten Elektrizitiits-
firmen teilnahmen und aus der dip Firma (; 01 u 7. & ( ' 0 m p. si egrei ch
hervorging.
fiber den belehrenden und kommerziellen Wert des
Annonoierens hringt der " Amer ican ~ lachini st" in einer sei ner
letzten • ' umme r n an leitender teil e e ine n J\ ufsatz, mit dem e r
sozusage n mehr als ,,7.wci Fli eg en auf eine n 'chlag tritlt". Di e r ich-
tigen , übe rs ic htlic he n Bem erkungen di eses Aufsatzes s ind geeignet ,
den Annon cen a l olc he n di e er wüns chte Beachtung neu zu s i 'he l'l1 ,
wo s ie viell eicht ersch la fft se in sollte, den Zeitschriften den Kunden -
kreis der Annon ei r en den zu erweit ern, wenn vi ell eicht einzelne an
dem \\' erte der Ankiindiguugen soll te n zu zweifeln hegonnen hahen ,
femer di ejenigen, welche ers t neu in di e Industrie al s g eistige Arbeiter
e intre ten, in dankcnswerter \Veise auf das kulturell e, bildende und
nicht zul etzt praktische ~loment aufmerksam zu mach en , da s in r il'!l-
tiger " ' ür d i" l1I\O' der Annonce liegt, end lieh a he r de n Vor fas s r n von
Reklnm ed nrstellungen den hea .hte nsworten W ink zu gehcn, daß nur
weitgeh ende Aufkl ärung en üb ' I' da unnu nc ivr t Ühj ekt zum henb -
sic ht ig te n Zi el e führen , se ihs t gcgenü he r der (: cfahr, de r Konkurre~l z
dadurch gewisse, se lbs t teu er er wo rbe ne Er fuh run z en und Id een preis-
zu eeb en. Die Einleitune zu dem Artik el fü hrt a us, daß es sic h nicht
da;um handeln so ll fes~zustell pn wie man orfolu re ic h annonci er~, noch, , .
au ch von welchen (: o 'i cht punkten eine An non eo a ls g ut ode r mind er
zu beurteil en se i; nur der \\' ert de r Ann once als .olcho r wird xurn
(; egen st ande der Besprechung gem acht, e in \V e rt, d I' in den letzt cn
.lu hre n Schwnnk un gon , be oude r. a u f ~ ('i t en de lesend en P uhlikulll s
un terwurfen war. Es ist gar nicht lIulg .· her, (laß man ei n Blatt ve r-
11'
dri eßli ch wpgl egte mit der Bem erkung: ,,' · ic h t · wie J\ nno nce n:
Bel ehrend sind Ann on cen sc ho n allein oft d urch g utu .\ hllll·
dungen , durch welch e un ser e K enntnis e von ~lll «hin en otc, er wei te rt
werden. Man i. t au ch heute darüber einig, daß eine r der geeig no ts t en
Plätze, di e urod eru sten Id een und Zpichnung' n v on ~I aschinen zu
find en. d er Annon centeil eine r ers tk las iigeu Zei t5chri ft i - t , Dieser
bietet IJl'st iillllig Anregung , sel bs t se ine Arbci tsw ei-vn und ~l aschinen
ode r Erzeugn is .e zu ve rbes- eru . W enn es auc h nir-ht di A b il'ht des
Aunou c ierendeu i st, eine ~chule für a nd sre aus l'igene n ~Iittcln zu
halt en , so niu nu t e r das g'l'rne mit hin . d u e r ja darau s auc h se ihs t
den srrößten • ' ntzen zie ht: e r wird h ek uun t . Diese Id een h,'l eu chtet
der \ ' er fasse r des .\ ufsat ze 1111 ein I' Heih e in truk t ivor Be i ~pi el e.
Er sc h ließt mit der Bem erkung , daß es nut ürli .h notwendig ist , da ß
der Annoncierende mit dem lnhalte . eine r Ank ündigung ste t · da s
!'eueste hi etet , u . zw. in eine r lür das nähere Verstiindnis au sreichenden
\ Veise . !'u r so kann er darauf rechnen, Leser zum 'tuelium seiner
Da rs tell ung llnzuregen und dazu üb el' e'ine Erzeu gnisse zu spre chen.
S chupo
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. ti:!1 v . woa.
über die 23. (Wochen-)Versammlung der Session 1902/1903.
Sumstag den ~. Jlni1903.
1. Der Yereinsvorsteher, Herr Baumt J ulius K 0 c h erütfnot
na ch 7 Uhr ahends die itzung und macht kur7.e Mitteilungen üh el'
Fachgrul·penzusammenkünfte. •
:!. Her r Ober-13aurat \<'ranz Bel' ger ladet den Verein zur Be.
sichti~un" der im l':est.saale ~es Rathausos ausgestellten P roj e k t s-
ar hel t e n d er 11. h. aiS er\< I' a n 1. J 0 s e f s . H 0 e IHlu e \l e 111 • t "
f.. · · d ' ' e l u n "
ur ~alll tag en !f,. d. M. e1l1 und schildert in großen Ziigen di e .\ n.
lage, dahei eine genaue Beschreibung dorselben in Aussicht stellc nd .
Der Y o rs i t ze n d e dankt I lerl'll Ober-Baurat 13erger f" I'E' I d ur (le
, In a ung tiO\vie für den gehotenen tre/flichen Leitfaden welell I' I .
J' , 101m
.e ·uehe der Ausstellung von großem ,'u t zen sein wird.
a. Herr Re"ierung'srat Professor J·'ri edrich K i c k hält dUI .k " d' " I /111
;;e un 1"tenVortra.g: " ber techno logisehe , 'onor ungen" . .\n
der Hand von Zeichnungen, ~I odellen und Mus ter n schildert der Vor.
tragcnde einzelne Arheit.svorgän"e aus den verschiedensten Goi ' t
. . " )IC e n,
M I OIn ~lelsterstück der Kupfertreibarheit, dio Erzeugung' de s • ' ig"er.
"~ruus, einc ~Iagnetseheide/l1asdline, das Ehr haI' d's che Preß- 71l1d
\\ alzv erfahren , eine P erlanf:iflel.:\!uschine, di e Einrichtung des \\":111. '
wl'rh () 1. d der H i m a - ~I u I' an)' A.·G . und end lic h di e \\'irkun!{ \'on
·c1l1nier mit tc ln.
Der V ur it z ende sprie.h t dem Yortragend en für pine
u a n cha ulic he Vermittlung" de !'eu est n uuf dem G ehiete der in -
du ·trie lle n Pra. i den wärmsten Dank au s,
.1. Herr Bau. lnspektor Paul K ortz zei "t und heschreiht !'in e
1"1 . "
,elle In hen'orragl'm!or \reise ausgefilhrter L ich tbil(lur von ' ('irol
Üh er·ltalien, Frankreich und den Hheinla ndcn, \1' Iche die hei fii ll i gs t~
.\ ufnahlll" finden .
Der \ ' 0 r s i tz e n d e sch ließt gegen !I Uhr die Sitzun/.( und
damit di e di esjiihrige Vortrags ('ssion mit folgendon \ Vorten : " It'h
"'·statt. · Inir, d,'m lI errn Bau.lnspektur K odz dun he sten lIank llns -
ZU"I" 'chen nil' di e chi;ne Zimmel"l'eise , di e er un s in so liebl'n s-
\ iirdi~er \reis e gebutcn, und indem ich diese al s di e Einleitung Zll
den :-'ulllm..rf ri en betrachte, vur deren Beginn wir hute teh n ,
I . I . \\r I Alk d ß \. k ' Ie sonlln erszeitge .e JC I mein em un sc le u '( I"IH' -, II .Ie om melh •
allen H ern'n nur (: ut es und An~l'nl'llIJ1Ps hrin j.!en mö ge." C. ,'. /'0/ '1"
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht iihcr die r m'8ammJulIg nuu H• •Hin : 1!l03.
Dei' Ohmann d!'r Fach gruppe erö ffne t di e Versammlung mit der
IIc"riißun g der zahlrei ch e rsch iene ne n Gäst e und ~Jitglicder und he'
"ri~ndct zunlichst J en nam en s des Fachgrnppl'n · .\ u chus es geste llt en
Antra" au f Vermehrnn fT di eses Aus chusses um 1. 11' i ~Iit·r1i eder;
" "na ch oins tim miger Annahme des Antrll" e ' durch di e \'ersanll nlung
leitet der Yor it zende di e \rahl de nou n Fach!!l'uppen -.\ us 'c hus ses
e in , aUR d r di e se ittlns des \Yahl-.\us chn c \ ' or " e ' chlag nen hervor-
g hen , nämli ch di e Il crren: Prof. Ludwi' '1. i - c h k, Obmann. Oh er-Inge'
nieur Gustav \V i t 1. Ühm ann. ' te llve r tre te r, In pektor \Yilhelm Ern s t,
, ~ • . 1'1 t · b -Oh er-In g eni (>ur Hi ..hanl lIa pp a ch , Ob er.JnRpektor 1'_1''1'111 , I 10 1. "
Uher-lr1"enicur Juhann Riho s ek und Ingt'ni 111'Adam \r inh erg e r.
Il ie ra uf erhiilt IIer r Üh er -In sp ektor 11 an t s (' h k e da s \Vort zU
c ine r ~Iitteilung üb er e ine hui n Ul'ren \ Ver k zl'ug masch inl'n llllg'.ew en-
dete, hei un s 'heinhar noeh wenig bekannte I' e ilfor m am eriklllllsche;1
Ursprunges , niimli eh den 'ugenann te n \\' u 0 d I' Uff· ode r • 0 g JI\ e n ~
. . . k ß 1'1 d \ ' el' 'un '' de~k eil, und WCI t na ch ellH!" ' nrzen esc Irel JIlng un 0 1'1. .... e .
~I odell e ei /ll'R so lche n Keil e auf di e \'ur te i le hin, di e ich hei se l.n ~r
... . . l'lt IlId 1ll1h ·A11\\ end l1l " {'rgehe n, und (he lIlersClt · III ln er elt' I ere n I .
g cren Il or tellharkeit dt" I\"il c se lhRt uml der K l'ilnut , lIntierer6 Its
(. I k " 1"1 t . s('hierlcndllrin liegen daß wel!"n d"r Wl'"ent l C I ' urzerc n ~Ol nu \ e r
"roße Wid,'; lIuf eine r \ \ ',,11 in einfa('he r \\' ei e kn app neheneinanrl~r
aufg'ek eilt wCrtl,'n ki;nnon , wa t! besonders hei \V erkzeugmllSl'hin en ill
viel 'n ~'ällen von Wi('htig-k it ist. AlIcrdill"s hält Oher·rn pe~tur
l I an t s c hk t1lLfiir tlalj diese K eile auch . lIcht eile he sitzen , di e s ich IIIS'
, .. ". .. ... . I ' Oll e rhe sonder lIUS d I' " ruß ren 110/0 der I ed nut 1111 Ver"lelc 10 zu J
hei normalen Keil e~1 erg" b" n und wllhrsl'heinlich erst na ch e i n i ~C r
. . r Sieh(:"lor:llH'hsl.l'it l.Utllg''' treten dürften. \ns der Dlsku 'SlOn, (Ie
iihl'r die e' 'I'1ll'lIIa ent wic ke lt e und lIn tll'r s ich uußor dem (:enun nten
di e 11 01'r 'n I{ (' c ~ I' i und B u d a u hl'leili gten , ge ht lIul'h hl'I"\·.Or.
. . , I I I 1"1 ' I I' . tllt s:iehl ll'hdaß s lt'h hel tll'r \ e rWeJll un g so e I"r ~ l' 1 (> 111 ( er rllXIS ', .~län g'I'1 gezei" t huben , di e der Anlaß dafiir \1 ur en , daß di e c J ed e
I!IOil,
• 'r, I!I,
Der ~chriftfiih rer :
Oflo KlI ll ze,
Der ~chriflfiihrer:
L. Nou'otng,
di hisher iiberhau pt nur hei klei neu. namont lich bei au sw ech selbaren
Wid e rn VOI'WO I f' d I
" . 11< un g gn un ou iatton , von mehreren hervorragenden
I, rrmen des \V k I ' ,er zeugmase iinouhau os ni cht mehr ungew endet worden,
, Ii err hl s!,,,kl or F r it l. ){ r lIU s s irgre ift nach j"hergahe des Vor-
sltl.es an H err IJ ! I k 'n ie r- nsp e ctor 11an t s 0 hk e d a ' \\ ort zu dem nnzc-
k iindi"ten V0 t ' IJ " ' ,o r r.lge:" i e ••l e e h a n i k d er \ e r d n m p f' u n g" .
Der \ ' o r tragende s te llt e zunächst de n Unterschi ed zwisc hen
natiirlich er Verelam p fun ' ode r Ver d unstune und k ünst lieher Vor-
dlllllpfulln' fest 11 ' I I' ' I \ ' ..0 I ' ,
" ' 0 1< rozesso 111( or ga nge zu r IC~Clt... umr vor-
handen er (: It'icll " e " I t t " I ' .. )' I I ' " 0" 1
, 0 \I ICI ss ur ungpn; reim nat ür 11' IOn rozes 'l' na i ort
SIch der Zu st 'l1 (1 I ( '] ' I . I ' I I 1 I '
, , I ( ei n • ClC IgO\\'ll' u o nn mer me Ir unr me Ir wo 1111-
gegen heim k,"III "II I' ,I I' di ( 'I ich 'I ,. "o enon ruzesse ie • eie gewlc Its StUI"lIIl" umn er von
11euCI11 kiins tli ,I I " 1 I ' ,
"I ior \ u r re rrue 11. WIrd , Auf {,rund der Anschauungen
eier kin etis l'h cn ( : as th eorie wurden hi rauf die Bedinc n uuen des
Gl ei ,'h " ('wi cll " I \ .. ' 0
" , ' S ( " I' . ggregatzuslandl' , des me chanisch en u nd de s
th orlllisl'll eu GI . ,I ' I " ' .
, . ere Ig OWI Cit es erörtert, Aus di esen Bedmgung en ent -
Wick elt e der Vo I' I I di v I 'd v I fr lag en ( e uen notwen Ige n er au t es err um p un gs-
pr uzesses und de ' , 11 I ' I' d I) '1 ,1
' r el~e l1artlgen ocr erte r CIeuuuurou r am ptu asen-
bildul... a us Z I" I I '" e-
" , .u nn r en t er herh it au ng u nd d es (;a,gehal t . des Wasser ,
'.. I>le geis t \'o llen, in formvollend et er W eise vu rgeb rachten Aus-
IlIhl'llll"on d e \ ' I , .,
'" s or t rage lll en er n te n reichen ll eifull seitens der Ver-
sa lllln lll ll" und I I \' ' d ' '
, '" ge ren nem u rsrtzen en A nla ß, 1I0r m I nspek tor l' r it z
h. r au s s in seh w II w I '
• I \I un gvo on orten ne u Da nk der Fachg rupp e auszu-
s preche n, ihu w:irm s ten s zu beglii ik wünschun und seine d urch \.b -
haltu,w d es ' t V' ",
" )n el-essant en urtra" o." nener dm " s hO\n osen e I, reund-
scha lt zur 1<' ·u·1 ' I f'" "I ' "k f 0 , ' - d'
.. . . lg I IIJlpC all c I IIr ( ,e "u ' IIn t zu er litten, worauf )(J~Itzung gesch losson wird,
D er Oh ma n n:
V, !\/'UU88 ,
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
IIcrlc-hl IIber di!' rcrslImmlllll' rom -l. , Hin 1!1C13.
Il pr Vor ·it· I " <1' t d- \ ' Is ze n( e oro ll no IC c rsamm un g , lad ot zu n:lchs t,
IInter Ilinwei s f I 1 ' , I ' I
, a u (as ler Clts m (er \ ersam mlung vo m 2:",. F ouruar
1\':ltg et cilt e 'ch re ibo n d es Ob m'l nne - J es Il onk mnlau sschu ssos ei n
orsch l'l"e I .. [' I I ' ' ,
• 0 ,pzu g le I (er zwe ito n 11en k mal "ru pJle bekan nt zu gelle n,
Und macht so da r ~rtl ' I I ß I I' hk " , nn ( 10 • I el un g , {a (er . ac g r u p pc n, A ussch u ß sich
on SIIl.lnel't und 11 .. Ob 'I ' I" , ' ..
, e l l n 01- ngemeur " " 0 w 0 t n \' zu m Sc h rd t fuh re l'
gewählt hat. '
K Hierauf lad"t der Vorsi tzelIlIe Herrn In" ellieur .Io ha nnos
e ll i ng ein I k " I' \ . I "
I ' (on a nge ' un ( Igten ortra" zu lalten: " H ge lun g( er W" I "
arm e :l ' g a h eb e i Z Oll t r :l I h e i z u n "e n,"
\\" Der Vortragend e fiihrt. 7.IIn:lch st :IUS. da ß man drei Art"n d eI'
,ln neabg'lhe I 1 ' ,
I, < re" o un g zn nn tor sc lCHlen hat, u nd zwar d l<' luk al e,( le zentl"d e I I '
\ • nlH' le gp nl' re llo R l' ''ehlll '' und daß die beid en ers!<'n• rten I ' 11 " 0 '
, leI a en 1I0izun " ss)"stell' ' 11 d urchfiih rbar sind , wilh rond d io
gener oll e R e"ell I ' d " .I '" IIIg lIur '01 enJo mgen \'stClnen unt ('r a lle n U mst:ln -
( en Inöglich i t I ' ' I I I' ' I" ' ., ,k' s, ,eI \I C ClCn ( Ie e m Jlera tur od er dw (. e"chwm(hg -
eil des di e W " , f") d ' ,
" I ,li mo zu U Iron en ~I ed lllln s ( Lu ft odel' \\ lIsser) ver-
lIn( er t Il'erde k " I' ' "
• n ·un nen . >01 , lede nll'llckda llljtfheizu n" en wo oin e kon s tant"
pannung al I' . " ,
, so au c I eme kon st an te DampftemJlera tur gehalten wenlen
Inuß, und r T
I ' lese e mpor l!tu r iib erhaupt weni " er in Bet ra cht kommta s di e hei d 'I' 0 ' " 0,h ' 0 1 \ on OI1Sa l lOn Ir ' Iwe rdende latenl p \\ iir me kann so -
In nur unt er I t' \ ' I I " '\\' " les IlIlmte n 01' III t m sse n em gelll'relle He" elu ng der
armeahgalll' I .. r I ' I' I , I " . " ,h nog IC I sem, . e( ne,' Jes c lllltlgt, SICh d " ha lb "I nge-
end mit d ' .. I ' , , , ,d e l • le( e n lr uc kd a lllli fhe izu ng", bespricht zu.' rst (he \' orsclu o-
ene n -\ r te I' ~
. I . 11 l le sps ~ystelll es . we ist a uf d ie 'h wie l'i<rkei te n hin
\1 e eh e s 11 ' " ,
-I e Jst d l(> lokal c I{o" elung dUI' \Y ä r mealw a be bei dio s" 11I ~v-
s cnle hiet et d 'I 'I .. .. " , '
'"1 1;1 It loac It on sw e r to \\ lIIke fu r deren \I'e ll ,' n ' Aus-
1-{0st altulI '" I 11 '
'" "u (01' a /lll OI ne l' vOI'''e fiih r t en llor echnun" versu cht
uU1lluehr d \ ' 0 "
r' ,I e l' ort.l'llgende d eu 1 ' ach weis ~u erh l'i ll"ell, d aß hei Ein-
It ltun ll- . ~
n'lI " elll !'1' zelltralen Hcgllli ol'llng und hci Verw endung VO ll an -
, lernd g le ich I ' , I "I IIngen, 'm ille Ion Hohne" l t" r n e mo "enere llo He ""e-
un g der \\, .. " "
s 'I. " a rlne a hgll he lIliigli l'h ist, un d daß ,"tl'h hei ei ne r ~e llll' i n-
c 1.llt"l'h('n I) 1'1 '
.., . :UlIp ('Itung , wenll ill di psol' 1\"1' ~pallllllll"sahfllll 1'0
t, (lrJng- ItPIII ., . , " . • , • • b. .
"r"ß usoen 1\ Ird , daß In d"11 (>llI zelnoll ::;l uI ~l eltullg(,1I 0 111 weil
" \) ero r 111 d Ik I a llllü ICrnd " le icher ~pall ll ll n "sabflill ('rzie lt werdelI
IInn, eine ' " 0
'11 ) wum g ston s IIng on ilherto "eno n· lle He" e lung der \\' iirlll l'-
• Jga Je zu "rrei ch en ist. '" "
Zum Schlusse se ines \'ortrages botout Il err Ingenieur K e I-
li n g den \Ye rt des schnellen Anh eiz ens hei der [iederdrue kdampf-
hoizu ng so wie d en Vorteil, wel ch e weite K on den sl oitung en darbi eten ,
insbesond er e hi nsichtlich de r heute noch un ber ück sich t ig t ge lassenen
A rb eits leis t uug (bezw. d e äquivalenten \ Vilr me ver lu stes), welche zu r
Erw ärmu ng und A b führ ung der Luft aus den Heizkörpern verbraucht
wir d , un d we lch e vielleicht die U rsache des so oft unverh ül tn is-
milßig großen IIr en llmaleriah'erh ra nch es sein d ürfte.
D er Vorsitzende sp richt nu nmeh r d em Vort ra g enden für d essen
int e ressan te ~I i tl ei l u ngen den Da nk aus un d sc hließt hi erauf die \ ' er-
suunu lung.
Der Ol nnnnn :
F. Bcrper,
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Ber-icht über die VersalllmIung' VOIII 5. ;,mrz 1903.
Der Ohmn un. D ir ek tor A , P ei thn er v, Li cht enfe l s, bring t
eiue Zusch rift des Denk mal -Aus chusses zur Kenntnis de r Versa mm-
lun g , in wel ch er sich derse lbe a n die F achgruppe mit d em Ersu chen
wend et , ihm ihre W ünsche bezüglic h der durch Denkmale zu ehren-
den hervorragenden T echniker bek annt zu gebe n , Fiir d ie ers te Gruppe
von Denkmal en ist die F ach grup pe nicht in de r Lag e, ei nen Vorschlag
zu mach en , weil der Wunsch ausgedr üc k t wi rd , d aß d ie betretl 'enden
Fach g en ossen Professoren a n der technische n H och schule in \\'ien ge-
wesen sei n so lle n, es wird j ed och kein Einwand dag eg en geltend ge-
mach t, da ß, w ie es vorgeschl ag en wurde, d em Professor v, H o c h s t e t t e r
ein Denk mal an der technische n H och schule err ich tet werd e, F ür di e
zweite Denkmal -Gru ppe so h illg t die F ach gruppe vo r, das A ndenken
der her iihmlen Faclllnilnn er des Berg- u nd Hiittenwesen s R i t t in ge r
und T unn e r durch Denkmal e zu eh ren ,
11 ierau f lad e t d ur Vor sitze ud e H errn k , k , Oh er-Ber grat Jul ius
~ aU (lr ei n, d en angekii ndigten Vortrag: " A rbe i te r- \Yo h l fah rts-
ei n r ic h t u nge n i m O~ t ra u- Ka r wi ne r R e v i er e" zu halten,
Dor VOI'tragende bcginnt se ino Ausführung en lIIit der B e-
sp rec h ung der \\' ohnu ngsverh:i ltnisse der Arbei ter d ieses He\'i eres,
E in nich t unbet J'llch t lich er T eil der Arbeit er wohnt in d eu d en G ruben
nllhog el eg enen Orlseh aften in eigenen H ilusern , D io a ndere u Arbeiter
wohnen e ut we de r in d en vo n den G ew erkschaften e rhauten K ol onie -
hilusern und Kas ernen oder in Privathilusern als Mieter oder Bett-
ge he r, Im J ah r!' I !IO:! wa ren in 1!150 K oloni eh llusern mi t U7 1 \Y ohnun-
go n und in :I!I Kaser nen I:! , G:? Arbeit er, d , s , 3;HJ 0/0 der Gesamt-
Beleg sch aft des I{e vieres unterg eb ra Cht. E s is t in der Zeit \'on I ' (J(j
hi s I!IlJ2 di e Anzahl d er A rb eiterh:lu ser um Ij!l:! (:"15 Ofo), j en e d er W oh -
nung en um :!IG, (ö:!' 1 0: 0) und die Anzahl der in Arbeiterhilusern und
Kasernon un terg ebrach ten _\ rheile r Ulll :! (1!1 (:!!I' I "/0) gest ie"en, wHh-
rend di e absolu te YerJn ehrung der Bel eg sch af t :!-l'fIO/o lletrilg t, In d en
J ahren I !l6 hi s WO:! is t d ie Kohlenfiirderung (Jes I{e\"ieres \"on H7'4
Mil!. metr, Zentnel' auf 5!I'4 ~lil1 , metro Zentner, d. i, um ö' ' (j 0/0 gestie-
gon . Di o Erbau un g ei ne K ol on ielllluses, hestehe nd a us 4 \\'ohnungeu
mit j e I Zim mer un d I K üch e sowie d en erfo rder lichen . ' elJe nr iiu llle n
koste t nach der im Re\'i er e fas t iiberall üblichen T y pe K I :!,GOO, Di e
a ng egeben e Vermehrung der K ol on ieh iius er seit d em .Illbrll 1~ !1 (j en t-
sl' l' ich t daher eine r In vestiti ou von ca. " 7 ~Iill , Kron en , wob ei di e
~I ehrkosten der Arheit erhäu ser tiir mehr a ls vier P art eien a ußer Be-
trach t geb lie be n si nd, Der ~lietzins betrilgt für ei ne \\'oh nung K l j
I'r u ~Ionat, a lso fiir ein K ol on ieh Ilus I\ :! j ährli ch , was eine r Brutto-
\'or zin sung von :!·a 0/0 entsp r ic h t. Durch Amortisalion , teu ern und
Heparaturon wird di osos Ertrilgn is aher jodenfa lls au fgezeh r t, wonn
n icht ein ~Iinus r esultiert. Das ebenerd ige Yi er-Fllmili enhaus , hei
wel ch em di e P art ei en in a lle n \\'ohn- unO ,'ehe nrUu lllen in kein erle i
Verbindung mit d on . ' ach harn s to he n, ist di e im ){e\'i ere am hliuti g-
ste n vertreten o 'I'ype, Di e Höh e der hewohnten Rilume sch wa n k t
zwischen 2'li:") un d a1/1, der Flileh en inhalt d or Zimmer zwisc he n 37 und
77 11/2, j en er d er K iich en zwische n I, ' und 5 1 1/12 ullll der d or Kamm ern
zwisc hc n 7 nnd :!:"11ll2, In ,Ion za h lr'eic he n, in ,Ie n 1..lzt ell .Jahrf'n or-
bauten Il iills,'1'II ist d ei' Fl:idwnraum der ZilllnHlI' 4M- fJf; 11/2, d er
Kii ch en :!fl-H~ m2 und der Ka mm ern 1:!- I li 11/2, ,'ac h d en Be~tim ­
Illun gen <I Cl' a llg. BCI'gpolizei- \'orord nu lIg" so ll bei lIen urhanten Arbeit er-
wohnung en dor gesa m te \\' ohn ra ulll lIie h t IInt er If, 1// 2 , der Sch laf -
~\J() ZEIT::i Clllm'T liES Ö:-;TEHIt l!'llH.
Der Sch ri ftfiihrer :
F. f{icslillycr.
raum nich t un ter lU 1112 per Kopf betrag en. Zu jede r W ohnung ge -
h ört noch ei ne Bodenabte ilun g, Holz- und Koh lenlag e, ein , tall fiir
Bor ten vieh . zu einigen Typen auch Kell er , foruer oin hort (in den
meisten Fällen fiir eine, se ltener fü r mehre re Par teien) und ein kl einer
Hau sgar ten . F ür ei nze lne (; ruppen von Koloni ehäusern besteh en au ch
Hacköfen nnd clchka mmcrn. Die Trinkwa- serbesch affung er folg t durch
Was .erleit unnen, Br unnen ode r ge fußte Qu ell en ; au ßerdem siud in ein-
zelnen Kolon ien • ' utzwa~serlei tu lIg"n ei ngeführt. Der früh er ange/-:e-
he lle ;\liel zin s von K li pro ;\Ionat ste llt ein ;\Iittel dar ; tat s ächl ich
schwa nkt de r :\lietpreis zwi che n 1\ 4 und G und hetrügt, hei e ine r
nt e rn eh mun g his KIOpro :\Iunat. Dio erwähnte n :l ~ 1 Kasern en sin d
Schl afh üusor für j en e Arh eit er , welch e nicht in Koloni en ode r bei Pri-
va ten wohnen . so wie für alle j en e Arbeiter, di e in vom Botrieb e ont-
fernten Ortsch uft en wohn en , wo sie ihre Familien haben , während der
" . oehe j edoch am W erke bleiben. Die Arbeit er zah len in den Kaser-
nen per Bett saint Zimmer- und Batrwttscher eiuigung 1\ 2 - 4 monat-
lich . Für da s Frühstück wird gezahlt: Einbrenn suppe ·1 h, U'G I Kaffe e
1U bis 12 h, für da s ~littagessen :!8 bis il:! h.
Im leevi er und in den nahe ge legenen Ort schaften werden
fiir Arbeiterwohnunceu an :\Iiet e K 8 - :!O, durchschnittlich KIBgezahlt.
Der Yor tragende wendet s ich nun der Besprechung der Arbeit er -
hiid er zu. Früher b est and en nUI' durch Grubenwässer gesp eiste Bas sin -
häder, in den letzten Jahron ind ab er ganz modern e Bäder geschafi'en
wur den . Die ueu en Arbeit erbäder s ind au -nahmsl os al s Brausebäder
her ge teilt. ;\[eist en s sind auc h Kranken - (u. zw, W annen- und Dampf-)
Bäd er so wie einze lne Bad ek abinen für Beamte, Aufseh er und . chuß-
meist er vorhanden . All e Hruderl ad eärzte sind ray oni ert und sie or d i-
ni er en einen ode r mehrer e T ag e der 'Voch o am ·ch achte. Gr oße
öffe ntliche pitäl er sind in ;\/ähr.- und Polnisch-Ostrau und in 'l'eschen,
'Verksspitäler b est eh en: zwei in 'Yitkowitz, eines in Orlau, zwei in
Karwin, eines in P et cr sw ald . Au ßerdem sind , den Bestimmungen der
allg. Ber gp oli zei-Ver ordnung ge mäß, hei j ed em Betrieb e ein ode r
mehrer e Kranken zimm er, oft in Verbindung mit der I{et tungss tation
und dem Ordinationszimmer des Arztes zur Unt erbringung chwer-
verl etzt er oder Erkrankter. Bei eine r An zahl Gruben des Revi er es be-
s te he n auch unterirdisch e Retlungsst ation en . Die ein fnhre nde n He-
amte n und Aufseh er der g räflich 'V i I c z e k 'schen Betrieb e in Pclnisch -:
Ostrau müssen j ed esmal Verbandsp atronen mit sich führen , um im
Bedarfsfalle di e ei s te Hilfe leisten zu können .
Di e Beschafi'ung guter und billiger Lebensmittel er folg te friih er
durch die vun den " .erken gegründeten und unter ~I itw i rk u ng de r
Arb eiter verwal tet en Konsum ver eine. An Stelle de r let zt er en sind die
vo m \Verke erha lte nen Leben mittelmagazine get re ten , de re n ha upt:
säc hliche r \Ver t dari n b steht, daß ie als Re"ulatoren der Preise bei
de n Kaufleuten wi rken. I':ur Erleich ter ung der L eb ons mit tclbeschalfung
d urch An bau von (; etr eide, Kartoffe l und Kra ut we rden bei den
meisten Betr ieben den Arbeitern 'Verks- oder vom \Ver ke ~epachtete
Grundst ück e je nach de r Qual ität des Bodens zu einem P achtzins von
j ährlich K :!4 - °per J och überlas sen. Die für den lI au sb edar f not-
wen dige Kohl e wurde an die Arbei ter von jeher zu ei ne in ormäß igten
Preise verab folg t. Sei t dem t re ik des J ahros 1~IUO er lllliton sie di e-
se lhe in dem bish er igen Au smaße (u. zw, die Verheirn tetn jährlich
24 '), d ie L edigen j ährlich I:! '}, die let zter en , wenn sie hei ihren El tern
wohnen ) um sonst. Das alte G rube nho lz wird an d ie Arbeiter entwede r
ganz um sonst ab gegeb en od er es wird ihn en zu m Preise von K l-a
per Fuhre verkauft.
An Unterrichtsnnstalten, W aisenh ilusern u . dergl . hosteh en im
Revier e: W ork sv olk sschulen in ;\Iiihr.- und Poluisch -Ostrnu, ()ombrau
und Karwin, Kinderasyl e in Karwin und Michnlkowitz, eine ~uppon­
anstalt in l'otorswald, ein W aisenhau s in Witkowitz, oin (;artenbau -
sc hule in Witkowit z und eine Koch - und Han sh altungsschul e in ;\liihr.-
Ostrau. Bei den erzhe rzogliehen und grä tI. L ari s ch'sch en G ruben in
Karwirr werden durch Botri eb sb eamte Exper imental vortrlige üb er da s
W esen und d ie Ei gen schaften der Schlagw etter abgehu lten, wel chen
von den Arbeit ern das rogste Inter esse entgegengebracht wird. Zur
weit er en Au sbil d une der Arbeit er wurde se itens de r Ber gb au gen ossen-
sc haft di e St ell e eine W andorl ehrer s fiir das ga nze Rev ier gescha tl'en,
welche ab er wogen des :\Ian gels einer hief ür geeigne te n P ersönlich-
keit bis j et zt nich t boset zt werden konnte. In ;\Hlhr.-O t ra u befind et
sich eine Ber gschule und am Gabrielenschachte in Karwin ei ne Vor-
ber eitungsschul e für di eselbe, Am ale monschachte in lähr. -Ostrau ist
e ine Arbeit erbibliothek vo rha nde n. In einze lne n Ürten des I{evi er es
besteh en Lesever ein e. Dio Krankenkassen der zwölf im Hevi er vor -
handen en Bruderl ad en hatten Ende HJOI oin Vermögen von K ab. :!-I!;
und di e Provi sion sk assen ei n so lches von K 23,051.fJ52.
1[ach dem m it lebhaftem Beifalle aufgen ommonen Vortrage driickt
der Vorsitzende l Ierrn Ober-Ber grat Sau er den Dank aus und sc hließt
di e itzung.
Der Ubm anu :
ß. Peil/liter v. Uclttcl/fels.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die Stadtgem einde I'rag ver oribt im Otrertll'ege di e ..\.~s­
führung eines T eil e d es Haupt s alllm clk an lll lJ s .·r . 1I~. 1:18n e
und Bedirl"nissc s ind in dcr stii d tische n I- au ali salion sk an zlCl OI nz '.'-
se he n, wo ~uch di o Otrerlbohelfe verahfulgt werd en. Anbot e si nd lus
11. ;\[ai \. .1., mit ta gs 12 I hr, heim Einreichungsprot uk oll e des tadt-
rates einzubringen. Vad ium K 5Q()( 1.
:!. Ver gebung des Bau es der \\' a s s e l' I •i tun g d~r ~ tad t
Prer au im \-ernnschhwten Kust enhetrage von K (j!IÜ.OOO. DIO all ge-
meine öfi'entliche Üfi'e~tverhandlung tlml et am 11. ;\[ai I. .1., na cb-
mittaors f) Uhr sta tt. Pillne Kost en voran schlag und Beding-nisse können
in d~r sUld ti~chen Blluka:lzlei 'in /!eseh on werden. Vadium 50/0 ,101'
nesamtsulllm e von den otl'ori erten Einheitsprei sen. . '
a. Die k . k . Bozirkshauptmllnnschaft Spalato vergiht \m Ollert -
wege den Bau dlJS r.-k . Pfarrhau s e s in Villa inferiore im \'~ran ­
schlagt on Ko st enbetrage von K I 'A7:!·:!(i. Die Otl'ertvorhandlung hndet
am 11. :\Iai \. J., vormittags 10 Uhr, sta t t. Vadium K t:l2ayS. .
4. Vl'rorebulw der Erd - und Baum oi st erarb elt on O1n-
schließlic h d~r Lieferung" d er hydraulisehen Bindemittel im Ko,tel!-
hetr:l"P VUII K W.I :t4·l-i :1 für den Um),au des II l1u p tu n ratskanal e~ 111
der lfurggassu vun 1). j ' I'. :,:! IJis O. NI'. ~IO inl VII. IIt·zirk? Die '.lll e1t"
verhandlung tillli et 11m 11. ;\Ilti \. J ., \'ol'llIittags 10 Ihr, bellll ~ Ia:.p slra u
" ' ien s ta t t. Vadium [,0/0 '
5. Für di e l'ellptlas te r ung der Goldsehill gstrall zwisc hen Ilugl-
uud Kröllgasse im Xl V. Bezirk e ge lange n Erd - un d Pl'I a st e l' u u g s-
Vermischtes.
s te u te n mit del~1 !{an ge und den sys te l1l miißige u Bezü g e!1 _ der
VIII. l{an gsklas se (Anfangsgehalt K BWO, Akth'inltszultl ge h I :!O),
hezw . der IX. l{ang"sklasse (A nfangsge ha lt 1\ 2::;00, AktivitHts.z~I:~gc
K fiOO), bezw. der X. Itallgsklasse (An fa ngsgehalt K 2:!tWI, Akuvl.ta ts.-
zulage K 4 0) zur Beset zung. D ie t: esu che um Vel"leihung dlO~er
' te ile n sind bis :!:). :\Iai I. .1. beim k. k. :\Iin isterium des [nnern Plll'
zureich en.
Personal-Naohriohten.
Offene Stellen.
. '-,ti. Bei der tadtg"em oi!H(f> . T et schen a. E. gelangt eine 1\a u-
,_~ dJ unk t e n s t e J .~ e zur proVlsorr schen Besetzung. ~l i t die ser Stplle
s llld f?lgend e ß ezuW' v"rhuud"n: J ahresgehalt K IGÜU, Aktivitütszu -
lag e K ~IWI. 1l,,1', I )lenst:llltritt hat UIII 1. .Ju ni I. ,I. zn l'rto lgell . '; e-
~uch , ' ~lIlt. delII •.achw cl se de s .\ II" '·s, der doutsl'hell ,· ulio lla liHil. der
osterr~' I l' lm;eh t ' n ~tnat s),iil'gel' -d m!"t, dl'r \\.uhh'orhaltulIg, dN :'t.lldipn-
ZI'Ug" n ISSI' und ,1,'nl' r iilwl' l' t ll'lliorl' praktisch e Vorll'I'lIdUIl" s ind I . _
W . .\1ai I. J . be im I;tadtrat e T el sc/H'n a. E. oinzu lll'inore n. " Jl S
. [' I. An ,le I' k. k. a llg"emeine n ( nt er sll cllllll gsall ;llllt nil' L,'), oIlS-illltt el- UUd Gebranch gegens tä ndo in Krakau kommt di o ' t 'Ile e incs
n v ektor s. e \'e llt ue ll die oilles Adjunkt eu und eines A s j .
Der Kai ser ha t ern llnnt di e B"rren Christof Ed\. v. K la ", l: e-
neral-:\[aj or , Befe ti gungsh au-Dirokt or für Bosni en und die lI erzego-
wina, zum F eldmar schall-Leutnant , Ur. techno .Julius :\1an d I, Major ,
Lehrer an den te chnisch en Militiir-Fachkursen , zum Ob er stloutnant,
Georg :' t e i n h ö c k , Artill eri e-I ngcni eur, zum Artilleri e-Ob er -Ingeni eu r,
Ang'u ·t ,,, e h I e r, Hauptmann der ~[ilitär-Bauabteilung dos :!. Kur!, ,
zum :\[aj or, :\[a_imilia n Kr a lup p o r , Ob er - Leutnaut des Festungs-
.\ r t ille rie- Ba ta illu ns .'r . I , zugete ilt dom toclllli schen :\Iilitär-Komit c,
zum I[au pt manne, f rn er Herrn Knrl ::-; c h i 0 n k, Yurs tand der Eich tation
fiir El oktrizitilt szähl er und 'V ass rv erbrauehsme ser, den Titel und
Charakter eines Ober-Insp ektors verlieh cn.
Der . ' iede röste r re ichische Gew erbe\·er ein hat Herrn In geni lJur
Franz Fi s lO he r für se ine hervorragenden Verdionst e um die Förd e-
rung der Elektrotechnik in (I st erreich di e golde ne Ver ein smpdaill,'
verlieh en.
1 ~ loa . ZEIT:-;(' I/ HWI' IH::-; ii:-;TE lm. I.'(;E.' IEU I{- ,' I> AHl'I I I' I'E KT E.'-YE I{E I.'E· Xr, I!I.
Eingelangte Bücher.
l'l'i wolcher in de r Ahl l,ilun g fii r Hahuerh ultuup; und Bau die (' Ili lIe,
B"s l iuumuurou etl·. einjresehen werden kö nnen .
(. ' . F ü r <lie neu zu "l"hIlUt'II<1,' F i s e h m llr k th all e am
n whtell (fe r <I(·s J)ulla llka na ll'S nii<'h ·, de r :-; tefaniehriiek o ge-
lange n nach rehende Arbeiten un d Li e fer un gen im Offenwege zu r
\ ' t'rgobung : a) Hnum eis terarbei teu i m Kos tenbetrag e von K W.447·:W:
") Eiscn kou stru ktion im Kos lenhetrag e von K 40 .05!1·(;Oj c) Bet on eisen -
kou struktion lind Betonptlasl erung im Kost en betrage von K 5(j.O-l7·(;U;
d) Li e fernn g de r Ma rmo rpl lltt en im Kosten betrag e von K 1044 j e) 'tei n-
zc nglieferung und Kannlisation im Bell 'ag e von K H:!HH'40 j jl L iefe-
ru ng de r (: la 'ha ns teine im Kostenhetrage vo n K :!70 j .'I) Kühl-
musch in ouan la u« im Kost en be trug e vo n 1\ :!8.1! IOj h) Mot orIlnlage im
Kos ten bet rugo \'UII " 11.0-10 und I) 1\ iih lze llo nei nrich l llng im K ost en -
Ill')ll'llg'e vnn " li:lOO. Die (ltl'crtverhandlllng find et um ~a. Mlli I. J ., vor -
mittags )(I Uhr, heim ~I agi strllte Wi on s ta tt. Di e Offertunt erl ugen
könn en im tadt lmuntute eingesehe n werd en ,
I ~). W e/Xen \'OJ'gehnllg der Hau arbeit en für den Um b au d e s
B e z i rk s g c r i eh t s g ef1in glli s s e s in Orsov a li nde t um 27. ~I ai l. J .,
vorm it ta gs f, Uhr, bei de r k . k . :-;taat s:lllll'lIlt ch aft in Ka nin sehe eine
Uffertverhnndhuur s tnt t. Plän e, Yomnschl ag und Iledinguugan er liegen
bei der "onan n tt~1 :-; trla t sanw:dtsch alt zur Einsi cht auf. V~dillm J{)% .
:!(r. \\'eiren \ ' l' r/X" h ung der heim I'eulmue eine r TI' a i 11k a s e I' n e
iur X 11 . Bez i rk ~ vorkonuueude n Hau nrb eit en und Li eferung en samt J. 'ebe n-
leistun ue n im veran schl ag ten Go-amt kus tonhe tmge von K 2,:?47.r. l 'l i:-;
findet ~m :!• . ~I ai I. J , \'or miltag" 11 hr, in der Klin zlei der k . u. k .
Ahteilung für Tran saktion s-Angel egen he it en in \\'i en, VU Stifts -
ka~el'Jl e cine sl' h ri ft lic he 1111'ertve rh llndlllng sta t t. Die Gesallltarbeiten
werd en ' uu r 1111 ei ne n Unte rnehme r vergeb en. Di e a llgeme ine n und
hesollderen lledin orung'l'II, Kosten an schlii ge und sonstige Bliliheheife
können in der ohgenannte n K llnzlei eingesehen worden . Das zu CI"
legencle Vadiu lII helr1igt :.0/0 der Gosamtkoste n.
21. \ -on !leI' k. k . Staatshahn-Direktion Prag werden anl1ißli eh
der Furtse tzulJ" de r B au a I'h e i t e n an dem s iid liche n E ck - und
Fliiorel"ehiinde Ses nouen Aufnnhm s<reb liud es am Klii ser l"ranz .Iosef-
" '" o . . \\' . 11 .Bahnhofe in Prag nadlsteh ende Arbeltel.1 1111 ege ellle r a geme rne n
nnd öll'ent lichon UI1'ert" crhandlllng an ellle n Unternehmer vorgeh en :
a) Dem oli erun" s- Erd- und Maurerarbeiten ; b) Steinlll et zarheiten;
c) Zimmerman~sdrbeiten j d) Lieferung \'on 1'ra\'ersen und , ch ließe n.
Die Kosten di eser Bau arheit cn s ind a uf rund K il!JU.OOI verark chl agt.
Die Otrertheh elfe er lil'''on hei der Abteilung fiir Bahncrhaltung und
Bau der k. k. Stlilltsh~hn-Direktion Prag zur Ein sicht a uf. Anbot e
sind his :!!I. .\In i I. J. , mittags 12 Uhr, im Einreichllngsl'rot ok oll e der
" enannten JJirek tion einzu re ic he n.
" :!:!. Der ~Ingistrat Fiume vergib t im Oll'ertw ege di e Li eferung
und ~I onla"e der m a s chin ell en Ei nric ht u ng flir die K ühlan lnge
im neu en :-;"chl aehths use . Offerte sind bis I. Juli I. J.. n:ittags 12 1 hr,
b 'i m Sta dtmagistrn te e inzureiche n. Dio Bedin gungen können gegen
Einsendung von K 1 beim städtischen Ball am to hezogen werden .
1 ilhe res im All ze igenhlatte.
' tW! . ra)lhostatlsch(' ' n t l' r su ch u ng eIe!' elast ische n Kr ei s-
hllgen g e'wiill Jl's. \'on .J. S chr ei e r. K'. 21 :-;. m. 1 T al'. W ien 1!loa.
L ehmunn .'\: \\' ent z el. .. , , .
Hl:i-l f) Hand hn ch Iler Kuu!'tpllege in OstelTci ch. \'~n \\ . .he;-
herr v. \\" ee k b ec k e r . "'. I ' S. 3, A utl. \\" ien I!IO::?, 1\. k. ~chn -
hUch er - \'er lag.
S () ,rasserhnltllng in n erg,,"erken. Von ~\ . Brunn e. ~o .
420 S. m. 487 Abb. u. 16 T af. L eip zig 1!103 , F e I i x. (M 11.) ,
, 7 Oi e I'hotogra lll lllc tr ie od.. r Uildm eßkun!'t . \ o n Fr.
Wa n g. 1;0. ·11 S. m. 21 Abb. L ail lllch I H!13. ,..
1;4 nie Arch itl' k t u t· II('s 20. ,Ja h r h u nde r tll . ZCltschl'lft fiir
moderll e Baukunst. Fol io. Berlin !!IOI - I !I02. W a s mut h.
8849 11 11 fllt 11feIn zu r EJ'ln it tel u ng der HelnsllII.lg llzahlt'!1 1111'
die taUscheIl Herechnu nge u \'1111 lI ochh:lUk onstrukftoll ell. \ on ~1.
Bu I n h e i m. Qu eratl lls . Dresden Ifl03 , K ii h t 111 a n n. CI! H.), •
' 85U Kiln ' t\'uktio mll eh r e der ei nfachen Mn cl n nellte l le . \ on
Dr. Ing , O. v. G I' 0 v e. I. T eil m. 16 'rar. L eipzig 1902, 11 ir z e I. (~ I 12.)
8 :11 Uie Werthel't1mmung' \'on Wohn gehiiutl en und , 'on U:~u ­
werken indnstrieller Anlag en. Yon J . Hötting er. 1;0. 113 S. W lOn
1!IO:l, ~Illi ota. (K :1.) •
:-;l:i52 Ui e , t u tt ga r t l'r ~ t :l/lt enH'il eru ng mit \'olkswtrt sch nft-
li chen h)'g ienl ' chen un d kiinstlerisch,en . 4:utnchten. lI el1lusgl'I{~I~ eJ.I
\'om , ta d ts chu lt he ißenamt tuttgart. f oho . :?,10 . m. Abb. u. I II I.
:-;tuttgllrt WOI, H: 0 h I h a m m e r.
81;:,:1 J)i .. T el egl'aphl e ohlll' U" .lIlt. V?n A . y i g ~ i und B.
() e s ~ ll u . 1;0. 48 1 :-;.111. :!.-,t' . \I>h. Brallnsehwelg WO.l, Vl ew el" 11.
, 0 h n. (~ I 12.) , , ' '>
, :.-1 IX. Internati lln:lh'r ~ ch tffn h r t .Kon greß (hl se Idorf l!IO_.
(: es amt be r ic ht. o. 7 ' 0 .. . lIerlill IfJ03. :-; ta n k i e wi e z.
, 55 J)i e Theor ie deL lI :lullthuches der dOPllelt en Il u ch-
haltung Von B. Falud i. 0.31:-;. Wien l lW:l, W ei s s. (K 1.)
; ;)6 H:lu, t el egr:ll,hie, Te lep ho n ie, Blitzableiter. VOll G. E 1'-
fnrth. 80. 30G S, m. 21;U Ahb. il Aufl. ß erlin 18%.
8 57 UOl' Br d w:lc h hergbuu in Horr s1aw. Von J. M u c k. Ho.
21 .. 111 .53 AbL. u.:? Taf. Uerlin 1903, Sprin"er.
a rh . j t.o u i lll verunsch lag tr-n K"" ll'n he lr agc " UII K :,4 1I' :!:! IIl1d 1\ [,IHI
l~au s.e1.H\l l' , s.owie ASl'haltierf'rnrh"itl1n im K" "t f'lIhel rag'f' vuu
1\ III.bUI;·11 .11 11 (l!f('rt wf'g e ZIIr \ ·l' rg oh ung . Auhot. sind his 11. ~I a i
1., .J :, vornuttags 10 I h r, heim ~ Ial!i,trate W il'1I l'inzllhri ngl'u ,
\ ad lUm f,u/o.
I;. \ \ 'egell f{ " ,(lI I i I' r u "/X deH lie Ues dt" Volik , :-;trug z\ ischeu
dem Dorfe Pl osuru UJHl dem Trebeztlu sse si nd 4oo. (~ )() 1II:l "'a tel"ial a usz u-
h ebe~ . Di e a uf di ese Arbeit bez üg tieh eu Offerte sind bis I:!. Mai I. .J.,
VOI·""tt~gS IU Uh r, im Ein reichungsprotokol le des G re nzi nvestie r ungs-
fonds 1JI Agra m ei nz ureichen. Die allgemeinen und peziellen Be-
dIlIgungen , der 1\ uh atur-Kos tenvorn nsr-h la u und die P läno kü nne u iu
der kultnrtechnischtJll S ek tion de r k. La nd l' sreg ior llnl! in Ag ra m ei n-
gos hon word en . Vadium K 7(0).
7. Da s k. u . Staatshau am t in Cs ik-Sxor odu ,' org iht im UI!'..rt -
\~'ego d un Auf hall der B 0 k e n y h I' ii . k un d der dami t ve r hunde ne u
~traßenhehungsarheiten im veranech lugtcn Kos tenbet ra ue vuu
1\ .IU,71·il(;. Utl'orte s ind b is 12. ~I a i I. .r ., vormi ttags 10 Uhr, ei nz u-
rt'Jch en .• '!l hOl'es heim genannten Staa t sb a uamte . Vadi um :)0/0'
8. Das k . 11 . Ober-F orstam t ZII L ipto-Uj var ve rsribt im Offort-
.lIege di e H erstellung eine r ca. 2;l km la ugen e lekt ri~ch zu hetrei-
~I enden I n. d u s t r i e h a h n .hei Lubochn n. Anbote si nd bis I:!. Mai
" J. , vorullttags IU Uhr, hell 11 gena nn te n Ober- Forstumte ei nzu re iche n,
we lches au ch näh ere A usk ünfte er tei lt ,
!I. I<~iir di e Hegul ie rung dp r T od lll ik ers traßI', lI eu gu""e und am
R enuweg 1111 HI. un d )\'. Bezir ko gelangeu die e rfo r de rliche n E r d-
und .Pfl u sl erun g s arh e i t on im K" t ,'nb et ra ge \' 011 K :!7.!I/l I·Of,
bud I" 1O()() Pauschal e, ferner B u u ml' i s Ie I'a I' he i t e u im K o~ l en ­
" otruge \'on K I I.~:;()·~:! und K :1000 Pausch al o im Otl'ertll' ege zur\ 1~r!1eh u n g- . l~ nbot~ sind hi s 14. ~Iu i I. .J., \' ormittags 10 Uhr, heimj. agl stI:uto \V ten ulIlzu re ichen. Vadiu nl fJ'I/o. Die Oft'ertunterlagen er-l e~on Im • tadtbuu llmte zur Einsi eht auf.
. 10. Die G em eind e Vcsztö \'er!!ih t im Olrl'rt wege die 13 0hrun O'
e l.nes art e si s ch en Brunn en s. ~\ n hote i ud his 15. ~I ai I. J. 1'0;'
nllttags 10 hr, I.oi dei' G em eind e\'urst l·hun" ei nz ureiehc n \\' o~elbst
anch weitere Au skiinfte e r te il t word en . V:IlIiI~u K flOO. '
r .11. Vergehung der erforde r lic he n ' t raßo nbu u a r he i le n für~I~ \ Vlede r he rste ll uug der durch 1I0chwlisser ze r tii r te n dreck e der
• H zburg er ReichsHtraße zwi sch en Km . >hund .':!'Ii h pi Ellmau im
\,el 'al 1l I'F I "~ I agte n \ ost onhetrago \'o n rund K 4I.UIlO. Olre r te s ind bi s
, ... ~ Ial I. .1 ., mittags I~ 1 hr, hei der k. k. Bau bezirksl eitunfl' in Kufsteinz~~ lubel'l'eic!lon ,. wo selhs t di e Proj ektspi lilw , der su m mnrisl'he Voran -
"(11 ag SOWIO di e Bauhedingni sse eingeseht' n word en können. Da s zn
1'1' egend e Vadium heträgt K 2000.
SI 17, Anl lißli ch d er H e guli erun g un d ,'e up f lus te r u ng desi)~I"nel'hng)llatz~s im. I. U zirke gelangen die erfor de r lic he n Erd- und
I ast.erungsllrbelteu Im K osten b etrage \' on K 5!15!"~ und K 300 Pan -sc lai e so wi d' \ 111' b" I ' II' 11 " le 1 sp 111 ICr ung,ar el te n lIn \ Osten ,ctrllge von
\ ..O!JO und K aoo Pausch al o, ferner di e Il olz stö ck ell'tlusterungs-~tl~OItou im Kostenbetrage \'on 1\ 39.450 und K 100 Puuschale im
10 TI~wege ~Ul' Verl?chung. Anbot e sind bis 1fl. ~Iai I. J. , vormittags
I' I~, b elln ~lagIstrate \Vien e inz u re ic he n. Vadium fl% • l'iihe re s
•elln tadthauamte.
I" d W. Vergebung des Bau es eine' l: e m ei n d e h au ses eine r
\ I n e r be w a h r a ns t a l t und ei ne r Go n da r me r ie k ase r' ne im~(~ I'I~I[,s~hlagt en G e?lImtkost enbetrag e \'o n K 73.000. Otre r te sind bis
... , .\1. I. .L, "ornllltllgs 11 Uhr, bei der G em einde\'orst ehun" Vcsztii
enlzurelchen I ) ' 1)1" , l I) d' I' . ," .d t" . le an e unu )e IIlgungen regen 1II der h.anzl el des
01' Ige~1 1. ~ elll eindenotars zu r Ein ieht a u f. Vadium 50/°'
de .4. \ ergebung der tr 11 ß e n b a u u I' b ei t e n für den Ausbau
Z· I' IZWlschen den Gem einden Omo rovica und 'ropolya liegenden Muni-Ipa st r llße zu' I' ß ' ,1\ 1:10 . '1 el.ner .\unst stra e IIn \'.eran schla fl'ten h osl enbetrllge von
" UI .0:10 w~. ))10 Ul1ert\'erhundlung hnde t am :.0. Mai l. J .. vOl'luitt:l"s
;11 dir, ;111 . l\ o nlitntshllUsO in Zum bor s lat t. Die näh eren Bedingung en
g: ,tee IlIlHchen Beh olt e könnell im dortigen k. u . tllatsbauumte ein-se lell _werden. Vadium W.OOO K.
')1'0 : a . Von der tadtg em einde 1 eu ti tsche in wird der lIau eines
bis :;:1 ~n~ n R oh I' k !1 n 1I1 es im Uft'ertwege verg ben . ,\ nb ot e sind
( ' h - : d' l a i I. J ., vOrlntttags 11 hr, beim Einreichun <rspl"Otokoll e de s
' vllleill er at. . 1. ' }) I" , 0 •ge" , J" es OlllzuurlJlgen. )el IJIglll sse und I\.ostel/llll sehlag slJld
" eil I~nse l.' d u!.~g von K 2 heim :tadtlJllnamte erh1ilt lich . Vadinm 50/0'
I Icl-lh I. DI.e .tur den Bau der 11. ek tion d ' I' Umlegnng an der Bir k-
i111 11, ,.llen-, t:elllhllu ser B ezirk s . tr aß e I. Kl us (1 alll Pfatl'enhol'g e
zirk eZlrke ~ltirzzuschlag orfo rde r lie he n Bauarheit en kOllll/len heim Be
bi s ~;~uS:c1 ~ usse ~Iii~zzusl'hlag znr gemei nsam n \' rg'obung. UIl'erte s ind
lIiss; . dal .1. .!., nllttll~ s 12 .hr, dort elbs t einzuh ringen. Baubeding-
ste ' u'. s . ~\ . hegen belln BozlI'k sauss 'husse ~Iiirzzuschlag sowie beim
ler m:lr kl sche n Lundeshauamte in Gr:IZ ZUI" Einsicht ullf.
Ol1'e t 17. /) ~e k: k. , lalltHlmhn- l>ire k tioll in :-;tani slau vorgibt im
\'On I' t:ee dlO . !. lO fc~u ng und Aufst ell u n g e i n 0 I' HI ee h hrii c~ e
K ill 44' '!! tutz~\'elte, Fahrhahn ob en , für d - 1 nt erbauobj ekt 111
be stel 1<1I d~r Llllie Lemberg -Itzkanvj ferner di e ~Iontierung einer
kO;ISt ICtd.cn , In cl e~nonti ' I" te m Zn st ande s ich befindenden F:lChwerks-
in " r u t~O~1 \'on In':; -l 1/1 • ' t fltz wc ite Fahrhahn 11l1ten , für di e Brii cke
\In ~')' 17r I ' . ' .tiolt" . Bi ' ..uni eIlIOS I"lele hfa lls vorhandenen und berClts demun ·
BI"iiel2 . eC~ltl'lIgers von 1U'80 111 :-;tiitzweito, Fahl"Llllhn unton, fiir die
IIlith ,e "~) I\ m. 51;'!l3U der gleich en Linie. Anbot e s ind bis :W. ~Iai I. J .,
,gs 1_ Uhr, bei der gonannten ' taat sbah n-D ir ek tion einzu reichen,
2!l~ • r. I!I. l !tOH.
",,:)~ )l a . c h ineuhau nnd Eleklro14lehnik auf 411'1' llii"s lll ll.. rf4'l"
.\ n s"l l'I l n ng" 1!I02. Von 11. Ritter v. ~ cho pn . 40. 1·1 l" . In. :lH A"h. u.
:I T a r. Wi cu 1 ~IOa , :-:olh sl vorla~.
"~! l Her Ilrehst ruunuutur als Eisl'nhahnnllllllr. Von \\' .
K ii b I e r . "1 . 104 ::;. 111. 2B Taf. Lpil' zig l!IlJB, F 0 li x. p i Ii.W .)
c :,\jO nie Zentralheizung. You 1L Freih err v. 'e i 11 e r . !:i0•
lt j5 S. 111. n u Abb. Wi en 1!lOB, H a r t l o b c n. (K 4.40. )
V112 Grumlrtü der Elektrotechnlk , 2. T eil. 1. Bu ch. \\" ech~el ­
s trö me, \\' ec hse lstrommasch ine n, Mot or en und Trnnsformat or en . Von
11. Kr atz ert. 0, 41;4 s. m. 2!1:l Ahh. Leipzig 1!loa, D cuti ck e.
(:\1 10.)
J:I!J lHe Ergehul se der Triangulieruugen d4's k, u, k, )l ili tii r -
(lpographi. ehen Inst l t nt es, 11. Hund. '0, 171 S. m, 4 Tnf. Wi en 1!/U2.
K. k. H of- und taatsdruck er ei.
~2!l5 P r ot ok oll der 31 . llel eg im·t cn- nnd ..I ngen ie u r -Versnmm-
lu ng des intern. Verbandes der Dumpf k essel-Uh erwachuugs- \ .eroi ne
zu Zürich. 0, 19 ' . 111 . Ahh. Zürich l!t02, Selb stverlu g.
3512 Aushilduug der Fußhu de u-, Wand- und Heek ClIßi ichen .
Von 11. K 0 c h, 80. il5i S, m. fllf) A hh. 111, Teil. il. Band , li eft ades
l lnndhu ch der Architektur. Stuttgnrt l!JOB, B erg striis s er. (:\1 IH.)
H2!tl Gru nd r iß der Wildhachvel'llllu un g . Von F, \\" a 11 g. 2. T eil.
HO, ·IHO R. 1Il. 'f) Abh. u. I i!1 Fi g. Leipzig I!lo:l, 11 i r 1. e I. (~ I lIi.)
li50il Lehrbuch der r einen u nd a uge wandten .I eeh anik. Von
K. H e c h t. IlI . Bd. Die graphisch en Methoden, 80. 600 S. JIl. 5!1:I Ahh.
Ilresd en I!lOa, K ü h t mann. ( ~ I 12.)
ft!16 Lehrbuch der da r st ellenden OeCIIllet r ie . VOII.1. ;-- c h i (I t k ".
:'0. a T eil e, 2.-5. Auf!. IJresd on l!I02. K ii h t 111a nn . (:\1 10.)
12 '5 ~ tati k fii r Huu gewerk. chu len und HUlIg e,,·e r k mel. ter.
111. T eil. Größere K on struktion en. \ -011 K , Z i I1 i ch. S O. 111 . .
111 , !I!I Abh. 2. Auf!. Berlin 1!10i1, Ern st .\: S ohn.
1'105 l)je Ge ehiehte de EI en ' in teehnisehCl' uud kultur-
"\' ch ichtllcher Bezieh u n g. Vou Dr. L. ß ec k. 8Q• Lfg. Braun-
~t ' h wej .. 1903 , Vi ew e g , - 'o h n. (M fl.)
2190 })je a tronomiseh -geolliitischen Arheiten de k. u. k.
n!ilitiir.geogrullhi ehen I n st it ut e in Wic n. ßd . XIX. 40. Wi en 1!1()2,
I . k. 11 01'- und , ta al sdruck erei.
li!I·H ~alllmillul:' der im .l a h r c 1!10~ auf 11~\11 Il ehll'll' I!I'"
Eisr-nhnhu » I'sl'ns hillallsg'I'!:'(,IH'III'1I . ' u r llla l ll' u 1I11e1 l\ulI:titll~II ' ­
urkumlen, so wie do r in diesem .l uhr e I'r t"iltell und \"orliillg"l'rte ll \ Ilr-
kouzes .io non. lI"arhe it N \"01 11 Rtali ..t i-cheu Il ep a rt llle lll im k .~. Eisell-
bnb n-Miuisterium. W iell I !HI:I, 1\. k. 11 01'- und xtaatsdruoker ei-
2:?fl2 Lehrbuch der l:'utischen Konstrukttouen- Vo n ( :. U 11-
g e w i t t e r . 4. Au fl . neu bo~rbeit t von K . :\10 h r 111 a n 11. o, 2 Blinde.
Lei pzig UIO;), T a u c h ni t z.
6n ,l!J lHe (lehliise. Bau und Berechnu ng de r :\Ias ch iuell zur
Bew egung, Verdich tu ng und Verd ünnung der Lu ft. Von A.. v, I h ~­
r i n g . 0 , i ;)2:-:. 111. :d2 Ahh. u. 11 T a l'. 2 Allf!. Herl in 1!lO ,
• I' r i 11ge r. (:\1 20. )
i 6fl Juhrhuch 111\1' ~chitl'haulechuisehen Ge ellschaft. 4 IId.
Berl ill 1!IOa, ~prin g er. (:\1 40.)
421H \las elektr' isu ho Licht und Ille elektrische He izu n g.
VOll IJr. A. ltitter V. Ur h a n i t z k V. 80. :?:l2 :-'. m, \0:1 Ahb. ·1 Auf!.
Wi en 190a, lIar tl eh en. (K B,:.lo. f
:I!Ii7 lHe Pum pun, Eine Da rs tellun e ihrer Kon atruktien und
Wirk un gsw eise. Von F . K iini g. 0, ;)20 '~ III , I!llj Ahh, Ber1in IfIO:! ,
C o s t e n 0 h I e .
(jflB4 \I n. Wa. StH', seine Verw en d u ng , Reln lg u ug u rul.. Be-
urte ll u n g mit besond ere r Berück sieh tiguug der ge we r blic he n Ahwasser
und der Flußv erunreinigung . Von Dr, F. '" i s e he r. n, ·1 2 ::;. a Anf!.
Berlin I!I02. ~p r i Iq .:e I' .
Mit t eilung der Redaktion.
Zu delll in •-r , 1i der " Zei tsch rift" erschiene n 'n Berichte iih"r
di e Untersuc hunge n der occha lld ichte \' on Del'k enkon truktion ell ist
nachzutragen , ,laß .' eil e 21j2, 1. pa lte, (j. Zeil e von oben, di e \\' 01'11':
" d i e b ei d en l e t 1. t e r e 11 K 0 n s t I' U k t i O lle n" auf 11 e I 0 li -
d el' k e n eine t eil s und c h e i t r e C h t el; e w ö 1b e " d e I' 11 0 h 1-
1. i e ge l deo k e n In i t h 0 h er B es c h ü t t un g andtlre nto ils BI'WI!
haben .
Z. 1'!lfJ v. I !lt1il.
IX. Beka.n.ntma.ohung der Vereinsleitung 1903.
Di e d e fi ni ti v e A nm e i d u n g der T eilnahme lIn d"r :-'tudil·n ·
..eise na ch Dalmati en und Bo sni en wird hi s S lIm. t a !;" Iiell
lI i. ~I ai I••1. vou de.. Ver ein s-K anzlei en tgegenge no m me n. ~Iit .IW~k­
sicht auf di e Ullterkunfts- nnd Verkehrs ·Verhllitnisstl \"on Bosni en Ist
di e ZlIhl der 1'eilllehmer eine begrenzte.
Di e mit K 2:)0 vernllschll\"tell Kosten werd elI eine kl ein e Er-
höhun g er fa hro ll, weil für den Aufenthalt in Sarajevo eill Tng zuge-
geb ell wurde.
Fiir di e Heisek asse wird der Betrag \"on K 150 pe.. 'I' eilll ehlnl'''
e in"ehohe n wovon di e \ ' orausla"en das Führerhuch , di e II llul'tlllahl-
. '" ,.. , . I t' tt ' n
zelten (ohne Gtltr änk e), nt e..kunft und \\' a rrelllahrtclI JUS rt e
werdelI. Es wird ers ul' ht hi ev on den T eilbetrag , 'on K 100 h l" S;lIl1~ lag
lie n 16• •I al I• •1. mit d er d efiniti,- en .\ nm eldun g d er T ~i.l ­
11ahm e an der Hei se der \"e re ins- Kanz le i einzusende n: <rleil'hzolt lg"
woll e angegeb en werden : ...
1. ob di e Karten fijr di e Bahn- und ee fah rt, und zwar fUI
welch e • treck en und in w Ich er \V a rrcnklas e vo m V er in e besorgt
werden soll en ;
2. ob Dam en und in wel ch er Zahl au der Fahrt teilnehmen:
3. ob der T eilnehmer mit dem g mein salll en Zu rre von \\-ien zU
fahren oder s ich er t in Finme der Gesell chnft lInzu sch'1ieBeu wiin scht.
Der Resthetrag wird, wenn di e Kosten ;,{eu au festgestellt s ind .
auf der R eise eing hob ' n werden . [m Falle der Verhinderung I1n , d~;
T eilnahme wird his zwe i T ag e \'or der .\ h re isll d r Bet rllg von h 1.1
rückerstattet. ,
Di e Fahrkarten werden vom \ ' e re ine he orgt und vom HeIse-
teilnehmer bei der Bestellnng hezahlt; di e..e lhe n ko ten: Dampf....
I. Klasse, llahn 11. Klasse K 10\.1, durchwegs I. Kla se K W ',
Wie n, :l. ~Iai I!JU3. Der Ohmann des Heise-A us ch uss es :
.llIlil/8 Koch.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstag deli U. Mai 1908.
l: em einsamer Desuch der hyd rometrisch en P riifun<r s-
an s t n I t des k. k. Hydrographischen Zentral-Dm'eaus. Zn S1UnlJHmknnft
-t ,Uhr na chmitta~.s h,eim westlich cn Eingangstore de s Lag r-
h ~ n sos der Stadt \\ len Im I' I'a t e .. n:ichst de .. H alteste lle der elek-
tnschen traßenbahn,
All e \"e..eins ko lle ge n sind willkomm en.
Z. s,. v. 1!lo:J.
VIII. Beka.n.ntmaohung der Vereinsleitung 1903.
Di e Au' st ellung der PIKnc fiir den lIau dm' 11. K II i se r Fr ll n z
J 0 s e f. - 11 n c h 'I u e i l e nl e i t un g find et im Festsaal e de" nen en
!{athalJ e sta tt (Zugang von 'l eI' Lichtenfelsgasse, F eststie"e 1) d
. t I I" BI" I I' ' I ' I' " '" 1111I n~l ' sc I le IC I ür " Itgo led er des Osten'. Ingenienr- und Architekten -
Ver em e, welch e das Vereinsahzeichon t ..agen wollen, am :-: a lJl . t a <r
d en 1 li. d . :\1. von 10 bis I; Uhr geötl'net. '"
\\' i e n, B, ~!ai I!IOB. Der Vereins-Vorstcher:
Julills [{och.
Faohgruppe der Ma.sohinen-Ingenieure.
, \ ' om :\Iai an linden wie allj iihrlich während de s ~OlJllJICl'S j ed"n
:\liltwuch abe nds Zu sammenkiinfte der Facll"rn\lllelllnit"lied er .I , 0 I:) lU\
(.a tha~"e nZ~m braunen Hirschen u im Prater s ta tt, zu deren lIeslIch
freundllch"t eIlIgelade n wird.
INHALT: Di~ 1,~lI um asch in~n de I' D iissel dor fe.. Ausstellnllg 1H02. Von W . 11 üb b e. - Zn .. Bil!gnngstheorie des rechtt'l'kigen Balken s~:tl <::,ruÄd de s I ote~zg'esetze~, ~I i l gl'l ei l t von Illgenieu r :\1. T . lIu h el' ill Krakau, - Kl ein e techni ~I'h e Mitteilungen. -
ere ll! s . ngele!;enh~~ten. ,Bericht iih u!" die ;!:I. (W oc he u-)Ye rsulIIllllung tier Stl~sion l!JU2fl!IU3. Fach gntJlJ.lt, der :\l:lsl'hinen -l.nl?~lIl e!l re . Bencht .ulJm· dlC .Versllnllll lllng VUIII n, ~liirz 1nO:3 (11 an t 8 C h k e : :\Iitteilllng üb r tlen \Vuodrull'- od er ' eg lllenl-
ket!" h. r ,n 11 s s :_DIC ~I ech ll lll k der Vordampfung), Fnchgrupl'e fiir G esllndh eil st echnik, Ilericht üh er di e \'ers llmlllillug \'0111
4. ~.Illrz .!,I03 .(I\. e 111n g: Regelung der W iirllllmlw lIlJe lJei Zentmlhcizun"'u). I"llchgrnppe der Ber rr- und lIüttelllniinner .l~el'lc~lt,nber (~~ e Versalllllll~,ng \'0111 f), :\Illrz 1!IO:.l (. ~ 11 e r: Arbeit er-\\-ohlfJlrlseinrichtllngen im Ostrall~Karwiner Heviere). -
\ ernuschtes. ~.llIgclangte Illlch er. - Geschllftliche ~Iitteilungen de s Vereines.
Ei~entlllll und \" er lag de s Vereines. - Verantwortlicher Hedakt 'ur : Kunstantin Freih. v. I' 11 P p, _ Druck vnn R S pi .. R ( '0, in Wien.
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INGENIEUR- UND
DES
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 20. Wien, Freitag, den 15. Mai 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
so ll das Haus de s
einige verl äßliche
Entwicklung des Bauernhauses.
Vortrag, gehulton 111 der Versammlung der Fachgruppe für Architektur und Hochbau am 1:10. Dezember 1 ~)02 VOll A. Dnchler,
(ll iezu die T af. XIV. )
l\l'tt >I~as ge~munis ehe 'Vohnhau s hat sch on im fr ühen Die Verschiedenheit in der F orm entstand erst durch die
) e,'l ter se mo I~ntwicklun O' a us der einfac hs te n Form. weitere Ausbildung an verschi eden en Orten.
,\ ie "Je he t I 0 . . T d ß I' G . "T' .li I d u e noe I anzutreffen I t, bezonncn und I t nörd- I'acitus erwähnt, a c lC ermanen Im inter in unter-I ~c I er Alpen das Vorbild fUr ' a ll bes 'e r entwickelten irdisch en H öhl en wohnten , welche sie mit eine r Dungschicht '
d ~luerl?ltuser geworden. AulJcrdem is t es üb erall di e Mutt er überdeckten. da ihnen offe nbar die dünnen und unvoll-
U
e
t stile tt chen 'Vohnhau es. E.. ist daher ein dankbares komm en en ,V11nde und da D ach ihres Hauses oh ne Zwi sch en-
n ernehn1e " E . ki I k f d W . h I 'V I . lt 'D' ,n se inem • ntwick un g gange zu folgen. uecxe Ur en inter nI C t gen Ugene arme u e en..aUS
Iah I ie Erforschung desselb en be/rann erst im ac htzeh nte n dem früh en Mittelalter ind uns solche Erdwohnungen al s, I' IU nd t . l' ~ " b I bi L Id .} . er e III ied rsach en und 'kandinav ien , ange reg t AllIenthalt der arbeite nden Frauen eg au igt. appen uncl\;:~~; dIe rsprUnglichkeit der dortigen Verh ältnisse, in Zizeuner wohnen noch j etzt im Sommer unter Zelten. im
w e - ~nd lIddeutschland durch Dr. v. P e ez se it 1 öS, Winter in Erdh öhl en . Aber au ch in P olen Rumänien. Dal-
k 0 er dio fl'!!nkisch e Hau sform beh andelt und deren Vor~ matien, der Bukowina und H erzegowina sowie im üstliche n
Ollllnen in O t . I hwi I . . P 1\ I I h I~ h I kun I . s .errel c I na c i ies. n den A chtaigerj ahren r II en im so c e se au ungen noc I vor curzem vor-
ra e >:spUter schrIeben IJ e n n i n g und M e i tz e n ihre hervor- hauden g ewesen.\\'i~elnlfnl "Terke, oinzelne. volk kundlieh e Sch r ift tell :. Zur Zeit der ...[i eder chr ift der deutschen Volksrechte
.J oie 11, B 0 s e g g er LI P p er t. 11 11 w a l d und \.IOIS im VI. und VII . Jahrhunderte war das Haus de Land-
Kr ,I.n, enveckten das Interesse dafür a uc h in den weiten mannes cinrä um ur da ein neugeborenes Kind nur dann al slall~ll~CIl der Gebihl~t '~. w!~hrend di e Z it scln-iftcn " A us- lebendig und dal~dr erbfäh ig' an geseh en wurde, wenn es di e
1)1' } und "Globu ~ fallwei se darauf bezu O'lich o Aufs ätze vier 'Vunde des Hause und den First ode r au h den Dach-ae rte B' B' .P e e : I;.. e r uns kam di e Frage ers t dann in Fluß, als gi cb el erblickt ode r be ch r ien habe. Diese esh mlllun$ Ist
die II. ( Ie Antllropologisch e G se ll chaft dazu vermochte, deshalb wi chti 0'. weil bei e ine m nachgeborenen toten Kinde
hab 'l~sforschung. in ihr Arbeitsgebiet au fzune h men. e ithe r die Witwe den ~Iann ni cht beerbte. Di c Reich en hatten noch
s t 0 e~ f II n e a Iu I' I, :M e r i n ge r, UUnk e r, K u i n d I, R 0 m- ein besonderes Gemach für Gefolge ode r für F este. Im
ve l'''~r e
I
: , Ei g I u, u, eine grolle :Men ge von Forschun gen Dache war obe n ein Loch flIr Rauchabzug und Beleuchtung.
o ent iclit, indem verbot en ward. das Dach mit teinen zu bew erfen,
A 'k >~egenstand des h utigen Vortrag " da son st Ei O' intum i/;I Innern de s H au es verletzt werden
e CI bauel's 't' Z· ·· k 0 Ir h I . H dN. } . SeI jener eit sein. wo WII' önnte, vielleicht das xoe gesc nrr am er e. .
,IC lI'leh t n haben . Ein Bew eis dafür, daß di e heutigen mehrräumigen
/11' d Di Bauernhäuser las' n ich nach der mehr oder Häuser au s den inräumigcn entstanden sind, liegt dari.n;Zel ~t er voIlstltndig n All sbildung al so na ch Kultur- und daß der eine RUlIm, welch er noch heute das H erdfeuer, 111~ I st ufen I . I . f } H I I Ieint' l ,~Il( erers Its auc I na ch d 'I' volkhch en Herkunft rUlerer Z eit di e einziO'e F euerstätte im ause en t III t oe cl'
aU e1 e~ , Wie (He:s P e e z fruh ange reO't und H e n n i n 0' ver- nachwei lieh eins t entha lten hat. in "ielen Fällen noch
ge/11elllel't I t '1 f I d } 0 1, F 0 d } d H' f h D Itjed \. I Hl. 1\ an ane UI'C1 (Ie < orsch llngen , aß lOuto en Namen des O'anzen . au es U rt. as a e'unl~} ,( eu!sche L'ta mIlI sich au s delll e in fachs te n Haus~ fast römische " To lll1 haus mitO eine m inzigen Gemach c hi eß
fOl'ln l~nglg yon .den Rau:stoffen in e chu rak te r i. ti sch e Bau- At I' i u 111 , d. i. das ch wa rze Gemach , weil in demselb en
I~n O l'undnss herausg ebildet Iwt. auf dom II rd e das offene Feu er brannte. zugl eich der
n 'lll 1 lach don Kultur-, bezw. Z it stufen teil en wir das 0llfm'herd des Hau es. Es ist :stct s bei den BölIlorn der
'('rn . . .
I'!ll . lau s In drOl Art 'n und unt r ' ch eiden: 1. Da oin - wi chtigste Raum geblieb en , um welch en sich die andern
1Il1l 0'e 9 d I . .. .,
,... as m Irrllunllg Haug, 3. dI e n ueren f ormen. Gemll ch er ansetzte n .
Im frllnki schen und al em annisch en Hause heißt das
Vorhaus, wel ch es fruher zuglpich KUch e war und einst als
solche auch der e inziO' \Yohnl'llull. noch heute Ern, cnt-
wed er vom IIerde ill~ Altnordischen l1 r inn ode r " on area.
dcm 1 Ta men der j'edcm icdler zu?et~ilten ~run~lflllchc Z~Il'
Anlage des Geh öft es ode r chhellhch WIC 1111 AnO'cl-
sllchsischen , wo 11rn das ganze Haus bedeut~t. .
In J1'rankreich heißt die KUch c la III aIs 0 n, Im alz-
burO'cr Lande .J:Tordtir I \ ' orarlber ' T • • 'ord west- teierlllark,
in ~len · '-' u d e t~n Thuril; (J'en und ~n wendischen L~achg(' n
sowie bei den ' Siebenbi~'ger achsen wird das Vorhaus,
einst ode r noch der IIel'lIraulll, schleehtweg " I1 au Sll ge-
nannt. Der zekler nenn se ine n oft oinziO'en \Yohnraum
hitz. Der 'ieben bUl'O'er achse bezeichnet se in ganzes 'Vohn-
haus wohl auch n~it " tub e" . und im 1 Tor weg ischen ist
,,~ tube" und" H au s " "l ~i chhedeutcnd. Das 'YlIrt , Z im III e r"
1. Ha. cillriiulIIi 'o llall ..•
FilII Die heutige Anlag der Bau erngeh iift lullt in einigen
ah" ~~ "CI'I/lut en , daß deI' 'Yohnraum nur ein VOIll ' ta lleS1l(~( .lenntes Gemach gewesen sei, was ich beim niedcI'-
llilschen 11 I I' I . D . .Hau . h ause am e cut ICIsten zeigt. a em rllUlnIge
eine s esteht . bloß aus dem 'Yohngemachc und notwendig
an 1/1 .ch utzdach e uher der EinO'an,, ·tUrc. Die 0 FOI'Ill ist
so Ylele t II I ~ b 0
oue l' . I . n e en e er I<.. rde, au ch bei un' no ch erha lt en
als :1 s eInst bestehend nach gewi en daß wir ' io uberullg-~nle~nl/lal vo rhanden annehmen künnen. Lie ist also all-
dC"h~;b lll~nschlich und. daher nicht volk~i?h. l~n kann
:Sprepl b I derselben nIcht von g egen,' C1tlgen Emflussen
sph l' dIen, und BeziehuDbO'en zwi:sch en den Hau formen ver-
J e en V" I .treff , I er () ker zuelllalHlcr auf di seI' tufo künnen be-
S (CI' " . '1ausemtc/ un g ni pht lei l'ht anO' nommen w crdl'n.
1903.
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ode r "Gezimme r u bedeutet in Tirol ein gezim mer tes B au s
"des Herren Zimm er " ist im XVII. J ahrhunderte noch s~
viel als Herrenhau s, wenn es auch gemau ert war, und di e
Bezeichn ung " F ra uenzimme r", fr üher an g rößere n Höfen
der Raum für di e Frau en , ist zur Bezeichnung der w -ib-
lieh en P erson ge worde n. :Mit " FletzU ben ennt man den aus
~e~1m schlag . ber eiteten ebenen Boden, worauf man lang e
Zeit ohnewe ite res das ilolzh aus ste ll te . Heute heißt noch
der Baum mit dem Herde in der Oberpfalz , teilweise auch
in alzb urg, Lungau, Nordböhmen und Bay ern "F letz und
ebe nso in l ' iede rsaehse n " Fleet u.
Einräumige H äuser mit Rau chgemach gibt es sogar
noch iu E uropa, u. zw. in Litau en , Rußland, in den Kar-
pat en , bei den Finnen , auf den F arörinseln u. a. 'ViI' seh en
auch aus der übliche n Benennung "RauchstubeU und der
W ertscha tzung derselb en gegen Uber anderen beheizbaren
r au chfreien itu ben in vi elen Häu sern der öst lichen, teier-
mark Kärnten s, Krains, vor kurzem noch im südöstli ch en
o ste r reieh, All gilu u. a., da ß di ese Häu ser vor nicht langer
Zeit nur Hau chstuben all ein hatten , wo da s offene Feuer in
der tub e brannte, der Backofen seine n Rauch beist euerte
der nur lan gsam durch ein Loch über der Türe in den
ungeheizten Vorraum ode r durch eine zweit e obere Fenster-
reihe unt er der D ecke in s Freie abzog. In manchen Ge-
gend en wird da s im omme r lustige H erdfeuer ins Freie
etwa hinter eine chirmwand verlegt, und in ORteU l'Op~
find en wir omme rküche n, besondere kleine Gebuude.
Vor dem einzige n 'Yohnraume, u. zw. außer der Ein-
gangs t üre befand sich, wie wir in hilufigen Beispielen noch
sehe n k önnen ein zwar bedeckter, doch anfangs nicht all-
se it ig geschlossene r Baum, wi e uns der Name verrät ent-
weder nur mit eine m vorspringenden , später au ch 'durch
' tü tzen ge tragene n Vordach e bedeckt, welches auch in
wärmeren Gegenden vorhanden ist. Dieses Vordach hi eß
scho n im ahd. loub a, unsere "Laube u, und das franziisi s she
log und itali eni sch e loggia sind dem D eutschen entlehnt.
Au ch jetzt noch hei ßt man bei uns die öfte r vorkommenden
Vorhä u 'er "Labnu, nicht zu verwechseln mit den sp11ter zu
behandelnden Wohnhausr11umen gleichen Namens.
2. n. mehrriiumlge Hau.
~a einrn umige J.Iaus ist nach dem Vorgesagten keine
th eor eti sch e, sondern eme ehemals allgemeine und teilweise
nocl~ heut e vorh anden.e Huu sform, Aus derselben entstanden
zwei- o~er ,mehr ru ulluge I-I11us.e1', und den Anlaß dazu gaben
ste t'. dl~ Ve l'sueh~ zur l~ U bildung der F euerungsanlag e.
~ Ist In. den meisten F ällen au s den noch gebrauchten
• a rnen einzelne r Häume zu ersehen, ob die Vermehrung
durch Abteilung des einzigen Raumes, durch Um O'estaltunO'
ode r Uin zufu gung geschehen ist . Das einrilumige b Uaus ,ye"=-
nü gt e in der un vollkommen en Au sführung seine r ~n­
hiiJlung mit dem Loch e im Dach e, dem unmittelbaren Ein-
gan ge vom Frei en und bei dem muhen Klima nördlich der
Alp en se lb t nicht den abg ehä rtete n Men schen in ihrer un-
vul1:t11ndigen Kl eidung daher sie sich, wi e er wähnt im
\Yin ter in Erdhöhlen zu!:ückzuge~. Di e Unterhaltung des
}< euers war wegen der ffnung Im Dache und der nah en
'I'ure bei Wind gefährlich, oft uum öglich. Das einfachste
Mittel dag egen war die Herri chtune eines allseitig O'e-
o 0liehlos ienen \ ' or raumes ohn e Hoizunz der durch AnbrinO'ung
. d . 0' b
von ertcn wä n en an der Laube entstanden. ist wodurch
für den Eintritt in den Wohnraum eine Art Luftschl euse
sich bildet e und das Loch im Dache geschlossen werden
k onnte. Der Rauch vom Herdraum konnte nun in diesen
Vorraum abgeleitet werden , von wo er sich durch Fuzen
im Dach e ode r eine Öffnung im Giebel seinen W eg ~ ucb te .
Ein weiterer eh ritt zur Ve r-besserung der Wohnung
Will' di e Herstellung eines beheizbaren und zugleich ruuch-
freien Gem aches, " tub eU genannt, wenn auch der jetzige
lI erdraum, die Kü ch e im Gebirge und auch vielfach in der
Ebene zu meist noch den offenen Herd hat. In diese tu?e
wurde der VO Ill Herdraum a us zu heizende und dortllln
se ine n Rau ch abgebende Ofen geste llt. Eine ande re Um-
gesta ltung des Hauses zur Erzielung der tube ~~schllh
durch bertragung des offenen Herdes in den allsei tig ab-
geschlossenen Vorraum und A ufste llung des von auße n zu
beheizend en Ofens in dem ehe ma ligen Rauchgen~'leh e,
welches dad ur ch rau ch fre i wu rde. Der Abschluß der , tub e
vom rauchi zen K üchenraum zescha h wahrscheinlic h vom
Anfange an
o
nicht durch lI i n~u fführung der che idewand
bis unter das Dach, sonde rn durch An bringuri g der . wag-
rechten Decke über der tu be, wodu rc h bei fast glelche~n
Au fwa nde der D ach boden raum uutzhar (J' cht w urde, wre
es heute noch allentha lben zu sehe n ist.
Durch di e Einziehung der Decke war di e Anbringung
seit liche r Fen ster un au sweichlich . Anfän g e ve r mute t man
schon bei den Goten nach ihrem " rorte "AuO'entu re nu, .was
auch ihre hohe Lage, vielle icht übe r dem Kappholz anze ige n
würde. Al s Ver schluß dürften Bret teh en gedient hab en. .
Di ese Umgcstaltungen hab en all er 'Vllhrseheinlichkelt
nach unter Kar! dem G~oßen begonn en und wurden dureh
den Einfluß und das Beispi el der Kl ö tel' und spute r der
' t11dte befördert.
Unter tube verstand man zuer st ein alleinstehendes
Gebäude zur Bereitung von D ampfbäd ern durch Einwerfe~
g lühe nd gem achter Ste ine in W asser wodurch Dampf e~­
ze ug t und das Gemach deshalb das "s t iebende ', die " " tube ,
ge na nnt wurde. Das W or t ist dah er germanisch , ~onunt
schon in den Volksgesetzen vor und ist offenba r mit dem
Gegen stande ins Romani sch e, lavische und Magyarische
übe rno mmen worden . E wird bei den Heizungen noch
einiges nachgetrag en werden. 'chlechtweg versteht man
darunter einen heizb aren , rau chfreien Baum, während Rauch-
stube di e Vereinigun O' von Küche und tube ist. Hauch-
küchen heißt man je~e mit offene m Herde, und ein Rauch-
hau s ist ein Haus ohne Hau ch schlot zur Bau ch abführung.
Die mehrruumiz en Häu ser werden nach deren volk-
lichen Herkunft eingeteilt, und es wird ihre verschiedene
Entwicklung aus dem ein räumigen Hau se dargestellt werden.
a) F I' ä n k i s eh e s Hau s.
E s find et sich als boden ständig in Mitteldeutschla~d,
durch Besiedlung im östlichen Preußen, in iederüsterrCl~h
mit Au snahme des bayerischen T eil es im udw est -n, In
Böhmen , d .ihren, Sohle ien, bei den H eanzen in Un.gar~
durch Annahme fremder tll.mme in Ungarn und ?61 l~\
Slaven und VOIll XIII. und XIV, Jahrhundert an zrem 1C
allgemein ohne R ücksicht auf Volkstum.
Di e Abbildungen (Taf. XIV).A 1 bis A 4 bi~ten di e E~r­
wicklung . Al ist das ein rä umige Hau s, ste ts Hut dem ta .~
vereinigt, vor der Türe wahrscheinl ich eine offene Laube. Dw
tube in A 2 k ann durch Abteilung des Ern ode r Anbau an
denselb en ents ta nde n se in. Aa zeigt, wie d urch Abtren~lllng
ein r Kü che von dem rauch erfüllten Ern di e 'e r zu elllelm
rauchfreien Vorhause O'emae ht wurde ab er nun nicht nie 11'
Feuerstätte ist. .11 4 ist di e weitere f\ usbildung durch .V~r­
mehrurig um ,zwei R äume, welche bi s j etzt nie h e~z ~~
waren. Derlei Kammern gab es schon im frühen litte
alter, da im einzigen W ohnraume durch übermannshol1t
Wände für di e Frauen .in besonder es Gemach hergest e t
wurde. Sp äter dienten di e Kammern al s 'chla fge mllche r für
den Hau svater , die Kinder, Di enstleute ode r als Vorrats-
räume.
Da durch di e zweite Kammer der unmittelbare
Zugang zum talle abgesp errt ist, errichtete man längs des
Hauses über dem Düngerhaufen erhöht einen gedi elten oder
gopllasterten Gang, di e "Gred u, von gradus, Stufe.
Außer der Form Al finden sich all e folg enden und
noch weiter au sgebildete G rundri sse.
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...1 1 gi bt den Grundriß eines einfachen siebenbü rgi ch-
sllc.hsl.'ch en H au 'es nach B un k e r . T ur heißt dort au malu ns-
\~rl se der K llch enraum Haus'' w hrend mit Laube der
\ orbau bezeichnet w ird. onst heißt wohl auch der Vor-
~?um dort " le ft u, d. i. Lau be. Auch hier wird neben dem
"ll ch enraum hHufig eine zweite tube beigefügt.
\v Das zckler-H aus, welch es auch heute oft nu r aus dem
uh n l'~um (lutz) mit dem fen be steht, i t unvo llstn ndiz
alusgebIldet , indem zwar eine voll, tändirre tube ent -ta nd.
e er I I I' 1 I '
. . err j ec oc I als er a us der letzteren entfernt wurde,
II~r einem nur dreiscits gcsch lo: senen Vor ra um , "NC'Z U d. i.
" . raufeu, a ufgeste llt wurd e.
b) K u r n tn e r I-Ia us.
. Di e Abbildungen BI bis 13, brinz en zur Darst ellung'.\\'Ie d . . u ~ ~,
. .as Jetzige Kllrntner Haus nach B Unk raus dem ein-
r:lulTIl gen Hause mit Lau bc ents ta nden ist . Da ß dort siche r
mne VorIaube war sehen wir daraus daß der [ nm e , Laube"
noch I t . , . I . ' . "
. ' ieu e eine n wi e ItIg cn Bestandt 11 des Hauses bo-
~mchnet. BI ist di e nicht mehr vorhandene allseme ine Ur-
I Ol ' rn l ' ,.,\Jl.J .( age~en ist 132 I.licht .selte n noch in .Kl1 l'l1 t~n und
L. ost- ,. teiormark. BOl Ba rst auf der freien eite der
f .1~lbe eine zweite mit eine m Ofen heizbare. di rau ch-
I'e;e I n Kac~lClstubeu hinzu gef ügt . n, i t wo entlieh breiter
unr rat (!tc Kach elstube auf d rselbe n ei te der Laube~l~hen der Ruuch stube. Bi, ents tand au e, dur ch JIinzu-
1 gu~g Von zw ei Wohngemacher n au f der an de ren, eite
~r aube. Bö zeigt noch eine ande re Form. Di e einge-
.al~merten [aman bezeichnen eine Einteilung. bei der
1~n I aum schon al K üche ve r wende t wird, und damit ist
\ io huchstube nicht mehr di e alleeme ine F euerst ätte. son-
e srn ein c gewöhnlich e tube (~ewo~den . Backofen und H erd
vc rse] . 1 ,.,
IWlll( en daraus. H6 ents tand aus Bt indem von der
ll;lI111 tz langen Laube ein 'reil zu inem besonde re n Gemach e
a )getre~lnt wurde, welch es rlen 1 T amen K em eten erhielt .
I Die alte Rauch stube ist übrigens in K Umt en. trotzdem
nucII andel'e heizbare und rauchfreie Gem uch er f~st überall
vor l'lIHlen . 1 d T·I l'
• . Sille , er r uuptaufenthaltso rt der H au sgen ossen.
\ . k l Es 1st. von Interesse, zu beobachten , wi e di e Ent-
I~ ~ cl ung d Iesel' Il a usform schon mit 132 ein e ganz andereAIC/t~~g ~.ingesehlagen hat al s di e frllnki sch e F orm in A~ .
, ~ I~ Ahnlichkeiten mit dem bayerisch en Hause wird
lielncl'ZClt hingewi esen werden.
1:) 1.1 aus 11m di e II I' 0 i fu c h 0 G I' e n z e z w i ' c h e n
tel er m II I' k, Nie d 0 r ö s t el' I' e i ch und n gar n.
't f ( 'I bi s Ct brinu-en di e verschi eden en Au sbildun O"s-li 11 cn 1' · I ~ . ~ . ~der I~ (lClie.~ _ :Iausfol"ln . DIC ~ntWJ cklung lIhnc lt . beznglI ch
d l\ I·rgeblllssc der des fr ilnkl che n Hause A I b1 . ' •. nur
I ~ lI.er wegcn des VOI'kommen s de \Vorte Laubeu offen-),lI' III I t . n
I.' ~ I ellle neue tube anO"e etzt onde rn da offeneeUer \.
,In l I gesch lossene Laubc ubertragen wurde.
R, ' Cf> und Cu ge be n eine Entwicklung, welch e nach
z\ ',schgg ers l3esehreibung mitten im J akllande. im GebirO"e
, VISC en Iu' t 1 1 V . 1sprUn . ~ .1Z a UD( ora u Sich fim et. In Cr, war ur-
Wu 1gl~eh .eme Hlluch stube links von der Laube, dann
Vo rl ~ In the se der lIenl versetzt ( ',,), endlich eine KUche
n l 'I' Hallchstubc ab getrennt ( 6)'
falls fas /Iau~ der II eanzen im östlic he n T eil e hat eben-
jedo I 10 •EntWICklung Cl bis Ct genommen, ohne daß man'dllr f~e~ dICselben gl eich den teirern als Bajuvaren an seh en
cl) Ba'y e I' i s c he s H au s.
i11 Aftn I3D, bis /)t ist dargestellt, wi e sich lliese lluusform
LlIn ' ~ ~lern, alzblll'g , TOI"(I_ lind I Iittel- ' teien ua rk,
an glau,. 1 11'01 westlich bi s an da ' alemannische . sudlich bis(as t· l' . . . 'Westl' I I a lelllsche Haus. ID Oberöst elTClch und dem sud-
IC le '1"1 'sieht in . CI vo~ 1 Tiede röste r r ' ich gebildet hat. \Vio man
ziem)' ~t dle.bayensche Form D. mit der Knrntner F orm 135
IC I gl eIch geworden , wa s immerhin, wenn auch die
Zwisch enst ufen des bayerisch en H au ses nic ht s hr genau
bek ann t sind auf den ge meinsamen volklichen rsprung
hi nweist .
D as Wohnhaus ste ht teilwei e ge trennt von dem gl'oßen
tadl, bezw. ta ll, wie in Mittel- te ie rmark , teilw eise alz-
burg, ist aber in T ord- teiermark, alzburg, T irol, Obe r-
bayern und Lu ngau in Verbindung mit tall und Ten ne zum
mächti gen Hau se ge worden, welch es der Gegend ihren
besonder en Charakter verl eiht. Di e Verbindung be ider Ge-
häude ist ni cht ur spl'lln gli ch, viell eicht nicht imm er sehr alt.
Au s dem einräumigen Hau se D; mit dem offene n
Herde und wahrsch einlich eine r offene n Vorl aube entsta nd
durch Anfügun g einer rauchfreien tube und fr üher ode r
späte r eine r K ammer die noch j etzt vorhandene Form D2•
/)3 zeigt einc weiter e Teilung, d. i. Vermehrung, während
in I), der Herd schon vom " Ha us u in eine besonder e Küche
über tragen wurde wodurch das " Haus" zum Vorhaus, bezw.
Gang herabsinkt und au ch bald sehr schmal wird, wi e ein
ähnliches H erabsinken bei dem Ern in Aa und At und der
Laube in 136 Cl und C, geschehe n ist. J) ;, ste llt eine neuer c
Form dar, ~\'o ' tall und Tenne in Verbindung mit dem
\Vohnhaus~ zebracht werden , ind em der Gang zwi schen
beid en als O"come insame r Vorr~um und Tcnnc dient.
D er Grundri ß de W ohn geb äud es erleide t durch di e
Verbindunz mit tall und T enn e kein e Verilnd erung, es hat
dies nur ~uf die Laz e des Firstes und der Traufe beim
Wohngebäude Einflu ß. oDie sta tt lichen Giebel er che inen nur
bei Einheitsgeb äud en .
e) Al e m an ni s c h e s II a us.
E s ist üb er Elsaß. Bad en , ...Tordschweiz, Vorarlberg
und einen Teil von Wurttemberg verbreit et .
In e, bis R5 wUl:de der. V rsu ch O'emac ht, die sehr
mannigfaltigen GI'IIDdlTSe dieser Hausforn~ vom e~n­
rnumiz en Hau se abzule ite n. Das Vorhaus heißt auch hier
Ern u~d enthä lt na ch Jlinzufugung der tube anfangs noch
imm er den Herd wie EI und E~ zcigen. In E~ wird zur
tube eine Kaldmer gefUgt , in s, der .E rn dUl'?h A!J-
trennung der K üche rauch frei. ~ie EntWi cklung 1st teIl-
weise sehr uhnlich der des fränkIschen Hauses, w~s du,rch
den gleichen Namen des llauptraumes noch bestätigt wlr~l.
Auch bier schr umpft der Ern, naehd?m man den Betd
herausgenommcn, zum klein en Vorhaus elll. .
Bei E und E sind Vorl auben an gebracht, wel.ch e SICh
im Gebiet e 2sehr hiufig find en. 'Wirk liches Bedurfms waren
sie nur bei EI' .
Die bi s jet zt behandelten Hau sformen hmßt man ober-,
bezw. mitteldeut che . hauptsllchli ch im Gegen satz e zUl~
niederSllchsi sch en und nordisch en Hau oe. Der Yollst1lndigkClt
halber will ich auch di ese beiden kurz be prechen.
f) ~ ordisch e H au .
F bis F brin O"en drei Grundrisse ents preche nd dm'
AusbiIclung. E : kom~t in kandinav! en , P osen , Polen und
auch in RulHand vor . Dei' Raum nut dem offene n Herde:
heute noch man chmal ohne F enster, hei ßt Feuerhau s. ~n F~
ist der H erd neben einem Ofen in di e E ck e ger llck t, 111 F~
ist eine besondere tube mit Ofen n ben dem Feu -rhall se
vorh anden. Di e L aube, ste ts vorhanden , ist hier ein zwischen
beid en tuben vcrsch alt es Vorhaus.
g) i e d er s U c h si sc h e s Hau s. .
Dasselb e (G) ist von den anderen de.utsch.enFor~lCn völlig
abweichend und hat bis vor kurzem III semel' mcht mehr
zU unterbi etenden Ursprllnglichkeit trotz des stlltt lic!len Au~­
seh ens und dem \Yohlstande der Bewohnor kaum ellle VOl-
stufe gehabt. Dic Frie en durften im Geg~nsatz zu
den Niedersachs en ein besonderes \V ohnhaus mit Feuer-
raum und Vorhaus ge ha bt haben, während die letzteren erst
seit ein bi s zwei Jahrhunderten besondere \Yohnungs-An-
bauten an das tallgebuud e haben. Es ist lIberhaupt wahr-
•
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sche in lieh. daß di e Men sch en in st in allen Hä usern eben 0
wi e hi er im tall e wohnten , daß spä te r beim fr änkisch n
Hau s u. a. d ie W ohnun g durch eine W and abgetrennt.
beil1\, bay erisch en u. a . e in besonderes 'Wohnha us err ich tet
wurde. rsprünglieh und viell eicht noch bi s ins XIX. J ahr-
hundert war der n Fleet", un ser nFletz'l der Feuer- und
W ohnraum, und di e chla fste lle n waren nur in der Giebel-
wand des Fleet eingela sse n. Das Bett de s Hausvaters war
in der . l itte gegen Ube r dem Herd e. Nachdem bei Tas di e
F rau a m H erde war, 0 k onnte das ganze Haus stet über-
wacht . ein. Im Wint er sitzt a lles um den Herd, im omrnc r
in eine r E cke des Fl eet an der eitenwand, Allmählich
baute man an der Gi eb elwand , tuben, Küch e und K ammern
a n. Di ns tleute haben auch bei A chla fste ll en. Der Fleet
liing;: der 'YollDräum e hat k einen Zwischenboden. Ober
dem Herde hungt da s Rauchfleisch, und der Hauch zieht
im Giebel durch das nUhlenloch 'l ab.
Einige der im XIX. J ahrhundert auftretenden n eu e n
F 0 r III e n werden bei den Gehi;ften behandelt werden.
Das Gehöfte.
Di e Gesamtheit alle r zur Bewirtschaftung eines Bau ern-
zutes ge hi;r igen Geb äude heißt Gehöfte. Dieses kann auc h
unter eine m Dache mit unzebroch en em First e untergebracht
werd n, wi e in Niedereach en, Oberbayern, teilweise in alz-
burg. 1 ordwe ·t- teiermark, Tirol,W ür tt emherg, dem chwa rz-
wuld e uni} der chwe iz, oder es be st eht au s regelmäßier IIIll
eine n Hof ge stellten , an den E cken losen oder verbun-
den en ode r au ch unregelmäßig nahe beieinander stehenden
Geb äuden .
Di e ur prü ngli che An ordnung der einzelne n Gebäude
W ill' nach urkundlich en ac hrichte n und ist noch heute in
vi le.n. be sonders in zurllckgeblieb en en Geerenden wecen
baulich er chwie r ig ke ite n di e getrennte t ·a un" sehr "'of
unregelm aßig. \\Telch großen Einfluß die Dachei~deekunO's-
toffe auf die s An ordnung haben wird später erijrt~rt
w rden.
Die wichtizstcn Gebäude des Gehöftes sind: 'Vohn-
hau ', Au n ehmcrhaus, tall, cheuoi-, chuppen, Dörr- oder
B.rechel-. auch Badstube, Hausm ühle u. a. Das l\1indest .
einem Gehöfte ist Wohnhaus und tall. e lI1
r • D r tal 1, früher aus Blockwänden, wurde in letzter
Z~lt huufig ge;n au el't und gewölbt, schließlieh mit Ei sen-
trägern. und K~ppen überdeckt. In l\littel- teiermark sieht
man di e statt liche n larstadel, im unteren Geschos e it~elJ1 zewölbten 'ta lle, im o.be re n mit der e i gent l iel~~
c.he uer.. au cha lwä nde n ZWI. ehen l\Iauerpfeilern. In die
mitten h egende T enne können die beladenen \Vaeren üb
. R I . ff I . . e l er
eine • a mpe unau a ir cn . I.n BI.ldern SIeht man sie se it
d~m • VII. J ahrhunderte. E s Ist eigent lich ein Stall mit er-
hohtem Heub oden , der hi er . ' tadel heißt. Jn den eb
Get· . I den Jst rli I en enI J( egegen ~n Ist ui e c n c u e 1', der tud el, ein beson-
~lerc;; Gebil.u~!e. .J ed e.nfalls nicht seit lange. Di e F'~ucht wurde
· cho~ ,der 'lChe rhClt halb~r fruh er. oft in oben verengtenE\'(~lochern a ufbe wa h rt . wIe lIlan sIe noch manchmal zu-
:älhg findet. und wi · . ie in vielen Gegenden Europa. , au ch
~n ngarn noch vor mehreren J ahrzehnten be tanden. Di e
• che ue r w1\re frUher nur ein Hau s mehr zum J.:' iedc r-
br?nnen gewesen. Das troh wird noch heute in frucht-
relch ?n G egenden, a uch bei \Vi en; in Tristen aufbewahrt,
da ehe . che uern dazu ni cht immer reich en . In Unerarn
fel~lcn sIe h1tufig. noch heute voll stHIICI ig. Dal\ die ch~uer
bel den laven mcht ursprUnglieh ist. sicht mun aus dem
Lehnwort stodola. '
. Die eh euer liegt besonders bei eng n Gehöften im
IImtergl'Unde de H ofes, so daß die Achsen des IIaus- und
Tennentore" in eine Linie fall en.
In neuerer Zeit baut . ich der vprmö~liche A u,'-
n e h m e l' ein be 'onde re s kleine ' Haus; mei -t ein ycr-
kloinertes Abbild des bäuerlichen Hau ses, mindestens eine
tuhe un d K üche ent ha ltend.
E in G em ach. an dessen Verbes erunrr un s in der tadt
stets seh r vi el ge legen war, mach t dem Bau ern wenig orge~,
der A bo r t. Ein luftiges Brettorh üttch en , mögli ch st weIt
vom Hau se am Dungerhaufenrande, ist alles, was ver-
langt wird. .
Im Gebirge, wo es viele kleine \VllS" r läufe gIbt;
wurden dieselben von den Bau ern zur Vermeidung der
beschwerlich en Mahlfuhren in die Talm ühle zu r Anlag e ein-
gä ng iger W erke ben utzt in den en io in letzter Zeit ziemlich
schö nes l ehl erzeugen k onnten . Man ne nn t sie II a u s-
o uerG e m u c h D1 Uh 1e n zum Unter eh iede von den ge-
werblich en n~Iaut-l\Iuhlen 'I .
In Früh erer Zeit mußten besonders alleins te he nde Ge-
hüftc zum , chu tze von Landstreichern all er Art und nuch
gegen Raubtiere eine genUgend stark e und hoh e Ei 11-
fr i c dun g erha lte n. Im Dorfe war nur an den schmalen
Hinterseiten der Hausgrundstucke Einfriedung nütig.
\Vir woll en nun di e Hauptarten der Geh öft e betrachten
und k ommen dabei trotz der ver ch iede ne r Einflusse wieder
meist a uf volklich e Unterschiede ,
1. Friinki ehes (:chiiftc.
E s ist hauptsä chlich für D örfer berechnet . Vom An-
fan ge an bei uns scho n zi emlich enge an gelegt, wurde es
durch di e stete VergröUerung und Vermehrung der Ge-
bände oft seh r enge, so daß manchmal nur mehr di e knappe
Durchfahrt al s Hof Ubrig geblieb en ist. .
B I zeigt das fränkisch e Gehöfte einfac h ter Form m.1t
W oh ngeb äude und tall, den n treckhof". Punkti ' r t ist e~1C
weiter Entwicklung a ngede ute t. H2, der Hakcnh of" , ~st
bei kleinen Besitz ern sehr h äufig a nzut re ffen. hat bereits
che uer und chuppc n, ll~. ei n Dreiseithof wo sich d?r
Au sn ehmer ein besonderes Heim ge cha ffen hat , k ommt In
großer Zahl bei mittleren Besitzern vor. D er Vi erseithof [/4
ist das Höchsterreichbare auf beschränktem Raume, wo
bereits eine größere Zahl von W ohnräumen in untypisch er
Anordnung vorhanden ist. Ho ist ein neueres fr änkisches
Gehöfte. häufig im nordöstlichen [iederö sterreich zu finden,
wo behufs VergrößerunO' de s Vordaches über dem Haus-
'" .gange, der Gräd, eine Laube entstanden ist. lJ 6 zeigt ein
im ßrarchfeld häufiges neu eres Gehöfte ebenfalls mit Laube.
Bei der ers ten Anlage in enge n Dörfern, die wahr-
schein lich mit St rec k h öfen g eschah, wurde da s Haus ste!s
an den selben Hand des Grundstückes gesetzt, wodurch (he
Hausm au er a uch die Grenz e ge ge n den Nachbar bildete.
Al s man bei Vergrößerungen au ch di e andere eite des
Hofes verbaute, kam das neu e G eb äude, mei st Ausn ehmer-
haus UI1l1 Schuppe n an da s [achburhau s zu stehen. Da
jedoch der Grund innerhalb des 'I'ropfenfallcs dem llau?-
eigcnt ümer gehört, so mußte der I cubau ni cht uur. ehe
fremde, sondern au h di e eige ne 1'raufe mehr e i nem LICh ~­
raume fr ei lassen. Di ese klein e Gass wurde sputer mIt
drei Fuß Br eite festgesetzt und h eißt im bayerischen und
fr llnki ehe n Gebiete R e i ch e. R eihe. in D eutschland au ch
Winkel. chlipf. Feuergassc ' u. s. ~v. Di e Verbauung ist
, , 1 'Ik einem der achbarn gestattet , was Rei 'henrec It ge-
nannt wird. ( . Ahb. Ha')
2. ßa)'crlschC8 (;chiiftc.
Das bayorische Gehöfte ist fUr Einzelsiedlungen be-
rechn et und hat dahm' nach allen eiten T ore und FeIlster.
J e naeh dem Standorte im Flaehlanl}e od er Gebil'ge ist ~ie
Sch euer mohr ode r weniger bedeutend, verschwinclet !In
Gebirge fast ganz. wilhrend dann deI' ' ta11 uberwiegt.
D er Pli ar h of J I und .12 im Gebirge ha oft wed?r
besondere eh eu er noch auch chuppc n, da er fast nur. für
Vi ehzucht angelegt ist. \\' ohnge bUudc lind tall st ehen gleICh-
laufend oder im \Yinkel zueinander. Bei besseren Vcrhult-
1!loa.
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nungen angebracht waren. k ein eswegs k önnen wir aber
darunter Blockwundbau verst eh en, welchen T a c i tu s sicher
a ls un g ew ohnt genau beschrieben h ätte.
\V enn wir weiter nach der Bauart forsch en. müsse n
wir anneh me n, daß gegen das Umwe r fen des H~uses das
Eingraben der äulen das ein fac hs te Wal', was a uch di e
;;vi el' Pfähle" im prichworte besagen. D l{mit di e Flecht-
werksfeldor nicht zu breit a us fiele n, waren Zwischen pfost en
nötIg , dann über di ese und di e äulon hinweg zum Zu-
sammenfassen Kapph ölzer. Das Mindest e war also scho n
ein e Art Fachwerkbau. doch ohne Schwell en und Buge.
Blockwandbau übten di e K elten in Hallstatt. mitten im
'''aId e, wi e ein Fundstü ck im k . u. k. Hof-l\I~seum zeigt.
Aus den Volksgesetzen der mer owingis ch en Z eit
k önnen wir scho n di e B au a r t d e s II au s e s feststell en.
t~.ls Best andteil e ersche ine n \Yinkelsllul.en , Zwischcnpfost en ,
Eir st suul cn zur Unterstutzung de First es, pangen zum
ZI.lsammenhalten der \V ii de, gewiß di e Kapphölz~r: dann
Gi eb el , Das Hau s hatte nur einen bis zur DachHäch e
offene n Raum und deshalb siche r nur sehr ni edere \VHnd e.
In den E cken sta nde n di e \Vinkel silulen, da s Haus war
viereckig. in den \Viind en waren nebst den TUrpfosten
noch Zwisch en pfosten. Zum Zusammenhalten der 'Vllnde
di enten di e über di e äulcn länzs der Wandflllch en gelegten
pangen , d. i. Kapphölzer. Das Dach ende t an den eite n
mit den gesc h lossenen Gi eb eln obe n mit dem First
(a uch eulme n. Gipfel), welcher hi er ni cht di e pitzc eines
Zeltdach e' ein kann. weil sons t das Erblicken ode r Be-
schrei en des dunklen verrauchten Ortes ode r Rauchloches
sowi e das nterstUtzen mit der wichtigen First säule keinen
inn gehabt hätte. Es ist al so, da unsdrü cklieh von Gi ebeln
und davon di e Red> ist, dal \ di e Firstsäul e (ode r au ch First -
säul en ] den First unterst ützt, offe nba r ein solche r in un serem
inne, di e höch st e K ante eines a tte ldac hes, gcmeint.
Di e B au a r t d e s D a c h e s festzustellen, erfordert
einige ü bedegung. folgend dcn vorhandenen Nachrichten
und mit Rü cksichtnahm e a uf di c Herst ellung durch den
BauC!' selbst. Die Au sfuhrunO' ein s Dach es galt schon bei den
Griech en al s schwie r ig, d~hcr das \Yort Architekt ein en
Ober-Dach bauer bezeichnet. E s mull angenomme n wcrden,
daß di e Hiilzer ni cht behauen wurden, es gab k eine Holz-
,'erbindun~en. sonde r n di e wa O'reehten Balken ruhten auf
....., •
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Astgabeln der l1ulen. Die Ausfiillung des Gerippes mIt
Fl echtwllnden aus Lehmbeschla O' erforde r t k eine bchauenenb
Hölz er. und deshalb wurden sie O'ewiß au ch rund belassen
,
b b'
nmsolIlehr a ls sie dabei trllO'filhiger bli eb en, Die V cl' Ill-
" E'd~lIlg der Hölzer geschah durch Binden mit , tricken . 1Il
BIld der Aufst ellung eines II au sgerippe ' ist llm Fuße
der Tafel XIV gegeben. Di e beiden Firstsl1ulen wurden
auf der Erde zugelegt. di e Firstpfette in den Astgabeln
festgebunden. der ents te he nde Rahmen in di e Lotrechte
llufgedl'cht, ~I ie Fil, ·t Hulen in di e b ' re iten Löchm' ver-
senk t und eillO'e' tam pft. Eb en 0 wurden di e 'Vinkel-
sllul en Zwisch en- und TUrpfost en a ufgeste ll t, di e Kapp-
hölzer ( pangen ) in di e A tgabcln der ilulen gelegt und
gebunden . Die parren ode r Rafen mit ,'orstehcnden
gnden wlll'den durch TllO'el und tricke je zwei 8cher-
artig " crbunden unu ub er bden First und Me pangen ge-
legt. Die Befesti O'unO' der Latten geschah durch Auflegung
auf in die "pa~rcn'" 0' trieb en e Holzniigel und Bindung,
b D'
worauf di e Eindeckung cr folgen k onnte. le ~arren
mul.lten '0 weit als möO'lich ub er das Haus ,'orsprlIlgen.
um die 'Yllnde vor l1eO'c~l, chnee und Wind zu sich crn
und a uc h darunter no~h ' Ger ätscha ften unterbringen zu
k ünnen. Vi ell eicht gingcn di e parren bis zum Ende herab,
da doch k ein e eitenfenster waren.
Zum Verschlu c der " randfach e wurden zwi schen
\Vinkelsllulen und Zwischenpfost en wagrechte tecken ein-
ge spa nnt, mit 10trepht t'1I GOI'ten llns freflochten und dunn der
ui sse~1 hat der tall e ine n Aufbau I'Ur Futter, welch es sons t
~ur IU~ Bud enmum untergeb rach t i st, Man nennt ihn dann
lJl ,t nermurk Marstad!.
D.r ei ~ pith öfe Ja' .11 und V i er . e i t h ü f'e J , sind.
wie ers icht lic h, di e I"olge neu er Zubauten. D ie li'ol'll: J; ist~st ~I1l Z lg .h errsc~~nd g we sen im sogenannte n Irinviertel.beru~telTe, chs, I ~ in von Bay ern an Ost erreich ab getret en ,
dann In Bay ern bIS gegen ~I ünchen. Es ist di ese Gez end
\\:ohl der IIuuJltsitz lIes bny er isch en • tam mes. Oft ste he n
b
alle
VIer G eb ilud(' 1'1"('i und s iIHI nur durch T orwände ve rb unden.~:urch (I:~ Zu~.allll1l.cnb~u der vier T cil e en ts ta nd der ge-
b?sch los8eue \ icrscithof, der von Am st etten bi s zum Inn-
~I el:tel berrscht. Di e e Anla O'(' e r forder t e ine se h r so rrr-t~ltlge lI erst ellung der Ix en, welch e bei , trohd cckunz. wie
sie heute noch se hr hiiufi O' is t. nur von zeü bte n b 'tr oh_
de .k er . I 1 "' , bI c ern, ni e it a rer vom Ba uer selbst "emac ht werden
faun. 'VasRel'dicht wird aber auc h dann ei ne Ixe nur auf
(lei' on ne nseite, so ns t werden Blcch -Ixcn gemach t. Es ist
(aher der Zusammenbau nicht eh r a lt.
.. ~er K I'e u z h o f ,16 is t eine im Gebi et e der nieder-
ostel'l'clchiHehen Ei senwerkc vorkom'mende schön au sze-
dacl?te G l·un(!J-illform. welch e ich dem Einflusse der ehe-luah~en G ew erken, die ste ts mehrere Hüfe besaßen. zu-
: ehrelbe \'Te I .. . I . } I' '
. . gen ( er notl g en .cen Ist auc 1 rue e Hausform
nICht alt.
a. Nenes uheriist<-rreichi. ches (;ehiifte.
, . ~ie scho n e rwä h nte n gcsch los. ene n 0 b e r ö s t. e 1'-
I e..1,c h i s C h e n Vierseith öfe (H) wurden in der Gegend mit der
" I'ufJtc B ti ft I ':' n . eSlung. u. I. an der unteren Enns. derart ver-
,lndert. daf .1 der alte Paarhof ni cht mehr h~l"aus"efunden
werden k r' I . I I ""
. unn . . !os S IJl ( m e it m e Ir volkstUmlieh e Anlagen ,;1(.'II~de~n BauIllClster-Arbeiten. l\fan muß übr igens eingestehen.
• <I . •di e Gegend von Amst etten a ufwä rts mit solche n Höfen
;n;ll1tt :n Uppiger Wies en FellJpr und \Valdflecken ein Bild
>e laglIChen \VohlstHndes bi et et. Im inneren H ofe ist fast
r~ur der Biesen-DUngerhaufen und (Iie .Jau ch engrube. DeI'
runnen steh t deshalb außer dem Hause.
S Im sUd liche n G ebirge ,'on .1iede rö' te l'J'eich und
' a lzh urg henschen di e ITaufe n h ii f e mit r eO'ell os Iye-~~ellten Bauten. Doch ist chon der Bequemlichkeit halber
(I~ charaktel'i sti sc}lC : 'tell un 0' des \V ohn O'eb uud es zu m IStalle
WI e b.eim Paarhofe .J) und .12 fcst O'ehalt~n. was wohl auch
;H1f d Ie splHere Anlage d I' regell o ' gestell te n anderen Ge-
>Hude: al s Scheuer. ch uppe ll u. a., hindeutet.
W llac h fiiglichkeit .'te llt man da ' H au;; RO, dall di e
uhnungs_ und Stalltul'en gefyen Ost ' no di e Gi eb elfen ster
ge(yen 'u I I "' ,f' b . ( eil gc len und ye r meidc t ub erhaupt tunlich st da-e~~~I~~e. Hiehtung, gegen Wcste n und • 'orden. Es ist di es
,ll beh, (la hOl der 'Ve thlO'e di " Oll dort hUufiO' k om -
1;lenden " rinde mit od ' I' Oh~lO "T icde rschlu O'e bei "'Ütl'n unO'~ Cl' 1'Ure da s offene Feu er dUl'eh deli Rauell schlot hillaus~
JllO'en u I I . "
'1 "I n( lIer wIe Im tulle dcn ga nze n Haum sc hne ll el'-
<ll ten WUrden.
Bauw eise.
. über die Bauweise bi R zur 11 ö m e r z e i t könnenTI' ,n.ur aus der Vorgeschichte schö pfen. ich er ist. daßVe 'I OltenwHnd damals, wi oft no h heute. aus mit T...ehm
es}'C Ilagenem Ii'lechtwerk bestand n, denn ' wir find en im
, C lutte It l ' I Ia CI' 1 lel CI' a 'SllIlfyen la cn ,'on 0' branntell L ehm-
stUcken 't A I I k b " bD} ml sta)( rUe ·ell. Zum Tra O'en des schweren
l ac les War ein BalkClJO'eru ' te niH
iO' Die vi ereckiO'c Form
(es TIal' , I " ",' bU Ises WIll a so I'Ur den AckerbauCl' st et s O'eO'eben
1'11 Re I' ' pl' ic hwo r t : nI n ne rha lb . e ine r vi el' Pfithl e " be~tlltiO';(lese Annahm. b
R.iimiseh e Z eit. 'l' a citu s saO't uber den Bau des
0' 'r m' lllI I 11 I t'lb. < s~ len uuses, ( a t.\ cs au s I'oh em G eblilke besteh e, Tur~~lllelne , tell en des Baues se ie n mit eine r I'ein en (ylUnze nden
. ,1'( ~rt Ubertllll cht, so dall e wie lal crei und Fal'b~~zeichnunO'
aUSSIcht D' B } 'b V 1 bU I (, " lese esc Irel ung pa/.\t auf' Ill]( e aU8 Wndem
n( . Ullungen mit L 'h mbesehlu", a uf dem dann di· Zeieh-
l!lOH.
Lehm schlag innen und außen aufgebracht. So war es mög-
lich. das Haus fast ohne Gerüste fertig zu machen.
Nach dem Gesagten ist vorauszusetzen, daß die Laube
bloß ein schmales im Giebel ange lehnte Pultdach war,
da an den Langwänden die H öhe fehlte und arn Giebel
die Traufe ver mieden war.
Es wird von allen neuer en Schr ifts te llern ange nommcn,
daß im alten Hau se eine mittler e und nur diese F' ir s t-
s ä u 1e be tand, welche wegen ihre r W ichtigkeit eine ~e­
wis c Verehrung genoß. Von den äußeren Fi r tsäu lcn. dip
doch mind e tens auch nötig waren, spr icht man nicht. ". un
erschei nt in den Volk sgesetzen nicht nur die First- , sonde rn
auch di Winkel äule die gewiß vier mal vorha nden war,
in der Einzahl. weil es sich um di e , trafe für da 111-
werfen einer äule hand elte, Es wird sogar Sä le gegeben
haben, wo eine mittler e Firstsäul e nicht ausre ichte und
mehrer e im seiben aa le sta nden, was übrige ns nicht ver-
hind er te die Aufst ellung in der oben beschriebenen Art
vorzunehmen. Aber vom klein en Landmann singt in jenen
Tagen k ein änger . Di eser hatte in seinem Flau se keinen
weit gespa nnten Raum, und eine Mittelsäule hätt e k einen
Platz für den Herd ge luss n und wäre den Bewohn irn
'ehr im W eg gewesen.
Daß trotz de Eingrabens der '11ulen die 'tandfestiO'keit
k eine große war, geht daraus hervor , da1,1 die Sa l fra~ken
noch besonder e ä ußere t reben hatten. 'chwe llen ga b es nicht ,
da son t der Bau nur durch k unstger echte. Fachwerk sta ndfest
geworden wä re, wa bedeu te nde Ichrarbeit veru rsacht und
besonder e Handwerker erforde rt hätte wuhrend der Bau er
nuch .Jahrhunderte spät ' I' sich sein Haus selbst bau en
mu ßte. Die Hölzer konnten bei der vorhin geschild rt en
Bauar.t rund verbleiben, das Lager der zu tragenden Hölzer
war 111 den stehen gelass nen Astsrabnln die Verbindun O'
e I . . k 0' 0
cr ro gt e mit ~rlc en. , 0 erz ählen scho n die indi schen
V~den, .und V I t I' ~I V sagt. daß die Barbaren ihr lIolzw rk
nut tr~cken verh~nden . .I.Toeh in Gemäld en und Stichen
~~r Meister des Iö . und W. J ahrhunderts wird öfte r derl ei
Z~111merwerk ~us Rundh olz für einfacher e Gebäud e abge-
b!ldet, ~lIld die Eingebornen zu Berlinhafen auf Deutseh-
.l. : u-GUl nea ur~d v1.~l e andere machen es noch so. Das
B1I1den und " Iederl osen maO' auch noch ein übel'bl 'b - Id FI' Z . ° el ::>eau em 1rten- elta lter gewese n sein. wo die H Utte ver-
fuhrt wu~e. .
Eine.Bin d er-Bildung ist nicht zu vermuten und bei
d~r be chnebenen Bauart auch nicht nötig. W enn die Kapp-
holzer , r~nd hel'um ge fuhrt. an den Ecken gut verbunden sin d,
eben 0 dle parre~ am First, und wenn die llölzer genllgell(le
tl1rke hab~n. so Ist der ?achstuhl tragfllhig. Di e 1\nord-
nun O' von Bmd ern erO'ab SICh von selbst bei der Ein",iehun cr
cl I' Deck e im \Vohnraum, indem lllan die Deckentril O'e~
nun als Bundbalken ",ur Zusamm enh altu ng deI' Kapphijl~el'
benützen konnte, wa ' sich viplleicht . chon dUI'ch di V 1'-
größe r ung. d.pr pannweit e als nötig herausstellt ' . Ich
mache bm dIeser Gelecrenh eit auf die \Vorte Bind er " . IJ-
b' I f k "', n · nam( en - ~u lI~er 'sam, DIe \Vahl dieser hildlichen Ausd~liekc
hängt vwIll'leht noch vun der alt l'n Bauw 'ise ab da die
Zimm.el·arbeit j ener Zeit hauptSächlich im Billlien 'besta nl!.
Als dlC ' parren eh~·as. lUnger wU I'den und sich leicht durch-
bogen, hat man sIe mn en gegeneinande l' abgcsprei ",t. wo-
durch die Kehlbalkcn ents ta nden.
Die Ein d ec k u n g geschah mit ,'t roh. Hohl' odl'r im
Gebirge, wo di esc fehlten, mit Binde lind 'wahl's chcinlich
schon fr uh mit ges pa ltenen Brettern wie noch heut t'. weil
die letzter e Deckung art mit Legschindeln und drei- bis
vi . rf~c~er berdec ku ng auf flachem Da~hstuhl o}~ne Tagelun~.
Illlt temheschwerung noch gcgenwiirt1g auf welt en treck en
entsprechend ge funden wird und dabei so einfach ist. daß
wir : ie auch den Ge n na nen ", umutl'n k önn en. Diesl' DUl.her
hahen kpinen eiO'entli('he n Dachstuhl. sonde rn di e im Firste
'(,I'hllndl'II('1I .' pnI"\'l'n ntl wll hei deli hellt igl'lI mehn'UIIIl1 igl'lI
Häusern auf den bi: unt I' Dach g führten ehcide~vUllllen.
.Man findet solch Dnch I' noch in den mei: ten Teilen de r
Alp n, in [iedcrbuy rn, im Irinviertel. im Böhmerwl1ll1
und in kandinavien.
Mit Holz bauten zwar all Völk 'I'. 0 lange sie solche.
zu r Verfugung hatten, doch i t deshalb der Bio c k w a n.d-
hau nicht stets, wie es oft zeschieht. als ältere Bauwe ,.se
anzusehen. In Italien wurde er kaum geubt. Auch sonst Ist
er wegen de vielen Holzfällen . Schleppans ZUI~ Bauplat~c
und der Auftürmurig der Stämme eine beschw rliche Arbclt.
Er war vollständiz am Platze bei der Besiedlung auf Hod-
flächen und hat °crewil.l manch, VOI'teile, da die Wnnde
° .sehr warm halten. Er hiel sich dah I' auch, wo er elll(ye-
fuhrt wa r; so lange, bis ihn unabwei lieh . EinHu'" ver-
drängten, nachdem man schon früher versucht hatte. durch
Unter mauerung das rasche Verderben zu verhinl}ern. Doch
ist in alten achr-ichten nur \Veniges für d .- n ~ 01'-
banden ein zu finden. eine Einführung herleutute Clllcn
zroßen Fortsclu'itt im Bauwesen.
Der Blockwandbau h rrscht. soweit in Hob; noch ge-
baut wird , in ganz Öst rreieh- ngarn mit Ausnahm? von
Nordbölunon, wo auch Fachwerk vorkommt, ferner III Alt-
bayern, der öst lichen Oberpfalz, im Bölunerwalde. im T I~ l1l'rn
de Thürinzer Waldes und Ficht Izcbirrres. im ü:ithchcn
'Teil e von achsen in chlesien und weiter ;lach 0 tr-n und
im Ilochg birgsteile der Schweiz. Im nördlichen 'Teile der
'ehweiz hat ich aus dem benachbart n Deut chbnd der
Fachwerkbau hinüber verbreit 1., währ nd zwischen deJ~
zwei Bauarten d I' Ständerbau herr cht, bestehend aus
Situlen mit oinzeschobenen Pfo ten offenbar de r ~'al' hf~lgc I'
des alten Fleclrtwandbaucs. \ u ehw izer Bild 1'- hl'unlke n
zeht auch h rvor d ß um 1. 00 noch ll ltu ier mit Flechtj~\'erks-Fullung n 'g-emacht wu rd n. Diese Bauart i noc I
heut e vert re te n bei den 'iebenbll rg I' Sachsen. den HI.'-
th en r-n in der Bukov ina. in Bosnien u. a. .ledcnfall s war ~Ie
um Anfange de I !), .lahrhundcrt 'S noch weit verb reitet In
Iwa rn, (I a lizien. Pommer n, stsach sen u. s, w,
° Die rSllch~ dan sowohl die Einteilung al: auch Bau-
art, Baustoffe und I <~inri chtullg des Bauernhauses l:\O lange
O' lc'ich blieben liecrt nebst dem frllher auf dem Bau cr
la tenden Drucke h~npt U 'h lich darin, daß fa t alles dartUl
sein e iO'en s \Y cr k wal'.
De; Fu ß h 0 d Pli war frllhe r allgemein und is llueh
heute noch häufig nur Leh mschi llg, , Flet "" onst abe r schon
Brett el'boden.
Die spilleI' eingezoO'ene D eck \. ub I' dem \\ ~hn~aulll
wr besser en Wurmehalt lIng i' fast noch übe rall dIC ~ICht­
har e Balken la O'e mit de m turzboden da ra uf oder mnge-
scholH'nen Bret tern . I n l!Pr Regel , inl nach der k lll'zcr t'n
Hicht unO' in der ~Iitte des Gemaches ein :tarker nterzug
° 1 I' Ir I I 'tt I' ierun,rg .J<'gt. der uft unten in l cl' lItte cl' JSC llll V '" "
und die .J ahreszahl trUgt.
Die natli r l ic he Bel lIc htung dl's 'Vu hnraum~s
gescha h we l'st dUI' 11 die H uchüfl'nung im Da he, wiche gew Iß
ein kl ' ines ,'chut",dach ub '1' • ich hatt , um den Heg n abzu-
halt en. Die frun k isehcn \ rolksge. etzc IHs: 'n . wie sch(ln er-
wuhn\. eine sulche (lfl'nun(y im Dache sil'hl' 1' vora U' ct",en.
/Jaß llie 13auernhüu, CI' in ~ inc l' Zpit, ' 0 di ' kl ein n l'oma-
ni 'chen Ir irehen ",ur EI'lellch tung nur flchmal unvel'gla:te.
schlit",art ige ji'en: ter hatt en, Bp ':f'I'e' oder uh rhaupt llli:
. 'e iten fcns ter hat t 'n, i t zu bP",wl'ifcln. \Vir wiSS'n au Troe:s
Lu n <I: /Jas tü(y l i~he Lehell in. 'kandinav ien wilhre nd des
16. .J ahrhundert~s " , daß die Bauernhilusel' damals nuch
keine eitcnfen ·ter hatt n, sondern nu r l'in' Lichtiifl'nu nO'
im Dache. welche dur ch 'inen mit Dllrmhaut ube rzogenen
Deck el mitt Is eines Hebels vun unten geschlos 'en werMI;,
k onntc. Die LichWffnung lag fle lbstverstu ndlil'h ohen alu .
der sudlieh 'n .' ite des Dach s. nachdem sie dor t 1I\(' 11
. b .. nen-
vur d 'm \Vas 'cr geschlitzt wal' und man Innen Clon .
sl'he in di \' Tageszeit besti mmen kunn te. Als d ie [)l'eke elll-
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Der H erd war in der unga tlichen Zeit des l\Iittel-
alters der einzige Ort, wo sich der Mensch im 'Yinter be-
haglich fühl en konnte. daher auch das yrnbol, der Inbe-
griff der Familienzusammengehörigkeit, in zahlreichen,
noch heute gebrlluchlichen Bedeutungen statt Hau', Heimat,
Besitz und Familie gebraucht.
Bei den Römern war der Herd zugleich Altar und den
Hausgöttern geweiht, und als die Küche später in einen
abs eits gelegenen Teil des Hau ' es versetzt wurde, stellte
man im Atrium, der ehemaligen Rauchstube, einen beson-
deren Opferherd auf, um dort die Götter zu ehren. Auch
die Germanen hielten ihn heilig. Die Verwahrung des
ewigen Feuer ' bei Griechen und Hömern in den Vesta-
Tempeln zeigt nebst vielen anderen Beziehungen noch die
ursprünglich göttliche teilung des Feuers. Es ist nicht
ohne Interesse zu vernehmen) daß Karl der Große befahl.
in jedem seiner Guter beständig Herdfeuer zu halten, und
noch im 16. Jahrhunderte bedingen ich die Bauern in Ge-
m ind -Ordnungen, daß die Herr chaft stets einen tier,
Zuchteber und ein beständiges Feuer halte, damit sich jene
Hausfrauen. welchen trotz aller orgfalt über Nacht die
Glut erlo shen ist. in einem wohl zugedeckten Hafen
neue holen könnte~, Al der Ofen einz ef üh rt wurde, stellte
man den Herd in die Küche, in der Rauchstube an die
Wand.
Der Herd war ehemals ein auf dem Fußboden mit
teinen einzefaßter Platz. woran die Kochende sitzen
mußte. Als b die peisen mannigfaltiger wurden, hob man
ihn und stand dabei. Es war eine glatte Fläche aus Lehm
oder tein, meist mit Holz eingefaßt, mitten mit einer
Grube, wo' die restliche Olut unter Asche für später er-
halten werden .ollte. Denn das Feuermachen war noch vor
hundert Jahren eine umständliche ache.
Die offenen IIerde sind noch viel häufiger zu finden.als man
gewöhnlich annimmt.so z. B. noch in Preßbaum bei\Vien an der
\Vestbahn im Gebirzo in der d hrzahl. Ober dem offenen
Herde unter der De~ke ist noch heute ein aus der Mauer
vorspl'ingendes • chutzdach, Feuerhut. -Kobl oder -Kogl ge-
nannt, aus 1I0izsteckeri mit Flechtwerk und LehmUberzug
angeb'mcht. was sehr bald steinhart und unverbrennlich
wird. Es dient zum Abhalten des Au fliegens von Funken
ins Dach oder auf die Dachfluche,
Die besonderen Anspruche an die Kochkunst der
Hausfrau im Braten und Backen befriedigt sie mit Hilfe
des Backofens oder durch Belegen der eisernen Pfannen
samt Deckel mit gluhenden Kohlen. Ra e g ger saO't, e'
gilbe zwei Feuer auf dem Herde, ein tlammendes zum
Kochen und ,in stilles, die Glut, zum Bmten. Zur Be-
fördel'ung des Anbl"l'nnens werden die Holzscheite auf eine
odel' zwei au r Fußen ruhende, eiserne tangen, Feuerhengst
oder /"euerl"oß, gelegt. wodurch sie unten frei waren. Bei
r aminen in stl1(ltischen Häu ern sind diese Feuerhengste
oft auch verziert. Ein Hauptgerät war in den KUchen
frUher der resseI welcher an einer mei "t stellbaren Kette
hing, dio an einem drehbaren Kran befestigt wal', um ihn
vom Feuer abzubrinO'en. m die Glut standen dann im
I , . I::>reise einzelne Hafen. Außerdem gub es zahlreiche Röste,
DrcifUlle, tilpfannen u. dgl.
Der 0 fe n stammt au dei' freistehenden BIldstube
wo er fUr "erschiedene Zwecke diente. J.Toch heute heißt
die . Flachsdiin"tube. welche wegen Feuersgefahr stets
absolts von den Gebnuden anO'eleO't werden mußte, auch
Badstube und die 'Yllrterin I::>derselben in KUrnten die
Batschin. Doch badet ich hute kein Mensch dort,
~ue~1 i ·t dazu keine Vorrichtung vorhanden. E " ist
ubngens gewiß, daß im Mittelalter mehr gebadet wurde,
auch bei Bau'ern, als nocJI val" kurzem. Das 'Vort
wil"d al8 II Bah-" oder Buh ·tube erklurt. wo der Flachs
gebäht wird. Ob Bähen uder Baden 'd ie Ursache des
~ T amens sind. blei ht vorlilufig dahi ngestcllt, .J edenfallR
~erlogen ,wur<!e, mußte man eitliche Lichtöffnungen machen.
u tcn sie wirksam S 'in so mußt n wohl di e Seit enwände
etwa' 1"1 I 1
:; 10 u-r UII( ( r Dachvor prung durfte ni cht zu lunze
g?llIacht werden. \Yenn au ch eitcnf nstr-r in D eut ' ch l a~d
viel früher erschicnnn al in kandinuvicn, 0 sind C' doch
nur S I h 'Ir 'f) J • Ja c e mit olzbr ett rn in Form von Laden oderj, f: ne )er, entweder voll od ' 1' mit Lö chern di e mit Glimm 'I"
G;lIe~ lIornplilttchen oder Hautehen verschlossen waren:
a ~fen ,·t r ind selbst im Wienei' Recken erst eit etwa
tlur« J~lhrhunderten üblich. H o " e er 0' I' spricht von eine m( urchslcht' 11 I' I T' Cl I::> hI I 1\ . I g '~ () zgrtter a s . nsterversc luß, welch es wohlGf' ,das Ileremseh n verhindern sollte. H olz . chi eher hinter
a.'fen tern oder allein sind in inn rn \Vänden noch häufirr
anzutreffi I" I::>
. , en. '..1 rne Besehlilge gab e fr üher k eine, und
1~,lt 'I' wl~ren es einfach die hie und da noch heute ~icht­
l:i~r ' " . \VI.n~el bändor mit tützkogoln, Vorreiber u. dgI. ,
es ID ein fachstur \\reise.
1"\ d Die 'I' Ur f In gel waren ein st auch aus Flechtwerk, die
.):,,\ ..er zuerst aus ZweiO'en, dann au Holz oder L~der.
'Ic I Vosser und. chlüssel. [edcnfulls aus Holz werden schon in(en Ik " , .
I 1 0 'sg-esetzen erwähnt. wenn auch nicht als alleemein vor-f~a~( en. l TOl'h j stzt findet man abseit alle TUr~n aus ein-
:IC wn BrettCl'n mit Querlei ·ten und lanz n Bäudern. ver-
. temmte Tu . k I::>f . I rcn erst seit curzem verdoppelte häufirr chon
VrLl ller . Als Verschluß diente ein TIolzrieO' ,I von innen einur JUng ' ,] I 1l it S J I k I::> ,im I lSC I oi nu oe I en e von außen. Lange Quorhäume,
w nnern quer von \Vand zu \Vand zu schieben sind bei~.lI~zelhllusern öfter noch zu sehen. HolZ' hlii . e~' cibr esn~(~ it nur in Museen, sondern auch no h für u~torO'e­~~ l netle Oebl1ud in. 'chlcsien, im Harz in ordböhmcn l~nd
urar bel'g und in rleu Ostkarpaten für die Haustüre. In
n '11 're z' ]
't I' ~elt, sc Ion s it dem 1 ,Jahrhunderte hat man ver-
. eInmte Türen mit vufsatzschlö sern.
'L1 Das Aufsetzen eines Oberge c h o s s e s war beim
'.,te~ '.tlnderbau und bei Lehmwänden nicht mözlich und
;. t 11el Bauernhiln:'!ern vielleicht I' 't eit dem 1::>1 ..Iahr-
lun( el'te . '11 . I ''Ir
ublip)l •. 111. I ?erwle&,elll ~m .llwße überhaupt noch nicht,
'I'ir I . 111 ufig Ist es JIl Iltteldeutschland, Bayem, alzburg,
'lulf .und dei' ";chweiz, seit dem 1 . J~hrhunderte wohlOb I I ~n Ober~sterl'('ich. Das Oborge'choC heißt Obenauf,
en laus Auf der llüh', nie etwa er tel' tock.
Vo In Bayern heißen zweigescho sigeHiluser llzweigadmig'-,
b ~ "Gaden", ganz allgemein fUr Gemach. EiO'entlich hat
CI Uns d'e' Ob I . r 1::>. 1HelTel '. I ses ergesc iOll wellig "ert. da dort 1D (er
V 0 llIemand wohnt. Es dient nur zu chlafstuben und
orrlltsklllllmern.
wi 'I .Heiz u n g und knnstliche Beleuchtung. Das
k. f Itlgs!e BedUrfnis fUr da. Bestehf'n de.' !\fenschen imlraltel~ h.lillla WUI' nebst dpl' l ' ah r un O' das Feller. rein 'I'ier
....e It In 1"llte' I~I' 1'1 . T I 1 1di ' Z ..' I~lS \. 1II1ll a s I Im seine • atur I' au 11, 1I11(
I
e
,-,ugvugel zlCh 'n im \Yintel' in W rmere Ge"enlien. D 'I'
j ensf'h 11' I::>h b a eUI hat es durch die von ihm erfundene Hand-
Eil dung (les II'euers dahin O'ehracht. lilst auf der ganzen
r e wohnen Zll künnen. I::> •
_. Das I~' lIer war d 'm in kultl're '0' 'nden a mwe-\\ dnde rte l\I I 0 I::>
n I n 1 ense Jen niitin- zur BereitunO' (kr F'leisch-
II l'un'T Iin I· ]' . b I . I I!" 13leucl t I::> (zur ~,r\\'lil'lnung, zllg elc I (Iente e- ZUI' e-
Zu t l UnO' des dunklen lIau'innercn. Bci ur:prunO'lichen
'-' s !tnden frilher und noch heutl' wird die • T ahruI!" im
0111 Inel" I." 1 . . . 0H. IIlI relen u( Cl' 111 Inem be.'undel'en, lelchtO'ebauten
,IUII1 b('I' 't t' \V· , . . I::> I('I" CI e, Im Intel' jedo('h Im \Yohnmum wu 1 as
nZlge I·' . Tl' 'Ial1 , .1 ?uel' 1111 ause illlllitten auf delll niedrigen lIer( eIh~~ ~r I Zwecken diente. Go e t h bcschreibt in seincr
cl' I 'nlS 'hen Reise ein soJe'hc' homerische Gemach", weI-le: er b . I' I' II
'Te CI '0 Igno selb, t 'TC 'ehen hattl'. wo die Hau-
b nossen I I I::> b 1 Ide' H' rune um (as Feuer auf (lem Fuß o( en saßen. n
hel,. Il'gel hUngt (1)('1' dem li'euel' der ressei an einer Kette
(la;t I: A!1JnUhli~h , entwickelte .'ich da IIeizungswesen, so
1 e~dlJeh dI"1 I· eum'stellen: IIeru, OC'n und Ba('kofenUnI ('In. \r . I I
e 01T1l' ltung ZUI' Hel 'uf'htullg l'ntstaIH n.
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war eine RU 'g iebige ll eizvorriehtung vorhanden ; und es
wurde dort nach U mstünden ge bade t, gedii r r t ge riiste t und
a uch Brot gebacken, in eine m R aum e a uch Fl ach ge-
brechelt. Der Au fenthalt sche int im \Yinter a ngene hm ge-
wesen zu ein. weil sieh dort viele Men sch en zu sammen -
fanden. E lag dah er nah e, eine solche. tub e, di e sonst
mehreren H äu sern ge meinsa m war, bei j ed em Hau se
zu bau en, und da che int es ebe n der Backofen gewesen
zu ein . der im Hau se Verwendung fand . D er Fl ach s
durfte in den \Vohnhäu sern nicht geriiste t werden . d an er-
richtet e dah er ein ncu cs G cm aeh mit dem Hackofen. zu -
gleich als Heiz ofen , und nannte es nach se ine r Herkunft
tube. Toc h heute ist bei den Heanzcn. in j'ordoststeier-
mark, im l\Iurztale, an der oberen Erlaf 'in VOl'llrlber~ und
anderen Orten der Ofen zugleich Backofen. Da der letztere
eine große, der ers te re e ine kl eine Wandstärke brau cht, um
die W ärme in sieh zu halten. bezw. abzugeb en ; gibt man ihm
eine mittlere Wandstarke. DOI·t. wo er zuglei ch al s Lncer
di ente; durfte sie nicht zu ge r inge se in. In der Bauc~n­
ge ehiehte ,,1\1 e ie r Hel m b r e h t " aus der erste n Hälfte
des 13 . Jahrhundertes wird erzä h lt. daß der a ls .lunker
h eimgekehrte. ohn des Bau ern Helm'breeht se in 'ehlilfehe n
vor dem Mahl a uf dem Ofen macht, da ß sie h mehrere
Männer darin ve rs tecken konnten. E s war a lso der Grüße
nach ein Backofen. man gels näherer Bezei chnung überh a upt
der einzige Ofen im Hau se.
Der Ofen di ent ste llenwe ise a uch als Herd. indem im
Winter von der Kü che aus drinnen O'ekoeh t ' und damit
auch di e tube geh eizt wird. Um di e °Koel\O'e fuße in d n
tiefen chl und und wi eder herauszubringen.
o
bedi ent man
ich eine r langsti eligen Gabel oder eine~ ' Vag ns mit
langer Sta nge, so bei den Hcanzcn, in 1 ' iederbaye rn . •' ord-
böhmen, im preewald und anderen Orten.
Die \Yürter Ofen und Herd sind althochdeuts .h, so
daß also sch on im frühen 1\1 ittelalter bcide vorhand en
waren, der Herd im Hause. der Ofen in der Bad stube.
Die .di ckwandigen Heiz- und Backöfen wurden na 'h
A~lage eine s beson<.lcren Backofens, für den di e dicken
\\ ~nde sehr. gut geClgnet wal'en, durch einen freistehend en
Heizofen mit dünnen \Vlln~en .aus Lehm, Ziegeln od er
Kacheln ersetzt. Letzter e sind in Rauernstuben schon im
16. Jahrhunderte bezeugt; di e anderen aber noch heute im
~ebrauehe. In D eut ehl:\lId find en sieh in vielen G~genden
Im 1 . J ahrhunderte bOl Bau ern schon gußeiserne Ofen .
!n den we tli eh en und ~ Udlichen Lllndern Europas
hat ~Ieh zw al'. der HOl'd verfemert und zum soge na nnte n
Ka~nlll ausgebl1d~t. d?eh fand der Ofen keinen Eingan g,
weIl das BedUrfms m ehl. g roll genuO' war. Der K amin
mu ll. ~ie ein e~n fach 'r Vorgllnger, de~' Herd, zum K ochen
und "llrmen dIen en und i t wed er für das eine noch da;;
ande re hinreich end.
D er R.a u e h.a b zu g geschah, wi e erwilh nt. anfangs
von dem mitten 1m G em ach e ste he nden Hel'de dUl'(~h das
da.rUber befindliche Loch im Dache. dann a ls der Herd
eltwllrts stand. durch ein Loch in der 'Vand in den 0'('-
t'
I!IW>,
sc hlossenon Vorra um. zur-rst von h ie r auc h frei d urch ei n L och
im D ache, oder er \'~rteilte sieh im I ac hraumc und entwich
durch Hitzen oder sei t l iche Öffn unzcn, ber dem be'on de re n
H erdr aum maehtc man auch n-iohterfö r rnige Ve rpngu ng en,
um die Ableitune ins Freie ode r in den Hoden ra um zu er-
rei ch en. Der H~ll('habzug in den Bodenraum war bel iebt.
weil dabei der 'V ind nic ht mehr so sta rk auf d ie Flammen
ein wi rken k a nn. D sha lb haben auch die hölzer nen 'l'ri ehtel'-
Ra uch schl ote dpr 'YP: t. chwr-iz noch von un ten stell ha re
Deckel a uf der M ündune übe r dem Dar-he.•Tach Einri eh-
tun " der tube wurde °aller Rau ch in der . Luubc". dem
o Ii
" Ha us" ode r der K üche gpsll lllmplt und von dort a uf 11l'
vorbesch r ieb ene \ Yeise ode r mit eigene n, zuerst hölz ernen ,
dann gemaue r te n Hau ch schlot en unter ode r über Dach. ge-
f ührt, Im Kurntnor Hause IJ:; bi s /36 bez eichn et H.. . ~lllen
hölz ernen Hnuehaehl ot, B i letzterer Art. m ullte die KHche
gewö lbt se in, od I' I' es wurde durch ste tes Vorkragen der
Mau ern nach innen ein tri chtorförmiges Dach mit kurzem
chlota ufsa tz hergest ellt. Im Trichterraum e wurd e da s
Fl ei sch zur Rnuch eruug a ufge hll ngt.
Häuser oh ne Hauch schlot. Rnuchh nuscr gena nnt, g ibt
es noch überall. 'ogar in der HheinproYinz , In den Karpat en
wird der . 'e hlot; wenn es überhaupt ei ne n so lche n g ibt. noch
se h r oft in Fl echtwerk mit Lehmbeschlug. in den Alpen-
zeccnden und unweit von K öln au Holzröhren herO'est ell t .
o ... . 1 IE rst im I . J ahrhunderte mach te ma n 1lI Deu tschlaue unc
Öster reich nach haltige Anstren g ungen. um O'<'mauer~l'
'ch lote einzufü h ren . un d ma n ist noc h la nge ni cht damit
durch gedrungen. .
Di e Kul t urbed ür fn isse <Ies Hau ers ve r la ngte n k eine
hell e B el o u e h tun 0' d ,, \Yoh n ra umes. man mu ßte nur
zum ' . ' pinne n sehe n. "Gel~~en und geseJlr icben wurde a US
naheliesrcnden Gründen ni cht. und sonst gen Ugte d as lI erd-
" . . Ib rFeuer. Das der Petroleumlampe an vi elen rt cn unnl1~t l' a
vora nzehe nde •' \llln licht war allem An sch ein e nach d ie He-o .
leu chtumrsvor richtunz frühest er Zeiten. d.-nn scho n un
H. ,J ahrh~nd ert e ist cs bez eugt . Di e . piln<' HUS Ki enholz
(Fü h re n) brennen zwar seh r g ut, qualmen abe r sta rk . so dal\
das Bu ch enholz stalt des Kienholz es gerne verwendet w~rde.
Die Stander zur Befesti gung hatten obe n eine eise r ne Zw~ngc
zur F'esthaltung des pan e!! und stu nde n a uf dem 1'.uß-
bod en . Der . 'pa n war in der IIi',llC wie heute ein Licht
auf dem ']'i s~he . A II ch brannte man pilne allf hun g enden
Rijst on. worubel' 'l'riehtpr mit Rühren don Hauch ub er Dach
fUhrt en . Heute sieh t man noch oft neb en dem Ofen in dcr
lauer eine lT i ehe fUr das ehe ma lige Sp anlieht. obo r we1eh~r
e i~ Abzugschl ~ueh durch di e ~Iau~r a ufw~rt · fUhrt e; I?:~
" ürter punhcht. panIeu chte. LIehtkamIlI und h .ellllC
(T iro l); Hau ch strumpf unO K eunlieht erk lllr n "ich von se lbst .
, lan \-erbrannte a uch sch on im fr uhen . li t te la lte r \'01'-
sc hieden s im H au se abfa llendes Fett in sogen nnten Leu ch.t-
scha len in dil ' ein Docht ein O'elc !!t wurde. llhn lieh wi e d]('
. , 0 ,. ' . } nt
riimi seh en Lampen . ' pllte r wunlen I" erzen III .n s(' 1"1
getunk t" . D och d ie Petroleumlam p hat a lles slCgl'elC I
verdrllngt.
Neuer Schichtensucher (Isohypsograph) .
~Iitgeteilt von lng'. •1. Kuhlllll.
(Übersetzung aus dem .Czasopismo tecbniczne".) .
Um mit geringstem Jl;eit- unu Arheitsau fwande einen Sl'hichten- Der r:rundsatz alle r chichtensuchor ist imm er derselb e: zwei
plan zu be ko lllmen, werden wir die Tachymetrie lInwenueu ; llie F eld - sieh schneideJllle Geraden teilt ein Syst em parall eler Geraden in 1'1'0 -
arb eit wird dann wirklich in kiirz estel' Jl;eit ausg'eftilll"t und Hißt sich portionale T eile. Deswegen best ehen alle hish er konstruiert e In ' t ru-
heutzuta O'e nicht mehr verkürzen. Die Arbeit im Bur ellu nmfaßt di mente die sel' Art aus zwei T eilen; der eine zuil'hnet da~ Sys\t;nl
Bureehnung der Dis1:Jnzen und Jlüh enkolen all er Punkte, das Auftragen der parall elen Geraden, dcr and ere diu zwei sich schneide nden (,.e-
dllr eiben und die Einz eichnung der f;chichtenlinien. Die Be.(whnung er- rad en. Daher erforde rn sie weni gsten s zwei Handbewegungen, um sie
leichtern die tuch.}'metrischen T llfcln von Prof. J 0 r dan und dm' uuf da Pap ier zu l,rill"en . Ich beriihre nieht die Mängel alle r llJ\dc ron
taclrymetrische l{echenschieber (zum Auftra"en dien en sehr "ut Kreis- Kon struktionen die ,'1I "'aus den Fliehb liil.lern O'enug bekannt si nd. Uru
" , . " ktransport eure) und bcschl euni gen die Schicht cnsIlChl1r. miiglil'!lsl wen ig Zeit zu Vl' rlie rc n, miiss 'n \\ ir l'in In,;lruu\l'nl ·" n·
I!)oa. ~()1
s t r uie re n, wel ch es nur eine H a ndbeweg u ng rfordert , ulso auf e imnul
aufs I'api el' gelegt. wird ; wi r mü sen l-eide Teile (den, der die par-
all el en und d en , der di e zwe i sieh schneidenden Gernden ,wi,· llIle t) in
ein Ganzes verbinden . Dieso Bed iu guu g cn erfüllt der Sch icht en su ch ' I'
meiner Konstrnkti en.
Dersoll n, besteht IIUS einem I:ah me n, dessen Seife n ~eh'uk­
artig verbund en si nd . . \ uf diese m Ra h men sind in gleichen Abst än d en
parall el e Fiiden "eslll\nnt welche korrespondierende P unk te der
'I' '1 .."ei un gen (/ b und cd verhin d en. (Die Teilung kann heliehig groß
sein. j Beim ,\ nfan"e der ' I'eilu nv c d ist ein Plättchen mit elf Ötl'-
e '"
nung en ungebraeht, wel che den ersten elf Teil triehen ent sprec hen, In
ein di eser iitl'nung en wi rd eine . -adel gesteckt, um dicsel h als
I Irehungspunkt des In strum entes f tzustcllen. Di Größe des ~ .h ich ten-
s uehe rs hetrUgt 17 X 7 CII/.
Der r: eh rau eh d es In st r umen t e i t sehr einfach. Es sinr l die
~chichten zw is ch en d en Pu nk ten :HO" und :\I·1·Ii zu tinden. Das In-
st nunent wird auf dem P a p ier derart gelegt, d: ß der neunte Strich
(ode r di e neunte ("Itl'uung der P latt e) üb r dem Punkte :\10" zu Ii"gen
kornuu. In d ie Ü tl'IIIUJ" wi rd ein Xadel .. es teck t welche alI .., ."
h ehungs:\('h so d l's In strumen tes UIl1 den P unk t altl·:-; dient; du rch
ents p reche ude Drehung des In u rument e um den P unkt :1I0'8 und
durch •[ähern , bozw, Entfernen
O d er Arme (/ b und C d stellen wir
den ~trich 4'6 der Teilung a b über
den Punkt 314·li. In dieser tel-
luuz de Instrumentes schneiden
die Fäden 1, 1, 2,2, ..... auf der
Linie 310' - 314'6 die Punkte
31 1,312, 3Iil und 314 ab. (In dem
Falle wurde die obere Teilung g -
hraueht.] ' Venn z. B. die Inter po -
lation zwischen den P u nk te n 314'Ii
und il22',' durchzuführen wäre, so
müßten wir, um die Erleichterung
auszunützen, die die • 'adel und die
Pl atte bieten, die boiden H öhen koten ei nstweile n um ß ve rgrößern,
also a uf 320'6 und :l:?~' setzen, un d dann d ie Interpolat ion in obe n
hesch r iehener \\' ei so d urchfii hre n .
E s kann verkommen, daß d ie Entfe ruung boid er Punkt e z. B.
Bt!J'7 un d 3:!1'(j so k lein is t , daß, obwoh l die A rme ab u nd c d
voll kou un m, zusununengesehoben wu rden, doch die T eilu ng en nich t
g leiehzeitig Leide Punk te berü hren k önnen . In d iesem Falle kön nen
wir fe lgendermaßen vorgehen : D er T eilstrich !)' 7 der Teilung cd wir d
über die K ote ill!l'7 gestellt und das Ins t ru men t so lange gedreht, his
der Punk t 3:?l'6 den Abstand der Fäden 11, 11 und 12, 12 im Yer-
häl tniese ß:·I geteilt hat. (I n diesem Beis piel e ist die untere Teilung
gehraucht worden.) Diese letzte Gehrauchswei~e ka nn immer ange-
wend et we rden, denn sie erleichtert und besch leu nig t die A rbei t;
di e Genauigkeit der Zeichnung lei de t dadurch n icht viel und wird ge-
wöh nli ch ausreichend.
Aus dieser k urz en Besch r eib ung sehen wir, daß das Ins trum en t
sowie dcs '011 Gehrauch höchst ei nfach ist, daß hei d er Int erpola t ion
keine B rrechnuugcn nötig ind, endlich, daß ma n damit mechanisch ar-
heiton kann. Es ka nn a lso immer do rt empfohlen werden, wo crößere
und zahl reichere ~eh i ch !l' n pliiue ansgefü hrt werden. (Das I n tru mout
wir d vo n der F ir ma "' e u h ö f e 1', 0 h n in 'Yi en geliefert.)
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
HeI'icht iiher rlle Yersnnnuluug rom 10. Jllirz l!I03.
• Der Obmann hringt e ine Zu schrift des 'Y ien er ~Iagistrates zur
h enntuis, wonach di e H enuoh iquo-K ou struk t ion e n von As t. , - <.: o.
znr Verwendung zugelassen werd en : ferner eine Zusch r ift der E rs te nW· ,
ien er uppen - und T ee-Ans t alt. in welcher die Archi tekten u nd
Baumeister darum ers uch t wer d en , dem gcmeiuuütaigeu Ve re ine pas-
se.nde •'oute rrain lok a le in ,'euha u t n zur Ben iit zu ng zu s" ha tl'en .
Iherauf teilt der Ohm ann mit , daß die F ach U'r llp pe vom , . e rwaltung'srate
ersueh t wurde, zw ei Vertr ,t l' in 'iuen A u sc huß zu ent ende n, der
lluf Anregung d es mlihris ch l'n ( : ew rbev e r 'ille' zu r B,'" lu n" des ~uh-
• • C'" r--
IIIIS Ion sw esen s ZUS1\l llme ntre te n wird. Auf A ntrag dc A u, "hu es
\\"'rden di e I lerren llauin sp ekto r I' °se h I u nd Balll lll' ish 'r D em s ki
gO\\iihlt.• od llun erstll t tt' t der ahtre tend K as ie r der F ach"ruppo, li en
Archit kt ~I or g eu st. eru , d en Ka sehericht, und erteilt ,Ue " ersamm-
lung das Akolutorium.
Di e Versalllmlung sc h rei te t n un zu r \\ '"h l eim's m' lIl'U (Ih-
Inllnnes. Der Ausschuß der s ich d ie fall a ls 'Yah l-,\u se ims kon ·t ituie r t
hutte, heantn "t di e " rahl d s Herrn Chef-_ \r ·hitekt Theod or B a c h,
welcher nun durch Zuruf gewi\h lt wird . Iler neug ew iihlt e Ohm alln
dankt de ,r , ... . I I ,r I
• l' er sa lllllllu lw fur dus 1I11n ,' ntgegenge Jruc Ite er t ra uo n UJl{
WIdmet der 'I'iitigkeit d es abtret enden Oh ma n nes herzl ich e \\' o rte des
Dankes. Bei der folgend en \\'lIhl eines Kassiers wird Herr Bllum ei stl'r
I>() 111 ski einstinllnig gcw ilhlt. Architekt ;\( 0 l' g ' n 8 t e "n sc hlägt vor,
don I<'llcll \ I ., . 'I' I' I .
. '. gruppen -, ussc 1IIß dnrch h.ooptlOrun g \'on Z WUl .' Itg loe ('ln
,lU! ,!J Zahl Von (; zu hrilJfTt'n da s ich di e "erin"e Anzahl dpr hi ,,·I . C' , e C'
lel'l"en Ausschußmitglieder öfter unang en ehm fUhlhlir geul(l<'h t. habe.
!.Ierr Zimm ermoister D j ö l' U P inte rpelliert weg en der Bet eili ·
gUng Il sterrei ch s IIn der W eltausst Ilung in ~t. L ou is im .Jahre I ~ )(l.j.
~er Obmann legt es ,Iem H errn Hedner nah e, dieshczü"lic h in pe r 't, n-
bche Verhandlung mit. lI orm Sektion sch e f Pr. E x n 0 1' zu tret en .
Der Obmann er te ilt nunm ehr l lerrn Architek t 'V e b e r d a '
'Vort zum Vortra ge : "Zw ei in S ü rl r i r o l au s g eführt e Pr of an-
b a u t c n."
R edner besprich t zue rst d eu U mhau d er Y ill a Salvot t i bei
T ri ent , die in e inem prach t voll en P in ien -, Zypr essen - und E ich enw al d e
westlich h in te r dem Do Brento steh t. Es war eine neue Putzfassad
auf dem alten, höchst ei nfachen Baue au fzutragen un d dann ei n Sau l
zu sc hatl'en, in we lc hem ei n vorhandener kunstvoll ge chnitteuer He-
nuissan" e-Plafe nd anzubrin"en war. Der ersten Aufgabe entledigte sich
d er Arch it e k t dadurch, daß er - ohne dill alten Fenster· und'Tür-
ötl'nungen zu iindern - eine einfuehe Gliederung du rch P ilas ter , im
.\ nsch lusso an das alt lI nup tg e imse und ei nzelne dt'korati\'e Glieder
ZU ei nem rl' izv ollen En-emhle im ~ti le L ou i- • ·V I. vereinigte. V l' r
Raal wurde in ei ne m ~ei tpn trakte zu ehener Erde angelegt un d h -
ka m t'i n P or tal und zwei H und hogentenster mit Bal k ons nus Trienter
;\larm or u nd ein 1I0lzzemon tda ch mit S toinhrü ' t nng.•\n se iner Sch mal-
eite, wo d· T erm in si"h steil hera hsen k t, wurd e a u f der erste n
T er rasse ein dekor: tiver Brunn en in r eich er Umrahmu ng mit figu-
ral em Nchmuck a ngehracht.
Der' zweit T e il de' Yortrng e hezog s ieh a u f d en Um ' und
Zubau d es f'chl os~ es ~all egg in Kalt rJl be i B llzen . Friih er Ei gentum
\,on Erzh erzog H einrich , i t der Besit z auf se ine T ochter, di e Fürstin
von Campofran co iilJer g egangt'n . R edner hespricht di e schwie r ige
I: rundrißanl ag e mit eint' r g roße n 1lall e, der zwe iar migen 1'reppen llnl llge
und d eI' Durchfahrtsh ull e im Parterro, di e K ell er ei en, di e Binderei
11. s. w. (a u f d em Gute winl IJOd eutender " ' einhau h"tri eh en ), Küch en
und \Virtsch aflsräume, im ('rs te n Stock d as Spei sezimm 1', d en g roßen
Salon , Erkerzimmer, ~chreihzimmer u. s , w. und er lä ute r t seine
Ausführung en durch za h lreic he Pläne und schiine Zei chnung en ,
di o d as nll\leri ehe .'\ uß ,' re d es Bau es sowio di e wohldurchdachte
inn er e . \ u ss tattuug der Gemäche r d eutlich wieJ org el en . D er Vor-
trag ende OI'nt et e für s l'iu '"erk J en lehhaften Beifall der Fa ch gruPl'e ,
~02 ;/'EIT~CIIRIFT DES ()STEIW. L ' G E. ' /EU R- I r. .n AHCIlITEI"TE. ' -n :HEL 'ES I· r. :!O.==========~
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'o dann ergreift Uber-I.~l genieu r, Dpl, In g . J o of W a l t er da s
\\' ort zu sei nem Vortrug" : ,. b e r die i n d e r Strecko B i ~ am'
b r ,,-: t 0 I' k I' r au d t' r .' 0 r d w I' t h 11 h n n u gof il h r t I' n , c h u t z-
b 11 U t e n go g n dill 0 n a u hu c h w ii s c r."
]) r Vortrag und die da ran gek nüpftlln Born rk ung en vo n k.. .k;
Ober- Ingenieur R udolf I I a lt I' r werden vullinhaltlic h in der ,,;/'eitschrJlt
e rsche ine n .
Bf'ido Redn er we lche in formvollendet r \\'ei 0 d ie ;i ußer~t
wichtigon und akut n 'I'ages fragen h sprac hen u nd ne be nbe i noch
vie le Intere saut be r üh r te n. wurd n von der Ver~amrnlun" mit loh ·
haftein Beifall e belohnt.
~Ii t he onder m I Junk a n b ido Vor tragende sc h loß hi er:luf der
Obmann d ie itz ung,
welch e m a uc h der Obm ann Ausdruck ve r lei ht, indem e r den Vor-
t ragenden zu de r so lieh evoll durch gofiihrten Arbe it boglü ekwünsch t,
Der Obmann : D er chri ft führo r :
Ju lius K och. Th eodor Schreier,
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,
Bericht iiher dle rerslImmlllJlg vom 12. Iiirz 1903.
Baura t P f e u ff r erö ffne t di e itzung und dank t für sei ne
W a hl zum Obmanne. Er g-ede nk t der ni ch t genug zu rühmond en
T ätigk ei t se ines Vor " än ger s - Uh er v B aurat L aud a - sowo hl
in Bezug a uf di e R eichhaltigkeit und di e wi ssen schaftlich e Il öh der
\.or trüge als a uc h in Betracht der sc hö ne n Exkursion en , di e während
eines Präsidiums gehalte n, hozw . unternomm en wurden , Oh or -Baurat
Laud a dankt für da s ihm gesp roche ne L ob . In den Ausschuß für di e
Heform des ubmis sions wosens worden Hof..at 0 01 w o i n und Baurat
Kind ermann ge wühlt.
Der Obmann:
l'f euffer,
D r S 'h rift fü hrer :
19"' l'ollak.
Vermischtes.
PerBonal-Naohriohten.
Der Ka iser hat Herrn Frunz Bö c k, Baudirektor der Un ion -
Ball·n ellsc ha ft in \\'i en , den Titel ei nes Oh er-Haurat os verlieh en ,
lI errn .\Iichael H au c h zu m wirklichen Ob er-Baurato der Lan des-
r~e.j ",rung in 'arajovo ern a nnt und Herrn Anton T r 0 P s c h, In ge-
meur an der th eres ian isc hon Akudomi e, di e Annahm e und das Tragen
des kai serlich per si sch en Sonnen - und Li iwen -Orden s vi erter Kl ass
gestattet .
Wettbewerbe,
Wetthewe r h fii .· Jo:n t will'fe zu Fa. ~lIdeu dc . neUt'n Anfllahllls-
ln' hHudes der sc hweizerischen II lInde. ha hlllm in lI a . "1. (,,;/'eits chri ft"
•· r. !I, \:1 une! 1 '.) Wir e rha lten di e .\Iitteilung , daß di e (l /'n oral .Dir k ti un
der 'c hwe izerisc he n Bund r hahnen e!ie Frist für di a Ahli('ft'rnn' der
Kunkurrenzplüne hi s :!O. J un i I. .1. v('rHingort hat. g
Offene Stellen.
. ,I ' . Iml:;tadtbaualllte (:raz kummt die l:;toll e e ines technischcn Pr'lk .~kfnten zu:..Be~etzung: mit wolcb er der Titel "Ingoni our.A ssi stent" ~i n
<JntulIl J~hrh~her h. l-tuo und dor Anspruch verbunden ist :)3('h
:\blegunr sämthe he r vorgeschriobeuer PrüfUlwen und na ch AI I"~ uf~lI1l:r _1~1:I.des~ens . eiuj üh rißen zufried en st eIl ell(fen Dien stzeit zun: ': n.G~lIl~~d ~Jun t en 1~1 der X . Hl\ngsk~asse vorzurü ck en. Di e Anstf'llun g
, ., t lau amte (,raz se tzt den .. achwois dor mit "utom 1-' ..fol I'~I~ruc~gel~i!tcn vollstiindi~eu tec!!nischen Studien und di e fiir d~n
d· la t .lau len st vorgeschrieb en e 1~lgnung, hezw. den ..' ach w<l is iihe r
le Inll t .gutOl? Erfolge ahgolegten zw oi taatsllrüfUlI"l'n vor'lU S ( ' 0 -
su,' 11' smd bIS 1'1 ~I " I J . l">' • •I" " . b .. . ,u . ., nuttags I:! Uhr, im sUid t isc hen Pr'i!!idial .
', lI1 rOlC ungsprotokollo einzubringen . ' ,
Vnte ?9. An der k. k. Staats.:~('\\'rrbeschul o in 'fl'i",st mit italieni sch er
. ~Ichtsspracho gelangt nllt ll c"inn dos chulJ'ahros I'J03 1'101 .
wlrkhche L h I I . I ...· ' . , . e lJleI e, r S t e. e 111 ' or L . Hangsklasse für :'I111thematik d
<ar teilende (, eometrl e zur Besetzung. :'IIit di e er 't ell o ist ei I A fun .
g'oha lt von K 2 00 d A 'I f f.... I n angs-
.. '. ,~r n pr~lC 1 an uni QnlJlquennalznlagen von
Z \ \ elJ~al K 400 und dreHnal 1\ /,00 und eine J'ührlich e Akt'lvl't:'t I
von 1\ (;00 . I I' . I a szn lwe
• J oWle nac I ',r rOle IUng der dritten (~ninlJnennalzula r-
Au 'Icht a nf die B efi.irderung in di e VIII Hang~kla ~e m1't ·I'''I!!.'~'1 ( 10de ' h! • , . . ~ , ~ ,r I I W I"I e a tes nm ,,, I~I nnd der AktIl'itätszula"e nm K 1"0 . ~
I.unde n. t: esn ch e sind bi 15. Jnni I. J. an di e Direktion d~r k' ~
, taat s" ewerbe chule in Tri est zu ri chten. . .
• 60 . Die herzoglich e Baugew erkschule in HolzmilHlen s uel t 'I'
1. • o v~mber I. J. al s L ehr er für den Wintoruntorricht 1<)0'; I.'J~I
akadOll1\sch " ehildet e ,\ rchitekt en llIHI lrl"eni on ..e " ellalt . . I I'. I\1 ,)- I I1 b . '" . u monat IC I
. _J( ; ewer er, welche berOlts unterrichtet h'lh en 'I '1-/5 1 _\1 " 1" ) ( ' h . I ' ' , •• -, ' l' ZIl.
. ., ". ve~uc e SIlH zu rlchton an Direktor L 11'laJ> . b . . '. ., r Ina n n
, e ' Ier nng s aum01ster. Nllh eres 1m AnzOlgonblatte. '
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
'" . I. Ye rgebung "on Erd· und I' f la s tor n n g s a I' h ci t on
(ur dlO , e upflas te rung d er Felhe..s t raßo im XIV. Bezirke. Dio Olrer t -v~rhandlnng find et lIm l ti. ~I ai I. J ., vOl'mitta"s 10 Uhr bt'im :'I la.
gl trate \\'ien statt. Vadium :10/0. '" I
:!. :~ n l äßlich der Einwölbung ded Lainzorbacbes in der . 't l'ocke
von der h.rudner gasse bis znm k. k. Ti er garten im X (11. Bezirk e~e1angen dIe er forde r liche n 'I' 0 n war e n im veranscbl a"ten Kost en .
hetrago von K :\!I.!,'O·fIO nu Ul1'ort wego zu r Vorg ebung. Anl~~te
m üssen his! . Mai I. ,I., voruiit tugs 10 I hr, heim :'I [ .. istrat e \\ j('n
eingereich t wo rde n. Vadium 5°/0 , . .
:3. \V ege n \' >rgebung der Erd , nn d Bau meisterarbeiten ern-
sc h ließ lieh der Li efertnur de r hydrauli sehe n Bin demittel 111I voran-
ach lugten K ostenbe trage "vo n K 17'344 '\:J für den Xeu - bezw. \ 'lIIbau
ei nes 11 a u p t u n r a t s k a n n l e s am inn e ren H ernal sorg ürtel . den
Neuh au ines Hauptunra ts kan al es in de r L a udomra 0 un d der I\r-
tell un g .ines Sp ülre sorvoi r am Uhlpla tz im VIII . und. _ VI I. .. e-
zi r ke tin de t a m I!J. , lni I. .1., voruiittag III Uhr, h ' im ~[aglstrate \\ ien
ei ne öffent li..he schri ft lic he Ot1'erll' orhandlung statt. Vadium 50/0'
4 . Zur Era änzumr des \'or ru tes der W ientalwas er le itnng für
"0" h L ' f v Ilun'"U)O:l co la nsren im tfert wego nach te ende 10 er ungen zur erge ,,'
"'" , . 1I I " b t I' \'on(l) g uß eis e r n e I{ ö Ire n lIn vemn I' 1 agt n \ oston I' ra~
K IOf,.noo un d b) :'Il ac h i n I' n b e s ta n d t e i I . im veran schl agt en
Kost enhctrag vo n K :JO.l)l~I . Di e Oll'ert l'erhandlung find ~t am
I!I. .\Ia i I. J. , vUl'lni ttag:s 10 hr, beim .\Iag i trat e Wi en s ta~ t. h, O~~~I;­
:mschl1i"e und Bedil wnis (' r1ie" en b ei der , tad tba u:u nts- A b te llu ng \ 1
(I Wippl in ger t raßo"" ). Vadium 5"/0' . d If-
5. Vergebung der Erw oit erun g sbant en für dlO I{u 0
Kavall eriok llserne in K ecsk em ct im veranschlagt en G esamtkosten-
betra" c von K Hi .(j07·7:l. Di o mit eine m Vadium "un 1I~"o versohel~on
Oll"orte ..ind hi s 20. ~Iai I. .1., nachmittags 5 Uhr, in <I rr lIausektlO~
d er tadt K eesk em Cl oinzu re iche n. Baupllinl' , K ost envoranschllige nr
Bedingnng on s ind im s tii<l t isc he n Ingeni euramte sl1 mt Ott'ortformu ar
gegen Erlag von KlO e rhä lt lic h . ,
6. Di e k . k.• taatsbahn-Direktion in I'il sen vorgiht im ü~ert ­
we" e d ie Ausführnng na ch steh ender Ban ten : (I ) eines zw ei ·töck lgen
" b " I d ' C I ' ''' . E . l: ostenbet ..a"eZu bau es Ol m I'l..asernge 11in II .. . • "" III ' g ,' r 1111 ~ • d".
von K :10. 7:1 ; b) eines flins töck igen, kl eineren \\' 0 h n g e b l!- u
1
~ s
neh st eine m hölzornen .Tobe nge biiude unt! eine s \Vartosaalzubaues leWI
:\ ufnahlll . ~ebii llde in der ' ta t ion Lindenhall im Ko tl'nlJetrape vUdK :!-!.I:\!I-!; C) 0 in es ){ 0 ~ r v 0 i r" e IJli ud s für zwe i ReserVOIre ~n
eines \\"uhnung- zuhau e boim \Vasserdrllck werk g l'bäude der Statron
.\Jies·Kladrau im Kost enbetrage von K 1:1.:!l fl. UII'ortl' cind , und zwar
nir j ede der d re i vor i!l'n annten Bauten se parat , hi s :W. ~Iai I. .J ., ".or-
mitta" s 11 Uhr im Einreichun gsprotuk oll o der ~taat bahn-DIrektIOn
einzu r ·ic he n. (:('eieh zeiti g ist b('i (~ r k' k ' Sta~t hahn.))irok.tions~~~~
ein \ ' adium und zwa r für (,) K I fl.to, für b) 1'1.. 1:!50 IIn<l fur c) I .'
zu er legen . 'P liine und Bodingung en können in d I' Abwilung 3 elll'
gosehe n werden. • . . \Isu'
7. Vergehung des Ballos " ine l' rö m.- kll t h. Kir ch e 11I J .
~[iskol c im v~ran chl agten Kostenhetrage von K :J:!.170·:!3. D.io Oller~­
verhandlun " timl et alll :!O. ~I a i I. J., vormittag s 10 hr, hel de.... .
Finanzdirekt ion in .\ Iisko lt· tatt woselb t d io bt'züglich en plane,
K ost enanschlü ' e und Bedin"ulw 'n ein Te ehe n w rd cn können. Vll-
" "dium \00/0; ., 'hul e
. \ ergebung d/·s Baues emer t a a t '- bl e m on ~a r s ~ '0')
in • ' llg-yso mk ut illl veranschlagton Kostenbetrage VOI~ K a!l.32U\~·
Di o Oll'ertverhnndlun j.: find et a \J1 20. :'11 ai I. J. , vornlltfngs 10 . r,
heim k. oc chulins pok tora te in Szatml.r s tnt t . Di e Uf1'ertbeh elfe erhegen
beim "el1 a nn te n Hchulinspl'ktorat e zur Einsicht a u f. Vadium fyO/o· 1 f
'h. (l el egentlich der Erweiterung der Station ;\lilhr.-Karls< 0 1;
der Lini e Grulich - .\lilhr.-Schildber" " olangen 11 0 I' h b nu h 0 r S t 0
1
•
• • l"> !" '1 J 'tt S l " U II'lu n ~ o n zur V I'g elJlln g . OHm't e s llld Il1s :!:!. ~11lI . " nll ag .. ~ .'
im I',inl'eichnngsprotukoll o deI' k. k. Staatshahn-Direktion üln~utz e~:.~
zureich en . Di e l'l ltnc und Baubedingnisse liegen b i dor dortlgon 1 ,
teilIIn" für lIahnerhaltung lind Ban zur Einsi cht :laf. B
" 10 Di o G omf'ind e ..' a" va j' ta vor"ibt im Oll'ortwege den au
. !". . • I t T ,'on
eine s G ellleind oh au e s Im veranschlagt n 1'1.0 tonIc rabe . d
K :'U'(;55. Anl,ot o si nd bi s 24 . .\Iai I. J. , "urrnittag~ 9 hr, ~~ . '~~
G em eindo einzubr ingen. wostJIhst d ie Otl'ertunterlag n zur EIIISIC
aufliegen. \'adium &"/0'
303======~~O;,,· · ' T ERR. L TGE. 'IEI R- U . Tl) AHrIl ITEKTE.--YEHEL'E " I'. :!O. =~="'"'=--'=-==~~=1903.
11. Di k . k . tantsbahn-Direktion Wion vergibt im Offortwege
dio U n t or bau a I' h 0 i t e n lür dr zwe ite Geleise igmu nds he r be rg-
,~lIonstoig d er Lin ie " 'ion - Ege l' im (: e nmtk osteubotmge von
I\. 1,41 f;. 8~J.1·!10 in vie r Lo e n iretrennt oder z usammen na ch Einheits-
p~ei sen ...Of!·erte s illd bi s :!;•. ~I ai I. ,I., mi ttags I:! hr, einzubring n.D~e hozu gh ch en Behelfe und näh eren Bedingnisse lieg en bei d er Ab -
teI lung B der geunnnton Staatsbahn-Direktion zur Ein sicht a u f.
. I :!. Di e k. u, Freistadt .' zeg di n vergibt im Offertwozo den Ban
el~es \ V a s s e I' w er k es, hezw, die in na chfol g en d en Gruppen e inge-
teilten Arbei ten und Li eferung en: Grup pe I. W asserwerksgeh iiude ,lI o~p lalll cl"ll ng, Schlot, Einfriedung, Luftventil und art esi s ch e Brunnen -~ch:lchte; 11. Bau eines \ Va er turmes ; IU. Ei ernes WII ·.-r rese r vo ir
IIU \V rturm für IlMIO m' \ Vasse r ; " . \Vassor leitu ngos l'üh ren und
Formst ück o; V. R öhrennetzllusrüstung sartikeJi VI. Legung der R ühren-
leitung und d er .\ usrüstungsart ik el sa mt der ~I on t i erun go, Erd - und
Ptla st erungsurb eit en; VII. ~Ia chine lle Einrichtung; V B I. Bohrung
von s ie ben arte i-eb en Brunnen. Offerte s ind bis :!i. ~ Iai I. J ., vor-
mittag s 10 Uhr, beim stä dt ise he n Einreichungsprot ok olle d er tadt
Szegodin einzure iche n. Di e Pl äne, Bediugni sse u. s. w. s ind im
städtis ch en Ingenieuramt e erhä ltlieh. Vadium 5% der Offertsumrne.
la. \ erg ihung der er for de rl ic hen ut erbau- und son stigen
Arbeiten fü r di e üb el" den P :"rnabach führende B r ii c k e ,-r . :,l!} im
veranschlagten K ost enbetrag e von K 1·1.3(;ü·,' 1. Di e Offertverhandlung
find et arn UO. ~ lai I. J., vormittags 10 Uhr, b eim k. u. tuatsbauuinto
in Preßburg statt, wosolb t auch di e Bed in g u ng en u. s, w. zur Ein -
si cht aufliegen. Vadium Ir 800 .
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rasch; Sandstei
I Kohlenachiefer,~ .I I Werfener Quarzkonglom.. Ichter, trecke- DünnblättrigerWerfener.:;chle- Grauitgnels, I Sehr harter Schlefer.sehr ge- Kalk. Tonschief. uer Dachstein- fp.ster Touschie./
I rer, später Z··h h . Glimmer- b - h t 11 in Wechsellager, I K Ik .h K lk I,a e An ydrite, kompakt. hart, schiefer mit I a~ , s e en- stellenw . feucht, kalk; stellen- rer m. a stem -
c war ze: a , trocken , kein glimmerarm, Quarzadern wel~e feucht; i!D Kohlen- weise Wasser ; lagen; trocken,
IZuletzt GIpS- u. Drnck kein ~'· n etwas Wasser, . .' I kem Druck, schiefer lel."_hte 'ein Druck. kein kein Drnck; IHaselgebtrge ' " I kei D k reichl. \\ asaer, Einbau vor Ort Drnck; Ftrstver -
mit Anhydrit; hau, Hand- ein rnc, I kein Druck I . ' zug folgt der Einbau, Hand- Einbau folgt der
loäOiger Druck, bchruug. kein Einbau, kein Eiuba~ elektrl.sche dBrnst. bu~mitEtI~ ., ohrung, elektr. Brust auf 60 bis
Handbohr ung. I ' Maschmen- er u nge l.n- Bohrnng wird 70 m, Hand-
Handbohruug. Handbobrnng. bohrung. b,au auf 16 bIS vorbereitet . bohrung.
20"', elektro
Maschioeu-
bohrung,
Stollen läng e am
aI. ~Hlrz .. . .
~I o n ll ts l e i s tung .
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.11- - - - - ---.,1:-- - -1-
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rühre
Voll endet
(: OS:\ln t leistung
11111 aI . ~lilrz
~I onll ts l e i st u/l"
( : cstU ll tloistlll~"
UIJI UO. A pr i! . .
In Arbeit :l0. A pril
- - - - - II-!!."- -!l"_ :11. ~I ll rz 1-1 _
(: esalllt le is tn ng
:n. ~liirz ....
~I oulltsl eist\lng .
( : oslllllli ei stnng'
1II11 :10. A p r il .. f)7IH)
111 Arbeit :.10. April~I _
" " .11. ~I :lrz _ I -
--- -
G 08:lllltl oistlllw I
11111 ;)1. .\1ilrz _ _
~I Oll llt sl oi st\lll" I
( : eB:lI l1tle is l u lI~'I am :;0. ""ril .
GeslIlIlt leistnng
am :n. ~I H rz .
~Ionatsl eistun g .
G eS1I1Il tle is tung
IIIJI 130. AJlr iI.
In Arbei t :10. April ,
-----I~.!1."-.....!2"- U1. ~I iirz
4..Mau ernng U esllll.'tie is t.u ng
der Wider- arn UI. M:lrz ..
101 I ~I ona tsl e i s tu ng ..
,ger Ulll I( : esllllltl e i tu/I"
d es G e- um :l0 A pril ..
wiilbes In A rbei t :lOT A pr i!
" " a l. ~I l l rz I
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Z. ii,,' v. I~H)a.
VIII. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1903.
IJi e us tellung der Pläne fiir den Bau de r IL K ai e r Fr a n 'I.
J o se f's - l l o c h q u e l l e n l e i t u n g findet im F estsaal e des nouon
Rathau ses tatt ILugang von der Li !:ht enfe h;g a se, F est ti -ge 1) und
i t nu sc hließ lic h fiir ~I itgl i eder des () sto rr. In geniour. und Architekt n -
y erei nes, welch e da s \' erei usahzr-iche n tragen wollen , a rn S u In t u g
d e n l ti, d..\1. vo n 10 hi s (j Uhr geö tlne t,
\Y i e n, 3. Mai 1~ '03. Der Yere ins- Vors tohe r :
Juliue Koch.
Z. 917 v. WOU.
X. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1903.
Dem Rn di e Ver >ins leit ung gelangten Bericht'l des Denkmal-
Au -clm 'S gemäß geh en di e Denkmale der l'rofessor en v. l' I' e c h tl
y. Bur,er, 't :lmJlfer, v. ::;chr öttl'r, v . I{ading or und v.I<' or:;t ei
Ih re r 'ollenduug en tge ge n, so daU ihre Enthüllung im Laufe die "
.J hre.. ich ergest ellt i t. Ver giinstii.:e \ .e rl au f, welcheu die ,'allllll '
lungen fiir di e \ lenkmale der I.eid n letztg-enannten ge uulllme n hab on
I:,ah ..d om Vonkmal-A USSclllllSSP di ll Yeranlllssnng, di ~1ö"lichkeit il:1·.rw~A"ung zu zieh en , so for t noch zwei weitere Deukmal e ~n e rr icht 11
:1:"Il11 . eh Oll I'ei der ' rs te n Enthüllung VOll Denkmalen hOI'\'ol"l"agonde;'
I. cllIuker, all e acht vor d 'I' llan}ltfrunt des (; ebiiudcs d{'r t ch-
ili. eh en I!uch 'c h n lc zur Y erfiierung s te ho nde ll Plätze mit Denkmal plI
hu ,tzt wilren , da da chiine Unterncillnen des V'reines zweifell us
nllc_h auß"n hin vi I \Jed eutulI'rsvoll er hervortret en würde wenn nicht
"I etch be' B ' d 1) ° h ' I d 'fal " I... _e" lIIn . er . ure lii Irllll g es ~"ere ins he ~Id usses a uf.
11
1 nde Lucken ollen hll'lhl'll , deren ~chleun 1"sto Au liilllll1" Hnt I'
11 en In tä I f I ß . h 0 ek " nl en er 0 gell mii te , um IIIC t un ser e ";chöl'fung al s v 1'-
' nmulOrt I' cheinen zu Iliss en.
]) er Denkmal-Ansschuß hat s ich daher zuuäch st mit den Fach -
i.:rn(lflcn de Ver eines in \ ' er h ind ung gcsetzt, nm \ "or schliigo dafiir zu _
hllit en , wel che P er 'onen in der zuerst e rricbteten G I'IIJlpe no ch dur h!len~lJIale zu ch r~n. wären und dabei darlluf hi ngewiosen , daU die in.\n~tnIJrnllg begl"llll'ncn I lenk nl:lle den FachriehtuIJ"OIl der Techno'
IOg'le, der ~Iechanik und des .\lasd ll llon ua ues, der Ueoditsie, der eh mio
Z. ti~ I;1 v. 1!I03.
IX. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1903.
Di d 0 fi 11i t i v 0 A nm 0 I dun g der 'I'e ilna ln ne nn der Studien-
I' ise na ch IJ almati en und l l o s n i e n wird bis Samst ag den
111• • l ai I• •J. VOll der Ver eins-Kanzl ei on tgo ge ngo noll1 l11oll. Mit Rück-
icbt auf di e nterkuufts - und Verk ehrs-Verhältnisse von Bosnien ist
di e Zahl der T eilnehmer eino begrenzte.
Die mit K :.!50 veranschlugten Ko sten werd en eine kleine Er-
höhumr erfa hre n, weil für den Aufenthalt in Saraj ev o ein Tllg zug e-
geh en wurde.
F ür di e Rei s skasse wird d er Betrag von I' 150 I' I' ' I'oilne hmo r
e ingeho be n, wovon di e \ .ora us lagcn, Jas F ührerbuch, di Hauptmahl-
z it n ohne G etränke), nterkunft und \\"agenfahrten bestritt en
\I e rde n . Es wird er s uc h t hi von den T ei lbetrag von K 100 his Salll~ta"
de n W • •l a i I . J . mit d er d e fi n i t i v e n Anm eldun g d er T eil -
nah m e ,111 der R eis der \"e re in -Kanalei einzu senden; g le id lzeit ig
woll e an gegeb en werden :
1. oh di e Karten für di e BRhn - und "eefah r t, und zwar für
wel ch e :-'trecken und in welcher \\"agenklasse \'om Veroin e I.esorert
wurden oll en; '"
:.!. oh Damen und in welcher Zahl a n der Fahrt tOilnehmen;
3 . ob der T eilnehm or mit dem go moins a ll1en Znero von \\'i en zu
fahron udl'r si ch ors in Fiumo der Ge 'ells cha ft anzus 'l:li eßcn wiill 'c h t.
Der Restbetrag wird, wonn di o Ko sten gena u fcster ' stellt sind~~~ der I{eb~ einl?ehobe.n , ~\· erden . Im Fall e ? er Verhind~rung- an d ,,;'
I 'ilnahme Wird bIS zwei lage \ '01' der Ahrelse der Betrag von K 7n
rü ck erstattet.
. Di e Fal~rkarten werden vom Ver ein e besorgt und VOm \{eise-
tl'llr! ohm er hOl dcr ,Bestelll~ng hozahltj die~elhon ko st en: IJatnpfer
I. 1\la8se, Bahn 11. I\lasse h , 10~' , durchweg s I. Klasso K 13ti.
I )cr Vereins- \ "orsteher :
JlIliu8 Koch.
J)i clic r NUlIlmcr Hc.. t dic Tafel ~" n' bel.
und de r I' .h it ok t ur eine \\ ürdize Ve rtret ung g wä hren, 0 daß es
wünschenswert erscheine, bei ~Ier '''ahl de r in di erste U:uppe
hinzukommenden P er oncn darauf zu acht 11, daß noch zwe i der
älteren F achrich t una en des " er ines und zwar jeue de r Bau- und
E ise nbahn-lll'rcnicu,':'c und die de r Ilerer- und lI iitl enmänner Berü ck -
sieht im uur li~don. Ferner rezt de r Xu chuß an, hei de r vorzu-nehm~nd~n W ahl eh malige Prof '~oron de r tech ni chen Hoch schule
zu hevorzuu n da all ührisreu l tenkmal o d I' I' ten (;rLlPPO ehe-
'e 1 e
mali ge n Pro fe su ren gewidmet s ind und da di e e Denk rna « r npp
dur·h ih re a rc hi tektonisch \ " rk n üp fun g mi t d 11I (; ehliud e der H och-
sc h u le d io~os Vonr ehen in uewi sein ..;inne rechtfertigt; end lic h war
bei de r W nhl zu l leriicksi" ht]"on daß das I' rofe so ren- Ko llegium der
technisch en l Ioch sch u le, mi t \~el dllOm im Sinne d es Vereinshesehlusses
vo m 27. J änner 1 ~ IOO bei d I' Errichtunc von !lenkmalen zum
Schmuck e der technisch en l loch schule in '\Vien im Einvernehmen
vorzuueh en is t irelesre nt lic h der Erle.li guug de r letzt en !lenk-e , e 0 0 daß
mal-Angelegenheit en , dcn Wunseh zum usdruck e brachte, a
kiinftigh in , vom Zeitl'unkltJ d es T odes der zu oh re nde n P er sonen
mindest en s zehn .Iahro vorflossen sein sollte n.
Die Fach gruppen der obe n gen annten zwe i Riehtunucn schlugen
nun vo r, di e ne u h in zukom meuden Denkmal e '1.11 \ idmen dem An-
denk en der Herren :
Dr. Gcor:; \{ebh ann I' . v. A sp ernlll'u ck , k.k. Jl o!rat,.Pr°ci
fc 'SO l' der Ha umecbanik und d . Brückenh au s und ])1'. Fe r.d ullUld
H. v. H o ch t e t t e r , k. k. Hofrat, Professor der ~lincraloglO un
U eol og ie an de r techn i 'h 'n Hoch schule .
Der 0 .nkmul-A us ch uß ch loß s ic h so fort di e .em \'or ' chlage
a n und dus Profe SOl' n -K oll eg ium der technisch en Hoch chule be-
g riißte di ese Wahl auf das fr eud igst e.
Xun he chloß der Verw altun rsrat, d ie Anträge des Denkmal-
Au sschusses zu den ein igen zu ma ch en und de m Ver in e zur J~I­
nahm e zu e mpfeh le n, oha ld «eh'1'iindo te H olt'nun" vorhanden sell1
wird, di e flir d ie Errichtung der zw ei n 'llOn Denkmalo 'rfo: der-
l ich en ~Iittel der \ [llupt:!llch e nach gOlSic he r t zu se he n. In dlOser
Hin sicht beliJl(l et ich der Vere in heute in d ur ngen ehmen l ... :~g~,
g llnz besondl'r lS d e wohlwoll end ' n En tg eg enkomm en des ~ll1u­
ste r iu ll1s fiir 1\.lIltu und Unterriebt dankbar t zn r d"nken , welches
ni cht nur früh er sc hu n di e Ko t n der Errichtung Je ' Il enkmalos
fiir I'rofo '01' Ad am Freiherr v. Bur« a uf 'ich nahm, son~ern
s ie h nunmehr a uc h I"reit er k lä r te , das Bildhau er· Honorar für e.lIles
d pr zw ei j e tzt in Aus icht "enomlllllllen [) enkmal e zu be streiten .
Da a uc h di o Familien d{'r b i(l en durch Denkmale zu ehrende n hCI:'
vorragenuen ~Iänn ol' sic h h r oit er k liir to n zu j en en IJenkmalen ll~,I:
träge zu loisten , so erach te t der V erwaltungsrllt den ZOitPllII~t h u
" ekommen vo n ::;eit e des Vore ine s c llllerilt i " > B sch liisso zu lassen.
e D ll ' n un di e Vel·oin sv ersamrnlun....~n Eis zum Ilerhste unter-
bruch en bl eiben , sie ht ich der \ ' erwal t ~ngsrat im Sinne des § 15 der
Geschäftsordnung, iiher Antrag des D onkmlliaussehu"ses zur folgenden
Kundgeullng veranlaßt:
1. Zur hleihenden ErinnerlllJ" lln di e hervorragenden \"erdie~l. te,
welch sich di e 1'rof s 0 1' n der techni che n Hochschule in \\ IOn:
Dr. G eurg I{ ehh unn Ritter v..\spern bru ck , k. k. 1I0f:at, . l' r" j
fessul' der Baumech anik und de lll'ück enhau('s, und IJr. I' erdll\;IIH
Wtter \'. 11 0 c h s t e t l eI', k. k. 1I0frlll , Profes 01' der .\[ in cralogi e und (.eo-
IU" ie um di e En twicklun" und Pll e ....e der t ch nisc he n \\"i ssenscl.!aften,be~w: ih re r Ililt"wissen schaften erw~rben hahen , LelSchließt dcr O~terr.
I n" eni enr- und Archit ekten -\" ere in dens Ihen ]) enkmal e zu \\ idmcn,
l:> ' G I ' 1 derwiche in di e rste unmittelL llr \ '01' der Hauptfront des lliu ( es. I
teehnisch cn Hoch '11I11e ,te he nde n D enkmalgruppe einzur e ib:n In\
:!. Zu ~o fo r t ige r I lur 'hflihrung di es ll eschlu 'es s ll~ d U)\or
miigl ieh ster ll e"chleunigung .:ammluugen VOI! B·itrii"en zur Errlch~rnU
jelH'r heiden Denkmal o zu orö ll"ne n und WIrd dor Venkmlliau. sc lUd
'ul'auftragt , alle Yor lJOrei t lllJ"I' n derart zu trell'l'n , daß, w enn Irge n
. I '" . II I b ' 'hlussenmi;orhch , all e ac It » on mal e deren Aul st c un g nnnllle Ir es c I "
ist " orloichzl'iti .... im H rbste ;Iie e .Iahre , zur Z it der Erötl"uuug I elS
, 0
uächsten :-'tud ienj ahr ' S enthiill wonlen könnlJn, f" .
D er \ "en l 1IItuu ...., mt he chli Ut fl,ruer, dom ~liui§t erinm 111
• . 0 .. I I k I'" I d 'I terr IU·Tl'·I\ultus unJ Untornch t deu warm ·ten an ' ur I aB om, S • 1.-
niellI'- und Architokton-\ "er in o hewieseu o, das Unternehmen (elS
\ .ore ines e l"'n, o ehrond , al s tatkräftig fördornde Entgpgenkolllnte n
au zu sprechen .
\\" i e n, G. ~ lai I ~'U:.l_
-=
Dor Obmann de s I{eiso -Ansschusses:
JIIliu8 Koch.
Wie n, :1. ~ \ai 1~'()3.
IN HALT: Ent\ icklllll" de s Bllue1'llhau~eB. VOl'tnw, gehalten in der \'ers llmm lllJJO' der I"ach~rupp filr Architektur und Hoch ba u :lIn
30 I) h I' IUJ \ J l e e .. J ,. I I Ver·
. . ezou, ur ' .:' von J . ) a c I leI'. - . ' oner chieh \{>n ucher ( lsoh)' JlsO....1"I1ph). . htgeteJlt von Ing. . \. n ) a a. -: .
O1ns·Angelogenhelten. I'achg l"ll l' l' o fiir .\rchitektur uud Huchhau. B ericht iih er di e VerSaUl1nhll1" VOIl1 10. '\[:irz l!J03 ( \\ e b e r .
Z . . , .. It' I I' b 1 I b I' \T nlun ....
• WCl In ,.UI 11'0 ausge II rt e Jr~.l\n JUuten ). Faclwl"IIppe d I' Bau- und Ei onhahn.lugenioure. Beri 'ht ii er Ile ersann '"
vom 12. ~Ilirz I!IO:l ( W III t e r: l iL or di · llU d 'r , 'trecke Bisamhl'rg -~tockel"llu der . Ton lw thahn aus....e fiih r t en :ell1ltzbautou
gegen di e D"nauhocll\\ iisse r) . - Vermischtes. - Ge chäftliche .\Iitteilungen des Vereines.
Eig-"ntulJl uud ' "er lag de s V('reines. - \"{'rantwurt\i"her Hcdakt{'ur: Kon tantin [-'reih. v . 1' " P p. _ Druek von R • '0. in \\' ien.
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Alle Reohte vorbehalten.
Die Kaiser Franz Josefs-Jubiläums-Briicke in Laibach.
Von Prof. •J•• (clan, Prag.
(Hiezu die Tafeln XV und •"VI.)
Im .lahre J888 falh e der Gemeind erat der tadt Laib ach
anl:ißliph der Fei er der vi erxigj ähr-igcn R eaierun z eine r
1\1-I)(' ·t'ltu 1"' 0." 0 e:(.j;. ~ '. . es vuisers den. Beschlu n. an , t ~lI c der alten. schon
, I<Hlh,lft gewo rdenen. 111 Holz k on struierten. sozenn nnte n
'/llachthalls-Brucke übe r den Laibachtlu ß. ;" elellC durchVe I 'tadt-Vergrijßerllng allm ähli ch in eine sehr fr equ ente
Bf'rkehrslini e zu liegen gekommen war, eine n eu massive
J/ ~l ckc zu er ba uen und in d ' I' Benen~u,l" derselb en di e
,.I'lnnel'ung an da s Kai . e r-J ubil äum festzuhalten .
halb der tadtgrenzen mit K aimauern und eine Einen guri g
auf 211/1 Breit e in Aus ich t ge no mme n. Durch di ese Rogu-
licrung, welch e di e Entsumpfung des Laibacher Moores zum
Ziele hat, wird eine enk ung des Wasserspiegels, u. zw.
bei H ochwasser um etwa 3111 (an der Br ück enstolle von
Kote 28 .f) auf K ote 2 5'5), bei Ni edrigwasser um 2'~ 111
(von K ot e 2 4·tl5 auf Kot e 282'65) herbeigefuhrt werd en.
Darauf war bei dem Brü ckenproj ekte Bedacht zu nehm en ,
j ed och schie n es nicht angilngig, di e BrUckenlichtweit e nach
I ' . Di e Au sfUhl'llllg' di ese s Beschlusse vcrzöm-rte siehH, zu \ f ~ '"dem . G 1 n. ang des Jahr S ItlOO, zu welch er Zeit von
"Oll . l?m e.lllderate der tndt Laibnch an eine Anzahl
A of IIIl ,IndIschen Bau - nternehmunzen. di e si ch mit der
118 UlI'unrr J~ k' .e . ,
suwi, , b von ).I'lI e cen 111 nrmicrtem Bet on befaßten,
lad e uuch von Elsenkonstruktion s-'Verkstiitten di e Ein-
, UnO' el' rrin I {' ll -,
an .'"' b g", na c I tostgestc tem Bnuprogrnmme SICh
"'lei :llne~, Proj ekt-KonkulTenz zu bet eili O'en, '" bei wel ch er
'"' (lzeltl<r I)' 1 cl UIl" '" Ude '" inc en e ertpre i e zu ste lle n waren nter
n zahlre ' ,I ' . ".B t ,. IC I elllgerrlllwen en Proj ekten für Br ücken 111
c on-E'lsenk 1 ~ h . ' ,. .I)I'cl 1 G onst ru ction und reine Ei senbrü cken entschied
I ( er . 1 'l1ell emenn erat für die Annahme des von der Bauunter-I\1l1ng p' t I ' .pine' .: 1 t e&. BI' a \I e we t t el' vorzelestcn Projektes
I gewüll t 13 l:> ,k0 1lst I . ) en rlleke na ch dem Baus)' tem ~[el l\n, dess en1'11 ehve D hf I T '\\"111 I urc u Irllng' von dem \ erfusse r herr ührte
, I'ell! f", I ' . ~ . , '
tP\-t Z .UI «re nrchitektoniseln- Auszestultunz Herr Archi-~ . • u n I 'I t"< ~
; J n o v I (' I uu s 'I'ri ost I\('l'ang"ezog"l'n wOl'del1 wal'.
Laib. l'lafl!' I de~l Plall !' dCI' kUnftig!'1l Heg"ulierul1g- des
,ll' I lI sse~ t . I" {' 1 '1 . ,
" " IS e ine '.ll1 las ::HlIIg ! es J. ußg el'1I111!'s 111111'1'-
der künftirren HcO'uli el'l1l10'sbreite zu bem essen , da möglich er-
l:> e l:> bi d' . .
weise noch lungere Zeit ,'ergeh en kann, I ' IC mit eine m
Kostenaufwande von K 3;600.000 veran chlag te n li erru-
licrungsarbeiten zur Durchführung gell~ ng n. Es wurd e
daher, dem j etzigen Zu.stande. des . ~:ubach - Bettes en t-
sprechend, di e Br üeken-Lichtweitc mit 33 '~' fe~tgesetzt, lind
'o ll nach Durehführunz der Heguliorung di e E1I1schritnkung
nuf di e ~Tor malhreitc ~lIittels a uf tützmauern eingebauten
nterfahrten erfolgen, zu welchen beiderseitige parallel
zum Flußlaufe angelegte Rampen \'on der H?h der auf
Kote 292'770 liegenden Straße hinabfUhren. DIC Br ücken-
achse mul lte etwas schräg' zum Flusse gelegt werden , lind
betrUgt der Kreuzungswinkel 0° 46' (s iehe ituation AUI. ::
Taf.• "V). "
Das Bruckenzcwölbc Ist 1I1 DrClgelenkboO'en au '-
g-efUhrt mit einer ttitzweit(' von 33'33i 111 und eine r Pfeil-
höhe von 4·3i2,1/. Die Form des Bugen s wurde der tütz-
lini e fUr halhe VoIlbclastllng ange paß t. und es ergab sich
hienach ful' di e innere Lcibung ein Korbbugen, dessen
l!IOH.
KrUmmung .rad ien im cheite l NI = 37'0 111 im Gew ölbe-
fu ß R2 = 29' 6111 si nd ' der bcrg angspunkt beider Kr üm -
munzcn li egt im Abstande von 5 /11 von der , che itc lvorfi-
k al en . Di e Gewö lbs tä rke betrügt im Scheite l (}f10 /11, in der
fitt e der Gewö lbsche nkcl 0'70/1/, an den K ampfern O'()f) /11.
In den Bog enzwickeln sind j e dr ei im Halbkrei se übe r-
w ölbte parbogen von 2'25/11 W eite auf 0'5011I starken
Zwi 'c he npfe iler n a ngeordne t. (Abl. 1, Taf. .xVI.)
Di e Brücke trilgt eine 10 11I breite Fahrhuhn und
beiderseitige, inne rha lb der Parapere j e 2'0 11I breit e Fuß-
weg e. Di e Breite zwi sch en den Gcw ülbstirncn mißt] 0'2 iu,
Zur Armierung des G cw iilb cs li egen in di eser Breite
14 e ise rne Gitterb ogenträger. u. zw . unter der Fahrbahn in
e inem gegenseit igen Abstande von 1'011I , unter den Fuß-
wegen von 1'1511/. Die Gurtungen dieser Tl'Hger laufen
parallel mit den Gew ölbl eibungcn , 5 Gm davon abstehend,
und best eh en aus j e zw ei Winkelei sen , Kalib . 9013UO
Zwisch en den Bog en sind an vi er teil en lei chte Qu er-
rahmenverbindungen an geordnet. Von den in Stahlguß k on -
st rui ertan Zapfenlagern sind j en e in den K ämpfern mittel s
Keil en in Ri chtung der Bugenach se adj us t ie rba r. (AM. :1, ·1
und 6, T af. XVI.)
Auch di e ' purbugen, wel ch e im Sc he ite l e ine, itä rke
von 1f> cm hab en , ind durch in 1 /11 Abst and lieg ende Ri pp en
a u O'eb og en en 100 111m hoh en I-Trngel'll verstärkt. Bei der
Berechnung und Dimcn sionicmng di eser Boc en wurde auf
di c Vorschiebung des Endaufla O'ers: wel ch e I::>s ie h bei ei ne r
• enk ung des H auptbog en s e rgebe n könnte. RUcksicht ge-
nommen .
. Die Brück en-Fahrbahn ist in l'at ur-Aspha lt-couh" in
eine r • tärke von 4 C/II auf 1 C/II sta rker Portlandzem ent-
.'tampfbct on -Unterlagc herge st ellt. An d en beid en Brllcken-
ende n ist die~er A ' pha l ~be l ag d~lrch. P orphyr-Hand:teillP
gegen das Abf ahren versich ert, DlC beiderseitigen Trottoire
e~h ielten eine 2 C1II sta rke Aspha lt -coul a chichte auf einer
In ('//I sta rken Beton-Unterlage und eine Einfassung mit
Bet un-Randsteinen . Die Nivelletto der Fahrbahn ist hori-
zontal, und liegt di eselbe 40 ('/11 über dem Scheitel der oberen
Gewiilb 'leibung. Unter der Fahrbahn ist der RUcken des
JJ auptgew~lbes und der ' pa rbogen mit einer 251//1/1 starken
Asphalt rchiehte ab gedeckt; die Entwässerurur erfolzt durch
Abfallrohre in den GewÜlbsschenkeln. Auf da s VerleO'cn
eines K ab el s sowie d er Gasrohrleitung wurde durch A~ls­
spa re n besonderer K ün et ten unter den bcidcrseitizen Trot -
tuiren RUck ieht genom me n. I::>
, 11 in sie~tli ch des Bau - nt ergrundes war in dem von
der ~tadt LaIbach ausge~eb~nen. Bauprogramme die Angabe
e?th<llten. O'ewesen. daß Sic h 11I IIIcht bed eutender Tiefe fester
I' el,; vorfinden dUrfte. Di ese Angab e wur ni cht auf direkte
Bod enunt r .uchuneren,. son.dern a uf den IIIstand ge 'tUtzt,
da ß der ~'llbach~ull I? se1l1em ganzen Ubrigen Laufe inner-
hal b der , ta (!t ellle I' el ssohl e aufwei st , wel ch e j en er lan O'-
ge"t reck te n I-eis harre angehür t. di e eine IIauptursache et l'
Vel"umpfun g d es a usgede h nten Laibach er l\foorgeb' t
e
1 I · 1 . 1:1 h" le es~n( zug e.lC 1 eme a upt c wl erwkeit fUI' di e geplante ReO'u-
herulw bIldet. E s sc h Ien so nuch gerechtfertigt, die \Vi(~r­
hwer vorlilufig unter (leI' Annahme eines felsigen Unt er-
gru ~des zu proj ektieren . I Tach Ab schluß des BuuvertraO'es
hrrtt abe r die Unternehmung sofort an eine g enaue Unt~r­
, ~chung ~I es Baugrundes, zu welchem Zwccke vorerst Probe-
pl~oten e mgesch lagen und , als diese keinen Fclsbo(len er-
rerchten : Bohrungen vorgen ommen wurden, welche da s mel'k-
würdig e Ergebnis lieferten, (lall gerade' an der BrUcken-
b:1l1 teil e das erwllhnte Felsmassiv unterbruchen ist und
Iuer der Boden auch auf sehr bedeutende Tiefe nur aus
~eucht('m. st ark mi Sand vel'setztem blauem 'l' e"el bestpht
I~ w<,h·hem si('h bei Wass 'rzut r it t ilußcI'st "latte~( ' h l u p f, ' i "(~
I-l iic'hen au,;bilden . Bei di esel' ungunstige~1 Bpsehafrenh~it
de ' nt ergrundes k onntp an di p ursprUnglieh in ;\ ussi cht
geno mmene ei n fache Fundierung ni cht eedacht we rde n, vie l-
mehr ersch ie n es notwendig, be i entspreche nde r Ver-
g rülle r ung der Fund am entsohle (durch Yer'breitprung der
W id erl ager auf 22 '20 11I) (AM. 8 un d ·1 T a f.• r v) die Bau gruben
mit pundwänden zu u msch ließen un d di e \V id erlager auf
e ine n ziemlich di ch t zeschlaaenen Pilotenrost zu ste lle n.I::> I::>
E s k amen 25 GIII sta rke. durch sch n ittl ich () 11I lan g e lnrch en c
Pfähle zur Anwendung. wel ch e mittel s e ine r mi t Loko-
mobil hetri eh en en Ramme durch ch lilge mi t eine m. 300 k.fJ
sc hwe re n Rammklotz so we it einzet r iebcn wurden, bIS unter
den letzten vie l' •'chilIgen a us t 1ll Fallh öbe das Ein(~ringcn
nur noch h öch st en s 1 ctn betrug . E s gela ng aber mei st nu.r,
di e Pfähle auf 4111 bi s 4 ·ß 11/ e inzut re ibe n, und mußt en di e
län geren Pfähl e abgesch nitten werden. In ' j ed er der beiden
Baugruben wurden zirka 150 Pfuhl e e ingerammt, so daß
auf j e 4 11/2 Fund amentfläche zirka 3 Pfuhl e k ommen .
•Timmt man al s Bel astung e ines Pfahles et wa 201 an, wa s
bei di eser fest en Rammung eine r mindest en s zehnfaeh en
•' ic he rhe it entspr icht, so werden vo n der Gesamtbel astung
eines Fundamentes vo n 267-?) X 16 = 42 0 t vom Pfahlrust c
all ein H'IOX 20 t = ~OOO t get rage n, so dal l a ls un~lIitt?l­
bare Bodenbel astung nur mehr 12 0 t ve r ble ibe n. F~s gibt
di es eine Bod enpressung von 12 0: lß X 7·fi = 10 '7 1{l1/ 2 od~r
rund 1'1 !..g/CI// 2. Di e oe Belastung war für den durch d.re
Pfähle tark verdichtet en Bod en oh ne we ite rs a ls zulusslg
a nzusehen.
Bei der Au sführung der \ViderlaO'erfundamente . e r-
gaben sich durch wi ed erholt einget re te ne Hochwässer ni cht
un bed eutende ·chwie r igkeite n . Die land seitigo pundwand.
wel ch e nach Au sh ebung der Baugrube den . tra llenkürper
in e ine r H üh e von 6-7 11I abzu st ützen hatte, mußte sc hun
im Hinblicke auf di e an eine r • tell c nur 3 11I dav ou
ent fe rn t ste he nde n Gebäude vor allem ges iehe r t \\,e]'(1el:.?,u
wel ch em Zweck vorerst di e BetonmauerA (. IM. I , Tuf. X\ I )
st ück we ise in au sgeh ob en en Schlitzen zur A usfuhrung kam.
Dic gl ei ch e ich erung geschah bci der wasscrscitigen :)pull(l-
wand durch di e Bet onmauer H. Nun k onnte an di e stilek-
wei se Aushebunz und Trockenleeune der Baugrube und anI::> b I::> . I tcda s chlagen der Piloten g eschritten werden . DIC g'?P an
ebe ne, g en eigte Fundam entsohle er wies s ich aber 111 dem
oberflächlich gunz durchweichten Bod en ni cht ausfuhrbar;
sie mußte in der in der Zeichnung angedeutete~l \Veis e
unter Anwendung von Pölzungspfosten durch. e1l1 ~ A~~
treppung ersetzt werden , wob ei di e Pfuhle SOWClt es 11I der
ti efen Bau grube anering, sc h rä z cingeram mt wurden.
Di e erwähnten ch wie r izkcitc n \' erzüg erten den Furt-
I::> . I ' IrO'a nO' der Arbeiten so d al\ - der e rs te paton sne 1 \\ 1~m ~i) . Augu t ] 900 gemacht worden - ers t ~fitte Oktob er
mit der Bet onierun O' des linken \Videdag ers begonnen
werden k onnte. Zu I::> d en Bet uni erungsarbeiten wurde aUS-
sc h lie ßlic h Len gen felder Portlandzement verwemlet und
dessen QUlllitllt während des ganze n Bau es yollkum men
gl ei ehmllßig und vorzllglich befunden . Der untere T eil der
in den Dimensi un en nun recht umfllngrei ch geword~~e~
,Yiderla O'er wurde im l\li schungs\'erhllltnis von 1 lei
Portland~ement zu 14 T eil en gcwaschenc m and und chott~r
ausgefuhrt und yerbes serte sic h di eses l\li schungs\'crhilltnI S
nach obed auf 1: , nilndich 1 T eil P ortlandzem ent ZU
3 T eil en (yewaschen~m ,and und 5 'I'eil en Ri cselsch otter
Di e Betonl~ereitun O' er folg te in maschinell er \Yei se , und wur< e
die erforderliche I::>moto r iHeh e Kra ft durch Lokom obile ge-
liefert. . llt
Ende l\Iäl'z 1901 wal'en heide Widerlagerfertiggeste f
und war das Lehrgcrllst ( IUJ. I und 2, Taf.• r V f) in der,AlI
l-
stellung begriff'en . Dieses war auf 7 ,Joch e mittels 56 , an~ -
Wpfen lyelaO'ert; leider \'crsilumte mun es, di e letzteren hoc l-
I::> I::> k' I' 1 Aus-wa ,;serfrei allzllol,dn en, wa ,; zu Schwierig er ten . }P1 (,er . ' 1-
l'iistllUg' .\ ula IJ gab. Delll L 'hl 'gel'Ust e wurd e l'lIle Sch elte
ub erhiihullg VOll 1fl (' /li gCg'chen. wel ch e ,;ich n a c~h A uflag'c
dei' Ei senbug eIl auf 12 (' /1/ verminderte .
1!IO:l. ZEIT~(, " HWT DES (IST EIW. I,'m:.' lEI m · u x u A IW I IITEKTE ;\· \ 'EHEI,'ES , ' I". :!I. H07
'l' iipfp das sta rk Ipillnige Flnl,lwasscr in d iespl!)('n e ing c-
dl'1lng ('n w.rr. wr- lchr« den in den T üpfcn hpfindli ch en, \'01'-
her kün ·t lich get ru .knctcn fe in en 'ami .~o (lu l'chfcuchtet
hat te, daß ei n Aus laufe n desselben hei m Uffncn de r und-
töpfo nicht erz ie lt werden k onnte. Es blieb n ichts a nde res
übri g , a ls das Ge rüst zu nächs t von a llen diagona len, d ie
Verbindung der einzelnen Lehrbog en herstell enden Ve r-
st rehu ngcn zu befreien , dasselbe so rgfä lt igst zu ve rk la m mern,
um es dann oh ne Gefahr [ür d ie dal'lllltel' a rbei tenden Le ut e
in zie mlich unrcgchn nßiger \\rei Rc du rch eine k ünstli che
E ntl eenmg der einzel ne n andtü pfe se n ken zu k önnen. U n-
geachtet diese r u nregel milßig und zu m T eil ru ckweise er-
folg enden F re ilegung des Ge wö lbes betrug di e nach dem
Ausru stcn ge messene eheitc lsenk ung bloü 3 11I m . Infolg e
der une r wa r tet geringen, enkungcn ve rb lieb ronach in der
fert ig en Brücke eine ehoi tc lü borhö hung vo n 1 f)0- ~0-20­
- 3 = f) 11I11/ ,
Acht T ag e nach e rfolgte r Aus rüstung, a lso zu ei ne m
Jl:eitpunkte, wo k eine weitere Bew egung des BI'Uekenbogen s
durch di e Eigen g ewich tswirkung mehr zu er wa r te n war.
wurden di e Ge lenke der E isen bog en ausbeton iert, wodurch
naturg em ilß di e vollkomm en e Wirkung derselben a ufhö l'te.
Da a be r d ie Fugen zwische n den Ge le nkq uude rn offen
bli eb en. so mu ll das Gewö lbe in der Hauptsach e noch immcr
al s e in' Dreizelcnkboaen ana-esehe D werden. dessen Bewo-I:> t> __ •
gungen späte rhin unter der Verkehrslast so wie unter der
Einwirkung von T cmporaturändcrung en infolg e de gü n-
sti gen , ti chvcrh ältni sses so minimal e sind, da ß a uch ni cht
di e ger ingste Ri ßbildun g an den einbe ton ie rten teilen
weder in clen Kilmpfern noch-im • che ite l beobachtet werden
k onnte.
\Vas di e sta ti 'c hc Berechnung anhe la ngt: so wu rden
a ls V erkehrslast zw ei j e 12 t sc hwe re Wagen und im
llbl'ig en eine g le ic h mil /lig verteilte L ast. von 4601.·rJ Pl'o 11I 2
angeno m men, Di e Ach slast von 6 t w unle a uf e ine Gewö lbe-
breitc von 2'f) 11I verteilt. so da ß sonaeh a uf 1 11I G ew iilb e-
breite an toll e j ed er \Vagen ach se eine Einzell ast " on
6'0: 2'5 = 2'4 t entfä ll t.
Auf T af, XVI s ind in A66. I di e tutzlinien fUr das
Eigen g ewicht. dann fUr halbseitig e Belastung und fUr Voll-
belastung einget rllO'en. E s wird I'Ur di e unbel ast et e Brucke(Eigengewich tsw i rl~ung)
der Horizontal schub Hg= 102'1 t pr o 1 In Breite,
der KllmpfCl'dru ek , Kr, = 120' t j
fUr di e halbseitige Belastung durch e ine n 12 f- W ag en und
ansch ließendes Men 'chenged rllnge
der l-Iorizontal schub.. H = 102'1 + '56 t =- 110·66 f ,
der K ämpferdruck auf der belast et en Seite [(1 = 131'7 I,
" '1 " unbe laste te n " J{2 = 129'1 t j
flll' Vollbel astung durch zw ei 12 I-Wagen und l\Ien sch en -
ged l'il nge
der H Ol'izontal schub H = 102'1 + 17'12 = 119'22 I ,
der Kilmpferdruck j{ = 140·0 Ij
fUr den G ewölbeb og en allein (ohne parbog en. überschUttung
und Pflast erung) wird
der H orizontal schub H",: = 43·ß I,
d er K llmpferdruck , I\.g' = 51'6 I ,
Zufolg c d er obe n beschrieb en en Anhlln O'ung d es Lehr-
O'er Ustes a n di e Eisenbog en ]laben letztel'e eine n T eil dcs
G ewichtes der B tonwölbung unmittelhar a ufge no m men. D a
immer einc fe. te tutzo des Lehrbog'en s mit eine r Äuf-
hllngung ab wechselt , so ist di e •Tlihe r ung zulllssig, das
haI b e G cwieh t. der Bet onwölbung a ls Bela stung der E isen-
bog en in Reehnun O' zu bring el1- Letztere e r fa h ren hi eduI'ch
scho n vor dem .Au~rusten des G ew ölbe. bei se hr nahe mit
der Bog en- eh werachse zu amm enfullender tutzlinie und
bei der totalen nutzbaren Gurtfll1ch e (mit Abzug von v ie r
Ni etlüchern) von 4 X 19'11 cm2 = 7ß'44 cm2 eine Druckbean-
spruchung-
Die J·' i '('nk t I ti . (' . I4(' ('7 ' " onli ru \: ion 1111 .c.-amtO'eww 1te vo n
-01/0 4 /"!I Fluf,le ilie nkonlitr'uk Jion, !12,'7 1;'7 "Sta h l<rufl und
n "t 1.. PI ' . ,.,
• ','I ~ u \el sen g'uß w urde von dpr F irma H. Ph, \V u a <r n e r
ZUm PreIse ' Ir Ir I • r "I' f \ on \. "tD: rezw, J\. 74 und J\. 40 pro tun I. '!J;~b e er t . Das :i\la r t in - 1"1 ußeisen - Ma te r ia l wurde im
fL.. .II a h n 'sch en W al zwerke i n Oderberz nach den üb liche nleferung sb l' . . b 1:>..lb er mgm sscn LI ernonnnen, und erwies sieh das-
se e durchaus vo n vorzüglicher Q,ua li tilt. Di e Zerreiß-
prob en gabe n a ls Milt lwcr te ~!J-f) I.·n/CIII~ Zorrei ßfost urk t-it
und BI'()"/ r · 1 J ~ J ,..,
, , 0 Jllng el1l ehn llng.
L I 1 Tachde m di e E isenb og'en mont iert wa ren und das
.\: \~'~erüst mittel s büg clförrnig or Hnng e isen (A66. , ~, Taf. X VI)d' (H;selben a ngehängt war , wurden di e Bet onquad er fUI'
b le k Umpfer- und cheitelgclcn kc zw ischen den Ei sen -
\V~~e~1 ve rsetzt. ? iese Quade r (. IM, r, T af. X\'I) waren be re its
• Il end der \Vmtennon ate im \Yel'kschllppen im J\Iisehllll"'s-~er I]UItni s von 1 T eil PQI'tlandzem en t zu 4 T eilen O'ewaschcn~Jll
, uln{ - uml . 'c h lilgelscho tll ' l' herz estell t wo rdenI:> sonach O'ut
e r l 'lr te t 1 b . I:> ,..,
. I' . ' uru eun Verset zen wurde darau f ceachtc t. daßSIC I dl eselb ' ] IJ 1:> ,z' ' en 1Il ( Cl' Jog ena<'h se sa tt bcrtthrte n. was durch
t rWl sch c.nlag e eines 10 CIII b rei te n, 11/ 1/111I sta rken tr eifens
,..frtbl el c I'z ie lt. wurde. Di c O' I'i;fltc 2P l"CSSUIl" in der Be-
I LI ll'ung stl llch c der Kiimpfel'O'el~nkq uader betrif<rt wie späte r '
l1aclw ew' " ,] 2' b , ,.., .
. b Iesen \\ 11u, 34 1.'fJ/t'l1I2, und wenn die Berührun 0' 1Il
ell1ell1 10 c I it S ' ' f ' f I _ bD lIt rr er en trei en sta t t nr et. bl oß f) I J.'f] jI'1/1 2.
I'I,ck vers uclH' mit Pl atten a us dem verwendeten Hurtblei,\\ve che a n der technisch en Hochschule in Br ünn mit eine r
1 1Il sI e 1" I I' . k . I .
'b sc ICn i es t lg eits mnsc un e vorzenommcn wurden.
elga en, da ß bei 2001.'f]/1'I1l 2 Druck di e Zu sllnllnendruekung
der Phtte 1 I . 990 I. . ') D 1] ,
• 90 ' Jel ~ )','1 1;11I- ru ek ( cl' Plattend ICke be-
tl' llO't I ~ 9
I ~, ~\11 ( daß di e Q.uet seh <1'l'enze h i zirka 400 kg/1'/1I 2 O'e-egen Ist . I:> • I:>
G Am 29. Apl'il 1901 wUl'de mi t tICl' Bct oni erull" descWölb b I:>Da ~ ,e ogens begonnen und di e ' eIbe UlIl . Mai beendet .
I, ~ I h sehungsverhllltnis war 1 zu 6 nllmlieh 1 T eil P ort-
Ra!l zem ent auf 3 T eil e O'ewa che~em and 11 /. T eilelesel scl tt ] / b , 2B . 10 . Cl' UIl< 11 <) T eil e ch lllgelscho tte r, Vor der
ZeetOl1 le r ung war di c ga'ilze Eisenkon stl'llktion sora-flllt ig mit~ ment '1 I ' . ~falt d 1,'1i C I gest l' lchen worden , ,~ nd wurde d, ? größ~e , urg-
uml üÜra uf verwendet, daß a lle 1'.1' cn tlllchen dI cht mit Bct on
in i ' t wUI'den , Die Bet onierung wurde ste ts g le ic hze itig
" I{ ~l ganze n Breite deI' \Vijlbun O' an viCI' teilen an di c
'Je leitel ] y" b
wob' - un( \.i1 m p fer ge lenk qua ller a nschließen d. hetri eh en ,
R leI dm' Abschluß jed er Ta'~eslll'1lCit durch e inc in radialer
\ IC~tUl1g a uf da s Leiu'g crust "llIlO'cle,yte Sch ahlllO' herO'est ellt
"VIII' e. Am nilch st en J\IuI'O'en wurde~ di ese eh~ l ung~n ent-lernt l' I:>
'\ I .' (Ie Absch Iuflflllcb en der vo rhe rO'eO'an O'enen 'l'ages-
, I' lelt , f I'. I:> b e~r I so rg U tl g llu fge plc ke lt un d mit Z em entmörtel imwl~:ellungsVCI'hllltni s 1 T eil P ortlandzem ent zu H T eil en g e-
ei . c len em ,'ande ungcwo l'fe n, Au f d iese Art gelang es,
P n Ct~ vollkomm enen Ansehl uß in den einze lne n Arbeits-UI' len zu I It I I . I ' IB t I . e r lU en, 1\11 ( lat Sich (I csel' VOI' O'lIng a uf ( IIS
J es e 1ewillll't. •Tur men <remUße Zug- und Dru~kl)robcn mit
ern Beto ' I ~ "
no n \\ UJ'( en sClte ns dCl' Buul Citun O' m cht vorge-
su l;ll1len , wohl ab er wi ed el"llOlt wilhrend lkr Arb cit Vcr-
'I" c lWbUl'feI Ilngefcrtia-t um] del' cn r<~rhi1rtullO' durch roh e~r"ru I ~ ,..,~ll I ' I lIng leub acht t, wcl eh e infol O'e de ' ve l'we mle te n vur-
• (y IC le ßI . I b
stets b !l .1 l~ tCl' l a es und der HuBers t gewissenha fte n Arbeit
• eh led lgende Hesultate erga b,
dm' Int.el' der Last de fert ig en Bet onhog en s se nk te sic h
stc i f ell cltel ~I cs Lchrg el'u st e,' bl oß um 2011/11I, was dm' aus-
97 ~IH {:n WIrkung (]el' Ei "enbog en zuz usc h re ibe n ist. Am
;te'lI Uni 1HO L also sie be n \\Toc he n nach "e ine r Fm'tig-"efu~lng und na chdem mittlerweile a uc h di e parbog en au s-Äusr~rstt won~cn waren; wurde dCI' Bug en ~ usgerlistet: Dicses
tUpf en g lilg trotz des se hü n gearbClte te n, a uf and-
Ja bn . g elag erten Lehrg el'Ust es ni cht O'a nz g la tt von sta tten,
Hocl CI dcn wllhrend des Bau es wi ed zrholt eingetrete nen
IWllssern trotz d es anscheinend di chten Verschlusses der
:30 1!11):1.
I it I 1 ' !l'O -.Im c IC I e von \> -+'.Jb 0: Ih·..IA = 2 f) l.·fJ!CIII ~.
~ ..
in den Kämpfern von ~ 51600: 76·44 = 338 l.·g/CIII2•
Di e g rüß te n Bean spruchung en im helast et en Brü ck en -
bogen berechnen sich unter Annahme eines V erhilltnisses
E; - 1
- = In mit uen folgenden 'Verten:Rb
Sparbogcnöfluungon mit Blattwerk du rchgeführt. wdehes
urspr üngli eh aus Bronze oder .'eh miedea l·heit gerlacht war,
wegen des hoh en Herstellu ngspre ises eines solehe n ab er
d ann durch Beton plat ten mit Fl achreli ef und sc h wache r
P ol ych ro m ierun g ers tzt wu rde.. 'umt lich fü r die F as:adc!1
und für di e Balustrad en unzewendeten Betonk un st st eine
wurden in der Zementwarenfabrik Ad olf Baron Pi t t el in
W ei ßen bach a, (1. 'I'ri estin 0' erzeuzt und sodan n an Ort und
II ' '" . 0 Ite e wi e nat ürli ch e Quader ve r. tzt. D i a n der F nssa: e
Qoerschnitt '
F =Pb++ Ir, Fe
"",,,
Trägheits·
moment
.T=.1b ++ Ir, J e
cm"
•.chei te lqne rschnitt
hei Vollb elastlln g
1\:11111 pferquersehnitt
bei Yollh elastllng
!J7420
(i14fHj = lIi
114:!OO
I 'j1j.II.. G = 14'9
Qnerschn it t d bei
einseit ige r Bela~tllng 1140·7f.
I ;). (I 1 '~1 ± ~, ·ti)+:)0 1 == I
1i2li
= :1:12
I
21'8 I.
18'2 I,
a ngeb mehte n Inschriften und Rel iefs im iti eren patinierte
Hronzc, teil s sind sie in ec hte r Bronze a usgefuh r t. J en e T eile
der Fussude, welch e n icht mit Hct on stc incn ve r k leide t sind.
,,:unlcn ß'le ic h b ' im Einst ampfen a uf cu. 10 cm Di cke in
emern J[l sehungsverh illtni ~' vo n ] T eil Portlandzenll'nt ZU
4 ~ silc n geb roehene m Kalkste insand g le ic hze it ig mit. dem
übri gen Betorunau erwerk herecst ellt. wodurch man elTClehte,
tla ß a uch di eser T eil :ch ließ lic h vOI'n St einmetz abgea rlll' ite t
und gek rü nelt werden konnte. berhaupt kam bei dem
ga nze n Bauwerke k ein eigentliche r Verputz zur Anwen(lun~.
so nde mall sichtba re n Fl ächen wurden nur vom teiulllctz
bearbeitet. Man glaubt infolzed essen. e ine Bt'lIcke aus I Ta tur-
ste in vor sic h zu hab en, wo"'bei a lle r; lin O's a uffä ll t, daß k eine
. f .. e Item ugen vo rha nde n s ind. welch e ni cht imitiert w urt cn.
um in der Architektur kei~e k on struktive Luge ZUIll Aus-
drucke zu brinzen,
Vi er a us Kupferbl ech getrieb en e Greife auf erhijhte n
oc keln zeb cn der RI'Ucke beiderseits e inen wirksam en Ab -
sc hluß.
Nach Beendigung snmtlichcr Bauarbeiten wurde .un
I: Oktober 1901 di e Belastungsprob e vorgen omm en und.z u
di e em Behufe au f der recht isc itiz n BrUckenhulfte ('111 <'
gl ei chmllllig " erteilte Last in Form von, tejnwürfaln im Be-
trage von 11] .560 I.:'J a uf 236 11/2, sonach 472 kg a uf das 11/ 2.
aufgebracht und di ese La st durch 4 Stunden auf der Bruckc
belassen . Di e enk ung des Brü cken sch eit el s betrug 3 /l1/J/;
di eselbe verschwand nach Entfernunsr der Belastung wi -de r
voll ständig . Da a uch sonst keinerl~i • chtide n ode r Bew e-
I g ungen, wed er um Bog<'n noch an den Widerlagern, kU~I1­
stat ie r t werden k onnten, begn ügt e man sich mit di eser br-
l:> • 1
probung, und wurde di e Brück e von d er •' tU(ltgeme Il1( e
übe rnomme n und mn 4. Oktob er in feierlich er W ei se [ür
I den Verkehr erö ffne t.
Di e Gl'sallltkostcn ries Brückenbaues betrazen K 1Öl .700.
un welcher :)ummc di e Kost en der eh r sc h wie r ige n und
umfangrei ch en Fundiel'llIl " sal'beit en naturO'em fiß eine n sehr
betrllehtlif'llen Anteil hah~n . In di esem J~etra O'e sind /luchl:>
di e Kost en flll' di e Fa ssarli cl'ung : lind zwar mit ein er ~ U ll1 ll1 e
von K 1 .000, entha lte n. während di e Ku stcn aller Br un zen
und der vi er Greife wi e auc h di · K o ten 'll rnt lie he r GaS-
kandelaber darin ni cht inbegriffen sind.
Di e Bauleitung wurde seit en s d ' 1' ' ta rltO'eme inde durch
die H erreu stu dt isc her Baurat 1J u ffe 0 und I ng en ieur
K 0 c h gefuhrt.
17'12 t,
42'H2 I.
40'0 I:
79'2 I',
2;') ', I:
zu sammen.
mithin ve rb le ibt für da Bet on g ewölbe pro 1 11/ Br eite
140'0 - 42'92 = 97'0 i.
Die ~ahlgelenklager sind f ür obige Kräfte reichlieh
h~me se n: DIC G elenkquad er haben zylindri sch e Beruhrung s-
ftl.eh en mit den Krümrnungsradien B I = 1·25111 und H2 -= 2'00111.
D IC g rüßte Pres 'ung s in der Berühruugsflucho rechnet sic h
( 1 1 ) 16 8
2
au s Yl- -R = -9 7t -Ir I " worin t: den auf das Beton-
I 2 . \. . ~
ge w ölbe ~n~fallende~ .Gelenkdruck und f~' = 1:000.000 11m2
den Ela t izitä t k oeffizient n de: Bet on s bezeichnet. I [an er-
hält mit Einsetzung der obige n Zahlenwerte für di e. 'che ite l-
gele nk quade r s = 212 1.·!J!CII/2, für die Kampferquader « =
. 2341..·f! /nn 2• Infolg e der Bl eizwisch enlag en werden aber
di e spezifischen Pro sungen in den Hcrührunsrsll ächcn tat-
säch lic h ni cht di ese Grü l.\c e r reichen. ~
Bezuglieh der Architektur und der dekorativen \.ns-
sch m ück ung der BrUcke (s iehe Abbildung im T exte, fern er
Ibb. 1 und 2 auf Taf. XV) sei bem erkt. dall der Wunsch der
tad L aibach. der BrUcke ein monumentales Au sseh en zu
~eben und sie mit Emblem en zu sc h m Ileko ll, welch e auf
das I~ai serjubilllum hinwiesen, dafUr maßgehend Wllr. Di e
~.r:,t en Fa saden -Entwil r~ zeigten seh l' bald, dall die ~rul\en
Ultnnng~n dei' parbo~en im Verein e mit d em dUnn en Haupt-·
b,og en IlIcht entspr echend schün wirkten und daher in der
I'~.. ade durch Zwisch en st ellung sc hwllcher 'tUtz en zu
.g ll eder n waren. Um auch den Hauptbogen kräftigCl' erscheinen
zu lassen, wurde eine AusfulIung des unteren T eiles der
zusammen .
mithin ve r ble ibt für das Bet on g ew ölb e pro 1 1/1 Breite
119·2 - 40'0 =
in den K ämpf ern ent fä llt auf eine n Eisenbog en
vom Eigengewichte des Gew ölb es _1_ :'>1'0 =
2
1140'6
von der übr ige n Belastung 7640'6-' 114'2 =
-----
Für di e Dimon sionicrung der Gel enkkon struktion en
waren folgende Kräfte einzuführe n :
im e h e i t el ent fa llt auf ein en Ei senhozcno
vom Ei gengewichte des Gewölbes ~ 43'() =
1 . b . B I 1146'0VOll t e r LI rIoO'en e ustunrr B7'4 -
o li141)-{l' -
I! Ioa.
t Robert Landauer.
Am :!:!, : A p ri l 1!)();1 s ta rb in W ion nach k urzem Krankenlager
rn" enieuj" l{ol t I I .
" .. ler. a n ( 11 Ue r, k . k. R egierun g ra t, % ntral-Inspek tor~ ~I' Uste~:, xordwestbnhn un d 'üdnorddeut ehen Verbiu dungsb ahn,
v101 zu fruh für se i I ' 'I' fi ' F' d f .J' \ Ine •unu ie, ur seine reun e, ür nre J nsta t, an
der er wirkte, und für den Beruf, dem er sich mit ganzer eol er-
~eh(Jn hatte. ,Jed ei', der di esen se lten begabt in ~rann geka nnt und mit ihm
In fr eundschaftl ' ,} I' . I ,. , . ,E , IC IC sezte iun r ge treten I t, wird ihm di e wärm ste
.r
llln
erunK bew ahren ; j eder, de r mit ihm in d ie ns tliche Bcziehunsr
rrf'·t l'ote l . t . I e
" . I I.S , wrrr se ine r nll jrem einen Bildung , se inem tiefe n Wissen ,
se Ine r r eichen Erf I ' }" " d '
.. , ' 11 Irung , se llle r rm zrprent rcue nn selll f~r nn er-
ullldhch on , gerade zu staune nswer te n Arbeit s-
krn ft di ..ie g ro ßte Bewuuderung zo lle u. Di se
hervorrOl"' e .J I" 1
, '~ nn en ~ Igensc iafteu waren e abe r
leide- au ch " '(' '
, (Hl nn se rne r e un dhoit zehrten
und ihm ' ,.
oiu en ru ligen Lebe usa be nd ver-
agtou,
Rober t Land au er, g huren 11m ,. I) e-
zeulber 18,1') 1'11 I " , , .. h I
, - c IOJHln Im iesen t a(G r~ßherzogtum Baden ), legte se ine Gyrn-
naSIal - und Ob erreal schulstudien in Ca lw
und ~tuttg'lrt · il k . I ' h h i
- , zurr C r, WI C mete ic ierauf
der Inaschine b I" P '. ,
.. n nu IC IOn rnxis III der }, ürs t
Fursteube ' } , ,
, rg sc ien ~la sehlll (JnfaIJrlk Immen -
dlll gon h08 1 .J' .
. ' ue ite ure polytechnischen Schulen
In Stutt"art I" lid ' I" • I
,, ' , va r sr u ie un J.Ul'lC I und erwarb
au letztere . J 1 ' .M . r IUI a Ire l uh (j da Diplom e ines
• aselunen_rng eni ours .
r W elche Bedeutung' er sc ho n zu j onor
%elt uuter ' ,
sem on , tudwnkoll eg eu hatte "<,hl
sc hou d · h ' e-
alaU S e r vo r, daß r d n g roßeu Ver-
salnllllungcu der .\ Iasch iue ntech ni ke r vor s tand
und daß di D
d • er IC l' reundschaft und A chtuneerselbon' 1 h ' ' e-
. In 10 0 11I (, rade go n oß, Aber ni cht
a lleIl I d'leso , sondorn au ch di e Professor n
welche dam'll s Z " . 1 I' I hnik '
. , am .unc ler 0 \'t c Im ' um 0
er tolgrei I ' k 'd' I' c I WIr ten,und di e ' erAnstalt oin eu so groBen Ruf" erschnli't hah n,
Je rofessore ' I '" h .. , I •C I' n J , e une 1', '" C rot t e r , lau s I US, H eu a u . , h r 0 n aue 1',
I r ISt 0 f f e I'k . I J' bI' el almten 8elll 0 se t en ,ega un g , so da ß er üb er deren
'..I,upfehlung sofort nach heendet en ~tudien eine n Huf nuch Ö terreich
bor hllelt, der ihn ilI di \Y rk s tiitto der üdnorddeu tsch en VerbindulI"s-'I I • "
I' 1 In Reichenberg' fiihrte, wo e r a m 1. 4 'o\'e m be r 1 66 ein tra t. 4 ' ac h(elll sc l .
V Ion IJn ,Jahre U:Hi!l erfolgton T od e des daJllaligeu \\Ter ks tä tten-
orstandes Gen 'r r kt ( ' I d 'h "J h 1'.\ - uspe ' or • r 0 I wur e I III trot z se llle r Jungen
, a re dio d t' " LI e I/lltlve eitung der " .erkstä tt owie d er damit ver-
lundenen G' ß 'UI le erUl und mechanischen Abt ilung am I. ~lai 1 70 a ls
ler_}n"el ' ..b
. " Heur u ertragen, lind e r war bald eine in " a nz I'ordböhlll en
Vorteilha ft } k "
10 anute und beli ebte l'ersönl i 'hk eit. ntor se ine r UII-
mitt el ba ren L eitung wurd e nun der \\' erks tät tendienst orga nisie rt und
zah lreiche Bau au sführungen der Gi eßerei gabe n ebe ns ovie le Beweise
se ine r unerm üdlichen und er folgre iche n Tätigkeit.
Bei eine r a usgezeichneten D etailkenntnis all er Ang elegenhei ten
des Di en stes ließ er ab er gl eichz eiti g di e a llgem ein en Ge sichtspunkte
der ad minis trativen Verwaltung ni cht au s dem Au ge ; se in 'Vor t
wurde bei de r ihm vorgesetzten Direktion gerne gehört und se in Rat
au ch vo n za hlreiche n Industriell en ... ' or d bö hme ns vielfach ge ucht.
In den J a hr en 1':;76-1 94 führte er den Ausbau der W erk-
stiltto und der [ießeroi d urch und er üb erwand di e sich dabei
ergebonde n schwie r igen Verhältnisse ohne
j egli ch e törung des Betriebes,
ein Ang enmerk war immer auf Ver-
vollkommnung der Arbeitsm ethoden und ich e-
rung de s Betrieb es gerichtet durch sachge-
mäße R ep aratur der vorhandenon alten Fahr-
hotriebsmit tel, eine schwe re Auf.O"abe bei den
zu Geb ot e s te he nde n beschränkten )[itteln,
J. [ach Abgang se ine s Vorgängers, de s dama-
ligen Ch efs de s Konstruktionsbureaus und
des \Verkstättendien stes , Zentral - In spektor
EI b e I, am I. Juli I H~I:? übernahm er des sen
Agenden in Wien mit einer se ltene n ich erheit,
und arn 1. Juli lS!JG nach Abgang des k. k. He-
g ier ungs rates La n ger di e L eitung des ge-
samten )Inschinendien stes der Ö, I T • 'V. B. nnd
S. ... T . D. V, B.
\\' ns er al s Vorstand dieses schwie rigen
Di en st es geleist et hat, ist von se iner Ver-
waltung in voll em ~Iaße anerkannt worden.
und wurde er au ch im J ahre I ~IS durch Ver-
leihumr des Titels eines k. k. R egi erungs-
rates au sgezeichnet. Im Juhre HlOI wurde ihm
vom deutschen Kaiser der rote Adlerorden
IlI. Kl. verlieh en.
Aber au ch alle se ine )Iitarbeiter und die ihm unter st eh enclen
BOlunten sahen in ihm den wohlwollenden Che f und den au sg ezeich-
neten Fachmann , der mit durchdringendem Blick den K ern j ed er
Aufgabo erg r ünde to und se ine An ordnungen bis in s Detail mit h'Tößt er
ich erh eit und dem besten Erfolge traf.
\Vie sc hö n war bei a ll se ine m weit au sschau enden und voraus-
seh enden Bli ck und se iner au sgebreiteten und erfolgreichen Tätigkeit
clas hesch eiden e W or t, das er einmal sa g te : " Ic h habe gerado nicht
besonders I'enes gemac ht, ie h suchte ab er immer Fehler zu ,ver -
meiden " , und j enes, da s er ein andermal au ssprach: "Ich suche memen
Koll egen ein g uter Kollege zu se in." Dies war er uns all en , und
imm or worden wir se ine r in ' Vär me gedenken ! W.
Die k. k. Reichs-Wasserbaubehörde.
() " ,
. . Or Osten'. Ing Ollle ur- und Arl'hitC'kten -Ver in hat s ic h seit~lVanzlg J 1 'W . , a Iren nllt dor Frag e der Urgan i i un g d 's s ta a t liche n
llSSerhaudi t I I f' . .F' n es lesc 11l lIgt und 11I se h r eI/wehend he"ründetcn
.Ingllb n I d'
E' ln 10 hoh en Vertretungsk ürper und d ie hoh e He"ierung di e
. lllselzun r ' ,
Das ' .1; Ol ner " lte\ch s- \Va s s rb eh örd e" in Vorschlag gebrach t.
dos ~Inzlge gr ifbllre HC's lllta t un C'rC'r B mühun{!en wllr die I reierung
Inne , l Yd r o g r a p h i s c h n Z ontr nlbur a u im ~Iin isterium cles
111, de ssen .. I'} L ' .g-el I vorzug 1(' le els tungen wlOd rh olt im Verein e hervor-
ltl Ion wurd I IVO n \l I " en un( (essen l'u tzen fiir di e gesllm te " ' as ser wir tschllft
e lor den 1 d [. ' I ' ,<lies In I"Ivuton so un I s tr itten a ne rkll nnt WIrd, daß man
Os tec hni s I A
. e 10 mt wohl k um nll'hr mis~on mücht e,
auch ,U.ls lw r haben nur T chnike r gesp roc he n, ... ' un 'r h ben sic h aller
Ill' k ,tlJlIlll on nir un sere Vorsl'hlii" e au s Kreisen wo es keine Tech -
er 'Ir ""L eh gl t, von P ersonon, dio abor mitten im G otriebe de s ötl'entlichen
als :;: ~tehon, d eren ) Ioinung um 0 mehr in di e " ' u"'scha le fällt
sI)r 'cl In der aeho unbeteiligt, IcdiO'lich im öffen tliche n lntere selen,
Schon bei der Verhandluug des 'Vasser str aBen-Gesetzes im
II errenhau:!e bosprach ein ) Iit gli ed di e es hohen }[a uses clie Organi-
sllt ion clcs wlls, orbautel'hnisch en Di en st es, dessen hoch inter s an to
Hede in dem Protokoll e der :O;pezialkommissi on , J. T r , 47 der Beilagen, 1901,
leider nur im Au szuge wiedergegehen ist.
Der kurzgefaßte Bericht lautet:
" Be i B ratung des > 5 ist. in shesondere die Frago der Organ i-
satiou des wasser ba utechnischeu DielIstes de r Diskussion unter-
zog en worden , Es wnrcle lIuf di e .. beistände h iugew ieson, die sieh
bei der bi sh ori"en viel zu vielseitigen Verwendung cler Staatstechniker
und ihrer mal7gelhaften ~ C' l b tändigkeit in Ausübung ihres Berufes
ergebon. D io g ro ßen Aufgahen . die j etzt von den TOl'hnikern zu be-
wäl tigen sein werdC'n, fordern vor allem, daß nach dem ~Iu ster
F rank reichs auch l.ei nn solche Einrichtungen zu tretren wären, wel ch e
es ermöglichon, daß der Ingenieur sich in dem ihm be tiJllmten
Arbeitsgebiete vollkommen auszubilden vermag, wa s nur durch eine
He or t de )Iinisteriums . für
ötl'entl icl:en Baudien I. s, nän l -
. . d die~el'\'ice hydrometrlljue un
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wei tg ehend e 'tahi lisier ung und peziali sierung der technischen O"gane
unter Wahrung ihrer Selbs tändlg keit mögli ch ist,
n 'eil. ns der hohen Regi erung wurde or k lä rt , daß die ernste
Ab ich I. be tehe, eine prinzipiell e Au sg est altung des Dienstes der ge-
samte n Wasserwirtschaft herbeizuführen und üb rhnupt den hydro-
I. icbnise hen Dienst eine r den modernen An sprüchen entsp rechende n
Regelung zu unterziehen. Es ste he n ni cht nur geschulte Kräft e im
taa t dienste für die L eitung der künftigen Arbeit en zur \'erfüg ung,
ondern es werde auch auf die Il eranziehung anerka nnt tüc htiger In-
gen ieure au s an de ren ßerutskrei en ger echn et. "
Gelegentlich der Verh undlungen des W nsserstraßeu-Heir nts am
iH. J änner 1903 ergriff das ~litgl ied , der R eichsr ats - und Landtags-
abgeo rdnete Dr, Ritter v. K 0 z 1o w s k i das \\.ort, dessen Hede laut
dem Protok oll e wörtlich wied ergegeb en werden kann. Sie lautet:
"Ich werde mir er lauben, an die hohe Regierung eine Inter -
pellation zu richten. Das hoh e Abgeordnet enhaus hat zu § 1 des
\Vasserstraßen-Gesetzes folg ende Re solution beschlossen:
Die k. k. R egi erung wird aufge forde r t :
a) Für die obe rs te L eitung der Wasserwirtschuft , u. zw. für di e
\\'ildbaehverbauungen, Plußregulierungen und den Bau der 'c hitl'ahr ts -
kan äl e wird ein e besond er e se lbs tä ndige Zentralst ell e unter der Be-
nennunz nK. k. Generaldirektion für W asserbuuten '' kreiert;
b) für die Leitung der \Vasserbanten in den Kronl änd eru sind
k. k. Direktionen für Wusserbauten, welche direkt der k. k. General-
direktion für W asserbauten s ubordinier t werden, zu best ell en.
Mein e Herren! Es läßt sich nicht leugn en, daß eine der Haupt-
bedingungen des Wasserbaudienstes und der ges unden Entwicklung
des hegonnenen W erkes eine gute Organisation der Behörden ist ,
und daß eine so ~che Zersplitterung der \Vasserbau-Agenden, wie \ ir sie
gegenw ärtig in Ost erreich haben , zu sehr unerwünschten Verwi cklungen
führt und führen uiu ß,
Di e Flußr eguli erungen , j a sog ar die , leli oration en, soferno sie
s itens des . Iinis te riums des Innern eine. ubv ention erha lte n, gehören
in die au chließliche ode r wen igst ens mitbestimmend e Kompetenz des
.'Ilini te ri ums des Inn ern ode r in die geteilte Komp et enz des Ackerbau-
~linisteriums un d des :'linist eriums des Innern , während die Kan al-
h~uten in die Kompet enz des Handels-Minir toriums und der neu ge-
Inldeten \Vasserbaudirektion fall en. Es ist daher nicht au sgeschl ossen ,
daß, wenn ein Kanal , wie dies in Gali zien meist ens der Fall se in wird
rlirekt vom Flusse seine peisung erhält - und der 'chöpfer des uus-
~eze~chneten englisc hen wasser straßenn etz es, In geni our BI' i n di e y, hat
Ja die ...,pe isung der Kanäle als eine Hauptaufgabe der Flüsse an ge-
sehen - das Handels-~linisteriulll den Kanal bau en und da. Minist erium
des Inn ern die R egulierung des einen Zuflu ses auf eieo ne Faust die
Re!!Ulierung des ande ren ge meinsc haft lich mit dem Ackerbau-~Iiniste~ium
vorn ehmen wird. Die R egulierung der anderen Zuflü sse wird das
Ackerbau-.linist eriulll allein leiten und ebenso die HegulierUlw der
\rildb ehe vollziehen . Die Meliorationen, insoferne sie eine Beihilfe
von der \\'asserbaudotation erhalten, wird das Ackerhau-~linisterium
wiederum gemeinschaftlich mit dem Ministerium des lnneru voru eluuou
m üssen, auch der Lnndesau sschuß hat da mitzured en. Es ist klar daß
ein derartiges Labyrinth von Kompetenzen zu unendlichen Verwirrungan
Anl aß ge ben muß, zumal das 'VasseI' bekanntlich ein radikale , mit-
unter Ob-ar ein revolutionäres El em ent ist, das s ich nieh t geduldet ,
hi di einz eln en Herren Hofräte in den verschi ed enen ~lini sterien _
ich will ihnen nicht nah etret en, aber es wird ihn en viell eicht mitunter
ein !:ewisses ~laß von Re chthaberei nicht fr emd se in _ sich üher eine
.\ nO"elegenheit geeinigt haben. Das \Va se I' kennt da k..inen Gehor am
vor den Behörden und richtet chade n an, ohn' Untl'rschi ed der
•'ationalitä te n, ohne Unterschied d I' Parteien.
Es ist daher tief zu bedauern, daß sicb die Verordnung des
Handels-Minister iums vom 11. OktobOl' UIOI und die Täti"keit der
Direktion nur auf die Kanäle be schriinkt lind nicht die vom"Ahgeord-
netenhause beschlossene Hesolution berücksichtigt hat, wel che die Ver -
einigung der Angeleg enh eit der chifrahrtskanäle mit den en der Wild-
bRchverbauungen und Flußregulierungen in eine r Generaldirektion
und di Kreierung ähnlicher Direktionen in den einzelnen Llind ern
verl ngte. m allerhe ten wäre es natürlich wenn wieder ein
. Iini te rillln fü r öffentlich e Arbeit en g~ ehaffen würde wie
ein olches im J ahre 1 bereits be talld , und wenll all die pitze di eses
I!Jl13.
~Iin isteri ll ms ein T echniker glls tellt würd e. Dadur ch wäre die Gefahr
der Bureau k rat isierung die es Geschäftszwe iges - ich hab dir- größte
Furcht vo r diesem Gespenst - wenigstens einigermaßen abgewende t.
Doch richte ich diese Bemcrknng kei ne weg ' an di e Adresse der
tec hnisc he n Beamten des Han dels-Minist ertums ode r des ~lini st eriull1 s
des Innern , das wär e unge rec ht, denn i..h weiß, daß in bei den ge-
nan nten ;i. mtern ausgezeichnete Kräft e vorhanden sind, welche welt -
berühmt sind und deren W erke in fremden ~tlla t en große Anerkennung
.. funden haben, allein es handelt sic h darum, diese Kräfte in eine r
Dir ek t ion unter einem Dache zu erei nige n, damit sie von den politischen
Beamten und auc h von fiska lischen ltii cksieh ten unabhängig ein
Wer k scha ffen welche wie aus einem Gus • ersc heint. Ich will mit
, didiesen \\' or ten niemandem nahe tre ten, so nde rn nur bemerk en , daß ie
Vereinigung dieser behördl ichen Agend en, die j etzt im Ackerbau-
.'Ilinist eriuOl , I Iaudels-Mini st er ium und lIIinist erium des Irin ern zer -
splitte r t sind, unter eine m Dache, da zu boitrugen würde, um ein \Verk
zu sc ha ffen, das au s einem Gu sse ist, lind das wäre, wie ich g laube,
se h r notw endig.
Ich möchte an de r Hand der Beispi ele aus fremden Staaten ga nz
kurz nachw eisen , daß die Organisation, wie sie de rze it in Öst er reich
besteht, ein Uni kum in ganz Eu ropn ist. In U n ga r n ressort ieren zu-
folge des Gesetzartikels X VII I vom J ahre 1 9 sämtlic he \"asserbau-
unge legenheiteu in das Ackerb uu-Mini terium , dem de r nach Donau-
sektionen und nach Theißsektionen, mith in nach Fl ußgelliElten un d nicht
nuch politischen Ge bieten eingetei lte techni sche Di enst sowie auch d~s
L and eskultur-In geni eur amt , die hyd rographischen Sektionen und die
au sführend en 17 • t ro mihnte r und H Kultur-In geni eu rämter unterst eh en .
In Pr o u ß e nunter st ehen sä m tlic he Flußregulierungsb ehördon
bis auf den Meliorationsrat und die ~l elioration8-lnspektionen für nil·ht
öffentliche Gewäs er, die sich un ter der L itung des Ministeriums für
Landwirtschuft befinden, d ' /11 Minist er ium für ütre ntlich Arbeit en. Da s
Mini st erium ist in drei: ktionen eingeteilt, Eisenbahnbau , \Vasserbau
und H och bau , und als Beir at besteht die Akademie für das l3anwesen.
In den Provinzen unter tehen die tec hnisch - ad ministra tive n Hau-
behör den unmittelbar dem Obe rprä identen ohne Vermittlung der al.l-
der en politischen Behörden , die sich als sc h äd lich rwi esen hat. D~e
Kreis-Bauinsp ek tor en bild en die ausführe nden Organ e. Für b'Tößere 111
Erhal tnng und R egul ierung befin dli che Ftußg biet e best ehen seit dein
I I d d · · Ehvaeht-22. J änn er ISS!! eige ne Stromhuu Je iör en 1111 ein Olgener swr
di enst mit unmittelbarer Unterordnung unt er den Oberprlisid enton und
den ~iinister für öffent.lic he Arbeiten. Au ch die au tonomen Behörd en
hab en eine ganz ge nau ab gegren zt e Kompet enz , u. zw. nach den Ge-
se tze n vom 2~1 . Juni IH7f. und 26. Jul i 1 76. Es ist bek annt aus den
Bri efen Bism arck s an sei ne F rau , daß das Am t eines Deichamtmannes
das ers te Am t des Für te n Bismar ck ge bildet hat.
In • a c h sen wur den die W asserbaudir ekt ionen , di e früh er den
Amtshauptleu ten unt erg eordn et waren , nach dem Gesetze vom ~1. D e-
zember I 7-1 se lbständig ge mac ht und unmittelb ar dem Mini st er iu11l der
Finanz en und des Inn ern unt erst ellt , denn man hat die i" berz eugun.g
ge wonnen, daß die Unterordnung der \Vas serbaubehörden unt er die
Admiuistrativboh ürden zu Verwi cklungen , zu langwieri gen Unte:-
hanrllung n und zur Vielscbreib er ei führe. Di e Bau-In sp pktiOl.l In
\Vürtt emb er <T uml die b a y eri s ch en Kr eis-Hamiit und Bezlrks-
" l'Bau iitnt er so wie auch die b ad i s c h e n Bezirk sdirektionen und (1 0
, d'
ausgezeichne ten badi ehe n Damm oist 1', zu der en T ätigk eit auch IEI
Beaufsichti gung der der Flußdi enstbark eit unterliegend en " ' lUder ge-
hört - ein Punkt a uf den au ch di e Aufllwrksa mk eit der Behörd en, .
zu lenk en ist , denn olme Berücksichtigung der \\'aldtlüsse kann eme
Regulierung nie durchgeführt werelen - unter teh OJI den in diesen
drei taaten im ~ linisterium des Innern ge hilde te n Bauabteilungen.
In B el g i e n ist eine 11 sonde re chule, nl1mlich di e Ecol u d~
geni e eivil {I (land, für Staatsin geni eure. Es unterst ehen das Corps
des pents et chaussees und die Dir ection des traveaux hydrauliqlles,
so wie auch die Provinzialdirekti onen und die In g(~ni plIr des .\ r ron-
dissem ents dem ~Iini sterium tür ötl't'nt liche Arbeit en , und rias sch ne l~e
T empo der Durchführung des I an uln et zes und der \ras 'erba uten In
Belgi en wird überall bewund rt.
In l<'rankr ei ch Y I' inig t das
üß'ent1ieh e Arheit en all e Agenden des
lich Yerkehr~straß n, lIochbauten , d n
I !JOit
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Staa tes , die doch alle dasselbe öffentliche 'Vohl zum Zwecke
haben.
Auch auf folgenden Punk t möchte ich die hoh e Hegiel'llng auf-
merk sam machen, nämlich au f die . [otweudigkei t der Erhöhung- der
Geh al te fü r die techn isch en Beam ten . Es ist nich t zu verkenne n, daß ,
bevor noch der junge Mann di e H ochschul e abso lviert ha t, Ei sen '
ba hn en und andere P ri va tuntern eh mung en durch Sti pe ndien un d hohe
GolmI t • sich die ~lilh il fe dieses jungen Ma nn es siche rn. ,,0 ge hcn die
tüchtigst en Krä fte fiir de n Sta a t ve rloren. Es wäre mithin eine
\ ' erbesseru ng der Ge ha lte und de r Bcfördcruu gsv ors chrif ten sehr eru-
pfehl en sw ert , damit s ich der taat die besten Kl'ä fte sichern k önne.
Ein «:eiz auf diesem f:ubiele wür de für den taat weitgehende, and er-
weitig e Verlus te nach sich ziehe n. Ein weiter I' Punkt be trifft die t: c'
währung von tipend ien für H örer de r Hochschul en, wie die" in Dal-
mat ien un d Bosni en mit gutem Erfolge geschieht. E s werden do rt ins-
besondere R eisost ipeudien gewähr t, ich weiß j ed och ni ch t, in welch em
~l uß e.
Ich hi n am Sehlu se. Ich will in de r ange deutete n Richtung
kein e Resolution beantragen , da di e R esolution des Abgeordnet en -
hau se " vorlieg t, die doc h eine höh ere Bedeu tu ng ha t, a ls eine Re 0-
lution des W asser traßen -Beirat es , dem nu r ein kon sulta tives Votu m
zuk ommt. Ich er laube mir j ed och an eine hohe Hegi erung di e Fl'age
zu ri ch ten , wann die Regierung die R esolution des Abgeordnetenhauses
di e g leichze it ig mit. dem Kan nlgesotze besch lossen wurde, ausz u fü h re n
gedenkt '1"
llerichter sta tt er !{jUer \' . 'c h 0 e n: "Anknüpfend andie \\' 01'1 dos
verehrten lI errn Vorreanors möch le ich a ls Ob ma nn des 'Vasser-
s traßenu u'schll ' es des ("s terreichi che ll In geni eur· un d A rchite kten-Yer-
eines hervorh eb en , daß dieser Au sschuß se it 20 J ahren diesem Themu
se ine Aufmcrksamk eit sc he nk t, und daß der hoh en R egi erung diesb e-
ziiglich Vorschl lige vorlie"tJn, d ie auc h dem hoh en Handel - ~ I inisl er iu m
bek annt s ind, ~ie hezieh en sich ins be ondere au f die Ol'ganisation des
gesllml en 'Vas serbaudien 't es in ("Ist erreich ."
Di e Begründung, d ie der Ii err A bg eordn elo Hitt er v. K 0 z-
l o 11' s k i hi er gehra uc ht, deck t sich vollkomm en mi t den im VeI'eine \'on
uns s te ts ins Trefren ge flihr le n Argumenten : 'Vir si nd ihm besonders
dafiir dankbai', daß er hier de r in ve rschiedene n Kulturl ändern geühten
Praxis ge de nk t und daß er de n öster reichischen T echuik er auc h für
befiUligt hiilt, sogar an die pitze eines Mini sterium s für ölre nt liche
Arbeiten zu t reten. \\' 0 in Österreich Hegulierungen einze lne r F luB-
geb iete ode r besondere \\' asserbauten in g röBere m ~1 8ß tabe ausgefiih r t
wurden , ist man \'om Yorw altungssch em a ohnehin abgewiche n un d hat
s ich ve ran laß t gesehe n, für dieselben be ondere K om mission en zu be-
1:Ite lle n, den en dann ein eigene r " tab vo n \Vas serbautechnik ern aBer-
din gs nur zugele ilt wurde, wie die Don au .Heguliorungs-l\.ommission
mit einem eigene n Bau dir ektor flir die D on au , einem Hafllnbaudirektor
fiir di e Kanali si orun F des J)on aukunal os und die I [afenhau ten, wie die
besondere K om m issi on fiir di e He~uli orung und KlIn ali sieru ng der
Eibe und ~I oldan, wie eine solche fijr die Regulierung des R1l8in es in
\'orarlhorg und j iingst eine beson dere Dir ektion fiir den Bau der
iistm're ic hisc he n W as er traßen mi t eine r eige ne n lechnisch en Abtei-
lun g lJ, S. w. ~I an hat al 'o fü r die Lösung gro Ber ' pez iala nfga be n im
W as serbau do ch da s lIediirfnis emp funde n, hier weni gsten s don lech -
nisch en Di en st nnler her vorragende ,,,a1:lserhauleclllliker zu stelle n, um
so lche ra rt eine n eigenen technisch en Organismus zu schatl'en. J ed er
so lche Ur gauismus arbeitet ab er auf eige ne Fuu t , lIud wiire es s iche r
in wissen sch aftlich er lJud hautechnisch er lleziehung zweck unt spI·ech en ·
der , wenn all e di ese Einzel -Org"ani sm en in eine r g ro ßen technisch en
Zl'ntralverwaltllng veroini gt wiir en, lu all eujenen Staaton, wo da s Gebi e t
<I es \Va sserllllu es di e hiichste Entwicklung erlnhre n hat, besitzt der,
se lile tets e ine einhei t lic he Urgani . ierung, vom Kopfe bis zu den ein·
zeln on Gli edorn, 13ei eine r Zl'rsplitterung in deli verschied en en Hessorts
leid et Ilaln entlieh di g roBe wissen sch aftlich e Arheit, an dm' sic h ge·
wöhnlich nUI' se h r weni ge K oll eg en in ihrun ~luße tunden beteili g n
klinn 'n , da ihn en fast ste ts die ~Iittel und di e Gelegenheit :rehl en ,
ihre 'tudien im großen Stil e fortzu setzen . ] )ie Kon~res1:le hab n e am
besten gez ei<Ft, welche " ulllllle von wissen sch aftlich er Arbeit und syste-
I)ionslab tei! f" d' b .un g ur ie Olll rometrische 11 ohachtune der Niede rs chl ägeI~nd dio 'l'ra veau x dr-s ponts et chnuss(. s, Die Jotztorl'n umfassen:
Straßenbau uII<1 Brück enhau 'ee- und Haudel hafenhaut ön Fluß. und
Slroln schiffahrt d' j ' k . b . K I ,' I
. , Ie vorre rtionsar eit n an a uä en, Fl üssen U II<\~I1dbiichen , di e Si ch erungsllrbei ten ge"!'n Hochfluten, dann die Be-
wäs sel"Ungs. un d E ntw ässeru ngsk anä le und d n Bau der Eisenbuhne u.
Das Land wird un ahhling ig vo n der politischen Ei n te ilumr in 17 In .
sl,lek lora to eingetoilt. Die Ch et -l nzeuieure und Ingen ieure'"korresp on -
(!Icr cn in de \ I I ' I "~ ' . . n 1 ng o g n reit en (es Ba uwe en unmittelbar mit dem
. 11I1Iste ll u ln. i ' nr in Hezuu auf die Sch ilrahrtspolizei ha t der Präfekt
. "r eern or t droinzured on,
In I t a I i o n best eht ei n Mini terium fiir öffent liche A rbeiten
und eins Direkti f" '" I .. , .
", ou ur aSSOI' iauten nut eurem pe rruanen te u h omuee
flJl' \\ asserbaute d . I ' d . b . . . ,
n un wirr 1Il rei A teiluncen ei ngeteilt, nämlic h
ers te ns f ür \V as 'b t I ' 'I . .
. se i au on, \.an il e und den hyd rogrnphischen Dienst,
zweiten s fiir Hel' .. ti d I ' . . "
• 101,1 IOnen un ~ nlsulll}lfungsarbeltc n un d dritt en s für
llafenanlagen In d 1) ' . d dmi , .
. en rovrnzen Ist nur r a muu tra tive T eil de m
l'riifekten üb t , d I' ,. .er ragen , er tce rn isch u den Bauämter n welch e direkt
der Wass o -b di kti 'h " . I au Ir e rtion und dem Ob erbaurate, nämlich den ~Iini sl erial-
eho/ den untergeordne t s ind ,
· \\'ir se he n mithin , daß die Ur ga nisat ion im Auslande erstens
ellie viel . h . I' 'I " ..
· ein eit ICier o und zwei te ns eme vo n de n pol iti sch en Beh örden
\'1 01 unahhäll gigl'r e is t a ls he i uns , Ich ho ffe duß wir auf die •Teu-
Organisali . '-" "
on 1/11 ornno der R esolution en des bgeordne tc nha uses nicht
meh- lall ge wart -erd d h I' . .
• , I en \1 er on, a 0 ne Im seither 11/ 2 J ahre vers t richenSllld, und wir his! ' . . h ' . .Jer nur orne provlI;on se e \ erordnun" dICsbeziighch
habe' " "G n. , ogar da s J el zlge Stadiu/l1 der :':iach e wiinle eine einhe itliche
eslaltung der Orgllnisuti on vor la ngen.
· 'Vas di e weitere Eillt eilun~ anbelangt, so wÜl'de ich ei ne Ein-
teilung nacl I I .
, I ( en lerOlts IIngefiihrten ~Iu "tern nach F1ußuebi eten und
nleht n'lch 1'1' I G' '"
. • po I ISC len >eb IOton wiin sch en. Ich wü rde wiinsch en , daß
elln ge1:lamtes Flußgobi ot un d d ie zlJ<Tehörigen ~I e l i o rat i onen sich in(er Ila I . '"
. n( eln01:l verantwortlich en In geni eur hefinden der üb erdies
ganz str B l" I '
d enge eIe lIe zu cr le ilen hätt e. A uch fiir eine ErweiterungOs W' kI Ir ungskreises d er Lande, beh örden in Bezug auf di o K an al -
Hlutell - in Bezug lluf di e 1"lußre"uli erulJ<Ten hab en boreit s U eset zo
(Iafiir Vor F ' ' " .. , . •
f . gesol",t - lIIußt e ,or"o "etra"en werd n. IlIIhatl ve uudrel es 11' ., ... '"
. e )s tbestlln mu ngsrechl wäreu bei de n Lun desbeh ör den ni cht zu
el;slIcken, es wiire vielm ehr das r:efiih l d er Ver antwortlich k ei t in di eseIl
)ehörden zu t " k I 1\' I ' .I' en 1\ IC'e n. IS ICr haben auf d '/11 bebIeIe der Flußreuu -
lel'UIJ<T die I " fi I' '"I 1 ,. ., InU ge n \.orresp onden zen zwische n Zent ral e und Landes-
10lQl'den oft zu eine m ver~Jlliteten Anfan " e der Arbeiten und zu un -ir~dllktivell A usg-J.hen ge führ t, d a durch tj dio Yerschi ep pull g der .\ r.
lei ten di ese f't 'I
o VIO Zll leu er IHlsor" t wurden a ls es so ns t möglich
gewesen w"· I .) , . "', . ' ,
,11e, c I hoHe, daß Jetz t Im mll e der Bem erkungen emes
verehrten P e I , ,. I'! ' ,\ (nCJ s , nam IC I dos hoch verehrten lI errn Bür uermelsters
Von 'Vi . "
. on, em s('hne lle res T cmpo in den di esb eziigli ch ell Arbeitcn
eingeschlagen werd ' . d I I I b ' ' " ' B
merkunu' . on wir: c I 1:I e sem rZOl t warm st en s eme e-
h ,, " 111 OIner Hed e m er E xzell en z des H errn Mini sterprä ide n te n
egrußt Wo 0 ' i I'! ' " . f G ' ' d
' , r n, 11I IC I OIno ere m ac hung dos esch!lftsga /J<Tos IIU
ellle Erweito' 1 .. I ' . '"lung ( e mun( hl 'h en Verfahren s hOl de n Landesh eh ördcn
angekiindi" L' I ' . , . ,
'" .ll. )I ese ])mge sm d besond ers auf dem uns mtere sie·~,,~llden Gebi ete se hr notwendig. Eh 'nso uhe r auc h eine s tiind igo
u i1ung n 't I I
11 ( en ntere1:l en te n, mit den au to no me Il lIeh lird en , und
ZWar nicht . d
I nur 11I en Landesk olllllliss iollen , ondern a uc h in dcn ein-ze nen FI ß b 'k u ge Iot on, da lIIan , ohne den Illgen ieuren nahczutrctell , Sllgc n
llnn daß oft I Ill' ( er leste IIJ<Teni nr und de r ue lehr teste ~I a/m vo n (,ine in
aUer der d' , '"k ' le i alul' d es Flu1:l1:les \'on Kin dh eit au f kenn t vie l lernen
unn uud j I' , . '
" (a (Ie , tIIIllno des Anrain<'rs soga r se hr bewährten FlIch -Iluinnerli I'(Ie wortvoll st e Anre~ung gi b t.
I· . 'Velm ich von dor Veroinfachllng do ' <': e chiiftso"llll"oS ill den
.:inder " '"
n gesprochon habo, so wiird ich e all ch a ls se hr erwiinsc h t
erachton j ß I 'Z ' (11 III1 C I ellle Vereinfa 'hlln" <Ies (; ch,'if t_"ll n"es in der
lIll'ale ol'fol W ' d b ' h '" : 1 '" 'I I 'I' 1;0. le us IS ' I' dol' F all ist wenn es SICI llln " 0 101'1l-
IOnOn haI I Jt I ß '" ' ,~I" ' )( e , (a da da ~hlllStorlllm des Innern IllIt dem A ck erbau·
. 1I11sterillln I I I . . . . h . I ß\ ver HIli( e t , das dart bm em('\" so WIC tl g"en lIIH ~ro euü~fgabe, 11/1) deren L ösung es sic h hi er handelt, ni cht der Fall se in.
. erhaupf, sind die e inze lncn ~lillist erien in kein em Slaat(· BO von
eUland er I ,., .,h a 1gesouderte Großen, dlO so elbständ lg unterelllunder ver-
andeln \ ,' ."., . I1\ 10 In Ostcrrolch. I )as sllld duch Urgane ellles lind de sso len
ZE IT :,('IIWFT 111-:: 1I "1'1:PIt. I '.\: '11:1'1' I' \l 1'( 111'1 EK ·II. IIH' I' "1 \' :1.
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Direk t i re VOll (Jbeu. die Ho lche r1Jf'iten uir "I und leitot. dit d. n
Korpsgei t entw ickelt und ho "1'11 lind 01l'111' uß -rord utlich. 1..' ,-
tungen au eh gel.iihn'lId zur ÖIl'I'lIllidwlI All rk"III1I1I1K bringt. Di
fnrt:.:,,"etzte dien tlicho nterordnuug der h üch tg , I. 1111'11 tl' ihni I'b 111
Ursrane heeiut rächtiut die wis on chaft licho Arbeit kraft auch d.. uch-
tigsten Heam ten , \ onn ihm die Gl' Il'gl' lIhl'il zur freieu Bl'l illig llllj.t "111-
zogen ist, 1\'" iI 01' immer n ur f ür Am t urhoitet, 'Ihhlillgig on dr-m
\\' illoD und der Direkt ive einr s Vorg 'Sl'll.t"II, d I' kein 'I eclmikor i I
und die techni iche Bf'fllhi :':- lIl1 g s i 111' . 111 g. ni u u r s g iß nieht
ichlieh zu heurt eilr-n \'onullg, :-' it .luhren ln-sitzt I)oul chland 111' i
Flußhau- Lahoratorion, duvou eino für 111' tiuunung "1'1' \\' id, I' t tnd. d ' I'
:-'ee-"hilt'o r lllf'1I iu Hremcr ha fe n.l tali 11 ein olebe in ] Ill'l.in, lIei un li ur ie I'
Cl' teine Post im ,'lllalsv"raIlB"hlage 1'1'0 1!IO;l \'011 r l'i, 11; fur ein
o lche kii nftigo A nlage. ~o i t .luh run pot it iouior en wir UIII ine Um -
arheitunz de lunge vera lteten \\' 11 errec hts-Ge Oll. , UIII di« wir -
schaftlieh fJ driugvnrlo ,\ IIsnillzu ng der \Va ·. orkräfto auf ein' moderne
e Izliche I:nmdillge zu 11'11 11. :"I!ar 1lI dem K n -i II der \ ' '1\\ rl-
IUu/! .J ur] ton m hren ich di .. \\ ..iU n Ha b..n, di .. die "I ieh f orue
Vereins-Angelegenheiten.
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des Au schusses zur Festsetzung einer einheitlichen Be-
zeichnung der in den Formeln am häufigsten vorkommenden
Größen.
Er 1,IUet in dl' r :-,i lzu ng dl'. \ ' .' rwallu ng. rlItl'S 11111 li. Mni I!IO:l, vun
Leol' 0ld .'o\\'otn)' , k. k. Uh l'r -llIg oni' ·lIr .
D I' Borli lH'r Elekl rol echniBch e V,'..e in hat ei non Vor <'!J1a~ zur
eillheit liehell Bezeichnung uer iu uen !" or llleln m hllulil-( le n "'\'1'IUI.hl.'n
C: r,iß n au g'oarboi tet lind de n ( ' , Il'rr. 111 'I' nieur- und Ar"hil ktl'n -
\ ' ..rein ing IlIuI'n, zu diese r Fraf( 1,·lIung zu nehllll'n. ('b..r .illl'
.\ nr l'g uug de H errn Obel'-Baural l' ro ll'sor 1' 1Irill o e h UP'g h I
('\ I' \ ' rWllllu ,1" I' II di l1 inze lu n Faeh g-rupl' l1n eingllad u, hi ruh I'
l.l1 b rateu. Auf Antrag dl' r FlIl'hg ruppo flor Bau- und Ei "nb tim In
geuieu ro ulld d elj elli g en fil .. (; csllu dh eils!.,·,'lm ik wlm le ZUIII 'ludiu'lI
dil' pr wic h tigen I"rago ei n b sOlllll'" ' I', a us \ ' pr l ...·11'1'II d"r I inwln.'u
FlI" hril'h tllug IJII he l.f'hl' ndm· 11. s ..huß l'i nge I'll.l, ill w,.I,'h('1I di 'In-
1.('111 n F acllgrul' l' cn nach lehl'ullt 11 ' rrl' lI I n l l'IHIt't'"I:
k. k. ( lIll'r-hw enieur It lldolf I( n l 1111', I
k. k. Ba urat Franz l' fou f pr, I Ball 11. I'.i I'nb. Illg .;
(l b ...In g l'nil\ur Vi tor E u g el h n ... l t, I
11 ... Ado lf C: r ü n, r ( 'h ..lllil·;
k, k. Bau-t Jher koullni8 11 1' I'lUl' I. i 11 n i n g" ", \
11. u. P rofil '01' Dr, ~ 1 1I ' I{ o i l h o f f o r, f 1':I" k l" ute" hllik ;
Bau,l n I'('ktor ll " rmllnn lI o r a ll pk, I
k. k. Il h,' r-I II ' l'ni,' ur L l'ul' 0ltl ,'O \\O l n,\, r (: IInd lwit I""hlllk:
k. k. P rofI' ur L lld wig ( ' z i. " h I' k, l
/) 1'1. l u" . ~ I ll ~ t e s k al , ,\Iu,'ld,"n- l ll' .ni"ur.'.
Dil' ,. 'r AIIS81'hllß Iml Hieh am ::1-1 • •lilllll, ·r I. ./, kUli titui"rt uud
lli., 11 "1'1" 11 lIa ura lFl':llIz I' f o ll f f o r I.UlU OhlUaUIItJ, 1'1'01' sur 11.. la
It " j tho ff .'r 1. 11 11I (ll lIlIanll - ' tl' lIvp rl rol,' r uu d lIh ·r · l'ulllllli, Ir \ ..Iur
L i n n in " .. r ZUlU 'I' h..ifl fiihn'r gll\\ilhlt..
,'o.·h 10 '01' di . "I' All Bchuß zu all1111 eng 'In.t, u i I, h t di.'
F achgrllPl' e für E lekl rot chnik in uinl'r he onden'n V I' 1I1II1II1ull" 11I
I:!..liLnuer I!IO;J ühl'r d il' eu G"g,'us l' nd ei n Besprt l'hu ug' \',,1' ~IIßI,
wol~h \'e ,~ Il er~ 1I Oher-Baurat I'rof08 01' r al'l 11 0 e h" 11 /!;g Illit illl'lI1
11 r1Cl,lte oll1~e le,l lot \~lI rde , ill wolch l'lII dit' "i hl'..ig' 11 11.· l n hUIIg" 11
liuf die 011I (. e ln 11' 1I1 81.hr ()J·B..hiil'f"lId l'r \\' " i 0 hAl llulcI •.ll IIlInlt 11
und in " ondere da ra uf hill go\\ il' en wu rcl,', d ß h" I't.it im ,I hr. I I
in B ' rlin on l'inl' r KOllfort'lIz \on " I-(I Ordll el ..u dl'r ,I, 111 eh. 11 I....h-
ni. eh n 1I0..h 'hul 11 in di(' I I' , \ 11 ,,,It 'gl' l IlI\il I.ill 111illl Oll 11.,
chli i en gefaJJt wurd " I >t' 1II Aus dlll S lug' 6"hin RIIß. I' d"llI \'01'-
,ch lag .' fI. Elektroll ·..hll i 'c lll' 1I " ,·n .i,,, . ill 1I,'r lin 1I01·h Ila Er' hnl
dill pr I' onf 'ronz a ll! ( : rundlngo filr d i.. Eilll il ullg I·illl'r 11" 11II IIgIII
vor, 1111 Lau fo der ",Ibml iHt s ielt d"r \ lIss..hu U dar iiltur klll r ~I' uni 11,
zl:l'r. ('(" n I PI.' CI. 'TE l' H. I. 'm::1EI I' · I .'P .\ IW IIlTEI"TI': : ' ' ·Eln:l. ' (.: :-, . r. :!1.
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Zahlen I1l1d ('olll ctrJ ('\11' t;riißen:
•••u IIl1fl!lnOlJllJll'n wurden h ier fo l;!€ nlie Griißeu, ulld zlI"ar:
IIr .,il l' = b. IWIll' = h. I ur ·11I1It • I' = d, :ehlle = , 1 IllfllU;! = f . (lhel"
tl (·111 U, ~lr....ken = a, b. r . . ., r oordiu. h'u = .r, .'I, ::, ;. 'I ' ~,
I nl".k luul.' - .r, .'I.::. R uu- IJm '" r lind n7.ahl - 11. 1I" j ,I"nl
1111 F o lg ,' n tl, n oll 11 nun die n r chi demn A hweichu ngen gel!ell'
1I 11l'r dllill lI t' r l ine r " 0 1' .'hlag" n hl'r " 'I'roehen \I 'rdell.
Zu r IIh'r"c1I1·idnn T dl'l' v"r chif'll.. nen " . rlll ·irlt'r U r iiße nnr l
h,.i p." r io <l i (' ]11_11 " org ilng" n (z. B. 11I'i \\' ,·c h. ,,1 t ..ümcn) wird fol :':"n ,
<I,' I,·:;tl-:e",·tzl:
E wi rd g. kellnz, idJllc t:
I. d"r Au T"lIhlick:;, 1'1 dur..h 1I.'n Zei:.:el' I. z. B. I, tl.
:!. ,1,,1' •·,'h.-ill'lw.·rt 11111'('11 in.'n :'trich iil,e r d.·111 Bnch s l ahen .
z. 11. , .
:1. 11 ..1' w irk anll \ptr,·k t in ·) ~li t t"hl'l'rl du....h dpll Bneh sl nu PIl
ohll" j.·d,. . Z••j,·hl·n, 7.. 11. i, .
I. ,I. I' l-inf'II, I", 'l itt ,Iw.'rl an .·iIH'r halllen P eri o(Ie VOll U his 0)
dn rcll d"11 Z,·j rpr lIIilt.. z. B. imi t. mir.
1I1il'!l. t. nlld ~ li nd , ' , twert inl' nicht p,'riodi"cllt' lI Vor~:U1g.'S
\\ "rd t'n dnrrh die Zl' ig I' 111 :. I1nll lJIin, h,'zt'ichnet. z. B. llmax.
Il .j t1.'r 1)111' t,.lIun!!" riodisl'il \' e r:l lld ' rlieh!'r (.riiße n i lJl \"ec to r-
dillgrlllll lll wird 111 J r"hsilln Ii"s D ia g rJllJI1ll dl' rjt'nil!o d.'s h l'zt'i g ..r
f" , lgt '" Izl. ~o tla ß \ ' 011 zlI','i ' ''' ct o l'\-n je llel' als \'oraneil en<l :.:ilt.
\I " I(·h.· r im :-'in n. di t' r Il roh lln dem lln,I" re n vorallS i. I.
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B lin-r \"01"
Kr 1'1 und
,llIh Itllrlll 11 UN.·j hnlll ll!
orl. .. 111111 1111 11 Orli 11:
f ra 11 /', Ijf r 111. !'.
Ohm nn
1,1, I.""",!! r 111 I'
, bnhf br r
I', "01 1:,11/ Aar 11 111. 1" J: "I" I 11 lt r 111. I'
br. Idol) (. , 111.". I)/, 1ml. ""J , hJ "',1"
11 il'r urd« 11111' 111
-hlae ur n-unm ·11,
.11 gll omo 01'1 ,·h. Kr 11 u "111
wurd 11 UIII' r 1101. 1'1 11 d, 11 B '1'1111' r \ "1' vhl h, rlllt"r "'1101'11'11' 11,
,1-1 hin whlli,·h d. r 11" 11 1"'1'1'.1 "11 t: hlu 01, Ii. r IIU r 1-.1, trol. ·h·
111 .. h..n \" r 'Jllt III (: "" 111 ..h 1I IIl1t !t'11t \. 1'1, U1d d ut ,I" I' EI,klrn•
I" ..hnik r und drru ,I 11 ,h, 11 '. 1" in dl'r (, UII I \ rf ,·hm 11111'1'
orh"w
1.1 ,,1.11'1 h t:r Iß, n.
11,.1' . -Ih t.1I luk tiou k... li",j,'lIt 1'111 It I.u r ,11. 111 z••idlllun~ I.
ohn Z -i "'1' und dr-r I '" tri ""ut <I, r r 11 ,11 "11 lnduk 1011 d"11
BIII·h 1.1,'11 .1/. I I. I" ziti eilt L itune \' ruuur 11 irrl» 1111 '1 I"
zr-lehnet. uud,' I Ir hi <1111" h rn.... lu-h du- 11 l"ldllllln T tür ,,,,"ili
..h,' {: 'I icht It, izu] .. h rltr n, l iie \\ imluu 'I.\hl I urd- mit UII<l di,'
\\' llr-nl n 'I' IIl1t ~ 1"'1 lI'hlll', d., "-li urd. für I'lrio,I""llhl 11'
nnhm IIl'i, eiu Z.·i,·IH 11 "\1 hIt I I ,11", i '11'1 u-h III"filr «hr
'llt IIl1d i zi IIIlich 111 ,'m"1II ill \ 1'11' ",llIlIg.
U,r Au ..hub 'I' ud.1 d'lI r,'r IItUII 1'.1 l!tll 1111' t,h 1I,!t1l
'01' ,·hl "'11 ..ilI, ZII lilllmull U' I) 11. \r ••I.r .h.illl, dlll \ u
('hu IIIl'f h!t'1I \\ 1'1. ill d. l' Zu hnll 111 I 11 1-.1, lrult·,·hlli ·h,1I
Y l' ill Iß B 'rhll d,·r.1 IIUII \11 drll' lU 111 h 11 cl .Ii. 11' '1',,,(\,,
I-'ra 11111' im Lill 11'111 hlll n ml c1,'n \, 1'11' t 111 1Il1li h, l' I- ..I" idl'
tunl('n ..in l' 1.0 UII 7.11 '. luhr • l' I. 11 \llIn, IIl1d cl, n \\ UII ,·h 111
zu 1'1'1 ·h'·n. 11111" zllr • 11 I ILi ,. 11 11, ,hlu f UII U' h I, l' I' I"rr
In'·ni..ur ulld \rdllt t 11 \,r 111 I dill Irtl I
\\' 1 11, 1111 "ni I'~~l
Ill'r \ 11 1'1111 ß .1: 111' r,- I
d"r 111 !t'1I f'orlll l'ln
1,:'lIli '1'11 r Ol'kOl'1I1111'1I d i.·, .'1' ( ; 1" ill"11 d.irrt .. d..r--u .\ 11 1'111111111.-, ZIIIII.II I'
i.·h hier 11111 vullkuuunnn "i 1I;":l'hii I·;.(,·r t 11 ·/'l'i,.JII.1I11 '1'11 IllIlId.·lt. d
-l'!h tver tändlich unzusr- hr-n ·pill. und ei 1\111' 1"·IIINkL. dllß n ,·h \n
chuuune des \ n~hch u s,· dr-r BIII·h tahC'd 1'''r D ur .-h uu- "1'. 11,I'h
(:rlj6 im B 'rli n r Vor 'hlngl' mit 1{fkk ieht auf dil' g' IoILI' B .;I, -ich
IIUIl" für d = Dreh zahl uiich! au fgOIIlJl 11 111 "11 I urdv, vohl unh din 'I er
halten bleiben 111116.
- tatt de r Hez ichnuug S,.' fiir F liIl'hl' IIl1d Ub rtl eh 1I urde die
hi h r er hräuehliche lIez" ichnlln ;..: F fii l' F liich,- iin allg -111 iru n 'I I thlt
lind für tlhertllic'ho die lIez il'hnll ng () 1II1fc"nllllll",·n.
Jll'chlllll clu- (lriißI·II.
Xe u lIUf"l' noIllIlJen wu rden heson rh-r , wil' hti;..:.· «:rliß 11 U dr-r
Elas tixitüts- und Fe tig kpit lehre, der Hnum ech a nik lind dr-r 11 drnu lik .
F ür (: e c hwi ndigk il wurde nul u-u d. ·1' B 'wil'hnll ng " lIIlt'h noch der
Huehst a b c gewählt, wei l nach d r-r b isb erig cn Ueptl ol-(cn hl'it, na nu-nt
lieh im ~1 1I chine nha u, d"r .\li tlo lwe l'l «ine r ve rä nderlk-hen «:.- "'l\lin·
diukeir mit c beauich not wird . Fiir \\'ink olgl'sch win uig koit 1IIII'd ,' Il)
"·w!ihll. F ilr Lei ~tllng' = I" Trli;..:hei t""lolll pn l = .J IIl1d I Ir h· lind, tll.
.\lomellt = .11 wUrllon d ie hish el' allg III1 ·in iihlicl1t'n lIezeiehllllng n
heil.ehaltcn. Illll'hde 11 , durch d il' "i ngn .1" I'I'wlihn tu \ ' l-rlllpidulI' 1'011
1lupl' ·1IH'zeiehll ungulI kei n zwi ng'ender r:rullu mehr vurli gt, fiir di
(:rößell lu' ue B Zl'ieh llu llgo n ei nzllfii h l'en. A uch fiir I" raft I ', B ,.
'hl ulligllll" - g, \\' irkllng I{l"Hd - 'I ulld "11t·zi ti. t·h· I : wi ·hl [ hli.1t
,- h..i d"l1 üh liclH'1I 1I,.zoicllll11 ngell .
" il r lllc- und I.lc h l "l·iißIHI. ph)' iklll.-chclII. Oriiß '11.
Il ill. il'h tl ich d ills"r (:rul'l' '' 1'011 (;",iß'1I ·i ßII.dril·kli..h drillt
hill~"1 i 1'11. dall vie l,· dl' r ill (h-r IIIt-(·ha lli ch"11 \\' nr m 'Ihporit 11 il'
ill 11.'1' ph)' ikll ii ..I. 11 CllCmi" woh l l;I'hr h IIlig vOrkOmllH'lId('1I t : l ollt' 1I
Illit IW ks ich t auf die ga llz s l'ezi" II" 1I .\11 11' 1)(111 11 g ·;":t'hi,'I.> di I'
\\' i n8Z\\ eigl' ulld um d"11 I mfallg d,' r VUI'/;' "hlllgl'I\I'1I Zu ~lIl1l1('1I
teilu ng n ieh t Iweh IIw hr zu vergrlißf'rn, lIiehl all f;":I' IIIIIIJlII 'n 111'11 'n.
Hin z'l"ek ollllll 11 s indj" duc h: \\' llr m. kap aziliil = c, lon 'II ' t'h ill'
dig eilull = 11 m )(1 v, ~I ol okllhlrl-( l'w i " hl .11. molf·kll lartJ 1., itllllg 1"'1'-
mii"eu = A, I>i soziatio lltlg' ra d = :I, l\ oll 7.f·1I1ra l ioll - 'I' Dit· I. i,·hl 'r"ßllfI
Vermischtes.
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dritt,. 1'1' 'I' l •. r!, ,I f. I'rhi"tt
, I k '11 I \ I' i Iden 11 I'rl' ,1.>1"( 111 ". rt • 1': An' lIt, t U'OI"r ,
" I"IIl1d \ r('hil, kt I' tIIl T 10 i ,. l' I' h, 'l lIlId l '11' ,in"n 111 1'1" I 1'.
,,1-:1'\1111'. \ .,rf. "1'; \ n ·hil. kt Ku l ' I roll. \\ .. 11; in 11 11 1. l ' Il '1
, r. :!7 111111''', \. rfl '·r . \ rl·lllt" t IIlun \\ h. l' und \ n·hit,·kl
• \ I k r"rI •. '1 Il n ll l.. 1" r. \\ 1 11; ""11 111, 1'1' I 1', ul I 1'. I
1'1 '1'; \ r" hilt k t (Ir" "hll rt, " 1111'111 ' 11 ' .W.II 111 I'ni 'r h
\'orhol \ 1'11 '1" \r'h"kll' ul 11"" 11 tllltr t.UIII \ n 'hil kl
" , I I1
( I k l' I' I I \111 11 ..1. 11 I I1 \u It 111111 11 l' h 1',lIt IIrll hllll"1
. • I I 11 1' 11 ,".1"11IIn I. - rlH'lIlu '°'1111 «••• IHI, ufll I 11 I .. ,
I I 1111U, r I-.llt 111'1', rful t 11 ·h • ·hlll UII ,·rt 11,
I 1 111' LI'01" <I." 1'1'1'1' 1.1 1111.'" "111' I" 1·1', 11 11
Die Be.lohtlgung der PI"ne für den B u der II.
Fr z Jo. f. Hoohquel1enl ltung im F, t al " d l' 11 Ut-II I I
I.uu.,' fU1l1 Sam lag c1 "n (lj. d , ~1. 11111,'1' I,·hh Ift,-r 1l"' ,·ih" lIll" .1.'1'
Per.onal-Naohriohten.
Der Kaiser hnt Il urrn Mor iz B 0 e k, I HH'rs t illl n"lIi,- luh ..
(:elli,,· Di l'l'kto r ill I' olu, ZUIII Komlll nlld IItl'lI der te..hlli l'h "11 ~li l i l r~
FlIchkur,'e ill \V i..n urnll lln t, lI orrn ~I u . Hilt ..r v. I' i ,. h I.· 1', .... kli"n " 1",1'
im Ei e ll lmh ll- ~ Ii ll ist rium , llnlilßli"h d .·1' 1'1'1"'1"111'11 C' I, " 11 11111" 111 ,1,-11
hloih nd "l1 Ituhosl llllcl ill ;\lIork"III1UlIg ('ill"r I i..lj hrilo;l'1I IIrztl".
li..holl Di tJlIMtl iMl lIlIg da K"lIIm IIdoUl'k l"'IIZ d,·, LI-" I'old (' rcl ,,,, "1
lie he n, lI e r1'll Al oi ' .' tu 11 ', ,\ Iilli tt' l'illlrat im Ei "lIhllhll ~I i lll 11 l'IIlIlI
ZUIII .' oktioll che f IIl1d II ,-rrn A rlur ~ reiherr 11 0 I' U 1I i .. z k I T h '
IIII1 U, Il ul m t ulld ~taa tshahnd i r k tor, ZII'II ~I i ll i I .. rinlmt,· 111' I.i "11 '
ha hn- Milli t rium ernll llllt.
DOI' ~I ini ster filr Kultu . ulld ( III"rrieh t haI lI ('r rn K rI ' 1.
lIIunn, I. I,. a lll. In I' k tor d('r Dlllllp f k ,,1' ( lItl'r 'lIt'hun' IIl1d \ '1'
sieherull ·(le ellsc ha lt R. G.• ZIIIII Ii t~li ed d..r ZII il 'lI .'t 1I I'rllfull
KoulIlIi ion I'Ur ~Intl ·hillt·lIlmll IUJ d"r deu tsch 11 t ..hII. 1I" "h ,·hul., 111
Br iinll ernan llt.
lI err .Iosof B iillcl lld urf, hoh. nllt. r"h it" kl, Il lIrd" 1"111 ni.d.'
Ü t rI'. Lalld e. a llssc hu. se IIl1d 11 ,-1'1' Ludw ig B a 11 .11 u 11 11 , k. k. 11 111 11.
' \ 1''h ilokt, von d l' niod .· iisI Ol r . •' ta tt IIlLl I" roi ZUlU ~l i l /o{ l i " d ( c1"r
\\' it-lIer Baud opulat i,," go ll' ihl t.
11 rrn (:usl llv WUlld url i eh , 11I8p"kl or
der ii lerr.-ull gar, .'tullts·Eiselll lllhll·G ..Ilsch l1 ft
der Borghaul'tlll llllll_cha ft di,· B"fll "lIi -ille
Illg ni ur s " r te ilt . ,..
1111 Auftrngo de Il ulld eltllllillitll,'riUlI1 I1 lm l'lI ~litt\l uch d n
20. d . ~1. di o H orrell Oh or·Baul'llt r al'l v. 13 11'1 h UII I 11 1111 '( l1 ..' rk'lIl11l1ia-
iir lIu\' ort Gottlioh J) i tl l.illO ,·l lldil' lIrl.is' IIReh ,urtl IIIl'ri
In. 0 01' AufelIth al t ill cl 11 Vor illi ' t' \11 :-; . Itl'lI i I uf mind,' t'lI cht
\\' oeh ' 11 h mes 11.
ZI :I'I'. (')lI{wr It E ' CI 1 E I' (' 1."(a:. ·n:ITH· (''-1> .\ H (, II IT I~KTE."·n:HEI '- I·::' . r. :!1.
k önnen . Aueh bloß einsprachige Beiträg e, ohne beigeg eb en e e he r.
se tznug, sind für die Redakt ion äußerst wertvoll ; a m meist en will -
kommen sind nutürfich zwei- oder drei sprae hige Hoiträ ge, ebe nso
mehrspruchige ( :e chäf skatnlojre lind onstige techn isch e T ext e. Ver-
pH te Ein . endung n, die hi zum 11 daktions chl u-s (Ende l: lOli)
eilltrt'tl' m, werden \'0 1' de r Druck legu ng noch mitverwertet.
Zu jeder w it..ren u kunft i t der leitende Rodllklenr ~ern
" er it ; Adre 1': T " c h n o l e : i k o n, 1>1'. H ll h r t vl u n s e u, 11 rl i n
(, ' \V. 7 1, () n r n t h ,' e ll t; l l' a ll e 1:1.
V r ebung von Arbeiten und Lieferungen,
I . Di,. k. k . Rtllllhalt er i in Trie t Yl'r l!iht im ,II1'l'rlwl';;" ,!io
Arl ll·il n 1.111' ml(' gun ~ d or I' ii r n t lIer H l'i eh s t;lra ß e zWOl le
nlld drilt ~l'klion zwi ehe n K:ufrl'it und T ern oya im \'erallschlagton
l\ ost"II!ll'lrag'll \' ~'n K llilV:Il ·;.I;. ,vadiu lll K ~(iOO . Allh ?to, .sind I..is
:! I. ;\1111 I. .1., IIlllt ag I:! hr . hel d' r k . k. :-it aUh llll er el 1rlesl em·
zuhr ing-uu.
:!. FHr t1 i ,"'lIb'\IIt n zur E r \' 'i to r un" d er L and o s·
11' I' .' n , 11. i I· IIn d I' 1'1 e .... ,• . •\ n::;l a ll in lI all g',·I:IlIg-en dio er·
fonl erl iehl'n Arh l'it l'n im Ulf rtwege zu r \ ' 1'1''' .llIlng. Anhote sind his
2;,. ;\Iai I. J ., milt llg I:! hr , lln den Lan d.. ·.\ u .chuß Innsbru..k zu
ri, 'hl'·n . \ ' lllliulll ;')0 /0.
H. J)l'r Rlmllr t 1,' isch" I'n h" i Karlshad \·orgibt. im OII'..rtwl'ge
(Iil' Arbeit"11 zum .' IIb 11(' e ine ' •.h u I hau es im \' l'rausehhwlen
1"0 t 'nb ll'lg'" von K :!:!5.0C ~ ). Il " r T erm in fiir oi e EinreichunI! der
1111" '1'1,· i t fiir den :!;,. ;\la i I. J .. mit !.:lg I:! ' hr, f,· tgeset zt.
l. \ -. rg,.bun~ der fü r di . ' , 111' fI 1 t I' I' un g der La~al'eth .
I{a.~" \'on ,1••1' l't ' likan g, . ,' üb ..r ,!t' 1I Zi111m..1'11I nnplnlz In zur
Zill lll l<'r mlllll"ll. ~" illl 1, ' . IIl1d .' \' 11. I\,' zirk,' lIotwPlldi g 11 Ertl , lindl · t l a . I< ' r ll l1" · Il~h " i l , ' n im \I'I·l\n ·,·hl al!!t·n Ku. ll' nlwlrag,· von K 10.1·1:"1;0
nlld r f'lKI !'>I11 ,,·hale. Il i,' 'HI" rl v""handlnllg' lind et alll :!7. ~I a i I. .1. .
\'ul'Jllillll g-t; 10 1 hr , I,,·illl Mag i"tral" \\'i l'n , ,\ ht..illlng' \' 1, ~latl..
:•. Für 11"11 .· " lIbau ••ill'·s Il alll'tunl'al 'kanal ,' " In dl'1'
Eill'II "'rg"rg-ll. ~" ,'on (Ir. , 'I'. I hi zur. "'111'11 \\' " Itgas e im • ' 111 1: .
Offene Stellen,
I;J. 1I,·i der k. k, U"lIernl, Direklion de r 'I'a hnkreg ie in \\' ion
,.,·Iallgl die Stelle ein' B a u · A d j unk t e n in der X . Han g rk lasse
mit einem Anfangsgehalte von K 2:!OO und de r Ak ti \'it~l 'zui llg vo n
I" ,'00 zu r Hes IZU II". Bell' rh er unter -10 .Iahren woll en Ihre Ge lieh e
untr I' • 'llchw i de r Absolvier unz d I' Ingenieur-. bez w. Arch itekten '
.\ 1.1 i l u n~ a n ei ne r ii terr, technischen H och ' ,,11111 0 h i 10. .'uni 1. J.
bl'i de r k . k, ( : em'rnl·Dir l'kt ion de r Tahak rezie in \Vion einbri ngen.
. \ 11 d .rsolhon A nst nlt • Inngt die SIelte eines 0 I. e r · 111 ge ll i e u r s
in d"r \"111 . Ran g kln " mit K :lGlHI Anfaug ge ha ll lind K I:!OO Akti-
\'i lilt ·znlag-.' zu r 1\1·"l't zllng. Bewerber unter 40 .lulu-en haben lIachzu·
w,·iöl·n: Il i,. AI, ' old er llng- de r ;\Iaschin 'llhaufach:ichule an einer ü "lerr.
t,·,·hn i eh'n 1I.)<'hs ' hul.. und ·ine zeh lljährige Verwendung in eiuem
ß'riiller n ;\I a~eh i ll n·El hli plIII'nl. Die .\u tell llulS i l .vo rHlufi!{ oinl'
zei llic h,'; n eh einj' hrig'>r zufriedell teIlelIder Dlensll elstung' er fol"l
dil' de hn itivl' Ansl ellung'. Ge uehe "ind his 10. Jnn i I .1. hei der
ol,ellg nann lon Direk t ion eillzllhringeu. . 'Hh re" in 111'1' Ver ein skanzloi.
li:!.•\11 d!'r kiin ig l. hiiher en land wirt.';cha lt liche n Lehransta ll zn
I' rtHI Z (Kro at i"II) ge lang- I die St elle eines A ~ i s Ie nl o n all d OI.1I
kiini!{1. ag-ri k llll ur' '''lI'mi """ 11 In"tilu te zu r O fO I' I I~O Il BoselZlln~ . ~lrl
di, 'er ' Ie lle i~ l ,lie .' 1. Han hr;.klR e. in jil hrliche r Geh alt \'on K.I:!OO
I ulld l'in Qu rt iprg Id " 1111 K :\00 \·l'r hlllHI!'II. Bewerh l'r hah en Ihr l'1I
n l'.ueh en de n • 'achwl'i, d· mil Erfolg ah"olviorlen ~llldillln ' an
I'inl' r { ni\,"r it' l od I' l'i m' r l ..ehniochl·n 1I0 'h ·chu le. der hish pr igen
I'nlkl it;"h l'lI T IUiKkeit . den II pim I ' eh~' i n !!nd pi , ~ h hiird lich ~ l :oumulHl s.
7.e l... ni ~ heizll fii.., n un d diMl·lh.· 1I In \,) . •111111 I. J . dor konl gl. kroat.·shL\~ . d a l m . Lalldesl'cg' i el'lIn ~ in .\gra m, ,\ hte.ilnng nil' Inn eres, ein·
zure iche n.
üa. Am k. k. lt' chn olo·' i"l'hen t; e\\' l'I'h l',~ llI sellm in \Vien ge langt
die :'Iell e ,.in .·. ~ t a I l I e h ..., I' der L · . H.al l"sk la I' mit. den sys te m·
m 'ßigo ll BezU" en zu r 111' ·l't zung . Be\\ er be r. welche d i Ah soh'i erung
,'i lll' r lI och el~lI e un tl ,'i lle leh ramtliche oder indu Slr iell o prakti sche
T lIligk l'it n chzull i 'en ha hl'n. wollen ihr an da k. k . ;\linibloriu lll
fllr Kultus lin d nl ol'rieh l zu r it·htpnden or d nllllg' ge rniiß zu belegenden
I; ':;uc!1I) his \,',. •Iun i I. .1. hei d" r Dir k( ion oos k. k . techn ologi s(·hen
(:"wl'rh · ~ l lIs'· lI rns ,' inrei"'len .
(;.1. ZII 1I." . illn de :-;chul jah l'es I ~ )O : l I~1I 1 4 ge lange n an F'1l'h·
se hulen für .' inzcln e "l'werhlic,h.· Zweig'e mil ilalieni"c1 lcr l nl Pniehl s·
sl' rac he L e h r S te l l ~ I fü r die hau t l'chni ...h,:" und fill' .Iie rn ech ~ni :;c1.I '
I. ehlliscllün L. hr filt-h I' 1. 11 1' Be ·lz ulIl{. ;\Itl d \l'~en Lehr"t ell en sllld dl"
III'ziig'u d ur IX . Hllllg kla ' " I' rnil dem ~lllln m~e.halll' \'on K :! '~)\ l IIn~1
t1, .1' die""r Itlllg k ill ' entsJlre ..helllleO, ,\ k llntii t ZII~age, OWIO nll ~
rI .' 11I . \ n ~l'rll ..hl' Hil f z\\'l'i tJuin' llIl'nn lllzul ll/{en ZII I" 400 . und d rCl
(~nilll (li en /llli zulllg-"n Zll I' '~10 ,' , rhu lHl l'n . lIew~rher 11m dte ' e I.l'hr·
, t,·IIl'1I haben d i Ah stll\'i ernng' d" r I\au·lnl{elll eurs"hule, hez\\'.. der
.\ lllMl'hinlJn. l n"" ni" ur:-,·h ulo eilll1r I.' ·hnisc hell Iloch"ch ule nachzllw OIscn .
• ': I<· h •dr(\ij jlh~i~or zllfrip de llst..llond er Di l'n~t ~llit ~ r ftl lg ~.. die .vel'h:ihung
d.,. I r"I ""t;orlil el . Il il' a ll da.' k . k . ~1t1ll ~l enlllll tur 1" 1I 1 1 n ~ nnd
1'''lI'rriehl zu ril'! ll .'n ,h'lI ( : e"u cll ~ill d IInler U ' ifiil!lIll" der :-;tudien ·
und uns tigell Zellj.!ni " und ein" r au ' fü h rl i..I"'1I Bl's(·hreihnn g des
1.,·I,,'n slauf,•. hi" :lO. •Jun i 1. .1. illzuhrillgl·lI.
ge-oiemit! IlIng dei' Wiek oudun rsndr«
lill'1I01 werdon,
1'I IIIIkullkll rrt'IIz riI" 4·111 1'1'111 turf um . 1>.,1' I 1I{.f. ri ,·111' l n-
g-'·ni'· lIr. IIl1 d .\I'I·hill'k l"1I \ «rein hat di, di. j Irig-. I' rei konkurrcnz
di,· ~old "IH' \" ' rl' ill nu-duill. IIIH1 ,'ill I{"I • OI"'I1IIIUIII '''11 I 1:.>t KI)
a u ~" ..hri" ],I'II. E \I ird d"r 1'1 11 •• inr 111 i 1' " lulII], rium verbundenen I
I' r lllalor illlll filr ,·ill.· :.:roß, :--1 (It auf .in'lII ,\n·lI.· "Oll 1;,0 11/
Bn' ito und alK' 11/ L: 11 1-(1 ' \·,·r la llgt. 1),,1' "':illreichllll,.( I"nllill i t für d" 11
I..J 1111"1' 1!ltl l , ah" lId I; I hr. IlIl"e IzL. .\ n de r l"ouk llrn'lI z kau n
'il'll jt'de ~lilg li "d d ,. I 1Ig'llr i ,·h. n III~ 'lIit 111" IIl1d , ...-hit kteu -Y....·
"in ,· hel ilig -n. 1lie n h,·r. n I I•• la il ind im.' k r ri I.. de g -nannten
\ ' e rei m- erhäh li..h .
1-:111 ' ·c·lthel " rh 7.U I' 1:1'111 11 UII' WII I'rojc'kh'lI Ir tll t· 111' ''-
s l" lI u llI{ 1'lIl1'I'l\ u l u lII llI s,'1I n ••ls4I1hallll 11 " 'lIklllll'lulIl: vum \ \ ' Il' ine
1'11 . i "h"r Ei ,·nh.IIIII\'I'I'\\ 1IIIIIIg" 1I \\ ird u g ..hri h n. I'. g' 11I1Ig" n
d rei I'r, 'i tl (I. I'n·i ••I"K', 11. lrei aJ 1,. 111. P...·i. IO,K' Hllh,·)) ZII r
\ . "rt oihlll ' .• 'j h, ...• lu.im gl' n 11111" 11 Y.....,ino.
I I D. T ohnolexikon d • V r in • D ut.oh r Illgenieure,
11 ,\ lIfl n:.: I!I01 \'o IllV,r ,.ill l l 111 "h,r ln"'ni 111'. ill L" h" l1 l
g..rllf"lIl'lnl '·l'Il<'hlll<'lI ' im 11 •• 1IJ1·illpn I, "hlli eh"l1 \\· .ir t " r·~III ,. h, in d"11 d n 'i '1'1'I11'h" 1I I I, 111 ,·h. Eil ,li .·h IIl1d F r IIlZii i.eh hnl
I!II 111 ' IIl1d ,\ 11 1 IId.· g r"ß"1I nkl 11' untl 11. "IIIIi" h" F,ird l'r llllg g."
!lIl1dl'lI. V"r..illl' 1111.1 1·.illZt'll" I' "11 ' n ind .1,,1' Einl dUII' zll r 'I il lrhei l
111 g-1·"ßl' r Allz hl g-" f,,11-:1 IIn,( IlId" ' 1I ih rl'lI It·hh fl,n I:i....r !t·i l ~..hou
'!lIr"h Eill "llllun l' halld M"hrifll i..11l I' 1"I\,·hll i.r lf I' ,llI1ll1lulI','n. l" il dur"h
.11. I.· ZU 1Ig-. ol,·h•• 1' 11, it r'II-: " I,,·. Illli.1. lIi · j"l.d ;\1 i I ~ I(I:I arl "'i l.' n
.111 Vl'r tille lI1it 1:!7:! d. 111 ,·h• • I:! ,·II.1i 'h, lind :!7 frlllzi. i I·h,·}. " nt·
;,:,'d"r dllr..h 1'1 LIII II. lli , .' 1111111 1111' d"r I, hni 'II'n .\11. t1rill·k. u lld\t'd"W I'I~,hlll /o: l'n d" r dun'h ie" rln l"n n F ('111 r. "d.'r dllr,·h Oll l ig.
n'lI'hhaltlne 1" ;1' <1 "1'11 1'" . in I... "lIu.n· dllr..h \\., r1.un" \'011 'I it Irhei l"rll1 .... .
.., "1', end II'h du n 'h Zn • 11<1 11 n ••·in ulld IIIl'hr 1'1' hi:.:, I' '1' I•• (( ; e·
"h lltl klllni o/o: " , In\'lnlan·..r:la·i..hn i ", : Iih'k li In , '"1 ~(.I .·hilll' lI. Ll'hr·
;:::<1 , 11 n'~h il '·!I('r.. u. . .w.): ZII <1 "11 U ul ..h ."ra.,·hi~"n 'I itllrheilerll g••.
r. n llU, h ,h ,· o~ 1 "1'1" '1.. 111 ..ll<'n un tl ..h\\ " IZ 1'1 ,'h·<I"lIt ..h" 11 ZII d"n
fmll zil iM"'1l 11 Il ...h dil ',, ·Igi .·Ill'n IIn<l eh \\ , IZ ' rL,·h·franzii i' ..11ln, ZII
d"n ('!'Kli ,·h..11 1I111·h ditOalm rik Illi e1l1'n. k n <li ..h ·n. tidafri kani "h" II,
1I 11g- lo lI l( li~d ll'n, IIU lr al i ..I" n u. . \\
. -" Oll ~ r"ß .. r ,·n F irm . n ulld Linz, 11' I' .". n hilI 11 :!I, ';) J
II..rl' ;\lrlarl" '11 Z II~" 1Ig-I, d"rlln t"r z. B. I., n<l, ( : ro ßilHlu Iri 111': Fri•.(1.
I 1'111'1' ] u. E ."11 IIl1d da !"ri,·tl. l ' rul' l"( ; ru "nil. I' ill Blwk I U. ~llgd .'.
I:ur/o: : 1 111 rh "h l· T orl',.t1owl'rk I II in I'ri tlri ..h Ol'l I" i I' i I; : i..1II 11I 1I '.I1 ~ \ .l ~ :: !~....I.in und ( :hllrlull l'lIhu rl!; ; \ ' l' rein igl. K ii n i ~ . nlld
;lIl1r.lhlill(\, I olllg- hlllt,· 111.. :-- .); ,\ r lhur 1 0VJ" I. B, rli ll. ,'n, · York,
1\111' llld~ 11.. \L i (:. ·111'. l ' iir linK, I' i ir t i n~. d" r f 1., i 11 111110\'''1', I.on<lon
~lIti .1'.1\1"1 . III0hll1 ," \',,~ , I' o ~ nlll . ,( : , . uf A,kli"II. 11 IIIhu r~: EI i. ..he
. Ia tllIlI, ·n], III1 g-.. ..11 ,·hllit . ~I il lh 11 ..nllnd (' I' 1"11 I.d nll.. \\ . ; \\'h il '
1"'ld ... ( '0 .• 'I " q ,,·,lo fllhri k ill F iu lII ; ~I ..hin, 111' hrik i ' r likOIl (i r li.
k,(111 I" 'i Zilr idl 11. . 11 . ; \\' .. lin . lwlI' B k t ·u.. l..ollllol; ulld
, ,.\\ \ ork; .1 . ,I. ( :rilli ll ,', :-ion 1.011 Ion: 1 h, \\' . T . IIpnl.., '1'1'1,"
~ r Il'h \\' ork ( '0.• I. ..ndon i Fra~ . ' r , ( h lull'rs. !'.rith (I' .'n l' i '1 \\ v
~"~'<I LId .• 11 ~lId, 'Y (~l lI fl' .. ; ~h r llin ... .t:Oll OIl. 11 nl ••); \\' a lt"r j.:.
, I;, Oll, lI ol'wlI'h ILalll' II ~l lI l' tl ) 11. . ' . : I r" 1I1' lJl 11'011 e..., T n'nl .. 11
(, ,·w . ,I"rt;'.y : 1 .. '.•\ .Ii 11 . F . ~l urt "\'l n t (... .. Bu Ion IIl1d Borl in
( \ "nlllat o,I'I 'lIll1hrik ); 'I'h ot;. 11. \\' . I ('0.•. h rp . \ iI\ 1'.1. ; ;\Ian llinl!.
;\111 \\\ '11 " ~I"ol''' , 1't' \\ · \" rk: 'I' h•• F irhlJlk I '''111 l"lJI\'•• ' , , \\ York ulld
l:on.dlln u. " 11.; - .1 . , .\ . ." i.·I III- . I' ri ' I' nhard 1.1'\'11 (11',
an .: .() IllIn ll) 11,,11.,\ ill.· • .' 1. I h' ni ; . '('hll' id. r. ( 'i. . I. l ·rl'lI. 111;
Adnlllll ll'>llioll d.. ( 'Iulll in. <1 1 fpr l'ari ~-L\'o ll -~I ,~d i l' 1'1' IU'·p, I' al' i
11 . . 11 . ; "'abri'll" nat ioll d, fI' 1'111 .' d, '11 1'1',', 11 1'1' tal Llll t ieh ; • 1I .' i,~t ,\
~ ; 1.') 1I)' 1II11 ,I"lrll ( ·,wk,·rill•• 'l'nli ll~ I,,·i L utr i"h ; A,hnilli tratioll flp-
• 1111' • ;\Illrlall\\ Iz I" i ~I o n ll (B, ll(il'nJ 11 . . \\ .
\ " :-;"hllll all ..ill da \lI l'zi,'I II'1I \1'11 \\' jir l, 'rhi...h" rn ' wil' :-;:u·h ~ .
Br111111'> ;\1 11 1','1' : 11 1111 I' • T"lhlllls"1I 11. . ' L IIlId g- 1111. b,· " lid,· .. di ,'
"lIrbl'llIIlIg VOll T all " lIdl'lI ill 111111 III1·hr 1'1' ..lrig-"r (; 1' chilfl ·kll la l,... ..
lind !' rt·i I' 't . I 1 I 11 11' I . ,..
• Il I 1'11. ,,\\ J(I \' 1111 ., Ir IIIH \11( '"" 11'1'11. LlIg-ef\·e r1.l'I.·h
~II . Pli , • 'W" k li 1"11 . Z"lIl a rif"1I 11 . . , . Ir I hi . 1 i 1:"1:1 illl '1lIlZ" 1I
,:!(Kl.lKIlJ \\'Or lzl'l l< '! (' I' .,·1"'11. Il ,zlI klllllllll'1I 111111 ill deli 11 ,·Ir ;, 11
~t .. i .In.hn 'n di, ' 1IIIIId..rlt llll.• IU(. \'1111 \\' IIrlz,'l t , 111. dit i"h 11 d" ni Ilnrb"ll.·rb"ilr.1 "'li "rl(,·h '·11 \\ rd' ·II. ZlIr , 'i d"r ('hritt t1it'~" r Ih ·itrlig- ·
"al <I. I' V,·r ..in 11I·IIIM·Ir,.1' IlIg"lIit'ur... dill 'I' ,·lulIll . i k"n,~ li tllrh ile rn
"'t;'"ul"rl\ halldlh'h, ' ".\ 1,'rklll fl.· · (j' ,I,.. lIlit:l AB C·I l{ i t"rn) zugl'
lllllld t· 01 il" 11 . I f' I I I k .T ' 8 . 11 .'n 1111 .all " ,. ' , 11'11. I!IOI \'on d" r R.·dn 11011 dl's:!1;~· I ~ ~I :) !., ' x i k ll ll "illh~'''"~I'1I ,·,'rd. n: l llllilf .,·f"...I. rt ind -c!lOn j" lz t
...' 1.lIllte ~1"rklll'II, ' III d..r 11 1'1\,I' 1111 1, n 11111{' ...·1,,·11 11 L.o .·hilft .
t, 11 11 "IIII{, .lallf"II .
11 <l il' B" ilr ~,. tI"r 'I it lr htil"r ... I 1 ~ "11 ti llll' f" ru" r t \\ ,....10.11 .
o Ir 1" '11 11. d il'jt' lIiloC"1I di .. In 'I' .hulllo ikon 111 i 1'1" il 11 11011 n.
nllch Z"il 11 1( ' I I ' " 1 \" 1 I '1
I ' . I IH. t ' t';.{ f ' lI H ' II . 11" ' 7.U I II ort. I ,- t (l'r ,on I IIH n \ -prl rt\f"II t'lI,,1('111' 1' "11 I I .,. I' . . I 1 . I I" 1 .I ' ." It PI I l-{"II . ~l' llr, Jot ,. Htl I It·.. rt'" UII l' lt fI ~.lt· Il'rn 1I ' I n
k'i 1.1r' ·IlIr,·b tI"l' 11,11 11 11, ..rI" ,, illli willk llllllll,·n. IInti ,. i l k la r. tlaU
. t1 I1 I ~ ' l\" it rHg- ,' \'011 "ill"1' "rlo,·ld i,·III'n .\ lIz lhl \.,,1' "hi ••t1"n" r ~I il arl" . ill'r
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\ 11 rh,' 11I • r. :.~, 1..1 1111 '1"'1' Z 1I "hnft '1I1h h'lI
k 1111 11I ,,111I11' (11, \, I' 1'111111' I'NI:I rinn I'JItI '1'11111 dil 11 ; ~,,:~
\ 'I' .in 1II11!-:lit d, I' lind 11,,111 ,I 11 I I' 1 .rh 11' 11
. 11 ,I I I \\ I 11 p r
I' 1"11 1I11e1 1'1'..1 ..... 11 I' I' ..lI/li hIli UI \ • \11 III I I' ill,'r
( : 'I" I:, It I. 11 11 1 111, r , \ I' f ' I' n 10 I' U" IIl1d 1Ir. " relill IH it'r
11 1 l i ("h 11 I11 ()I' h I I t I I I' 11 lbl I l/IeI, 11 fr 'IIn' lt I I III , \t' 11 I
.' h 1 ,110'111111 I L11111\\ "ImIllI ..n 11. 11 11I I 11 Inr lh l I 1 "i, 11 I" I I I' '111
1 h. I 11 1...1111relu...·h 1'.",1.1 I, leI, 'I 1.11I 'fIlhlll' Oll I Ilr '11 11 ,. I I' 11
I · 1 11 ilr " k"'1l1
1
lIll \ ull '11 , II il' 111 d I \ I' ill " k 1'11'111 11 "Ilt 11' 1'11 I IIU
I 1 I 1111' tUfhr J It' "r L. "h'n 1l '1I 111 1I I IIz.111 "d, I' Ir •• " ur
I I I I ·hl 11 \ 1'1I" trrnlll( I' 1,," IIl1d j.(1 I 11 11 In I' r , " ,
All I' 1111
\\ i '11 ,
(:. r
!',in h'hl 1If.
\\ I 11 ,11 I I I'NI; .
\ ..11I h 101 1.,
n II "11 I" 1'" h I
kulll ~ ", \ ,1 ..1." h, Ib
d)'lll 11 d 11I KOIl I' I lt',(lIl1l1 hm 11
(IiI Ioi I:".J 1111I I .J d I' \ I'
oll 11
HALT: Ili e Klli 0 1' F ra ll;( .10 h, \ ' on I' rof n, 1'1' 11(.
\ VII- , ..rhlllll,,·hiird,'. \ · ,'n ·in. AII~"It ·I(I·nllt . il"II. B"ri,'hl dl' A ll dlU , zu r 1'.
iu d ..11 10'01'111 ,.1 11 1111I h:1Ilti l'HIl'1I vorkollllll l"HI" 1I l: r.. U" 1I Er I Ill l' l 111 Oe1" • 11 111'"
1,,'ollO ld .' 11 \ 0 t 11 , k, k , (J1".,·· IIII'I'lIi"\II· V '1"I11i d lk 1..11 11 111 'I, Ihu'h,'r
Eing elangte Bücher ,
.. ~H() I . .Il,h' ~lIu .IIl l'~I(' !illhlulI J.:" I " la t iulI I'''lI'' 1I F l'u " IJ t il{k, il
uud El l'klrlZltllt. \ Oll A. I, o r~ l lll· r . o.l!, 1,'.III , :!o .\ hh. \\' '' '11 1'1 1:1
11 r t l .. h l'u , 1\ 4.10.) • •
" li:! (; c"I"J.:'llil'h.llt'rJ.:'m lluui clw !i Rrl t'u mll "rullh' u ,·"uI~alhl !lCh,!'l ~. IIIlderu \'tlll dou Blei· uud ZluklllJ.:'l ·r Hilft·u lu H Ih l.~ UII, \\. (, 0 h I. 1 1 ~"'au 'I'egl,h" 11 vom k, k. A,·ker l>III1 ·:\l lIIi tl'riUIJI. "
,I:' :-'. m. loh. U , h.Rrtoll. \\· i,·u 1!10:1. 1' . . Huf U. ,'t'lIl rlrue rf'i.
, ,'fj;l " "(' k ra uk llt' ll lIud Xlltll'rUIiK Im ,'c hl n ha u, Vou (I r , C.
.e h w ,· r d t. O.:!O,' .III . \hh.,JI'II I1 1:10:1 , F i ,·h ol' . (~1 .0.
zirke g lunuen die vu r konn no nden Erd· und Hnuuieist rnrhoit n
..hlioßlieh dr-r Liof rung der hy drnul i. chen Hind om it tel im VI
chh ~ten I' 0 .te nb 'trag vo n I' 1:1. :llI'H:, im (1Irl'rtw" aur 1'1"
~"hu ng. Anbote ind hi :!~ , :\lai I. ,I., vur mitta rs \lI 1 hr, d In ,I ri
trat \" ie n zu übe rr eichen.
li. Vergebun g der Arheilell fü r d un " " Ul>lll ei ne (: ,· m .. i u d
hau ö ~ mit ei nem KObt maufwundu VOll K ~:I.:l<:! , \ 1I 1>ok
~~, Mai I. ,I., der I: nn ..inde Zligon ( lIill'O'" ;("kl' r Komita t zu uh 'I"
I' ichen, l Iie niiti gon Boholfo erHel' -u im ( :e meindellllll " zu ""11/;011
7. Die A rbei te n fiir d i m n s e h i n e l l e Eillrieh tllTl' Ihr
K lilr tation dor Kuual isut ion in Buh snc werden im Dlr«.: r tw '. vr-r-
gehen . Anbote sind hi :!:I, Mlli I. .1. der 1 ldti chen Kunllii tinn k mz] i
in I' rag inzureichen.
. F ür d ie Rek oust ru tion einer IJ fe I' lIIU 11 " I' im Il lIfl'n von
Cattaro rela ngen di o er fo rde rti ch n Arbei ten im (llrerl \ egll zur VI r-
:.: hung. Die \'er an schl RgtlJ 1' 0 t..nsu m m r- I" t rll 'I r I ~.I !I .:!, nbote
nimmt di k , k. II l1fl'l" IIl1 d ~,. dep utat ion in Cuttaro I>i8 :llI. :\1 ti I. .1..
vormittags 11 Uhr, entgegen. Vad iu m 1\ !':!:'.
!t. D ie f:I' lIerHI·l lirllk t ioll der iill'l'n t li" IIl'1I Arlt,·it'·11 in :\Illd rid
\'l"l-\'ilt~ im Otl'l'r lwego d ie K on aess io n fiir dun lIau ein..r .' Chili . 1·
I' n I' h a hn von Est -llu nach Viktoria und Dur 11 AI' mit AI>z v 1'111I r
nach Lr-rin im "prall e hlHgt n I"o. lenlwtrllg " vun PI' etn :1,41;'. 11'7:"
J)H ~ Vadium h('trl~r 1'1', ..ta :l UiH.'\· l:!. An bo; ' inc1 hi :10. :\1 i I. .l .,
vo rm ittags 11 hr , bei de r 01>11 11 g nannt en ] I jr r-kt ion ei nzu rei d1l'1I .
10. ""li 'hs t der ~tadt. )' ör me ml ge lungell ühor den (' irn,,,,h "h
zwei neue BI' ii . k 0 n ZII r Ausführuug , de ren uf r , .!'OO \', n
..hingt nterbuuarboi t n aru [,. Jun i I.J ., mittag 1:!I ' hr, I> illl u.
Ilandeismini tor iu m (Albre iht- ut I) zur V. ' rgl l lllll~ relnn "11. I lil'
I' Hin und so ns t ige n B helfe kiinnen heim k. u. ~l It.hauHlllt" in
~Zllm hnth lv eingesehon wl'r(lell .
11. (. ieferun g von I' l ok tri s c hI' n ~I u e h in., 11 lIaeh Brighlon
l( : r f ohu!t ,' u 1'. ). A nh ultJ word l'lI onl!-:l'!-:,'ng'" 1101111111'11 uu Li,·fl' runf.(
und :\Iulltil 'run !-: einos f, ItM) I' ,, ·f: elleru lnr fiir di.. ,' ollth \ i"k 1' 0 \\ ' 1'
,' Ial ioll ulld 'in e f,()OO Kw·~tromtl'lln forllllltor (1l IOtor·!-:onllr tor ""li
"l' r li ll" I'lun t ) neh sl III sehnlt lll'll 11. s. w. fUr di.. 1 ·o rt h·ro d ]' ", 'I'
, 'ta ion. An geh ot, formul art., L i f. rllnl,rsl>Nl ing'ni " und I ' ntl rI I'n
' iml l-\' I'PIl I'.rlag vo n :, t: lIim'I'n im lIur.'au d , l 'on öIl!lin ' ~. ll in ' 1'
Arthu r \\' right in Loud on , K C., :\loor gut ..·s t rlJl I, ,'1 urclll ll11 I> 'I' r. :10,
erhiilt lieh. w" au ..h Illiher e All kUllft .·rtoilt wl'rd"n. F Ur rli,, \ 11 •
flihruflt' dl'r .\ lIlagon kiinll en nllr Firmen in Frage kOIlIlIlPIl, "I'I,'hl
I) , IIIl'lal t"rnulort 'n unl ag n VO ll 1001 nlld ' lIl' hr )' iln \\at g,.fe rtil/;t Oll I'
..illl-\'l·ri,'hto t hllltr'n. Il il, Anh..to si nd ZII 1'lIdl' n fllit d ..r uf "hrif
.,Tende r for Elot'lri cal I' la nl" his ~, .Jull i I. ,I., vorlll iUug 10 (' hr an
F'l'llllzi ,I. Tillistou c, '1'OWII ( 'Il'rk, 'I'o\\' n Hall . Br ig htoll. '
I:!. F iir d ie •riko laihr ileke ilhl' r d n \\' i 'ntlllU hl·i d"r \\'1' l
ltahn· Ha ltl' t 110 ,,/l iitto ldn rf. lIa d" go lullge n di" l' rfordl'rlir'lll'lI 1'. tri ,
I: a u 11I is t I' 1" , ~ t.lJi n 11I , t z· Ull d A s I' h il i ti 0 I' t' r · .\ r1. I' i I I' 11 ulld
di ll Z Olllentl i oforlln g im Kost.enhotrag.' von )' Ii:IU: I' IO lind K !HM)
l' au Öl·hlll.., so wil' di ll Eisollkonstrllklion lind ditodllzu g'uhi,1'i " UZi'lIl1 l1' r
IIIUlln· 11011 Au .lroil'!wrllrh eiteu im 1'0. t" lIhro trlll'" VOll " Ja.i .!lj·:t\1
u lld 1'. ;,00 I'lIlI eh~lo im ()frl'rt\\'I'!-:I' zu r V, rg.'hung..\ uhu('< ill" hi
, . •1UJll I. .1., VOrllllttll~S 10 11111', I.eim ,\ II... iI;l rnh' \\' illl ,·'uzur..icll '11.
Behelfe kiiulIOII im ~ta"lhllUl\lllto helwh••u ~· .'rd. u,
1:1. IJl'I' :\llIg i tmt I\l llgl\Jlfurl v..rl!ihl im flll"' rt\\ " " , ,I 11 11 11I
I'iue dr itt eu \\' II S , 1'1' 0 o n'oi rs mi l :.)t1.(MNlhf Illha lt. " fltr'r" 11I01
~,i !:I. .Iu lli I. .1. IIU d"l1 ,'I gistrat Kl lIl!eu flll't zu ri"hl ' 11 . .' hl r'
1111 , ta rltlllluamte.
. 11. Die k. k. J<;i s l ,"hllhll·Dir"kliol "rg il,1 illl (111'1'1'1 I'g' di'
L ll' ferllug und \11 fötl' 11 11 11 1-( d l'r m l, .. h a ll i ,· h"11 Eill r'"'htlln 'I 11
I1i r d rf·j Lok nrllotiv-Ilr h chl'i hl' lI VOll l i 11/ Illlrclllll l' . N. ulld z \)11'
I,. ' 'tn~k ill do r St ati oll ' Irzy lki (:Ifl ' /t k ll/ ), :!, ' Iikk ill d" I', t Ilioll
~H1 l1kl (, '! I 7/M kill ) dl'r illl lIaul\ hetilldli"IIf'1I T eil IrfH'kl' . 'umI",,· ( , I.
1111 !-:II r. (: n 'IIZll dl'r Htlllllllhuhlllill i 1" '" 110, rg. ~am hor l : ul.·u u/-(lIr, (: 1' 1I;t' .
.\I1""ho tforlll lllaro, L io fo l' u lI~ll "mli u l-\" lI i I' ulld d i.. Oll l il!l'lI 11. tilll
mllJIgl'u kiiuu oll hoi d.'r Aht..ilullg !I d,' r k . k. Ei "lIhll hlllmu 1lilt kli"l1
ill \\' i"l1 J:egoll V.'rg iitllug d"r 1' 0 tOll h,'IIol"'1I \\ " nl ell , t It1'l 'I, iml
h,i~ :1. •Juli I. ,1.' . milt ,lIi>1l I~ hr , im ~:iur i..llulIg'lil'l'tll"k ull l' d"r k. k.
I-.J 'llhahuhllu, Dir llOU Zll ill,,'rr..i,·" .'u.
Ei ' ontufJl uud V1'1' lilA' do \ ' Im'i m' . \' lrlll tw ur l li"11l I' H d kl~ur: 1' ''11 IIlm 1' 1' Ih I' U l' lJ· Il rul' "11 I I' \
l ·... ill \\ I '11.
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Alle Reohle vorbehalten.
Über die Begutachtung des Wassers.
Vorll'l4!. I.r h lton in de-r \'011,'01' nmm lung lllll l i . .länn er l!"lOH "011 Dr. ,\ dol f .Tolle. •
EK W 1'(' wohl ei u lIU:. icht lose nteruehmcn . den
:;a mwn , rulllpl e, von l'rohleurcn. rlen man unter dem Worte
n \VnSHl'1'1'1' l:;e zu. unmcn faßt. in in e m Vort I' 10' auch
nur und('utun:;. wei:;c zu behandeln: jeder. de r I gpn h it
haup, . ich mit ir g- rul ein m dip. hczüzliehen rpg nst und e
nllhl'l' zu befassr-n. wird wi.. n, d.l die inze lncn Tr-ilc
dil' . r-r FI'U:;l', z. B. d i 1)\ .. 1'1' inivunz oder di 'I'riuk-
f' l e- ,...\~a.. ('1' 1 tration ud ' I' d ie Ke . (J. PIi. ew ... rr inigung, fU I'
~Ph Z~I d.em mfange von. I zi. I" i . n .h ifrcn gl'diphen
sind.• () intr-ro.. ant e nun \\ I' di biet zu b Ir t n.
:1.1. h .Ulzut 19l' nor-h ein Ir un pfpl rtz Z\ i ehr n l l vz icnikern.
11'('lllllk rn, Fi: ph reiint re.. ntc n und I I. b~lt not lca..t
- q.l'm ~'il1d (' n, 1'('. P: d -ren tr-u, rz, hir-nden . Iitgli dern ist.
.(J will ich mich im we: ntl ichr n uf Jj,- B . prl «hung der
an al 11 : (·hl'n Gru ndl l" l'n d 'I' " "a. 1'1'1'1',10'(' be 'I'h r nkon.
d. h. uuf die B g u I a r-h t u n g d l" " " 1 '. I'.
!Jaß di l': e. Gebi et in d(' n letzt -n .J tim n ine tI il iO'I'
BI'lI rh l'ilung erfahren hnt, dazu . ind hupt, chlic h z\ "'ci
n,l . t ndp verunlu : nd ge \ , 1 n, cli En \ ick lung der Indu -
11'1 ' und die F OI·t chritn- d I' II y.:iene.
. Oi , Tndu 'lri e, IJ(' under cl i ~' l'hemi.ebe I nd u.trie. hut
Ihl'l'n I mfuug und :omit weh di . ft 110' ih l' I' Ah nlll l' in
u.u:;l'ahntpI' \Vei . e ('I·hiiht. und wcnn ie drrart rie:;ig- Qu un-
tlt Iten von !1'I'('In(1I iil'pprn in di Fl lI 'c 0'('1 n"cn ließ, so
\;111' damit dil' lJr.lIl'1H' flll" , rllnflik t mit den nll1g benden
, l l~dtpn u. R. w. :;egrbl'n ; lnd pI"PI·. it brauchte die Indu-
Hi n'. l'nl )ll"pch('nd ihl"ell1 \\'u('h tu m, im ll1e r • tei O'end e
I [cng ' 11 von \Va•. I' zu dl'n VI' I 'phi (I n·t n Zw eke n und
HU Wur dl'r '!'cchni k I' vor dip 1"1' "'l' gl' te ilt. in unbpnu tz-
bai' . \Va. Kel' in dpn Zu. tand d I' BI' ul'hb rk it zu er-
KPlzl'n.
TC l('h viel g riitll'I' wa l' I\bpr clpr Fort phritt lII f dell1
Oebil't l' dl'l' h 'g ipni. ehen BI'u l"l l'ilun T d I' \Y . :o n' I' 0 1"
Tung. E: wil"d wohl "on nil III lllde ll1 III hr in Abr pd g:t IIt
~ 'prdr n, dall c. l'in ul1brd ingl( ' "prptlieht unO' d('r ell1c inde n
I t. ~lplI U('lIIl'indplllitglil'd l'l"Il h ~ "il'ni rh yorl >i lha ft Leben . -
bedlnO'un:;l'n zu . iphl'l"Il. und d,1 infoI", (I" ' n di e Hl'-
:l'lllIfl'ung g ut n Tl'inkw .: r . ul1d dil' T n. rh dl iellllllwlwl1g
d 'I' 1\.1)\ lI:spr einl' .\ ufg he i I. ,le rl n Lii.ung 'ic·h kein
, '1II~IIlWI' : n pntzi " pn k nn. I il T ntH 'uphu ng n. welche
z~ dIP: IU Zwp('k unl ernolllnH'n \\ urei n, h ben \"01' all(,111
cb Li 0 10 :; i Keh c n Vl'rh ,lItn i. . (h I' \r prurg ni.lI1l'n in
1 1l~.'g('d e l lll t e lJl Mlßl' ufgc+l llrt und zur I',nh ick lung d('I'
Ind I'o•.kopi ch('n \\'IIS. Prlmt I" u(·hung we. nt lieh br igl'tr 19('n.
A.ueh In andl-I'l'r lIin sic'hl . ph ' int d I' j etzig Zeitpunkt g(-
el~nct zu Il in, di e EI·:;pbni ....p dei' letzt n .I Ihre zu ub 1'-bl~(' I- ' n. I n d -JJ1 "iel 1":II'pite clll' l'L in rh rll1i 'eh n uud d I'
I' ' In hilJlog-i. 'h n \V . RPr hpguf ll'htung i. t Fri .dpn eingl' -
II'pt('n. IIIUIl i. t zur Ein. ichl O'p l n"'t d 11 I){'iclp nt('I'-
H I ... ,... ,
• lll' lU~:; 11 gl ei('hzpilig gPllllPht w rd pn 1Il 1i :en. 11m ('in
.lb ('hbc/h nelps I'kil ull( I' pin " "a ' 'pr f IIln 1.11 ki·,nnPll.
Tp" will nun an dip BI Ill'l'c'hull" cl I' l' urt ch rittr rrc hpl1,
w I I I ' ... ,...
l' eie (I \ V Il . ('rb gilt ll'hlung in d('n I tzten .I hf'('n " c-
I1Illcht hit. und zunlle". I (kn J'(~in plu l1l i. ehpn T il b handcln ,
I·,. iRt wohl elb: lv r:tlll1dlieh, d I in \V '. erhprrut-
aC'hlulIg' in 11'(' h n i . (' hl' I" Hin ieht nur JJ1 iirrl iph i..1. wpnl1
die Verwendung a rt derse lbe n gcna u bekannt ist. 0 be-
wirkt z, B. ei n an Kalk. alzen reiches \Vasser das für Fär-
bereien und BI aichcr ien ange wendet wird, bedeutende Ver-
luste an ife. ind em sich die e al unlö lieh e Kalkverbin-
dun gen ni ed el~sehl a O' n; ein zerinaer Gehalt an Eisen kann
lx i \YII : sern für F ärbereien sehr unli eb ame törunO'en in
der Xu ne O'eben, und ähnlich 1"1IIIe ließen sich noch
mehr mführ en,
Nichtsd to w nig I' k iinnen die bezeichneten Wll ser
I'Ur a nde r Zwecke in der lb en Fabrik ganz brauchbar
sein, z. 13. wird der Kulkz halt beim endgiltigen Aus-
waschcn d I' ewc be nicht tör n. Eb n 0 läßt sich der
B riff iru-s bra uchba ren K e lspei wa ers nicht ganz
scha rf pr ilzi. ier en, ind em ine ,:"cna ue Grenze des Kalk-
gpha lte 11 . , \ • kaum zu ziehen 1 t.
n züclich der direkt g iftigen Sub tanzen. deren An-
wesr-uh sit in Tri nk wä " rn unzul ä siz i t. i t mit Berücksieh-
tig-IIng der Vprwendun '" in der Technik folgend es zu
b ' merken,
Di e Vcr unre inisrunz der Fl üs e und des Grundwas er
(lurch AI' 'on w I' 'ritlerz~i t eine O'roß Kalamitllt der Anilin-
farb nfabriken, die s 'hr tark ar.enhaltirre Ruckstände " on
deI' Fu ch:sinfllbrikation hatten . Auch j etzt: obwohl das Fuchsin
und annl o"e Fllrb :stofl'e auf nderem \Vege dargestellt werden.
findl't di , 0 ArHens ilure in der Fnrbenindustrie Anwendung,
inllcm Arsensilur e ·t I' on Phenolen als Zwischenprodukte
dienen und b i \\ lI ....el"ll au der mgebung von l~arben­
fabrik ~ n i t j edenfall s auf die e Rlieksic~lt. zu nehm~n. Eine
noch . t I"k ' rc OueH I'Ur Ar . enyerunr IlllO'ungen 1st ab er
di ohwl'fel.u urc'- lndu ' tr ie, die ju j tzt zum " rö l3ten Teil
auf 111'" nh alti O' .~e hwefclkie ungewic en i 't. Di e Roh-
scln ef- !slluI'c ~I e" Kammen'erfahr 'n ' i t omit fast immer
111" nh lllti O', und dad urch :o wie durch .l:·aehllls igkeit in derBC'hlindlul~g deo Fl ug taub e kann leicht Ar n in da
Wa . I' gc lnnge n, . .
[n deI' , I t t1lul"O'i e d I' cdlen . Ieta lle, SOWl C 111 der
Galvan opl a lik werd n O'rolle , lenge n " on Cyaniden &,e-
hr /lu 'ht; u11\'or 'ichti O' p rier en mit Ablaug n kann 11Ier
licht Zll iner \ " rUßl' ini O'unrr de rundwa 'seI' führen.
Aueh der 1.'luO" taub der H~ hiifen nthillt betrll chtliche
Mengen von 'uuiden. und e.. 'ei an die er "'teile nur auf
die Vergiftung d I' Fi .che in der Rnn ' \:~rwie en die durch
y lllid ' I1U. dem "'Iugstaube er folgt , . \ hnlich können /lUS
Gaswerl-en Rltodanv erbindungen in die r wll. ser gelangen:
Von sOllsl igrn g ifti lTpn Sub tanz('n an organir; her .. Tatur seI
lln dus BI i erinn rt. welcbe au den L itungeu herstammen
I ann, 1I1111 es i I wohl lIbertllls 'ig. lln dieser telle auf
die:e ein st su ull1strittelll' Frage ' inzugehen.
Aul ll'r dem 1Tllehwei. twaiger im \\Ta seI' enthaltenen
Giftst of1"e 1'11111 d I' hemir di AufO'abe zu, etwaige Fllulnis-
vorgllnge in l'in cm \Ya.' ser n 1Cl1ZUwei . n. Fruher hielt .J~l~n
auch die ..iC'h z r. tzenden orO'lllli' h n ub U llZen filr gtlhg;
nun i t e. a ll rding I'i hti g. daß lIber Il da. wo Fllulni v?r-
gilnge b 'zw, wo Z rsetzun gen ol"g ni her '-ub ,tanzen "ar SICh
g('h n. ubstnllz n I'l"ultieren, die einen tO.-i chen Chara~ter
ann llln n. Bl'i dpr g l'Oßen \Tel'd lInllung abel', w('lehp dlCsP.
/
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eve ntuell im Wasser sich bildenden W
di e lb n nie in solcher 1 ng auf, da 11 V rgiftung n d - d
durch . tatth ben, \\ cnn nun trotzdem d nn ' ('Im 'i -on
F ulni itoff n im \Va. er ine 0 groß' B deuturi g zukounnt ,
so hängt di es mit der Tatsuch zusnm men, da ü wir \ i . n.
dall. wenn men chlich und tieri sche bfälle in ein \V I'
ge l ngpn, auch I I' nkh it keime in da . .lbe g I nrr n
k önn en. und daß daher die Fäulni . toff inen Indik 0 1'
für di V run reinigung d WH S rs und für di mUgH he
Anwes nheit von Krankh .itsk eimcn g swnhre n. un k ünn n
a ber, wie schon erwähnt, di bei der Fäulnis nt. t h nd n
Produkt wegen ihrer großen VerdUnnung nicht n h- I
gewi e -n werden. Man hat d h ' I' zur B antwortung d I'
Frag e d - Vorhanden. ins von Fäulni stoffen im W I'
die Bestimmune d I' an 0 I'g an i ch e n Begl it. toll' der
Fäulnis herangezogen. Das wiehtigst Merkmal bei Vi-r-
unr inigung eines WasR I' bildet di e AI1\ senhe i von
T_V rbindungen: 'alpet rs äure, sa lp trig '!lur . \mlJloni k.
\ elch durch den Fäulnisproz ß -hult iger 01' ni eh I'
' ub tanz en cnt tehen. Das Vorhand nsr-in von mmoni k
und alp triger Säure ist d hulb von be ond I' I' B dr-u-
tun g, w eil die' St o I'fe darauf h i n w c i s o n, tlllU di e
Fäulnisproze e in näch t I' Nähe de Brunn ns 01' ich
gehen. und da II die Z er s e z u n g der 0 I' D' n i , e h n
. ' - \ ' • I' bin dun gen ntv edor noch im ng od ' 1'
n eh 13 ndigung derselben nicht g nUg nd . uer toff zur
weit I' n Oxvdution der sonst licht 0 ydie rba r n sulp tri g n
äur zu 'alpet rsäure vorhanden ist. Di An wer cnhr it von
mmoniak, welch sonst vom Boden 8 ohr leicht iufz e-
nomm n \ ird, und der alp trigen • äur im \Y . 'I'. b -
wei ·t I o. <laß d I' Boden "einer Pflicht zur 0 .') cll tion
nicht mehr gcnUg'n kann WIlS dann d I' Fall i. t , \ nn
der Buden mit zersetzungsfähigen orgun ischen I" tulni s-
produkten überlad n ist. Der lTachwei. di I' ' tofl" i t 1 0
gleich am ein sich irer Indikator für die mözliche \nw
heit mderer gefährlicher Fnulnisprodukt .
•'ind di organ i chen Produkte bio
zerlegbar II zersetzt, so sind Ammoni kund
: ur' meistens nicht mehr vorhanden, und e findet i h
statt der eiben u l P > tel' s II ur. welch di e hiil'h t . ( . _
d tion tufo der ' -hält igen ß tunrlteil dar tollt . Diese
'!lur i t in d I' R g I al Kalziumnitrat vorhandun kommt
ber in unr inen \Vllssf'rn uch an A mmoni ik und an 01'-
gani. chen B A.en gebund. n vor. Da Al.lftr tCl~ von. ' ilpetr -r-
säur' muß IIlIIde b urteilt \ erden, WI·I! • 111 völli 'I' %1'1'-
etzung der d m Boden üb runtwort t n 'eh mutz. toUl- '1'-
w i ·t. Ein groU I' ehalt un. alpeter.llur (30 It/[J und m hr
Jl I' Liter) wil'd abC!' unter 1Il tllnd n lU h zu B 'dl'n n
nl ß gl'ben. Bem rkt soi an dioi-l I' . ' te ll dal.l di ('Ia'mi ,he
nter uehung d'8 \VIlssers JIlliglichst ra s 'h vorgenoll1l111'n
w 'rden muß , weil beim :teh -n der W l. erprob n bpi
ZilllJIl rtemp ratur nachtrllgli h HUS \'OI"h IIldenrr . ' dp tcr-
.!l ur . Ipetrige •'Uure und Ammoni lk ud I' auch lun ' c-
k -hrt IlU \11l1ll0niak und salp trig I' 'flure •' a lp t r ~r
g bild werden kann,
Als ganz besonders wichtig fUr die B('sl immunK (It'
rade dor VerunI' 'inigun rr wird ller f'h It III K or h-
o' II z an rr sph n. Dt'nn . ob dcl nieht I (wh. Izquell n und
di .' he de le I' s in I~'rag komm 'n, kann du. Koeh -
alz ~ur dem m I~ ('hliehen Hau, halte 'nt:tlllll/ll n. I ' lUg'
b zelehnet da, J oehsiliz g radezu als (1 n l{r'pr ent lIlt('n
der AbfallBsto!l' d·s m n e1l1ich n Hau. halte,. () , KO('h-
a Iz an sich i t dabei ganz irrel'vunt, c. h Indplt iph nur
um dif' 'rat. uphe , d 1.1 \ ('IllI in inclI1 \ U . er /lIIhr KOl'h-
. 1\17. 0 (·hwl·j bar i, t, al <I I' geologi I'h n Form Ition I'nl -
pri 'ht, di KO'h Iz aus Abfalls 10/l't'n dl' 11len, phlil.h'n
oder tierisch n lIallshaltt's Htallllo'n mll.. (; ob cl il', \ h-
fall. stoffe als rrefllhrbringend od I' als un. eh dlil'h m'.ll -
" ~.hen sind, di . kann auf 'hf'mi. eh m \ egl' ni ht kun t _
1 ' rt \ 0/'(10n. Von h sond rem \ erte b(li dl'r (·hpllli (.I1I'n
run I' U hunz i
ir j I
\\' I 1'-
\ ,kill' in
H.lkt rit'n
I I (·in
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Das , as e r in ~ nau O'CII1C sene r 1 nze -- wird
mit e ine m t rili i rt n I h rboden G latinc od I' Agar -
v 'I'~ptjl;t. du: a nze uuf einer g nau horizontul cestollt n
. '('h d p uu ~cglJ.. en lind nach Knt ick lung der Vci7n ' deren
AlljI;llhl e ntwe de r m it der Lup oder vort ilhafte r mit dem
1\1 .ikroli~ol) fl':tgl' t 11 1. Die Zahlen. d i man so erh It, ind ge-
' .1 H n e iwnuku ngcn unterwor fen. z. B. i t : ki ll', duß g
rlll g'p nt r-r I'hi ed e in der Z usarn rn n tzunz der T hrbüd en
ur-h 11111' di e Entwi ekl unz d I' K im e ei ne n E influ ll uu rü ben
wcrdr-n; fern I' I' mU: : n ita rk verunr inisrt \\' sser mehrfach
Vl:r,.lllnnt w rd en, lJ da ß b i n icht ganz prl zi. e m .\ rb it n
Dt/l el' nz n ntstchen k ön nen. F ür d ie Praxis sind di sse
Dilfel'l'njl;en aber ziemlieb b lnn gl o. .
. 'c ine r jl; it wunl von K 0 I' h " 01'0' i'ch ilwen, di e G la-
I' I ' t">In v. ' r t U~~lg mde Bakt ricn 0" ond rt zu zählen, j edoch
hat sich erge b 11, dal l die ~ lerkm I k iines w 'gs in
hllrakf cl'istikllm dr-r h so nde rs crefllh r liehe n rzunism cn
• t"> t">
S('I, su dalj auf diese Zahl k in bc sond ires wicht zu
!Pg 11 ist.
• 0 wichtirr und cha ru k t ri itiseh auch d i Zahl der
l'oluni en i. t. ,;plphc durch Pl att nk ultu rcn IlU ' e ine m ge-
g henr-n ' Vm;. rquantum ents te hen, 0 muß doch vor rlem
h ufig cn I r rt urn z ewurut werd n, d di Zahl id nti s h
oi mit d r ,(' a.mtz ihl der I' ei m . D ie e n. i ht läßt außer-
ach~ daß j ed nn L bew • pn ein ptimum d I' uß ' ren Leb n. -
he(i1ng'ung 'n nt.'pl'if'ht. lind ' cnn hon ,I priori un -
'~uhr. ellPinli('h i. t, da ll di . e. be i der Pluttenkultur I'Ur ull
dl(' UI~Z hligon \rt n gl ei ch Zlitig intritt. 0 i gerad
1'111: die patllUgt'lH'n . Iik rolJr <run i. ml' n. di e ihr 'I' Leb en:-
wel '(' na 'h ganz a nd l'J'l' B ' d inerung n d I' m erebung. '1' 111-
pomf 11 l' U. s. f. "('rlung('n, I'Ur a u:O' ' hl o,; en zu b z ichn ' n.
Zweit n~ 1\her limlt't eb('n: o , ie im 'V I' Ib. tauch
im !TlI h d w d n d!'I' I' um pf um D a in tltt, : eln I h er
Organi . lIlen wl'rden nelwn :t rker n of ni cht aufkolllm 'n
ki!nn 11, dip 'fofl'wech ('Iproduktp der in n wenl n di Ent-
wlekllln~ d '1' anderen hcmJn('n, und iel K ' ime werden
gur nicht ZUI' Bildung ,'on !'oloni ('D g lang n.
'I'llt~l (·IJlieh kann man in d pr Pra. ·i nicht (Ial'lluf
1'. l'h nl' n. mitt 'Is der P llltt ('n k llltur di g fllhrlichst n Ba-
~, Il n zu fa ~fl 'n z. B. di 'h olcrll- oder ']' ' ph usba zill n. EfI
Ifl t , ro ld b i wi st;('n:C'llaftlich n Arb ' it ' n mü~lich, n wh lang l'
mll h?vo~1 I' Arh('it uus e ine m W I . I' di p g n nnten ,Iikrob n
zu IHO!ter'n, 1'111' dip P rl ' i: k iin n ' n di e 1 tllOden
kaum AI1\ pndung lindpn, und d ie mikro. k opi eh e nter-
K~I 'hUI~g' g 'ht nur so w it , d a ß . i u gt. e .'e i di I Iöer-
lrchkclt vorhand en, da fl .olch K im im betreffenden
\\'a~. 'I' llnWe nd iod , In di : m m nt i t ja ein ab-
'(: h h e llend ('. rt il Ilb('r d : \\' '. r g t'f Iit. d nn , nn in
I'lnpm '. a . '1' sich rgani. men findl'n. di rc O' ,Im flig in
t~ n 1 e.l kt n d l' 11('n eh 'n od(' r der Hau ti l're • ich vor-
h~den, ' 0 i. t di se . 'Va . pr zu ,. rwerfen. da auf die em
\~ . Pg aueh di I· e im der Krankh it pn hineing lang n
kOI!n n. Di · n:ieherhcit. di durch dip. B trnchtungs-
'\:~'Il;1' ent t ht. i. t kein weg. nachteili , dpnn . i vl'ranlaßt
hoph t('n ., dull ein nur unrein , a b l' nif'ht dir I mit
1· I'a nl-hc itsk c imen infizierte \\' . e r vo m I nu . P allfWl'-
Hf'h losHPn wird. I~ i n l' Iethodp , die' :p zipll di l' \uffindung-
pafh ()~l' n.el· r l'ime in B tl'lH'ht z i!'h t i. t di Injektion des
V,I' I'dlll' hfl~pn \\Ta~ . el'H in di e Blutbahn inl" ('1' . uch:til'l' H.
II.all h icdul'c h ine El'kl'llnkunO' I'intritt und 'ich im rga-
nlSlllUS (I I' ' I'ipl'l' puthog('np paltpilzc find('n, hmn man
(!Ina uf He hlieLIt'n, dall ,laH \\' ~ . (' I' mit : olchen Y{'I'unrcinigt
Wil l'. ! Tun iKf ('S zw I' /tllf die 'p \\\·i. (' " ('lung en. lU: dl'm~Vll . se i' l~ i t e rl'lTPgl' r zu i lIli('rl'll" Ill'r dip '(' ,' pa lt pilzl' . iml
In dl' l' lUg- 'hung d('H j It'n:plH'n d rart v!'rhn'it ·t lllß 1'.
l~ !w iol'i ich!'J' i t. ,luß . ie . i(·h uu eh in j d m AhwlI ~pr
hn?('n IIIU ' n . Dl'l' Ill' ll\' l' i. (Ii(·: I' • P Itpilz hnt , omif
k~'ln Bl',lt'utung, Dil' , ir lieh p th ogpßl n . I ik ro bl'n k onnten
hl h '1' nicht auf ein 11\ I'Ur pr ti chI' Z, ' k e l' igneten
Wege a ufgefunden werden. E ' w urden auch Versu che g e-
macht . ta rk verunreinigte - Kan alwasser Versuch sti eren in
den j Iazen einz ubr ing n: auch hi er trat k eine 'child igung
ein, eb usowenig wie Ch oIer und Typhus d urch Ri es el -
feltl I' versehl ppt wird, obwo h l doch bei Epidemien. di e
mit diesen Krankh itskeimen beladen en Fäkalien auf di e
Ries lunlag en gela ngen. E g eh en also unter di esen Bed in-
gung en di pathog en en r eim e zugrunde; der Versu ch : sie in
der nzahl der • Iikroorgani men ein solchen 'Vas ers
naehzuwnisnn, w re übrigens ä ußer t sc h wie r ig . Di ese
GrUnde hab en inz cln Fors cher veranlaßt di e Forderun er
aufzustellen, da ß du Trinkwas CI' übe rhau pt k eine K eime
entha lte n so lle ; di es I~ or de ru ng i st 80 ex t rem. daß man ihre
Ber echtigung ni cht anerkennen kann; d enn wenn elbst das
\\Tasse l' der u lle ganz ster il wäre, so wi rd von den Fas-
sunzen Rühren u. s, w. immer eine kleine Anzahl übrigen s
gllnz harmloser K iimo hineingelangcn, und 150 bis 300 Keime
pel' cm8 werden von d en meisten noch als Zulässige Anzahl
bez eichnet. Von anderen ind di e Grenzen noch weiter g e-
zog n worden , und auf Grund der Plattenzählung allein ein
, V/lS er zu b gutachten, wird j itz t wohl als Ußl'ichtig be-
zeichnet, Di e Frag ' . di e von den Analytikern gestellt wird ,
ist ab I' nach d I' j etziO'en Method e folzcnd :
I st di e l\IüO'lichkeit vorhanden daß durch da vorlie-
gende ' Va. fI I' e ine rnf, ktion tuttfinden kann?
Die . ie he r te Antwort d. h. deI' direkte Tuehweis
pathog ' ne r Bakterien wird na h d m ,"orher G esaert n lI1 ei t
ni cht zu erb r ing n ein. Bezüglich des Vorhandenseins der
I~ i I' vun Eincreweid "ürmern teht di ueh kaum besser;
au ch hi l' ist bela• dir kt Auffinden der eiben in tark "1'1'-
unreinigt n G , i1. er n kaum müglieh. Infolgedc ' en muß
die Beurt iluner in dem :-'inn e voreren ammen werden , daß
nachO'ewiefl n wird. ob in da , a se I' soldlC Krankheits-
erregOer hineingerat n k onnten.. D! e 'e r j l.ach wei.s läßt sich
auf mikroskopi ' hom ' Yeg e nut lehcrhClt erbrmgen.
Die Hlluptqu ll e d I' Infektion ~ind, die menschlichen
und tieri8 hen D jekte. ' Ven n aber m elllem Wa ' er noch
nnzer . etzt F'l1klllklumpen, Papierre ·te, troh l!llrtikelchen
nachwei bar sind so ist e ' zu bean tl1nden; dlC letzteren
Be tandteile all r~lin.rs sind weniger 8iehere Kennzeichen.
In dpn F i kali en sinJ aber typi ch.e Orgll!1ism n enth~lten,
der n j lach w .iH mit untrUO'licher 1 herhelt darauf schhellenl:l ••
II1ßt dall da~ ' Yas CI' mit Filkalien v rUßl'elßlgt war.
"T('nn nur i n l' d i 'e r Oreranism n sich im ' Va seI'
findet, 80 i~t e' in ' I' d rartiO'en Verunreinigung verdllchtig;
la . · n sieh mehr 'I' dernrtig rgllni mcn auffinden, so i t
da ' Va: I' unlwdingt ,' on der Verwend~ner zu Genuß-. und
Gebrnuehszwecken au 'zu chlieHen. An dlCs l' • teil e . C1 0 1'-
wl1hnt dall zum Trl1nken der Hau ti ere an da ' ' Vas. e r die-
selb n An ford ' r lllllJ' n O'e 'te il t werden mU' flen, denn owohl
durch Bakt('ri n wie lUch durch "lIrm('r kann b('i den
'1 ieren wi beim . ren~ch n in O'leich er " ei 'e EI'krankung
hervorO' rufen w rden.
Einc ,eiter ' ,uclle I'Ur di e Verunreinigung durch
rl'llnkh itskeiml' ~ind di (' Huu abwll SCI'. Von tofen Be-
standt 'ilen er k nut man d lrin u. a. bei der mikl'O skopischen
Bell'achtung ' Va chblau, KlIl,toffel chalen. r affeesude und
ilhn liehe .
uell ,li, FIlillHabwll.s I' habcn eine typische nakteri~n­
f1ol' und Wl'nn sich eine Anzahl der typisch~n ~\ lten JJ?
bot l'elrt'nden ' Ya. se l' findet - 0 kann man nu t u lcherhClt
e ilH' V r unr inißlIng annehmen.
Derar I ßt sirh nun fc t telll'n, dall in dem unter-
suehten Brunn ' n bel' it pin Einfließen von Abwlls ern statt-
(,,,funden huI und da eine B('nutzun<r r. t dann wi ed el'
o' o. "{T
erestattet wenlen kann, bis der ' Yeg, uuf (Iem dlC \ erun-
rl,inigunO'en in das " Ta " I' O'elan er 'n k onnten, yoll tl1ndiO'
Vt'r. p rrt ist.
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h t1t , ell\ pf( h\ I 1'1' lolf
l' pinpn phI' \ iderlil'lll'n ( j dlln Il'k :
ci, ntlil'hen .'ph delfJu Ih'lI. i t pinc I',nt t hung rnei, te~"
lUf die \'PI'\\ 'un" ,11\ pf(·lh,t\ti"l'n l'rutopl rn zurll c '-
M ,., Hp ,,-
zufuhr n. FUI' . olelll' \\' 11' i t d I .\uftrl't,'n \'on ,..
"i to \-J\rten eh Ir lkt~ ri , tl ph ; dip (' Pilzp \ ,'rhr nnl'n cl n~ I . I 11' I ' I l' I I \ I itel' Z U
• (' 1 pt, \. I .1'1' 10 zun \1' I t zu l' l\\'I Il', C lIln . I
" I 1 I '1 I' .' t . Iln!Jc'I!lng• "hwpfl'l lur,' UIII )1"lI((, 11'11 zu 1 11'1'1' ',I 111.
d n •'l'hWl f I 11 ('I' toff. 111 Ilil','I'm I' 111 ,'owil' ellIIn, w~n ll
Filuini 01'''1 ni IIH'n iph \orfinclell. i t c1 .I, pin7.ill'e • Iil lo'l. (~' I~
Brunn n 'rUIllllil'h u zur lum n und eil faull'lll l('. I ltCl'(lI
zu 'n fprncn, 'I I !t (
\) i l1 B l' "u t I' h 1 u n' cl c· l' \ h \ '1' der • C I
IJPII 0 wi d I' V t!II'ikl'n hIt clip I 'I''' zu Iw III w"rtt' II , 0 )
durl'h di' H imi ('hun" c1l'r \I m 1'; zu ell'n \'orh lllell'lIcn
,." I I' I ' ' u'o JlI -I-lu 11 0 11' 1' B dll'lI kl'lIIl' BI n H' Itl'l I 'UII" I I I : \b-
Ilh \ 1'1 \\10 h llt'IHI '11 tl lfind ..n kInn, J't' p. 11' dll' • , U
U l' zu b h lnlll'lll ind. um oleh, B n l'hteiligulI~l'n z,
, I h '1' k . 1I Ll Hel sU-\ 'r\undprn P I ~f'n 11' tell 'ung lnll ('111 ) 0 I
Oft kommt es
~Iü"liehk iit vorliezt.
kann. d. h. 0 b die I ö g l ich k (' i t y 0 r I i I' g t, d 11 fI d
W a " ,. e r i c h mit i n f i z i e r t e in 0 b i r flil c h I' n w s e r \ (' r-
unr inigt. Dienllch te Prüfung ist hier nutürlich di örrlich«
H iehtigung des Wa s 'rl'ij lierrt ein offenes 'rinn vor,
ode r i st ein seitliche Eindringen von bwns..ern n eh der
Terrainkonfiguration ode r dem Z ustande der Brunnpn-
fus ung u. s, w. zu befürchten. ,'0 ist eine Infek tion. mii,;-
lichkeit anzunehmen. Ein wei t ZU" d u. :-iger s K ritl'rium in
die,' r H insicht bietet die m ik roskopi eh, ntcrRuchung.
E,' kommt hier dar auf an , oh Algen mit ussim il tion -
fähigem Farbstoffe zugcgen sind. Ist dies der Fa ll 0 b
w i t es, daß Überfläehcnwusscr in den Hrunnen gelan
ist, denn für das Ged eihen d ' I' bezeichneten Pfl anz 'n i t
der Zutri tt von Li cht inc notw ndige Ikd ingullO' j
reine Gn mdwasse l', w lch es vom Lich t a b ge 8(' h l o s . p n
wa r, entb hr t dies Organ ism en.
Um ·Wasser. bei we lche in di e Infekti on od ir Infek tion. -
möglichke it nachg 'w iese n wurde, doch g n ieücn zu könn -n
·t h -n drei Meth oden zu G ihot ' : 1. Die Filt l' tion, 11. Dil'
•.'teri li ation durch r ochen und BI. di chemis ·Iw Heini" un" ,
Die Methoden d ' 1' Filtrat ion hier zu bespr chen, , ürd
wohl F;U wei fuhren, es sei nur e rwäh nt . dall bei j xlem
Filter nach iniger Z it in Du rch wuch t en des F'ilter . ( i-
t ms der Bakterien erfo lgt und dann da Fi lter außr-r B'-
tri b gc ctzt und g ' rein igt werden muß : u diesem ürulllll'
i.t -rforder lich. fort wuhrend die Kcimzr hl dp. fiItri -rtcn
\V a er zu kontrolli er en.
D ie t srilisat ion durch I'ochen ist zwa r «in unfehl-
bar' Mit te l, all in das \Va. er ve rliert s in n 'co chmur-k
voll t: ndig, 'und Iür länger Zeit wi rd d ' I' üenull unertn 0'-
lieh , sofern ihm nich t k ünstli ch ine B imi chung rti-ilt
, ird.
Die \Va serreinig ung auf ch em iseh ern \Vl'g ' i t noch
k eineswegs als ge lungen zu bezeichnen ; ma n hat hipfUr "01'-
ge ch lngcn, di e Mikroorgan ism cn durch Hro m zu v l'Iliehtl'n
und dann den Brom über schu ß durch ein R duk tion mit tel
zu entferne n ; j edoch sind dieses und ähnlielu- Verfa h l'l'1I für
g roU Wasserm engen kostspi lig. l:l ic verde rben d n f ' chmar-k
ebe nfa lls und vernichten V Ol' a ll m nich t Umtliehe lik ro-
organismcn.
Abg ehen von den Anford run g n d ' I' Un eh dlir-h-
k cit, wie ie im vorsteh snd n für 'I' r inkwa sr-r llIflJ'1' tr-llt
wurden, mu ll ein Trinkwasser um g nießba r zu , il~ noch
folge nde ß dingu ngen er full '11: I~~ s mull appl'titlie \'1 und
wohlsch meckend sei n. Die ppetitl ich k eit de. W I " er h \n t
h,lUpt ch lieh von seine m Au sehen ab, V' n einc'lll '1rink-
was l' verlangt lIlan , duß e. k ine Hchwe lH'n(len Vprun-
re iniO'ungen enthllit und vollstl lnd ig kl ar au .. il'ht.
Die schweben den \'er unr inig llngl'1l kiinnen in m neh n
V lllen organi 'che r 'lltur sein und derart zu Bl'd nk n
A.nlaß g;bel,l j in den m,e,i ten Flllll'n h' teh n die u. pcn-
d u.'rten I ar tlkelch n aUll rone n le ode r aus au gP ('hic'den 111
Ei ·enhy dro. yd. Di e gntfer nung der 'l'onerdetf'ilch 11 durl'h
.'ed iment icre n ist in der n egel inful" ihrpr l'leinhpit und
der Lan g, a mkeit ihres Abl:letzcns unt unl il'h' Ilie FiItr 11ion
.eha frt h ier bhiIC'. \Va das Eis nh (lro.'):d het riff, I) i. t
e" zun (·h t. m ' i8te ns \In iehtlllll' und sellCi clet sic h (' I'. t b 'i
d m Ve~wCl\en des Wasser s an der Lu ft ab, I' , pr Ungl ich
wa r es Im G,rulI(h~asse,' .al s Karhonat g lö t. i 11 dem I lll',
n!. Luft zutfltt" bIld et l:l ~eh di .'ydv rhilHl ung, di ' k in
1 arhonat zu hllden bel ähigt ist und e. fullt d he'r da ,
!I ydro.·yd aus" Diescs I~ i s (' n hyd ro. 'yd fi nd ,t ,ieh im \V er
111 dpr !leg I 111 ol'ga nisi 'rter Funn, lIleist in li'/ll\pn!or JIl .
)) l' runll hi efUr ist dall siph in i,' nhnltige m \V . '1'
b~ld . Uppigc V I'g tatio.n von 8UW'llllnll' /l E i C' n d gen,
flcht.J'er gesagt von Pd z n pntw(('kc ln, u. zw. " Lpp 0-
t ~ l' I. 0 ~ h.r II ca" und . 7l ' ,1'l' 11 I: t h I' i . p o l Y )l l' I ~ ,
\\ ahr eh lllhch unt erh It UIl' 1<.n ' rg H', w lC'h hei d l'
ZEn TIlHlPT J)E~ Ö~TE,m, l. 'm:.'IE( I{- lL TI) AH CIlITEJ"I'E. '-n:JU:J.'ES x-, 22.
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Was er in vielen Fäll en hinderlich. In der Gerbe rei und
in der Färber i veranl a sen die mit zefuhrtcn Partikelehen
ch wefe le i en die Bildung von Fl ecken. indem sie sich beim
\Ya .chcn auf dem Leder, re 'p. dem Gewebe ablagern. an
d I' Luft zu Eisen. ulfat 0 .- rdieren und in die er löslichen
Form hin eindiffundier n. Bei der weiteren Behand-
lung und Verarbeitung resultier en dann Eisen flecke OlleI'
törunzen in der j, ' uance der Färbung. Eb mso ist ein
solche - \Vas 'e r für Bleicher ien unb rauchbar. und seiner
Verwendung zum \Ya chen ' tehen au ch BedC1{ken entgegen.
AI toffwech clproduk te der Bakteri en kommen hier
im wesentlichen orga ni ehe äure n. wie Milchsäure, Butter-
. äuro, in B tr acht; be sonder O'ilt dies für di Abwll er der
Zuck~rfabriken, St ärkefabriken, Brenn ereien u. s. w.; dieser
äuregehalt kann r alk auf}ösen u?d. so d~l s l\la~en\'?rk
der Kan äle anzrcifen. Aus dies en Beispi elen Ist Cl'. ichtlich,
daß durch di °Organi. m en der Abw ässer, wi e sie sich in
stark verunrcinizten '''lns er n finden, 'childigungen vor-
kommen könneno und bei der Begutachtung eines Ab-
was ers , bezw. (le' Flusses, in w elch en dasselb e einge-
lassen 'wurde, ist in Betracht zu ziehen, inwi eweit durch
das vorlieg ~de \"a ser chä dc n hervor g erufen werden
können. .\ bge sehen von der chemi"ch?n An aly c, welche
eben kein e Differenzicrurur der orga n ische n uh st anz ge-
stattet biet t die mikrosk opi sche Wa:serunter .uehung dieGeleg~nheit. aus d n vorband nen Iikroorgani sm en direkt
ein rteil über den rad der '\ erschmutzung zu füllen.
Diese Bl'urt('ilung ..tutzt ' ich ein ' I' eit auf die Zahl der
rgani smen. wie dies bel'ei~ be pr ochen wurd? anderer-
seits auf di Art en. deren ' orkomm en konstat lCrt wCI,(I('n
kann. Es gibt \Va ' . erorgani men, wel.che nur in n>in~m
\Va 'seI' e.-istenzfllhig "ind, andere pezle~ vertragen e l ~
leichte '\ runreini O'unO'. einige chließlich k iinnen nur 111
\Vl1s ern e.-i8tier n, welche int ensiv vers chmutzt il1l!. ' on
diesen sind ciniO'e 'b sonder ' deshalb wichtig, weil ie nicht
° d' \T . .nUI' bei d r mikroskopi -chen Betrachtung le erUIll'ellll-
gung anzeigen, sondern wei~ sie o~t in so.lehen l\I.eng en
vurkommen, daß ihre VegetatIOnen bCl der IlllkroskopIschen
13 siehti"'un:' der \Ya erJ!lufe sichtbar wenlen. olehe
Arten s~HI hbesond('rs phaerotilus, Leptomitus, Beggiatou,
Os i11atorill .
Finden sieh in ein em \Yasser die genannten Orga-
ni 'men, so ist es als verschmutzt zu bezeiphnen. brigcns
muß (!ie Betl'llchtunO' de Flu ßI mfe durch eine gröf3er e
tr cke unt ern ommen werden, da oft an einzelnen
t lien die B din O'llnO' n, wie trömun O', Luftzutritt u. s. w.,
unO'Un ti O' :ind, . 0 d~ß an di ~en teilen eine Entwicklung
der Pilz,' O'etllii un nicht eintritt. Die Unt('rsuchun O' hat wo-
möglich il~ (Immer und im \\Tinter zu ge ehehen. da es
,Torkolllmen kann. (laß die zufil1Ii"e il Verhilltni s 'e (kr Tem-
peratur des ' Va' ·er.:tandes u. s,w. da. n ' ultat I~ eeill~rilch~~gen;
z. B. pha ' rot i l u ~- und Leptomitu · a ~·t en ge.(l eI1lCI~ 1111 \\ 1111('1'
b S "I' al im umm 1', , ' eil d~' \\ a~8er Im \Vmt r anel'-
stofTreielH'r ist, d nn bek anntli ch ist die Lii'lichk it de '
kalten 'YaB er~ fUr auerstoff eine höhere,
13 i der B gutachtullg cl l' Verschmutzung muß natiirlich
unt er. ueht werden, ob di YeI"chmutzung uber da" • laß
de. Ublichen hin :\lIsO'oht. wis c Industrien. z. ß, ~Tahrullg's-
gewerbe Ij'Hrb r ien, können allenling.' dUl:eh . ine '~erun ­
I' ' inicrun" welche 1\1 , leicht zu bezeichn en Ist mt cnslv ge-l:> ,
schädigt werden. .
Die mikroskopische Untersuchung lußt sonllt \'U1'll~s~
sehen inwi eweit ein \Yas ' er fUI' Geuußzwecke, resp. tul
indll fr'iello V rwendung geeiO'net ist. Es bleibt j etzt, noch
zu rÖI't rn, welche :\laßregeln vor O'cschlag n we!'llen mU sc.n,
um ein Abwa 'seI', welch es diese Bedin gun gen verl etzt, 1Il
in n brauehhal'en Zustand zu versctzen und ich möcht e
die Frage der Abwus 'e rr ·inigunO' einer kurzen Besprechung
unterziehen.
g'ung s In, al 0 etwa durch üblen eruch. sie kann abe r
auch in einer direkt en eh d igung d I' Anwohner in gc-
sundhcitlichc r Beziehun g orl I' in ihr n muteri llen Jut er es sen
besteh en .
Die Bel .:t igunO' durch üblen erur-h kann nicht
immer unzweifelhaft auf R chnu nz der irrgeleite ten Ab-
\VilR:('I' g'c. etzt werd en. denn au h di zewöhnliche \\ asser-
vcgvtation verbr itet b ,im Faul n ine n ußer st üblen Ge-
rur-h; es IIIU ß a lso kon. tariert werd n, ub durch die
hw : . CI' eine tark runr inigung des \Ya: ' rl aufes
t'tattg'l'funden hat. und daß di B läst ig un g undu ue r ud, nicht
et wa nur nur-h eine r hei ' 11, I' 0' mlosen P ri od e eintritt. Ob
di 'H' B In.,tigullg ev ntu 11 al. eh diO'llllg betrachtet werden
kann, hllngt von d n mstnnden ab.
G . undheitliche Sch ädigung n durch bw äss r können
zunüch: t durch V .rb re it ung von K rankheit keim en cr fole en.
\V ungleich schon fr üher b tont wurde, daß in Jen g'c-
wi-.JlJllieh·n Sclnnutzwn crn di path og n n Bakteri en bald
absterben HO i t doc,h di e 1 Iögli ehkeit vorhanden daß in
gewissen 1,'n11 n da.' ch m utz w '. er bald verd ünnt \ ird, 0
dall die pllthog nen Organism en w ni ger unter der Konkur-
renz der Fäulni bukterlen zu leiden hab en und sich doreestult
Inngerl~ Zpit am Leben erh IIt -n können. Eb en 0 können
aUH Fnbrikon. W 11'11(' Be .ta ndte il von kranken Tier n v r-
urh it n, etwa Gerbereien. derartirre Krankheit rrec 'r in
di l' lul\l uf gelangl'n, ar-hd m auch hier nicht die Ge-
wnhr geboten i..t, dan di I' ithoz nen Y ime og leich zu-
grundl' gell('n, mll.' . n di Abwn.: I' von ' tndten und von
Fabriken lIUS welchen l'ventuell r rankh itskeime in du~
bwa 's I' gelangen kiinn n, in 'I' Desinfektion unh'r-
wurfclI werd en d. h. einer Behandlung, ,elche ein(' Vcr-
nichtung dei' I I'lInkh 'it -k l'im : ich rt.
Die mat 'riellt'n _ h digungen der Anwuhner könncn
teil. durch die rgani.m nd ' Abwa I' , elb· t. teils durch
derpn • tofTweeh 'elproduk te h rvorg rll~ n w rden.
Besond r.. h('n'urzuh ben i..t, duß durch Abwas 'er-
ol'glln i mcn GlIhrllngen hervol'''' ruf('n ",cl'den künn n die
z. B. in • turkefubrik('n du: Produkt " ollstundig v rderben
k iinnen; l'benso können in dpl' Zuekerindu~tl'ie oder in dcn
"lnh ,'ullgHg'cwerIJPn durch G!lhrungsurgani 'l11en aUR d '111
\VaHSPI' schwe l'p ehlldiglln g n h rvorgcrufen w rdell. Auch
in dpr 're ."tilindu:trie i. t die Vcny ndung eine. solchen
\Vllsse rs bedenk lieh, lWRonders dann, w nn die G(', ' he mit
De.' t r in, ,'Illrk odl'l' ,UDlmi u. '. w. appre t ier t wCl'den.
0" durch \Va. cl'orO'uni .1I1 ell d I. Holz (lei' fel'bauten an-
gegl'ifTl'n wird, i. t nu('h 't r ittig,
Dagegen i. t pinp oft vorkomm en(l , Ers heinung, dal \
dip RlIHPn dpr Abwll....prlJrgllni.lIwn dip L itung n ver topf('n
Wa ' UIl1 su ph I' ge..chl:'hen kann, ul.' die Einlagprung n
von Illit, fUhrtt'n fe..ten Teil ehpn di ver 'topfende \Virk un'"
,. I': U rkpn.
Die din-kt('n Seh.ldigung n durch .\ hwa '.. rUl'gani.mpn
..ind Ubrig'l'n. wpit wpnig -I' z Ihln'ie!J al. dip ,' eilH d n welche
dure'h derpn PI'oduktc, . ci n . • toffwech. elpl'Udukh odpr
FHulnill JlI'uduk tp, ent :teh n.
\ Vcnn durch \\ itterun tr , influ", etw Erwlll'mung
oder Vprmindt'rlllw d. ,au 1', toffO'chalte:, die Lpbens-
h.'d ing'ullg'en fUr g('\\·i (' Bakt rienarten zer.:ti'lI't we)'(lpn
odol' (lit'Hellwn ab . tl'r1wn : 0 fol t nntUrlich nach t'inigpr Zpit
pin Il' lI Ul nit'lprozl'/I, al l' de. 'en l11al'kant('.'t " und :chudliehstet'l
Produ k t d ' 1' Sehwt·felwns. (,I';toff zu bez iehn('n ist. Duß
dipHPl' ,'chwefelwlls' I' tufr 1I1. unmittelbare ' Fi ehgift wil'kt ,
ist kl ul'. lI il'mit Hind ab cl' ~eine Wirkungen no h l' pincR-
w gH ersl' höpf't. l urch I11 Hl'tzung die ..e: chwcfp lwaHs 1'-
Hto lrl'H mit del11 Ei eil ill1 \Yll :er ent. t ht .'ell\l'{~ff'leis('n in
1" 0 1'111 inps Hl' hwarzpn , 'chl 111m .. (leI' lI1it dem \Vassl'r
Cilll'n dUlI nen BI' i bildpt. Dip j, 'o twenc1 i"'kpit, dit, \ VlI ..Hcl'lllufp
oftlllalH von dil'scn •'ehl \111111 wh ufun O'en zu reinigen, ver-
ul'sueht ll11turgcm IJ erh blich' .\ u la"'en. Di "er cln llrz
,'e hlumm ist fUr die weit 1'l ' indu triellp ' en ertung d('s
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E: ist bekannt, daß diese Frag« in den I tzten .J hr on
CIß akute geworden ist, und daß sich der St nd der Fr agp
w ' ntlich kompliziert hat. Früher' handelte es sich bei den
bezüglichen trcitizk siton im wesontlichen um unorsr ni, elw
V -runr -inigungcn, wie äurcn. ulfid« anorguni 'eh rlzc:
e, kummen ja auch solche F lle noch oft vor. spcxiell (lip
Kali- Indu trie entläßt \ bw : ' I' mit hohem Gehalt an
hloriden. d ie Zellulose fab rik en olche mit hohem (:eh rlt
an ichwellig I' Säure u. ', w . Im . h t te lpunk t de Inter-
esses tehen ab r jetzt die Prohleme d r HeiniO'ung rlo
,ra' 'er' von :-; eine n organischen \~erunr inigungen, I >ip, ,'
Frucen beziehen si h dcnurcmnß auf die hw ä: , er der
[roßstädte un d der Gllhrungsgcwerhe, der, 'tllrk -. ZUl'ker-
inrlustrie u. ,. w, Ei np chr-mische B handlung die,e l' Ab -
wll ser ist an und I'Ur sich ung 'nllgeml. Es i 't ja mözlich.
durch Erzeugung von Tiedenwhlllg('n . einen 'I'eil ll.e l' us-
pcndiertcn T ile mi tzurei üen und geWIsse Bestandtei le. wie
Eisen. Tonel'de, chwe felsl urc u. 8, \ \ ' . : zu eliminieren .• 'pt'ziell
bei d l' Behandlu ng mit Kall 'm il('h l' Ollllllt hinzu. d g IH'h('n
dl' r E:lnr ulJO' auch ei ne Desinfpktion Rtattfindel. d. h, durf'h I
die :tark alkali. ehe Heakt ion die j I ikr-ourgull i men abgl·tiit et
\ 'enlen , '0 daß ein olches \Vasser nach dem Ab etzen ganz
rein au',, ieht. .J edoch ist (li·s nu r scheinbar; dip f ulni .-
I' hiO' n orO'ani. ch n •'ub: tanzen, belwndel" di Ei\\ il,-
kür; r, sind nac h wie \:01' darin .gC'bli;hen .. und 1I\ ' ir dur(·h
diC' I~ohll'n lture dl'r L uft dn. gC' lo te T al Z I U I~~ h Yd l' lJ. d
O'dullt i 't bpginnt cinl' inten iw' Fnulni. . hri<r 'n. darf
,'('hon mit HUcb ieh t auf dip Fis('hcl'C' i pin ,'tark mit I" Ik-
mileh he ladene' \Val> r nieht in di· Flußllufe pinge-
I '" n wenI n.
Den lI inwei auf gee ign tp V.·rfah ren, d is \ \' . ,1'1' zu
I' inigen. boten die Beobachtung n un d n l' lum ufen.
,,?enn man dir ekt unterhal b einer ta.1t und in einpr
O'rößp ren Entfernung w iter un ten clas \Va, . er vprgl ieht.
o findet man. daß eine. e l b s t l' e in i gun g '!llttO'C'fund n
hat. insb sonde rs . daß ( ~i lenge d r f'llulnis[ hig 'n orga-
ni 'chen toffe herabg Illlndert, eventuell fa. t verschwun.l'n
ist. Bei nnherem tudiulll df'r hiologi: h n Vor anO" in
pinern olehen \Vasser wurde C', kl ar dal\ d ie fl ulni, fahi<r('n
•' ub. ta nzen eben von den j likrolJrgani slll n. w leiH' rfem
,VaR,'er das wid erli che Aussehen und O('ruch \'erl 'ihcn, lllf-
O'czd l1't und in Kohlensl1ure. ehw ' fel.l1ur, •'cLlp!'t 1', ure
ve rwa nde lt wurden. Die Iikl'oOl'gl1n i8men wil'k 'n hipr ul.
"'aser r 'inige r und w'nl n hieri n n h von inigen
•\I g n u. s. w. unt el' tut zt. Zu dips 'r H inigung, d. h. O . _
dl tion des \VaRSe!'R brauchen d ie l'gani. mC' n n lturli;.h
•'auer toff. und e wird kl r. wa ru lII in lIif'n nd m \\' I I'
die ReiniO'u n <r (,Im ' 110 1' Vor sich g ht ul. in "te lwndem. und
warum in tarker V 'rd Unnu ng die , ·chmutz. tofl' , ehn lIer
.n t f rnt . rd n, w il hier b n rn hr au r toff zur V r-
fUgu ng t ht.
Dip ell» rr. inig ung r Z Ir hinr -ichvnd. 0 I n 'C
dip . t \(It" h. z , di l' I' ibrik . n kh -in w r -n: oh ild .l~l'r
die , Ipn".· dl' .\ b\\ "1'. im Vr-rvh-ich mit jl'nlll1 «('~
I· lu üluufe einen hetr tchtlichen Wert n" ,'nomm pn h It!:,
O't'nü I' di n u ürlichr • lh tr ini unz nic-ht mehr; (11
J.'llI e \\ a rr-n uf , ,, . itr- Streck n "t'rp n-t und aBc
untvrh ilb \\'"hn,'n(1 n dt rurt g' '. e. h digt \ ord n. d.ll\ ':~
I'Ilir-ht \ urrl r-. dit' .\b . '1' zu r..inig ·n. Ilt' 'u r man 1~' mit
d..n Flu ül.rufen ..ruri : (·hlp 1-, i I n-l.rti h-icht, cinl'n T J1 urr
\
? • , I' I I' I ' t: ren T..ilehcnr-runrcmigungr-n. 111m 1(' 1 ( Il ' su: pelll u-rt n /"
durch "'ndi m 'n ui on 0 11.-1' Fil ration zu ..ntfernvn. und da-
durch \\ ird di .. .\rlH'it di-r ...lh. t n-ini ' ung \ I' nt lieh v..1'-
mindert. .lr-dor-h gl'nl ..t die in d '1' I eg' I nicht. und e
1Il 1!. cn no·h ..\nl rr-n ,p, ..haffen worden. in deu n di 011-
. . I \\T '1' 1't lndig.. odr-r n t1I('ZU \ oll. t ndig« cll» U' InI"ung ( ,'1' .
"I'folg..n k nn, lH'vor mln . i.' in di., Flu: l' g..llng n I IIt:
.~ulcIH' Anl wpn ind pnt '1' .11'1' Ba. , in. in d npn ?,
\\' ' ,' 1' 1' llU. fault. e ntul'1I zur I url'hluftun mit Jl'lclwr-
\\ prkl'n \ '1" JWll. 1)(1 ' I' (:1' dil 'rWl'rke L11 'in Oll l' • Intl-
filtl'r. in t'l.·lwn 1Il1ll .. in.. , t Irkf' \'Pg.. ltion Iwr ll\\ .r h .t'n
I1ß. (ndli(·h I i d anl l",'n, .11 \ irk ,11 11 tp lit ..1. \ 11 ~wr
di F lhi O'kt'it der .Iikroorg ni lI11'n d l(lureh ,efiirdet \ ' I r~ .
d dJ dip Z,'r t'tzungo pI' duktl' d..r }',i (i ,',rp l' dur"h .h
hr,}wrt 'n PH Inz..n d"m H..dt n t'ntz O"t'n \\ t'rd ..n und d lliure lr
,in. · kunlinui ..rlirh. I pini ungo f'rm ijgo!irht in\. U,I clu~eh­
i('kl'rIHII' ,r,1 . 1'1' I uft llun·h Ur lin tr 'ri.hrt n b, die '.) 1'1 ,h-
,z iti" l'in Ltlftun d., I ldl'll b \\irk 11.
Ut'''l'nUIll'r dif I'n biollwi f'hl'n J{,·ini un~ ·.'rf<lhrl·lI .
" . Z\" ,1('1\1' d..n " orzu' hnlH'n. d lo k.·int·rh'l (I t plrll '.' ~ui
ltzl' 'l'lII I('ht \ l'rd'n mü l'n, llllrf t'n li eh lIli (·hlll UII(
(·I ..ktri . l'1ll'n "~l rr ..ini 'UIl" .'1'1' hrl'n nur in h (·hr nktl'IIl
, Iar. konkurrl'nzf hl" 1'111.
1 'I } b kh rio-Die 1\ ur"lh ', \\ tleht· dl'r (' \I'ml (,1l'n unt I
loO'i . ('h n " '/I'"' prullkr lll'hung dC'rzf'it g' tpllt i 'I. I)(':t ; ~d.~mn roh darin. zu "I'mit!l'ln, lUf we!t·lw \? i, f', ..\ cntul'
dur('h I' lIluh inllt ion ..Iwllli:eht l' und hio(o"i.I·}wr Ih ' initrlIng::;-
llwtlrotlpn, drn Ab , .'m ihr' ('h dig,'ndt'n \ r ir k ungl'n .Z;I
nl'h lllf'11 inll. u. Z\ • in lI1i,~li('h t kurzt'r Z 'il. tl.1 f' . Il ' ~
um kolo . a ll' \ \' 1 , ..rllll'ngt'lI hllndl'lt. lUf mi;O'IH'h. ~,
rin"l'm J{ lUllH'. (I dpr (:rund in d..r . ' 111' cI ..r Cl ..ol\. tl I tl
l' '('ht ko t. },i ..li' i I. und ('hlil'l\Iich unkr mi'I,..:'li(·h. tpr AUr:\:
. I \' . . h It Irr tot I,nUtzunO' Ilrl' 1Il (Pli l'runl' 1IlIgung('n l'nt pn,·n •
E i, t zu hoff. n. dlß l'ln' \ ' rti"fun' un "I' l' !' l ~Int­
ni f' 'on dfr BIOI(IO'if' d' \' 1 I' ,. l'rlll iiglirh"11 Iru. ,:In"n
"prl'ehkll \ u ,I 'i'~l Z\ i I'h 'n ,!t n \\ tlll (·h, 11 tlh l' 111 .1H'~C' r
I' l' tgt' B, tf'di gtpll zu tindl'n .
Schnell messer, ein Schiebetachymeter für lotrechte LattensteIlung.
•on [lI!!:cn i 'ur I'u 11 r in " r11l tickf'n ,
In df'1I letztell ,la h re ll sind vl'r chil'delll' '1'11 'hym tl'rkoll lruktiollf'n dl 10 r dl L lt 'n t lIun l:lIr \n ndun
erfunden ulld zu r A nwe nd uu g gehrul'ht wor<!, 11, \ Ielw mit dar uf pr Ikll c,h l.'r I (in i.·llt ' nul" r d. r .'111 .... 11 LI
u gelll'lI, suwohl d ie F Ida rhei t "11 Ill'i dl'n tachylllolri , ('Iwn \ ufll 111m 11 ehi.,I .. I wh . 111 t. rn • ' lIt h ..h, •o rlt tI
nac h K rllft l'lI ubz ukiirzl.'n, a ls lIue h di nll"hlril'liche B.·r....JIIIIIIl' d •.r t IU .'hl i"lllieh" nlll l:l ir I. bll'
Entfernullgen und ~[cerosh ijh l' n out!" hrlieh zu mal'lll'lI, Z II di.· "11 I Oll k . it d. [n trnllll'nle \" t hl dirin, d 8 lIIit
lru ktioneu ist auch de r VO III Ve r fall or orfulld. IH '1'I\('hyllll't, r, ' "lm•• 11 nOIllIll",1I1I I'ullkt. UlIlllllt.l .. Ir 1111 F 1.1. 111
lIIe~ ' r geua nn t, zu rec'hno n, \\ el 'h or lIIit HilI' icht auf ..illl' I'illfadl ""rdt'lI k"UII"II, 0 d ß lUch d I n dllrlglil'h
Han dh abung und o us tigen Vo rzUg geeign t rschl'int, (·illl' ,i(,I· ..utfi 11 • 11 I "
se itig Verwendung iu deI' Praxis zn rl an g en . W ir ha[,"n nUll 7.ulIlch t di' I'Ur di, (otrt••·h l. L 1!lI'1I I' U I t"
Da d ie öst rr ei chisch oll [u 'en iour k re isll ei n r gt. In tl r.' 1!t'1I Zlll' \11\ 'UdUllg' !!: ,I llllt u lorm In ZII ..nt ll'k.In.
11 r ( 'I khuu';T aehym e tern IIl1d ta ch Yl1lotrisch ou Aufllahl1l('n fHlt"eg 'lI[,rinJ("u, " (: 'l1I li.ll \ "", I • rh t11' u \ ir u d 111 I lr. i.·(· 0 U ( I" •
di1rft ei llo B ' ch reibuug UU8('1' (lIfltrlll lleul ,' au('h ill \flrli._ '(lid I' ,: 11" = 111 ; ,. ~ "d"r, .11
Z i ehl'i ft ui 'h t ull will k flllll1l l'lI !leiu, zlll1lal 17röß re tU '. führt. t:, I) I IUII"
t" u ) ,'" 2 und Luf"l ' d.'r B ..... ,.IilndellUfuu h l1lol1 I'Ur techuisch e Zw ('ko l1Iit dl'l1I I"'n die IIr IlI'h" Ir .\1U ,'0 (I i t . /1 ill " t1 " ,
ko it in hoh e m ~l aß t' dargetan h I,,·u . Il J (It'r 1, Ilulztell
h /J CIt h ,'o.z I" III 2 ; dit 11 • utun
\) I' " cLll ell lll e8~or s te llt im IIgolll im'u ·illeu "·hif''' tUI'h 111' tt r in
I
. I h . I • 11 Id h I I r I. I 111 hruJl 'Oll( ar, Jet 01 ' nut ( I' g r undsil lz liclll' n .'e ue ruug, daß L 'i d 111 IL 11 lt t I lIud. t h'n ·h t U d r 11 U1l r r
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k = Ilin ~ und unt er Hinzu fügu ng ein r Additi on sk on stant en c ergeb en
si ·h ~d i EndfonIl ein :
/) = {k I cu: (IX + ~)+c) '0 IX 1),
11 (.(./ co (IX-t-ß)+c) IIJ IX :!)
und
/1 = 111 + i-I') +h :1).
E ma g noch beiuer t w rden , daß ohig Gl oichung en den
;\littolfa,lon nicht nthalton, d e n AhloBnng' daher nicht erford erlich
ist, und daß di esellu-n tn'n g richtie iud, a l 0 k ein e Xäh rungo n dar-
s tullun, wi solche b i n\\ ndung d r lotr chten Lall ust lIung hi her
üblich waren. Ferne r e r cheint in :1) di hl ung 11 d lnt rf. den s ohne
irgend eine n Fak tor ; e önnen infolzed 11 h..i der ;\Ioere höh e 11
v r a e h i e d e u e je in «infach \Vei B r ück ichti run r lind n, 0 -
fern man fiir 11 • t t g a n z I t ir 1111 d ' I' L atte nimmt , was immer
iuöglieh s..in , ird .
Bei der 11 rst ell un g de . ' eh n IIlJ10 se rs handelte os s ich zu -
näehst um di e ruechuni ehe Dar tellung de r F orm In I) und 2), <1. h.
UI1l die I' on truktion d r Proj ktion vorrichtung , wobei ' " er t darauf
zu legen , ar, daß di Benutzun g' der lb n im Felde l1I iiglichst ein-
fa('h erfulgon kann. Di e Ahb.:1 " Ich d In trumout in d I' order -
an sieht d arst ellt, I ßt rkenn n, in w I 'he r '" iso di 0 Aufgab ihre
Lü sung g tunden hat.
Der • chne lluu-sser best eht, ab g eh n " 010 tativ, /lU S zwei ge-
trennt n T il n, dem I nt rt oil, inem Dr eifuß b kannt r Art, mit
w. IdIOm ein rund ;\[a "'n liu rnpl tl von :!'5 NI Durohm e er ver-
[Hllld.-n ist, und dem Oh erteil, der <1 F rnrohr owie di Projektions-
vorrieht ung trägt. J) F orurohr ruht mit ine r w srr .ht n Ach s in einem
hoekurt iuen Lllg( 'r, w lch e d ob r End r • äule bildet, wahrend
L
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Abb. 1.
du a unt.era kouis 'h e End., d erselben di e lutr cht l Irehu ihso d es Ober-
tuilos durstollt und in oine enl. pr. eh. nd g l' fol'lnte ("ltrnung im :\Iitt el -
punkt dor Mng'nnliumpilltt l'inge etz t \\ ird. ,\ uf d('r FernrohrnchllO
i t lline ~chi no BO hel' tigt, daß i{' d, n .'eigungen d . Fern-
rohres folgen mußj \Uf A A h find.·t ieh ein :': 'hiehcr P, der di e
:tahlstange I,' sowi d"n dr..hhar"n .'oniu Il tr·igl. :\Ii der. ' ule ist
fl'rllt'r eine, 'c hi" n 1111 vcrhund n, w Ich auf. inl'r :':tahlstnnge J/ J /
"erschil'hltar an rcordnet i t nnd in n mit ' on iu' "'-1' e!lencn ' ('!Ii hcr G
t rli!:t; letzter r wird mittels ,I r , tan ge X X parallel zur ~chieue B IJ
, fü hrt. Bei d m Il r hpunkt e () der chi cn e A.I i~t noch in tahl -
st llnge /J ,'orgl.' , ••!Il'n, di c mit d·( ~chien IJ B ge l{'nk nr tig v"rhunden
istj .ntlli(·h ni nI/nt di mit tipI' iiu l fe I n .,rhnndl'ne ~chi"n r
('in n I' roj l·k t ion. \I ink I /' 8u f, d I' hi n d.'n drt'hharl'n •Tonius 11
herungo 'hobl'n w..rdt n kllnn , eil\(' h , e"lich T eilun" zum Ein teilen
der H öhe (I/I + i -li) I1 ' i d ..nl • 'oni u J hitz!, owie ..in n .'onius f{
ZUln A hit' sen dor Enl~ rnnng \'on 1J ufw ei st. Di :':chiclle lJ 11 !laI.
d ie ,'e ig u ng I : s in ß nll.·h unt. n, 0 daß B B nnd A . I st et s den
W ink I (IX + ~) in ehli ßen, \\ hr nd wagr l'hte L ng he sitztj die
• [u1t il' lik llt ion kon~tantt .(. i t zu 100 n"enumm n. die Additions-
koustante c , urde zu (j'Hl '" (-rmi tt [L :\l it dem " ' inkel /' ist no·h
t,in Arm \'"rhundnn, do'r di l'unktien ur ri ehtung Zllln .A uftrugen der
aufg-onommt'non I 'unkt im F t 1<1 t r <rt. I I fiir di.- I' 'l'iitigk••it dor
~I IIß s tlib 1: \lKJO gtm ilhlt wordon i~ l, 0 ind di s ..hienen B lJ und -. ('
sowi", dor , ink I /' mit ;\lill imet 'rt.'ihlll"" ,·.'r t'hcn ; zllln se ha r ren
Ein teil en , bezw . Ahle en d ieser T eilungen di en en die .'onien H, J
1 1
und K , von wel ch en erste re 20 1/111I, der letztere 10 111m Angabe be-
sit zen . F ür die Prüfung und Beri ch tigung des ch ne llmes ers sind di e
er forder lic hen Libell en und Richtschraub n vonreseben worden; so
dien t ei n Libell e au f d m F ernroh re da zu , di e Sicht durch den
nterfad en 11 wagrecht zu mach en ; mit ei ne r Auf atz libel le kann der
ch ien 00 di e wagrocht e Lage g egeben werden ; eine h igegehe ne
Dosenlihell e wird zum vorläuticen Wagrechtst ellen des In strumentes,
bezw. d er Magnaliumplatt e benützt.
Auf di e Au sr ührung di eser Priifung en und Berichti gung en so ll
I1n d iese r ~tell e nicht näher eingegangen werden , da hief ür lediglich
die all g em ein bekannt en V rfahren zur Anwendune kommen .
Abb. 2.
))er (~ ehrlluch de s :':dlllt'lIm"ssel's ge taltot s ieh nun in nach-
s tehender " .eise, wobei zu unt r seh eiden ist, ob die I'unkte im Felde
maßstiihlich aufgetl'llg .n od I' oh di esolhcn led iglich nach W chtunl.(,
Entfernung und :\[ ' re höh e abgelesen werden ·olle n.
Zunli 'h~l teilt man da :':tati,' mit d l'm Untcrt il des ~chnell­
me crs ze n tr i eh und lotrecht auf. und zwar mit Hilfe e ines :':enk,,! ,
der gl "i ch zeitig di - In strum nt.'nhöh e i ahzule en gcstatt et , und der
oh n an g''' g eb en cn \lo enlibe llc ' dann Betzt mlln dl'n Uborteil aut und
pl'iift zuniichSI mitt els der F mrohrlihell e di e lotrechte La ge .Ier
Drehach se in hekannter " .eise, mißt di e InBtl'umcntenhöhe i und s te llt
ge milß (; lei chung:\) di e Höh (lI. +i- li) = (H I +i - :!-uoO) an d em
.'oniu .I durch Y..r~chieben d ' r T eilung des ' ''ink els P ein . •' un-
melH' .-icht t man für j ed en aufzun ehmcnden Pnnkt da F ernrohr auf
di e da 11, t se n k r e c h t a ufg' teilt Latte, hringt den nt erfaden 11
auf :!'OoO In lie t den Ob erfadlJn 0 ah und giht dem :.:-hieb er P eine
solc he L age, daß der . 'onius G die Zahl 1=0 11 = 0 - :!'OOO an-
zeigt wobei di s" har fe Einstcllung mit der ~chraube ' "orgenomlJlen
wird. • •nchdcm man no ch den " ' in kel P bi · an den dr 'hbar n
. 'oniu If herange choh n h t , wird, ~ofcm da s ,\ uftrag n auf Pau s-
papier im F e[d e rfol gen oll. di Punktiernadol, bezw. ·ßlei tift
nied rgedrü ·kt und dem 0 erha lt nen Punkte di e lIm ,'onius II ab-
zulo"cnd ;\[.'en- 'höh e ff heigest'hrieh n; soll t-n j do ch di e .\ufnahmen
im F eld nicht karti ort w"rden, z. B. bei ungünstiger , Yitter un" , so
w I'I1 0n tür j d'lII l'unkt di e Hichtuug an der Kreisteilung der
s
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Abb. 3.
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Die zur Zl it VOll vor chiode n u :-;eitull mit dem ' L":hlll'l hne~ ser
, 1 I I' f I ren bah"11uu sgeführten Aufnahm en und damit " '1' , U II( oueu ',I' un ru uj; " _
uuzweifclh uft d i g roß' Brau chbllrk it di '. JII ~lrllm"nte!! fiir U"h ell
, k ' J hl'k 'll1nlt'll
uu fu ah m en d rg otlln , d l' e n L is t u ng' 11 ' Oll ein nn ( 1'1' UII , '. r
. , I ' d L ' I 1 '1' keit 1 111 di ZII-T ach ymet er 11I 11 'zug au f don F01' c tri tt 1'1' r I' ( I: u g ei IIJ1l
. I hwei I " 1 t 11'l'n werdl'lI.verl , igk it derAufunluu on -r roic I t.g c \\ 01 " 1' ( e nn u uer 1''' .
Der 'e h llelhn , " I' vird UII d r h rkan nt u Firm ll F.' . B n >1 I·
'. . k . W ' Ilt'rge tl'll thup .... 0 h 11 111 ( 1 IJI ane r ennens v ,'r lPI I ,
lin d kann von der el heu hozo , .' 11 worde n.
,t'
U'
,.
...... - -'
/
.
..
:t ]
)I~naliumplatte, di e Entfernung D an
dem [onius K des 'Vinkels I ' und di e
)Ieer höh e a n dem Nonins H ab g lesen
und diese Zahl en in ein F eldbuch ni ed er-
ge chrieb n. Im all gem einen wird es s ich
em p fehle n, das er tel' Verfahr n, d. h,
ul 0 da Auftragen im F eld e, nicht ohno
" ot zu verlassen , da hi smit namhafte
Vorteil e verbunden sin d , wel ch e von
g üns tigstem EinfluB auf den Arbeits-
fort chritt und di e K osten von G elä ndo-
au fna hme n si nd. Di o bis j et zt vo n
anderer und auch von un ser er S ' iI
g machten praktischen Erfahrungen mi t
dem, chn ellm esser haben Vorstehendes
in volls tem MaBe bestätigt: auch hat
s ich ergeb en, daß fehlerhafte Ahl esungen
und Einstellungen infolge des d enkbar
ein fac hs ten Arbeitsvorganges nur ganz
vereinzelt vorkommen, so daß die Zu - .;;~o­
verHis sigkeit einer solc hen Aufuahm e
mit d III Schn ellmesser gegenüber der-
j eni gen bei Benützung von Kreistachy-
met ern wesentlich höher zu veran-
s .hlagon ist.
In Abb. 3 g ehen wir noch ein e
auf di e Hälfte verkleinerte Aufn: hm e ,
, ie s ie unmittelbar im Felde ents te h t,
wob i zu b em erken ist , daß di e am
Hande angeerebenen Längen und Höhen
ab g e l e s e n wurden, da bei den kl einen
Entfernungen vom Instrument au s ein
An 1t r a gen nicht angängig war. Die
hier dargestellte Aufnahme ist das Er-
gebnis einer zweistündigen Feldarh it
unter Verwendung eines Beamten , der
das In trnment handhabt, und zweier
Latt enträger.
Die auf so lche Weise erhaltenen l'auspllpierallfnahmon ind
nachträglich zu ein em Lage- und IIöhenpl au zusanllnengetrngoll, was
in einfachster Weise mittels Durehetechons der Punkte er fo lg t, nll('h-
dem mun dem Pauspa pier mittels d ' I' aufgenommen en henachbartl'll
Polygonpunkte di e richtige Lage gegeben hat. ind j edoch di e Ah-
losungen der Punkte in ein Feldbuch niedergoschriohon wurden , "
hat m n letztere am besten mit Hil fe des ' !rahl nzieh or , den wir in
der "Ze itsch rift für Vermessungaw osen'' I!IOI, ' ;139/:1·10, he, chri h n
hahen , na chträglich aufzutragen .
Kleine technische Mitteilungen.
Abb, 1.
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a r h it d 'I' Xutvn lind r oilll I U " \\. ,' h. "li \ erd 'n; ur-r "" r
. " . ' 1 ' I keil i I' T t I' .' lind i 1 dn h" 1'reicht tlOf!'r \\ I" 1\,'1'g" " hlllic ie I' ,., e r 1'1 111' 11 ,U l\Ilt 111 .
I . I I Ollll' II1fo, t, r ei n", h..t tr-t, oduß 01' be i turker 1I,'all pru, ' IUII • mc I UU. •
.... . . ' ., lieh e r 'ilen vOI-
.'ilze h l' 11 'Orl ('li wonl!'n klInII, \\ H'" I" I ....,., " lJI 11 n ' 0
kummt. d ie All w"lIdulIg ,leI' \\' oodrlltl'-r ,·ilt, i t d ne eh ulld hNIlI 11I,
, 1 I1 k' I ' ond,' r ndaß (} zur \ IIfe rt i "u lI~ und 11 \', ' ndu nl! I t'r " ) 'n 'lJIor "
, , k ' I I . I (" I ("[ " ht ,'llJI 11 ""U-I (: ' hll 'kh..h - 1I 11' ( a r t. )1 ~1Il , ' tz ('11 (" 1' I , .
tattcn , \\ pil I\ ..il ulld ' u t lIIit d" m ,,1I,..n ! UI '
I • 1 I I ' ge llall11Ial ulih l' IlI'rg ., t ,·\ t IIH , , a 11 l' , .
iih l' ,in tillllllell 'orlaß da Z"itra uh ndl' 1'.111 '
.' . I" ent fiilll ipa ~(J11 d I elle III (I e , ut ganz
d I" I lichell lIll,j e ine m etwaigl'n IIfllllo 0 e r P 0 z , I
f:intritl ü iiloorgrußcr Kr ft,,"I, ick \u ng Wln
der \\'oo drutf- I- il lat t al>g"" ch rt, obne dllB
• , 1 '1 1 111(li..1 \I irtl;hi"durch \\ ' 110 odu r , I' 1 I '0 ) .. 1 ....
, 1 I"oolll ('hl
o ll der \\r"lI l'n z "filII lIIit AlIzu "lJllltler vt' r "H'II \ t' r( en," '
. " . I 1'1"1 1 J) 1 ' ' I' d (:, will,I,'~hl'l An\ ('udullg d" (I(I( rul - \ el e (pr 111'" 11111 ,
ni"ht .'.rin .... l' III fI"r Zal' f('n d ur,·IIIII" l' ·I h t ZII e lll (r\ hb . :!l. .
B 'i \ n ,'n'lI • T b 11 k nll 111 n Z\\ ,·i ud"r 111 hr K il hintcn'~" '
I· ' I d,r , nt11<1 'I' a ll\\ I'IHle n A lJh, :l, V I [ '1' U 11 ·hlll ,'n d( "I 1\1
,
~ ,x
~ ( :_- )
----,-----
Woodruft'-Keile. W llhrend di e gl'gl' lI wiirti~ iihli ..heu ",'il € von
nah zu pri unatischer Form sind, zei" 11 di e " ·""drutl'- I',·il,' die I' orm
eine Sch sib nnb sehnittea, ents p rcch nd der halbkroi für migpn, mi t
I'in m Fräsor hergest ellten • 'ut in d er hetl' ell'ulld en " .pil e (A hh, I ,
Die' oodrull'-K eil e ersetzen hi s ZII g-ewi!!' 'n JJurchme ' 0 1'11 (!l'r h .-
tr elrenden ' Vellen vullständig diu gewiillJllich,'n ,'ule llkeilo und "'edern ,
weleh letzteren folgend e ! ' nchte ilo anhaflell u. zw. d. zeitl' llUh,'ndll
Einpa, seil iu die l' ut ; di e , 'hwierigkeitoll
heim lI cra usu Illnon oines Keile!!; di e ll eBchii-
digungcn, welche ' Velle und ! Tab o erl oiden,
wenn der his jetzt gebrauchte r eil h 1'-
Illlsg eri ssen wird:; die • otwellliigkoil hei
' Vellenzap fen mit Anzugmutter don Durch-
IIlCS8er de s Gewinde kleinor zu druh 'n nls
d OU Zapfendur 'hmesser, sowio endlich .li o ,'01·
wondigkeit, bi s IIkrecht n " .olll'n di ll KcheilJCn d er l1iirl"r uni l'
Zuhilfellahme eines Bund s oder AlIslltzes zu hef s lig '· II. I)iesl'n j 'll ,'h-
leilen gegenüher haueIl di e Wuodrnfr-K eil e lul"elHle, nicht zu IIl1ter-
chätzende Vorzüge u, zw.: sowohl di e " l'il e al au·h di e .'ut ' lIfr' l'
kÖIIII'1I nach "urmallehren horgost ' 111 und ulltl'r Wegfall j ed"r .'a..h.
Abb. 6.
Der All einv erkauf der
vorbeschri ebenen \Yood-
ruff-K eil ruht in den Händen der Firma e h u c h a rd t , · ' c h ü t t o, Wi en ,
Vl l Breiteen e 17 <Unter Vorweisung eines Modelles mitgeteilt von Ingenieur
" . W. ll&ntschke in dar Veraammlnng der Fachgruppe der
Mßllohinen-Ingenieure BIO 3, März 1903.)
Die Verlängerung der Lebensdauer derQuersohwellen
anS welohem Holz wird dnrch die Tränkurig mit fäulniswidrigen
Stoffen nicht in wün schenswertem Maßstabe erreicht, weil die
Scbwollen infolce me .hnnischer Einflüsse schon zugrunde gehen be-
\'01' noch di e F üulni beginuL ~Ian hat dah er in neu er er Zeit Ver -
suche gema ch t, di e ruhige L age der Schieuensträuge und die Ver -
wendungsdnuer der Ki efer - und Tannen chwellen dadurch zu erhöhen,
dnß man in die letzt er en am Schienenauflager Klöt ze aus hartem Il olz
11infü~t. Die Ergebnisse waren ver schieden; in England bewährte sich
die Anwendung dieser Kl ötze; in chwede n, wo das Klima trock ener
ist , zoigl n sich ähnliche Erscheinungen wie bei den Keil ~n der
Stahlschi cn eu, die Kl ötze vorwarfen s ich, erhielte n Hi se , wurden
lock er. In geni eur , a n d b e r g, der den Vorschl ag für sehr beacht ens-
wert hlllt , g lanht, daß die Versu che mi t Klötzen aus verschi eden en
Il olzgattung-on und mit vers -hiodenen Au sm aßen vorgenomm on wer-
den so ll te n, damit zuverl ässige, aufklärend e Daten ge wonnen werden.
~ lit Recht weist er in seiner Red e, die er ,-er gangen es J ahr in eine r
~ilzUll" des " Vereins der scandina,' isc he n EiSllnbahnen " ge halten hat
und di e im ~Ilirzheft de " Bulle tin de la Commission int ernationalo du
Congres des chemin de fer u zum Abdruck e gelangt i t, darauf hin,
daß dies Versu ch e w d I' kostspielig noch ge l:ihrlich s ind und der
gntschlnß, sie durchzuführen, den Bahnverwaltnngen sonach k inll
' d nvierigkeit en ber eiten kann. .11. B.
Abb, 4.Abb. 2.
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erfolgt , indem 1111111 den-
se lhl'n durch leicht
::lchl1i"e gegen da eine
Ellde in se ine m Sit ze
etwas lüft t. Der \\'ood -
rnll'-K il paßt sich von
selbs t in se ine r ganze 11
Lilnge der I' ouizit ä Abb. 5,
der r ut an , soda ß er
übera ll fe t anliegt . l nt 'I' Anw ndu ug d ,,' oo d ruf f- Koi le knn11 man
auch Scheihon und I äder auf vertikalen \\'ollen ohne An sat z oder
Bnnd hof tigun, \ ie Abb, 1 zeigt , oll de r ,,' ood ru tl-K ii l nur bis zur
I(lilft e se iner BI' it o au s der \\' 110 hervorrag ' U. I >i ,rüßen, in welch en die
\Voodrull"·Kcilo im l lnnd ol ang bot en W rd en, h iweuen sieh his I:! 1/1111
Stllrke, ents prnuhond d m Au sschnitt eines Kr is s von ~IO 7/111I Durch-
l~lOssor, rund einer Sch rfesti gkoit von cu. :3000 kg , übe r wel che Seher-
fe tig-keit hinuns d muach Woodru ff-K eil nich t mehr empfohlen werden
künn on. Hi edurch entfa ll t au ch d I' d n \Vo druff- Ke ilen ge mac hte Vor -
wnrf, daß durch di es lb on die betr ffendo \\' ello ode r der Zapfen
durch I':infri' ren ein I' tiof I' n J. ' nt g chwlich t worden. Die I' 0 1'-
wurf ersc heint nicht go re .htfer tig t, ddr Haum , don eine • ' ut zum
\Voorlrull"-K oil beanspruch t, nicht gröBer i t als oin solc he für einen
gewühlllichen I-eil gl eich er Bean pruchuug. Die Horst lIuug dor i uten
zu W oodruff- Keile n erfolgt mitt I Fräs en , welche iu dou G rößou-
nummern und in den ~Iaßen mit d non de r Keile übere ins timme n.
Für di klein eren I-eil _' 1'. 1- 32 di non die Fräsen (Abb, 4) mit
zylindrischem ~chaft von 1/ 2 " ng l. = 12'7 mm Durchm ss 1', Das
Flitter paßt zur Aufnahme de z lindri che u , huft es und hat ~Iorse­
kouu s zum Ein setz en in di I";ll ' pin d I. Für di g-rüßllre n Keile
r. :lil -47 werden die Frilson in d n nfspanndorn (Abh. [,) he-
fe8tig-1. Zur l lorstolluug der \ oodrutf - I' eilnu te n mittels ubi!{er
1·' I·ileen kann j ed e F'rl mas 'h in benützt werden doeh gib esh~efür au ch heöollllt're Il andfrlisma chi ne n ( bh. (~ ) , bei welchen
(h ver sehi ed enon A rh oit b('\ 1'!{U ng' n de ' Ti sehc und der Rl'in -
Iiel von 11ami au s rllsch be tig t " er d n kiinn e/l wus "("'('n-
'" ' " "n )01' g wiihnli chl'n 1,'rüsnH 'c11 inen ein rhühte Arb it 'Ieis tung- he-
(Ieutet.
gt'h öri ge I.'lliche im Ausmaße yon 50 hn d m gedachte n Zweck e gewidmet
und den Vortra enden beauftragt di o nötigon Gebliud e zu proj kti oren
und zu err ichten, ni Erhaltung des In titutes hat das Unterrichts -
mini sterium übernomm n, Die J..agll de Bauplatzes in der nächston
"'ilhe von G roB-Enzersdori an der Endstation der yon " ' ien hinans-
filhrond ell Tramway ist günstig, ulld wird es den Inter essenten keine
schwierigkeiten bereiten die Versuchswirtschaft zu erreichen. Die Auf-
gahen di eses Institute w -rd en soin: Yorfiihrung müglichst zahlreicJler
D mon~lration n, Vornahme wiss on chaft liche r nt er uchungen auf
l'f1anzenhauli chem und ti rziichteri~chem Gebieto, Durchführun -
solcher \' t~ r8 u ch () im groß n, die der praktische Landwirt zeitmlln -eIs
wl'gen nicht durchfUhr n kann, endlich wissenschaftliche lind prak-
tisch e UIltersuchungen land wirtschaftlicher erüte und ~Illschinen. _ n
1'(111I 23. Februar l!)O:I.
Vereins-Angelegenheiten.
Bodenkultur-Ingenieure.Fachgruppe der
Bol'i chl iIlJer .Ue " er. amlll iun
( 'her Einladung' d s Vor itzelld en , For trat Prof. ~' . \\' an g
hielt Baurat Kar! v. 11 (I I' t 0 I e e:n en Vortrng über: "Di e \ ' e I' s 11 C h s-
w irt sc haft del' Wi ener llo ' hsc h n le fürBodonkultu r
u nd die P I' ii f n n g ~ 11n s tal t I' ii I' I a n d wir t s c h a f t. I ich e
711 a 8 c h i n e n". Al s Einl" itnng I;ah der Vor itz nd eine J)arll"'ulw
der Ent: tehun g-sg eschiehtl1 di ' r An st It di eine n IUlI" '(·h ..te~\V , ~ ~
uns ·h ewohl d,'r I lochHl'hul al auch der praktisch en Landwirte
zu l'rfilllell h l'ufl1n ist. Diu Initi tiv e zu di e er ,' chüpfung hat die
Unterrichtsvol'l\ altun/,{ im \'er ' illll mit d"r Gell eral-Dir 'ktioll der
Kaisorl. F eIHls rgril~'n, di letzter ' hat eino ZUDI Familiellgute ürth
ZEIT 'C'IIIU 1"T Il ES i"1:-,TE lm, L 'fa: , 'I E lJH - 1' , 'Il AHC'IIITITTE,' n:IU.L'E.' 'r, :!:!. 1!103.
a llgemeine K lima einer Uegend und inshe ond raut die I1iiu li ~k t:'it
und Enrieb ig keit d er Ni der ehläge nur einen ganz unter~t'llrdnetl'n
Einfluß au übt und daß daher nicht 1-(" II 'I verd n kann, e r 'gnl' IIb
10'01" der 11 waldunu od r üb r dem \V a ld ~ ontlich mehr al ' ,'t'lli
ilh ~ I nd -ir 'haftlll'h kultivi rt n 10'1 eh m. Von der auf den \\' Itl
uofullen n und durch ihn im allgern inen ni ht vermehr en .' iode r-
chlue ml'n".' h'ilt r ehon in den Bau mk ronen in diehure ..hl« ,'III'n
immergrü nen, z, B. Fi 'ht nb täuden im J ahr mittel etw ;~I 0 o, in
n ur emmergrü nen Z. 11. Buche nhl' uä nde n etwa :.~l % der \\' a. er-
bezw, 'cI UIt:' menge II zuriick, daß dieser T e il der. 'iNI rsehlill!e dem
Bode n entzogen 'h le ih t. ,'"dann .ir d no .h -in w rtervr Anteil de r
• 'ieder.l'hlä"l' in der Bod -nd ' l' (Laub-, .' dol-, ~Ioosd cko ) fe t-
gehalt n, und g langt ohin im W ald j denfall viel 'I'" n i !!~r
\V a e r in dic tieferen Iloch-n .ehicht n al ruf landwiru r-h ftlieh kult l-
vierten Fl äch en, IJa zud IJI der \\' ald dann . der im \\' eg de r
T ran sp iration uus dem Boden vie l mehr \V a, er , orhruucht als i rgel~ d.
eine an dor I' ul tururt, 0 i tel, greillic h, daß de r \ a ldboden IIn
Bere iche des \\' u rze l y tr-me, gegl'nüh r einer vo rotation 10 cn odl'r nd t
la nd , ir chaftlichen. 'utzpflanzen, nkräut rn tc. b ' \\ ch n n Boden-
fläch unte r Iht gl ichen Verh' Itni n w i 1II trol'ken r ein muß,
daß 111 0 de r \\' a ld - wiod!"r im {: '" n, atz zur I ndl uli "n ;\leilll lll r
_ ein min 'nt d r'lini r nl (hodl'n n trocknend ) \\' ir ung _111. iiltt.
za hl reiche akto I nt e r u hunO'l'n h 'iti t hah n. \ ' on dies r
Ei g n chaft rI \\'a ld i t U . a. ::I.h sehon in of rn {: l'hra ul' h g -
macht worden a ls "-lnz Lllndcr trt'ek n du rch A nzuch t I'in r üp p ig l'n
\\' lIld,-e" eta tio:1 en ump ft und 0 vo n de r F iehor plag h" tr it wo rdl' n
ind. .'ach ingeh 'nd,'r 1\ \' r 'ehun , lll' r ndor n hi h rg hör nd' n
Er I inu ng n k arn df' r Vortrllg nde zun' eh t zu d, m folgl'ndl1n
w nig t n fll r d I~ la (' hin d 11 emein ~i1tigl'n 1 ' nlt t: ..
.Auf (:ru nd d r von E b r lll i Y r, \\' o l l n y , U t o t Z k l ~ ­
11 0 Jl Jle und " r v i ranI; t IIt n a t n Boohllchtnn A' n kllnn d l"
fr üh er allO'ellleirw Annllh rne , daß d i \\' llld l' r da Orund wa er \' 01' -
lIIt'hrl' n und ein \V ~ !" r r -l' rvoir fiir rji, .'1' i un T d.'r u(\lIon bi ld t:'n,
nieh t au fr cht rhlllt en Wj·rdl'n. Vielrn hr wi rd im F lach l nde der
Grundwllh r IIlI dur 'h cl n \\' Id 1'. ,'nkt und dil' Er" i higkeit d ,-r
Bru nn n und u 11 n nich t e rhöht, ondern 'rmind rt .
Vie l ko mpliziert r , ird di Be nl\ or tung dl'r oin 'h lligigcn
Fragen im C: 1J ir g , wo d ur ch de n vi Ifueh oh ' rfl ·hlicIlPn Ahthlß
vo n \\' li. 'e rn n den \ hh ling en u nd mllnc!l(\ a nder 1 mstJindl' I~ ne
I-'aklor n zur (: ell ung ko rnm en , Il dall die n( tellu n r gn nz a llgelllolllOr
I!I'''l'ln h ier nil' ht tu nlidl i t un d J' d'r einzlln" F 11 fii r ich h -~ .
traeht "t \. rcl n lI1uß. Zwar ist ueh hie r d' !! umt tl ullllt um der 111
die T i fe ind ring- nd n un d dann ov ntuoll \ {lu lien zutag tr ' ten de n
\\' i e r ge ,\ iß Il'lII r, , -nn d (: eh ir T(\ mit \\' Id I, d' ·kt is t, 'lI
w nn an .' tell de W al de ,in ander Veg!' tion ,h- -ke od'r der
n ck to B dün , bezw . F \s t ritt, doch i t di ' Vi 'i te r \' 'n l'e r t ung der
• ' if'lll' rö 'h lllg'e h ier in hc' oude r holH'm (:r Je vo n d l'u ph YlO ik llli che u
V.'rh Itn i ' ' u Ilhh ug'ig , un d d eH I<: ig l'n ir t d . Bod n "i ed er s irk
uu t,'r d l'm Eiufl u e dl' r B " Id un g t ht, i t I tztPrÜ fil r d il' \\' ald-
w I •. I'r fr ~ il' l f ch indi r ,kt vo n RNI utu u '. F ißt mRu lIe iu lIetr ~h t
kOIllIll!'nd u ~l om nte zu Illl1l1ll-n, n lindl't II1UU, dnß Ent a ld ung IIU
(; oh ir 'I' uur IIU . nllhm \ ei e ZUIII \ . er ie l-n • iuz lu r l uollen fiihn 'u
III111 , daß c wohl '" lIe gih t, in d " IH-n dl' r \\' Id. I. 'z \ . d'r ~\' I~ld ­
hodeu fiir dll \l t hen h s ill1m tl' r (l lwll,'u im Ge"ir g uot wt:'nlhg 1 t;
daß or a h,' r h il'r 111 ie l hllu fi 'I r n 10' II n , ollll dlll l:rund·
" 'zw . (lu ll w rq ua nt ulß zu ,-ormehn>u, die . 'achha ltigk"it der
. S le "Qu ell en erhöh t und d Ir g-i m' d ' r C: " gün t1g"l11 ' 1I11
·influßt.
, chdl' lI1 d r \ ' ortr '-odl' " it-d l'r holt d rauf hi n~l " ie on h itle,
er mit Irück icht a u f di l'r fü" har' Z it nllr die nt r d io
rv rw ertun T Zl l v r~chi d 'ne u _TutZZWl' en \\ il' h ti~ t l'n , gc -
wi ' r lllaße u normlll l'n \\'l\ldwa r Vl1rhültu i e lIahl' IIl' rilhn 'u k, ;nIWn.
'o hin di o 111 iat en 111 . tUnd, wel l'110 IJ i \\' 'I'r kll t:J tro l' h ' 1\ in Bn'
t ra eh t komm n, uud die vi,·\ 'n 111'l'lil , die illl \V Idhllu odl' r hei d!'r
I (ol zz lIl'ht 0 \\ i ill1 For t ,h lltz eiuo !Tund" ndc B. d,'utul\~ .'r-
lan 'I' n, u/ch t h h rört rn k,;u lI 11, ehloß r uu ll'r lehh ft e lll 11 ,ifll lh-
d 'r zah lr 'ic h r chie lll' n n \ ' r in 111 i , li dl'r und «: tl' " in 'n \ ort rll;!-
an wel ch ..n ich ine I n 'er Di 'k us ion lIi1pft '.
l"orstrat Prof. W II U g hob d i Wi l'hti J.(k it d l'r n llh 'r l'n I':r-
fur Cllllllg' d l r I'h Bik d \\' IdlJod n lO 11 rvvr und 'r \\ iUlIIte, dall die
*
*
*
Bericht iiher di e Ver alllllllllng \'fIlii 9. Mii/'z 1110:1.
Der Vorsitzcllde, Forstrat I'rof. F. \\' n n g lad t d f'n Doze'nten
d r \l och cho le für IIlld IIkultur, I-' or t- lind Dom!ln en -\ 'f'n a lt.' r
lI "inrich Hitter L 0 r en z v. Li h u r nll u e in, lh'lI Rng -kilnd i !i"n
\'ortra'" ,Z u r \ \' al d - und \\' a s 5 I' r I' ra g e" zu haltl'l),
• Der Vortragende 1J rilhrte zun:lch~t kurz di e Wickwirkun r de
\\ aldlJ s anf dlls Klimn und s lell to fest, dllß nach all en noueren Ilt vb-
aehtun gen d >r \\'ald - l'ntgl'''j'n d ur Illndillutigcn Allt iil'ht - au f d ,
de r Han d za h lre ic he r Pl iino bo iprach de r Vor t rngond o d ie einze lnen
Hnuobj ekt e, welche in der Arf zu einem \Vil·tsd mftsgeh üft e g r uppiert
, u rden , daß Erw eiterungen , Zu - nnd Anbau ten in Zukunft nicht a us-
"e chlo se u ers ·he ine n.
Da ein töe k igo A d m i n is t r at i on s - C: I' b 1i n d I' nth It zu
ebene r Erde da Bureau , eine \'erwal te rs- un d eine C;ärtnenl ohuung,
im ers te n to sk we r ke dre i K ab in ette für Professoren und vi r .' i 11',
d ie al s Labor atorien Verwendung find en so llen. D ie verhau te FI ehe
di eses durchaus mit Jl etondeck en (Syste m Mutrui) verseh en en Obj ek te
h trägt 4'jfi' ;)j m 2, der umbaute Ruum vom Parterr i-F ußhode n his Dach -
bo denpflaste r HK!l l m3, di o Baukost en botragen K ii.(HMI, ohin I' r I m-
K Il j5':!;} und I'er 1 m 3 umbauten R aum e K I!,·j. Da s t a 11-
ge b ä u d e en thält Standräum e für :!G Stück I' ühe, 10 ':tück I' Ih r,
i:l Paar Pferd" , Futterkaunner, Mot orraum, Kauuonw äsch er ei, ~I il chk üh l e,
Ei sk eller und ji chaf h ürde n. Sämtliche Wiume sind untereinallll r
verbuuden, j ed er derselben ist nber auch direkt vom Freien au . zu
betreten. Die gesa mte Stalleinrichtung, Plluster, Futtorharrou, Fulterti icho,
S tandwände und auch di e talldeck e s ind an Buton h rgestollt . Znr
Fu tterbarren ohle wurd e f: l' a n i t s a n d verwend et , um ein' größ re
Wi d er tand f'lih ig keit derselben zu erzie le n. ~ Iit l{ü ck si cht darauf, d ß
,Ie r Kuhstall zu vi ,I fach en Demonstratioll ell di en en soll, wurdl' de r
:\Iittelgang in (ler un gew öhnlieh eIl Br eit e ,-on ;j'!10 111 an " "1 ort. Di
lichte pannweite des Stall es betrilgt 11'20 m. D or Hanm ohe rha lh des
' ta lIes soll nls chütthoden Verwendun~ finll en ullli ist dem en t-
sp reche nd llllsgestnttet. Ob er d el1l SchütLhoden befindet ich
\YassertllrllJ mit zw ei hetonierton Rc servoirs von (;0 hl Inh a lt ,
von wIch en nu s slimt lic he Objl'kte l1Iit \Va se r " rsor~t worl!" n.
Die Futterkammer erhHlt nn Futt erzerkloin rung.masl'h inen:
lliick ler, eine n «llkul'lIenhrcch cr und e ine Sl'hrotm ühl l'. Der
t ri" h di es ' 1' :\laschinen g cschie ht durch e ine n li I'S f:aBlllotor. 11/1.
. ' ta llge bäud e hed eckt e ine verhaute Flii eh e von (iO " H 11/2, d l'r mnltau te
naum mißt :\ljOO III~ . Die Baukost en lIetragen K 50.I)( MI, ohill
per 1 1/12 verhaute 1"liich e K H:!'2:1 und pro 1 111 3 umlllluten Raum es
K I .:! .
Di e l'rüfun g s stati on IUr landwir t c h a f t l iche
G er ä t u n d ~I a s c h i n e n on thä lt einc n \{anllJ zur .\ u ( teilung ein
:!;) l'~ :\lotor8, e ine \V erk tlitte a us ge rü tet mit Ilolzdreh " 1I0h el , und
und Egalisierhank, 'chmiergelschleif-, Bohr- und , toßma chino, Ban d -
s ilge, I"eldschm iede, Ambos 11. s . w., oin A rh eitskahinett für d Oll
Fnchprofes or, e ine n Versn eh srallm von Ii'! 0 X \(I'Hf, 1/1, ein cn
Maschinen chup fe n von !l'~0 X 1O'(lf) JIl , e nd lich zw i \\'ohn" n ' on
für :\Ill$chini ten. Die verhaute Fl Uch e mißt H!l t JIl2, d ' I' umhaut ItRu l1l
H.t U; m 3, di e Bnllkosten h tragen K ;lli.(lOO, soh in I' r 1 111 2 K !1:!'07 un d
I'er I m S umbauten Raul1l e K U)'f)3.
D: G e sind e -\\'ohnllnn s en thült zwe i g rö ße re, j c au \ ' or-
rallm , Zil1lmer zu :!:l1/I2, I"ah inott ( I ' 1112) und Kii ch e (10 1/12) bestehend
,
vi er lein ere, nur au s Jl:i11l11ll1r (:!HJIl2) lind Küch e (1;j'fi m 2) hc tlJhulld,
\Vohnun~ell IIl1d zwoi Logiorriiume fiir WlInderarlle it er. V rh au te
Fläche 4:!Ü'4i m 2, umlllluter Haum :!:.K511/3, Baukost cn I :!li.lMM I
mithin per 1 m 2 vorhaut e r Fläch e I' li I'!I, per I 1JI 3 mullaut n I lUln :
I\: ll-ilj.
An so ns t.igen Objokten s ind er r ichte t word'n: otl'cncr Dr (' ['h-
sc h upfe n mit IGOO m S Fassungsraum, Baukosten K :!jOO; ' cöchlos nl'r
'ch upfe n mit l:lOO 111 3, Ko st n K .1000 ; Il o\zlagen I'Ur die Arb it r
K I:!.OO. Di e Gas- und W asser le it ungsan la" e kostet K 11.000, di\' cr se
Herstellungen , Einfriedungen u. s. w. kosten r 2!J.IlMI, so mit b tr ag JI
di e Gesamtbaukost n K 240.000.
Di e V crsuchswirtschaft wird im Juli di es ,Jahrj' "011 'nd ,t
~ in. Di e 13 a rbe it ung der Grundstii 'k e ist bereits in An Tr in ~l'nomml'n
worden.
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Oberbaura t Lau d a bemerkt, daß die Versuche insbesondere be-
zilgli ch der F est st ellung des Abfluß-K oeffizi enten, wie sie bi sher in
der chweiz an ge te llt ab er noch ni cht veröffentlicht worden sind,
au ch bei un s, und zwar unbedinet im gro ßen an zustrehen wilr en .
Er zeigte ferner \ ie inte ressanter W eise di e 'Virkungen de s
W ald ' d ie ürtliche n Wa eer tände in spez ielle n Fällen in entgegen-
ge e tz te m • inn e be ainflu sen können. Forstrat Prof. '" a n er betonte,
dllß unbeschadet der letzteren A usführungen Lau das die R et entions-
wirkung des ' Valdes dennoch al s erwies en betrachtet werden könne
und dnß sich bezüglich der Versu chsaustellung mit Rü cksicht auf den
mtang der Zll bew ältigenden Arbeiten ein Zusammen gehen a lle r be-
rufen en F aktoren (F orstli che Versu chsan talt, hydrographisches Central-
bu reau 11. s . w.) empfe hle n w ürde.
k . k. Versuc hsans ta lt in ~Iari abrunn b im Ack erbnuministerium um
die ~littol (K lli .OOO) f ilr einen " rsu eh im gro ße n ru n Sc hmit te nbnch
bei Zell a. H. e ingvschriu n ist,
Ob r-Iugeu ie ur l jru . I' ° II Rk tollt ine Heih o von Fragen ,
wel ch e d ie versch iodeno '" erwertnmr de r I Tiedersch lag wil I' unter
dem Einflu .•.•n ver 'chiedc/ll'r Bodondockeu- und an de r n Zuständen be-
trafen . ,'a" h Binigcn d ies hezü 'lieh n .\u sführumren d es Vortragenden
wies For~trat Prof. W l\ n t; darauf hin, d llß alle di e e Detailfragen für
di e Fo st st ' ll nng des Ahfluß-I ' oefli ziont en unter verschieden en Ver-
hill tnistiell von uro ße r Wi,·hti..ke it d erze it abe r wen iu st en s ziffermäßigI':"l t"o ' '0" ,
noch weni g ... rfor cht s ind. • 'ILch ei nig n B me rk ungen des Baurates
.' y e h r (I V s k y, in \I vlc hen dies I' mit d n A us füh rungen des ," 01'-
tragt'mloll ilbt,rt'in st iuu nto, ' t Ilt Haura t '" 0 d i c k a fe t, daß durch
den \\' a ld tat s üch li-h di« Xiederwas ermen ren vergr ößert und di e H och -
wa ssol'lnt'ngell verk leim -rt w rden , daß somit eine auseloichende
W irk nng d" s Wald es Hilf di o W I e tä nde nicht zu bezweifeln sei.
Der Obmann :
Exner.
Der chri ftführer:
Jos ef lt ezek.
Vermischtes.
Peraonal- aohrtoht n,
\) I' Klii "I' hnl 11 rrn () kar Edl , v, II 0 e f f t, I' ommeraia lrat,
(ndIlSl ri(llle r iu Wi en , di e ' I'r uc hso nw ürd ve r lie he n.
() or Ei ~ellbnllllluilli,ter hat d ie H rren Ob er-Inaeuieure Gu stnv
Adult' I' o s t und Karl I{ 0 . n e r ZII Huuräten im Eisoubahn -Ministorium
or nanut.
. 11!lI' Ack 'rlollulllini tr hat 11 01'1'1I Artur l l e i d l o r, Minist erial-
rat IIU Ack"rhllll-Milli t eriu m, ZIlIII ~I itgl i ed., des Vers ieh ruugsb eirutes
ILI ~. der Urupp" .1 ,1' unfall ver ich rung. ptli chtig eu land- uud for st-
wlI'l.schaftli ch"1I IIl'tri eh ,' fiir den H I ,1 .1' "e"en wllr ti 'en Funktions-I' . ,., '"
'·rwd., an ,' t,-II., d .,s Il el"rll Ludwig \) i 11I i t z, ~.'ktionsch of i. P.,
eruaunt.
milBig ein Jahre co halt von K 3200 neb t zwei Quadrienllalzuillgen zu
K :WO und der (; enll8 eine r , [aturalwohnung im Administrationsge-
hlinde, so wie der hi auf 'Yiderruf zugestandene Bezug des Beh ei-
zuugsmate ria les verbunden , Der te chnische Kontrollor s teh t ferner im
Bezn g e eine r in d ie P en sion nicht einre chenbaren jährliehen Di enatas-
zulage von K 4:;0, in solange er für di e Besorgung des Beerdigungs-
und des Gr äberausscbm ückungsgesch äftes bei der Zentral-Friedhofver-
w~ltung xp oni ert ist. Bewerber um di ese S.telle hah.en ..ihre G~snc!le
mit dem , achweise der zurückge leg ten Studien, sowie über die Il1s-
herig o Di en stl ei tim" hi s 30. Juni I. J. , mittags 12 Uhr, in der ~Ia­
gistratsa bt i1ung X zu überreichen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. ' Ve<Fen Vercoebung der Erd- lind ßaumeisterarbeiten ein-
schließlich d~ Lieter~n<F der hydraulischen Bindemittel für den U rn-
h e zw. " ub au d e s JYuuptunrlltskanllles in der ~ lichelbeuem­
gasse im L '. ß ezirke im veran ch lag ten Kostenbetrnge von K !I ' O':?O
lind et 8m :!. Juni I. J., vormittags 10 Uhr, beim ~[agistrate ,,' jen eine
ütr ntlich e ~ chri ft l iche Otrertverhandlung statt. Vadium 50/0'
2. Der Bezirk an ss ' huß in • ' eup akll vergibt im Otfertwege don
Bau der i1:!20 111 lau CTen ßezirks straBen stre cke von . 'eupaka
nach '" aldov , deren IJauaufwllnd mit K 42. 05'24 \'eranschlagt ist. An -
bote s ind bis 2. Juni I. J., vormittags 9 Uhr, in der BezirksllusschuB-
kanzlei in , Tenpak a (Böhmen) einzureichen , woselbst nilhere Auskiillfte
erteilt wel'den. Vadium K 42 O.
3. Die Gem einde Griinzendorf bei Reichenbel'g vergibt den Bau
(,inel' t: e m ein dest raß in Gränzendorf. Die bezUglichen Kosten-
ilb~r chlli"e, Baupläne und BaubedinO"nisse .k önn~n bei'.l1 ~ortig~1I G e-
1II~lJIdeamte einge ehen werden. wo elb t dIe OtIerte bIS :.. Jum I. J.,
IIllttn g 12 hr eillzuhrin fTe n sind.
4. FUr den " ellbnu dc s stä d tisc he n Polizeigefllngenhauses,
Wien, L ' llahngu s.' ' und 10, gel:mgt di e lI ers tell unl? der 11 e i z-
n nl a l' e (LieferluJ<T von I{eg ulie riifen) im veranschlagter! ". os ~enbetrag~
von h, 10.000 im Ofrertwe<Te zur Vergebung. Anbote smd bIS 4. JUIII
I. J., mittags I:! hr beim ~ Iacoistrate W ien einzureichen.
' ''' . , I ' In ~ 'll'l --5. In der 'tadtgelJleindo Mistek gelan"t eme mit \. ",I .. ' 'aa
\'eranschla<Tte I' anali ation s n n l a g e, durch welche nach d em vor-
liegenden ['rojekt •Ti der chlaO"s- und Abwr seI' in die Ostrllwitza ah -
I geleitet wenl n ~ollen im Otl'erh\'efTe zur Vergebung. Die Proj ekt ·-
pläne, Voran ch lil"o t:nd Banbedingnisse k ünnen heim Gemeindeamte
in ~list'k oirwe ehen werden . Otl'erte sind l\ortselbst bi s 4. J uni I. J.
einzubrin·'en. Vadinm K ~l '00 .
Li. ~\ n \ll ß lie h der Au sfUhrung einer K ll n a l i s a t i o n s ll n l a g e
fiir Mis t k I{ langen nachstehende \ rbeiteu im Oll'ert wl'ge zur ~' e l'­
gebung: a) Erdarbeiten im Kostonb etra O"e \'on K ,!!),49;\'80 ; b) Lltlfe-
rungs- lind L ,r\UI'n311rbeiten im Kostenbetrag e von K l:3fJ.1ljj ·j[lj
e) Divers im Ito t~nhetrlwe von K !JilOO und d) W a sserhaltung im
Kost ubetra~ von K 1:!,ü&J. Ofl' rt e sind bi s .1. J uni I. J . IIn den dor-
tigen Stadtvor tand zn richten. '" tdium [;0i".
7. " er cbun d I' EH}- und Baumeisterarbeiten einschließli"h
der Liefernng der hydr uli ehen Bin dem i t tel fiir den • - e u bau
" .on H a ll (l t u n r a t s k a n ü l e n in der ~chulz- ' t raßnitzk)'- und Georg:
::-iJgI 'asse im IX . Bezirk e. Die Oll'ertl'erhandlung findet am 4. •111 11I
I. .1., \'or rnittags 10 hr, beim ~lugi s t rate " rien Stlltt. Vadium [,% '
tl. Die Gemeinde J-I ohenems vergibt im Offe rtwege den Bllu
einer \V ass e r lei t IIn g. Di Vergahnngen ind in zwei Lose get.renn~ j
das ein IIInfaßt di e betriehsfiihi e Herstellung des lI o eh re~ervol rs nllt
Fa ssnng von [JOt) mS, dns zweite die b trieh fähige Erhlluung ~~es !?e-
~lllnten l{Ühr 'nnetzes von cn. !J km Llllwe in I{iihren von 1w, l :iO,
l:!fJ, 100 nnd 1'0 mm I. ' V. und nlle •'eb enllr lJeiten. Ofrede sind lJis
liingstens [,. •Juni I. J ./ mittag ' I:! Uhr, beim Biir,lfer !ne is t? ra m te
Il ohenems (Vorarlberg') einzureichen, woselbst auch bIllsICht m ?as
I'roj tlkt nnd dill Banhed iug"ungt' n g"mlOrnrn(\n werden kann. A nl \ er
Wettbewerbe.
n l'al ~l'IllIlg"hi i llll i n Kl nt1l1 o . Zu di e er Konkurrenz siud :E?
I' roj ' ,k t · eiugelaugt. () ie Ill n I~' . d . • 1. zu 'a m me nbe r u t'en ' Jury tP rll-
'HIS : lI il rge r llll' is t I' \)r. 11 1'11 ka i Bei itzc nd : In g. L. L:'lhler. k. k.
!~aurat, "chitekt A. Z {lv ork R, . \ rch it t V. Krotk)" Prof. A.
l u r e k, ~IU. Dr.•Jo.. I' u kor u y, ~tadtratslllitgliedor 1-' 1'. II l1 m m e I,
I-'e rd . Ba . t:'1 k, .10. lI u I'/.{ e," und .1 0 . \'0 I f ) entsc hie d iu fol"ender
W ' '"eil': LI",· I. Preis (K tiOO) wurLie dem Entwurfe nV:tIlU", der zweite
I' ...·is (I ' : .I k l) dem ElItwurfe " l.'izi llu ,·III·a l. zu ulv ej donut" zuerkanut.
Di" An erkennllug lVurdo a u_ge 'pro" he n deu Entwilrfen ., VierlJlatt im
(Jrei Ol'k.." und n.1 dnou ,,1'0 vzdy " ; j lem d ie~ I' b i;len Eutwiirfo
wUI'den K :!r,o zu gosproeh ell . (), 'r A utü r de r~t eu Projektes wird
u.'u ,\ ug ahe so inc • ' ame us CI' ' ucht. Autor n d s zweiteu I'roj kteti
~Iud 1-•• uud L. 11 rH h e ill Kladno, deo drilten I'rojektos (leI' Assi-
s t" u t d'..r k. k . Stllut huhu on in Pils 'n .Iosef K 0 ull e k und Architekt
~ •. Sk i'i V{IU k iu I' il_l'u, g IlH' in chllft lieh j Autor d' vierten 1'1'0-
l"kl,'s ist Ar, ·hit..kt It Ti c h J in ~Iilhr.-O tmu. Di . 11 'h liiss L1.'r I
.Iury wunl, ·u I'in stilllllli g" ge faß t.
Offen teUen.
lir" I Ji,' lJirektiun d GI werk und der , usserversor"unfT~''' u lIeru schroiht uuch l"hendo St ellen all: a) di Stelle des "'A ,~
'l,,~~ 11 ~n Oll f!i I' da s U a s.w I' k m!t dem A nfa'!Hsgehalte VOll jiihrlich
1"lkl, ~telg"IHI von \'1 I' Zll \'Ier .Iahrell LI zllm Ilöchstbotrll"e
VOll 10' .. [1:tOO ulld b ) di e ~tel1e d djunkt tln für di' W a s s ~._
\ '" I' HOl'g nn /!; mit d m nfBng' /!; h It von Fr 4000 stei"tlnd hi
ZII'II !I iichs lb trage von Fr r>t lOO. t: e uch. mit d m : 'acl,wei~e dor
:o,:llIlIs"h.'n ,"tlldil'n und d I' Li hori /!en Vurw ndlllw sind hi s:!. ,Iuni 1..1.
"'1 dur ohgenßnnten IJir"ktion ..inzllreich en .
I, . liG. ,\ n der k. k.• tll.llL'" \I rh e chul in It ic he nhe l'<F "'elan"t mit
"'''1 '11 1 .:0 I I' I " '" '", . '" I (OS .....c 11I,11111' 1:IU,J/ ,1 bis n If \ 'oitc res di Stl'lIe einos A s-
8 I st ~ 11 te n fiir die bllutechni ch 11 F:i 'her, welch I' gleichzeitig als
su " pirt'rendo L hrkrnft er wc ndu ng filHlon wUrde, "agen eine J ah w s ·
~ollnUnl'~lItion von K IG&O zur BI'. 'tzung. B,'werb 'I' 11m diese Stelle
Ia 'tl Ihre 1111 di · k. k.•' ta t th It,'n'i in Pr,, ' zu s t ili 'i rend('11 t:e-
sn ~ H'. helogt mit der 1I08ehr ibuIII{ ihre Leb n IlIu~ und dem . lach-
~\t e der Ab 01viel'llnf{ d'r bautechni eh 11 . · Iud i.' n a ll e iner toehni,wllt'n
''''h ehu l", his :!O.•Inlli I. J. hei d. 'r Dir ' tion der g enannt ' n L,'hr-
an t.nlt "inzureichpn.
I Ij7. Im Stntus der Verwllitun co d ... , " 'i en er Z ' n tn l-I"r ied ho fes
~o Illlgt di Rystemisierto. ·t lIe eillo te c h n i s e h e n r 0 nt I' (J 1I 0 I' e s
111 d"l ' V. Hnngs kl nsRH zlIr B. sHtZllng. Mit di . t' r •·t ..llo is t 8 ' Rt '" ,
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I' 'i n8-\'or stohor:
JI//ill , J{och.
in der Verein kllllzlei 7.lIr
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
z. !I:IO \'. 1!.O:l.
XI, Bekanntm oh ung der Ver ln_leitung 1903.
\'om ,;. hi · 1:1. pril I!lO-l \ ird ill :\hdrid der I. I J1 t.e r-
nll t i 0 11a 11' A I'c h i t" k t n - r 0 n g I' t ß t:l",·n . .">n Herr n \' 1'1'111.-
.. I I \- t rer l~ürl'tJr-koll gen, \\ .-!t'I\!' Iwah Il:hllg"l'n 601 t 11, ertre pr UII
, . d I . . I "" lI" ,I t rSIl,'hl ,
chaft IUI d In J onl!rt- se tOIlzunehmelI, '-1" n nenllt 10 I' I
dil' hi Ir).•Juni I. .1. d 'r \ 'cn>in-kanzld g flIllig t I...kallnlgpl•on zU
\\"0 11eil,
Programm d
Einllicht lIuf.
Wie n, I I. Mai l~lo:l.
Eingelangte Bücher,
, 7 1 eher Hauorrluun ou, VOll 11. Walh o.:I:!~. Darm-
s tnd t IVO:! IL r l.. -r t. ootl' IIlh'lI
,.) l'hl'r ,111' ,\ u hl'lltUIlJ: 'h-r Ic h im , I e re hrtll J.:e
Wa "rkrilft". \ 'Ull I' f lLrr. '0. I .. . Darrn tadt I~'O:!, H rhert.
, t ,h'
'71i fhel' ,lIe Elrn irkulIg' HIli \mlrH'1I luf lI e r l\ lI I hh.
Trinitrn'[l"to luitllll~ . \ '011 1'1'1. Ing. A. .. 0 mm r. o. 5~1 .. . nl.
Dr dl'n I ~'1I:1 , " c h rn i d t.
langen werden di e Buuhedingungen nebst der Reservoirzl'ichnnng'
geg n Erlag von I' a zuge undt.
!J. Vergebung von Erd- und Buumeisterarboiten inschließlich
der Li eferung der hydrauli schen Hind ernittel für den " n h a u ein
l l a u p t u u r a t a k a u n l e s in der St, Veiteasse im , '111. Bezirk im
voran chlagten Ko stenbetrage von K 7011:)";\·1. Anbote ind his G. Juni
I. J ., vor mit tag 10 hr , beim :\Iugi. trate \Vi en einzureichen. Vndium ; '/u.
10. Yergebu ng des Baues einer staa tlichen Eie me n tu I' BC h u I e
in PHi - ';;ahu (Pester Komitat ) im veranschlagten Kostenh trage von
K ao.:):!;,·; ' . Die Otl'ertverhandlung findet um 6. Juni I. ,I., vormittasrs
10 ihr, im dortigen Gemeindehau e s ta tt. Plan, Ko st envoran chl aa
und Bedingungen künnen in der Gemeindenotar kauzlei eina esohe n
werden. Vadium 5"/0'
11. In Prz emysl gelangt eine neue 'I'n bu k -Y nr chl eiß-
:\Ill" a z ins a n l a g e zur Au sführung, welche den Bau eines :\lllguzines
und eine s Abortgebäudes samt nrut- und Aschengruho, die l ler-
s te ll ung einer Einfriedung" sowie die Regulierung dns Terrains um -
faßt. \Vegen Vergebung dieser Herstellungen, welche mit d -mt: amt-
kosteuhetruge von K IiIG.57!l·7!1 voranschlagt sind, findet arn G. .luni
I. J ., mittags 12 Uhr, eine Ofl'ertverhandlung statt. Näher \u"kiinfto
künnon bei dem k. k. 'I'abak-Veraehleiß-Mugueine in Przomy I und bei
der k. k. Genernl-Direktion der Tabakregie in Wien (Depnrt meur Vf lu)
in Erfahrung gebrueht werden.
I:!. \\' egen Vorgebung der erforderlichen Bauurbeiten und Lie-
f .r ung n für den Buu eines Ei c h um t s g 0 b 11 u des im Bürg" 'I" pital-
hofraume in Klugenfurt findet nm G. Juni 1..1. .ine Ofl'ertverhlllldlun~
statt. : iähere uskünfto sind beim dortigen Oemeinderllto in Erfahrung
zu brinzeu.
1:1. Für die Herstellung der J:Ti k 0 l n i b I' Ü c k e üb I' den \\'ien-
Huß hei d I' We tbuhnhaltestelle "Witt ldorf-Bad'' golungeu nach -
stehende Arbeiten und Lieferungon im Offortwege zur \'er""obull":
a) Erd-, Haumeister- ,'teinm tz- und Asphulti rerarbeiten, sowioZ-m ,:t-
li rferunu im Kost enbotrage von K lj~JO!HO und K 400 I'au chal e;
bJ Eis enkon ·t ru k t ion und die dazugehürigen Zimmermanns- und An -
tr ich rarbeiten im Kostenbotrag von K 1:1.7:W·:!O und K f)OO
Paus .ha lo, Die Offertverhaudlung lind t um . Juni I. J., vormit I"
10 1 hr, boim Magistrate Wien statt. Vadium f)%.
14. Die k. k. Lugerhnusverwnltung in Triest vergibt im t~ rt -
wege die Lieferung und Aufstellung einer vierten Pumpma e h i n e
in der h) draulischen Zentrale des I<'roil?ebietes im veran chl~ton
I' ostenben-age von K (i(j.V20. Dio Uffertv rhandlung findet um ' .•Juni
I. .1., ab nds 6 hr, statt. Die Offertbohelfe können bei der gonannten
\'e rwultung eingesehen werden.
!f). Der ~Iagi trat Hudapost vergibt im Otrertwog die erforder-
lichen Arbeiten für den Bau von vier Pavillons für das ,'zent-
Geliert- 'pital, und zwur: a) Erd-, ~Iauror- und V rsetzun~sllrh iten im
Kostenbetrage von K l:lliA22'3~; b) Eisennrbeiten im I ostenbetra"o
von K 5657'04j c) Ziuunermunnanrhelton im Koslenhetra"o v~n
K 4:!.~,lj5·06j d) Steiumetznrbeiten im Kostenbetrage von K fl2:m·O:!·
c) 'I'ischlornrbeiten im Kostoubetrago von K W,07l:l':?Oj t) Sehlo ' 0 1':
arbeiten im Kostonbetrage von K 11.GH·I·40j g) Glasorarhoitf!n iJn Be'
trage von K !lW'HOi h) Anstreicherarbeiten im Kostenl'otra.o von
K 11.i:HJ:!' 1; i) Spenglerurbeiten im Kostenbetrage von K 11. ;):!,14
und k ) Pllasterungsurboiton im Kostenherrage VOll K 21.2:)0. Anbot e
sind bi s 10. Juni I. J., vormittags 10 Uhr, zn Ilanden de s :\Iagi trat _
rat sEm. Vi 0 I a oder de ssen Stollvertr tors einzubringen. 1'11111 und
sonstigo Behelfe künuen b im stlilitischeu l ugenieuramto einglJ 'h Il
werden.
1Ii. Die k. k. 't.aatsbahu·l)jrcktion \\'i n vorbribt im Olf.'r \\'1'''
die Lieferung naehstehender A I' he i t s ,n a s chi non und \\' .. I' k-
stiltt n-Einril:htun"on: I Garnitur hydraulischer Lokoll1otiv-
lIebebül:ke, 6 FlasdlOnzü e, :! Laufkatzen, I Ventilator, :! Lo('h tnllwn
I Winkelbiogema chine, :! BI l:hs -heron, I Krois chere I ,'ihn.'
Wirtel- und IJl"lIhteinlegemaschine, 4 Bohrmaschinen, 1 Plandrehbank '
I trnn p. e lekt ri sche Bohrvorril:htung, 1 Ilolzhobeima chine 1 :\Ialw:mNer:Probierv?rricl~tung, I Elektromot?r ( 10 PS) unu 2 'Eg Ii. ier-
drt-hbänke. DIO LlOfcrung hat lIuf l.rund dor allg meinen und
b.~so;Hle~~n Bedingnisse ,zu erfolge,:" welche boi der !<'al'llllhtt'i1nng
fur Zu"lordernng ulld " or ks tillle lllholls t der genllllliton lJin-klion he-
hohell oder gegell Einsondnng dos Portos hezogen werden kÜnnt'lI.
Otl'erte ~ind his I:? Juni I. J., Initt~ll I:! hr, im Einreichnn 'sproto olle
dur k. k. 'taatshuhn-Direktion oinzuhrillgen.
17. Die :;t: .It om 'iudo loUagollfur t vergiht im UII'ort\\ ego d.'n
IIlIu ines dritten Wa s s 1'1' • ,. oir s VOll :!O.OOOM Inhalt in der
:-'attnitz, westlich \'om hesteltellllon Hesen'oir. Anboto si 11 tl ].is 1:1. •Juni
1..1. heim L:emeilldosekrotariate eillzureichell, wosolhst 1l1ih 1'0 Auskünfte
erteilt werdou.
IH. \ r eg en Errklttung und Ausbentung der oloktrill 'hell
Bel e u c It tun g in ~Iora (3:!UU Korzen Lichtkruft auf 7 ,Jllhro ) lilldet
INHALT: ( 'her dio Begntachtnng cles " ' as ers. \'ortrag, geltalt,'n in der Vollv.-r ammlllnJ! m 17. ,J nner U'(I:1 \'on VI'. Adolf J 0 11.,. '\
Schllollmes 01', ein Schi hetacltymot I' für lotr ,hto L Ill'n.t lIull". \ 'on Ill""ellil'ur PulleI' in "·lluhrü'k.'n. - rl.in t ehlll e le
'l'tt '1 \' . \ I I' I' . ... . 11' I . I d' \ ' 1111111" n VOIII
" I 0) IIng n. - 1'0111 - j Iwe egen 100tell. 'al:hgrnl'l'u (h'r Iludonkultur-Ing IU ure. .-rr" It n 'l'r 10 r Ilm I "; (_
:!:I. Fehruar (B u r t o l ll: \)io Ver ul:hswirt chllft d I' WienAr 11 ch ehul., fiir Bud 'nkullur und ui Prilfun 'ln tall fll.r lan.
wirtsdmftlil:ho ~Ia l:hinen) und vom !l. .'! lllrz IV):$ L tI I' -n z \", Li bur nl1u : Zur \V Id- und ""I -r fr '). - \' rml"chtc. .
Eilig langte BüdlOr. Geschl\ftliche ~Iitteilu/lgen. __
----- --- ---
l'n-ih. v. 1'" I' p. I>ru ..k ·tln I{. , P i t'", in \\'ien.
